Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


1 Ceut. 
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Illinoiſer „G. A. R.“⸗Feldlager. 


Rock Island, Ill. 22. Mai. Das 
jetzige Feldlager der Illinoiſer „Grand | 
Army⸗-Veteranen dahier iſt das erfolg- 
reichſte in der Geſchichte des Staates, 
und die Empfangs-Vorkehrungen unſe— 
rer Stadt werden hoch gerühmt. Gou— 
verneure von drei Staaten — Illinois, 
Jowa und Minneſota — kamen als 
Ehrengäſte und wurden mit großem 
Jubel begrüßt. Reichlich 30,000 Per-⸗ 
ſonen von allen Theilen des Staates 
drängten ſich in den Straßen, und die 
Parade nahm einen glänzenden Ver— 
lauf. Beſonders bemerkenswerth war 
auch die aktive Betheiligung der Da-⸗ 
men-Organiſationen, welche mit dem 
Veteranen-Orden in Verbindung ſte— 
hen; einen großen Eindruck machten 
mehrere Hundert weißgekleideter Schul⸗ 
kinder, welche kleine amerikani— 
ſche Flaggen ſchwenkten und 
bon einer Tribüne aus beim 
Vorüberfommen der ©ouperneur?= 
Partie „Slinois” und andere patrio- 
trfche Lieder fangen. Wegen des großen 
Sentereffes des Publitums mußten ge= 
jtern Abend aus ver einen geplanten 
Maflenverfammlung zmei gemadt 
werben. 

Sn einer Erefutiv-Situng wurden 
Slükmunfch-Refolutionen für bie jun 
ge Republif Kuba angenommen. 

Tolgende Beamten wurden geftern 
nominirt und heute ermählt: 

„Department Commander” — 9. 
M. Trimble, Princeton. v 

„Senior Vice Commander“ — J. 
M. Vernon, Chicago. 

„Junior Vice Commander“ — M.“ 
A. Ewing, Neoga. 

Kaplan — Rev. A. R.Mathes, Can-⸗ 
ton. 

Aerztliche Direttoren J. 8. 
Groesbeck, Harvard, und J. M. Aſh— 
bury. 

Die „Söhne der Veteranen“ er— 
wählten folgende Beamte: 

„Department Commander“ — Ja— | 

mes E. Seabert,. Divight. | 

„Senior Bice Commander“ — Gas | 
pitän X. 9. Chamberlain, Yurora. 

„Junior Vice Commander” — U. 9. 
Gleveland, Greensviem. 

Delegaten zum Nationalrath 
William 2. Efvall, Chicago; DO. 2. 
Day, Kantalee; William Creigthon, 

" Champaign. Er 
AUllgenieine Delegaten — Oberft Les | 
ro9 P. Stewart, Chicago; Sam Ryer⸗ 
‚Ton, Rod Ysland; 2.M Maaill, Mo- 
line; Mad Pinkley, Buſhnell; T. 3. 
AN , Greenup. 
57. Kongreh.- 

MWafhinaton, D. K., 22. Mai. Der 
Genat hieß die „Omnibus“ VBermil- 
ligung3-Vorlage für öffentliche & häus | 
de gut. Diejelbe folte urfprünglic) | 
etwa 16 Millionen Dollar vermwilli= | 
gen; in der jegigen Geftalt der Vorlage | 
jedoch tft die Gefammtfumme auf $21,: | 
235,150 erhöht. Sämmtliche $llinoifer | 
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Poften, mit Ausnahme derjenigen für | 


Evanfton, Decatur und Monmouth, 
wurden vom Genat2-Ausfhuß amen- 
dirt und ftehen daher noch für die Kon- 
ferenz-Berathung mit dem Abgeorbne= | 
tenhauß offen, werden aber wahrſchein- 
ih feine großen Abänderungen mehr 
erfahren. 

Wafhington, D. R., 22. Mai. Bei 
der Weiterberathung der Philippinen- 
Vorlage imSenat hielt Hvar von Maf- 
fachufett eine große und eindringliche | 
Rede gegen diejelbe. 

Im Abgeordnetenhaus ift die Bhilip- 
pinen-Borlage jet ebenfalls auf’3 Tas | 
pet gelommen. | 

Wegen ber Rochambeau-Denfmals- | 
feierlichfeiten am Samftag werben ſich 
beide Häufer bon morgen bi Montag 
bertagen. 

Der Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für 
Geſchäftsregeln beſchloß, eineRegel ein— 
zuberichten, welche einen Tag für die 
Berathung der Corliß'ſchen Pacificka- 
bel-Borlage und eine für die Berieſe- 
lungs⸗Vorlage feſtſetzt. 

Waſhington, D. K. 22. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus hatte eine lebhafte 
Debatte über die Einwanderungs-Vor- 
lage. Hepburn, Perkins, Cochran, 
Powers (Maine) und Andere betheilig⸗ 
ten ſich daran. Es wurde Mißtrauen 
in den Charakter der Mehrheit der | 
jegigen Einwanderung ausgefprochen. | 


Die Sohfluthen in Oflahoma. 


Perry, Okla. 22. Mai. Die, fchon 
furz erwähnten jtarfen Regenfälle ver- 
urfaditen um 3 Uhr Morgens ein Aus 
treten des Creek, welcher durch Perry 
fließt. Kleine Häufer an den beiden 
Ufern entlang wurden weggefhmemmt, 
ebe ihre Bewohner entfliehen fonnten. 
Eine Frau unbefannten Namen3 er: 
trank; mehrere Frauen und Sinder 
wurden bon Hausbädern und Baums 
mwipfeln meg gerettet. Der Hotel-Be- 
fiter ©. W. Cooper jhmamm mit Le- 
bensgefahr nach einem Baum und ret= 
tete zwei rauen unb einen Säugling. 
Der Koch, Georg Ney rettete die Gattin 
eined Hotel-Bejigerd mitten au3 dem 
Strom. Eine Brüde wurbe weggerif- 
fen, und andere find in fohlimmen Zus 
ſtand. Viele Waaren-VBorräthe find 
Durch Ueberfchwemmung ber Läden be> 
ſchädigi. 

Die Kauſaſer Demokraten. 

Wichita, Kas. 22. Mai. Hier wurde 
—— 
Kanſas eröffne it ym t 

Tüßrte den geitweiligen Vorfig und 


Hartkohlen-Region 
großen Kampf zu ireffen. 


mit 


ſelben ausſchließlich 


einer genügenden Zahl 
ſchaftler für den jeweiligen Betrieb ei— 


arbeiter-Verband gefördert 


ſprach von der Harmonie zwiſchen De— 
mokraten und Volksparteilern in der 
„Zruft“, Zoll- undPBhilippinen-Frage. 
— Er-ouperneur George W. Glid 
wurde ftändiger Vorfiger. 
striegsrath wird gehalten 
Don beiden Parteien des Grubenftreifs. 


Willesbarre, Ba., 22. Mai. Seit 


geſtern halten dieſelben Vollzugs-Aus— 
ı Tchüffe ‚bes Srubenarbeiter-Berbandes, 
| welche in Scranion bor zwei Wochen 


in ber 
angeordnet hatten 
(der aledann von der Konvention der 
Arbeiter-Vertreier in einen ftändigen 
berwandelt murde) wieder Kriegsrath, 
um die weiteren Maßnahmen für den 
Es erſcheint 
noch immer mehr, als zweifelhaft, ob 
man ſo weit gehen wird, auch die Ma— 
ſchiniſten, Heizer und Pumpenleute der 
Gruben zum Streik zu berufen und da— 
das Grubeneigenthum ſchwerer 
Schädigung auszuſetzen. Einige der 
Verbandes-Beamten geben ſich ſogar 
noch immer der Hoffnung hin, daß der 
Streik am Ende doch noch auf gütlichem 
Wege beigelegt werden könnte, und ſie 
wollen daher nicht „alle Schiffe hinter 
ſich verbrennen“. 

Eine andere Hauptfrage iſt die Ver— 


den vorläufigen Generalſtreik 


| widlung der Weichfohlen-ARegionen in 


den Sireif; e8 hängt von der Zahl ber 
einlaufenden Diſtriktsverbands-Auf— 
forderungen ab, ob die, hierfür nöthige 
Ertra-Rationalfonvention einberufen 
werden Toll. 

sm Etreif-Gebiet herrfcht völlige 
Ruhe. 

New Nork, 22. Mai. Die PBräfiven- 


ı ten der grubenbefigenden und fohlebe- 


fürdernden Eijenbahn = Gejellfchaften 
hielten bier eine geheime Gitung ab. 
Wie man hört, handelte e3 fich in der- 
um Maßnahmen, 
den Streik zu brechen, durch Anftellung 
Nicht-Gemerf- 


ner Grube, bi$ die Zahl allmälig ver— 
größert werden fann. Von gütlichem 
Einlenten ift in diefen Kreifen auch 
nicht im Entfernteften mehr die Rebe. 
Pittſton, Pa. 22. Mai. Eine neue 
Phafe entmwidelte fich hier im Gruben: 
arbeiter-Streit, als jammtliche Roh: 
lenwäſchereien dieſes Diſtrikts, melche 
von der Erie Co. kontrollirt werden, 
geſchloſſen wurden. Dieſelben waren 
bis jetzt in beſtändigem Betrieb und 
hatten täglich 6000 Tonnen Kohle ge— 
liefert. Das Zumachen erfolgte im 
Einklang mit einem Beſchluß in der 


geftrigen Geheimfonferenz der gruben= - 


bejigenden Eifenbahnen in New NYork. 

Hazleton, Ya., 22. Mai. Mathias 
Schmabe, einer der Kleinen unabhängi- 
gen Grubenbefiter, hat heute feineftoh- 
lengrube zu South Heberton in Betrieb 


| gefebt. We feine Wrbeiter follen bie 


Löhne erhalten, welche vom Gruben= 
werden. 
Die Förderung diefer Grube tft aber 
nur für einheimifchen Verbraud be— 
ftimmt. Die Kohlen bringen an der 
Stampfmühle einen Prei3 von $6 pro 
Ionne. 
Die Prespyterianer, 


Nem Hort, 22. Mai. Die, bier ta= 


| gende General-Affembly der Presbhte- 
| rianerfirche nahm den Bericht des Ko=- 
| mites bezüglich Revifton der Glauben3- 


jatungen fammt dem Ergänzungstheil 
mit allen gegen 2 Stimmen an. Der 


| Eraänzungstheil wird übrigen? Das 


Uebrige in feiner Weife beeinträchtigen 
und fein organifcher Bejtandtheil de3 


| Kirchengefehes werben. 


Qusland. 


Verhängnißvolle Zugkolliſion. 


Ein Infanteriſt getödtet, und as Verletzte. 


Köln, 22. Mai. Beim Bahnhof zu 
Neuß im Regierungsbezirk Düſſeldorf 


getödtet, und achtündvierzig Perſonen 
trugen mehr oder minder ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon. 

Wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt. 

Berlin, 22. Mai. Die dritte Ta- 
gung der internationalen Kommiljion 
für miffenfchaftliche Luftichifffahrt ift 
im Situngsfaal des Reichstags (der 
noch in den Pfingftferien meilt), eröff- 
net worden. Unter den Iheilnehmern 
befindet fich der Direktor deö Bluehill- 
Obſervatoriums bei Boſton, Lawrence 
Roich. Herr Rotch wurde in der Kon⸗ 
ferenz beſonders ausgezeichnet, indem 
der Präſident der deutſchen Abtheilung 
der Kommiſſion, Herr W. v. Bezold, 
die Refultate der, bon dem amerifani= 
chen Gelehrten geleiteten Erperimente 
rühmend berborhob und die Hoffnung 
ausſprach, Hervn Rotch würden die nö⸗ 
thigen Fonds zur Verfügung geſtellt 
iwerben, damit er ſeine Studien der 
Atmoſphäre über dem atlantiſchen 
Ozean fortſehen könne. Vor der Kon- 
ferenz waren die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion einer Einladung der Militär⸗ 
Luftſchiffer⸗Abtheilung gefolgt, welche 
über Berlin Ballons mit den Gäſten 
aufſteigen ließ und die Letzteren auch 
ohne Fährlichkeit wieder auf feſtem 
Boden landete. 

ueberbrettl ausgeſpielt. 

Berlin, 22. Mai. Das Ueberbrettl⸗ 
thum, das eine Zeitlang hier ſo üppig 
wucherte, iſt im Ausſterben begriffen. 
Ernft d. Wolzogen, der e83 vornehmlich 
auf dem Gemillen hat, ift de3 üben 
Spieles felbft müde geworben und 


li dabon zurüd, um 
der Schriftftellere 


Aha! 
Kein unmittelbares Ergebniß von der Srie- 
densfonferenz erwartet. 


"London, 22. Mai. Die britifchen 


| Korrefpondenten in Sübdafrita haben 


jet jämmtlich ihre Zeitungen davon in 
Kenntniß gejegt, daß fie unmittelbare 
Rejultate von “ der Friedenztonferenz 
ber Boeren nicht erwarten. Boerenfüh- 
| ter, jowie die an der Konferenz theil- 
nehmenden politifchen Delecaten und 
Sefretäre zählten nahezu 200 Mann. 
Der Korrefprndent des „Ielegraph“ 
meldet, daB General Delarey, der 
Ihmeigfam, aber frohen Muthes tft, 
Auskunft über die Lage vermeigere. 
| Der Korrefpondent der „Daily 
| Mail“, der bisher fich in Bezug auf die 
| Sriedensausfichten fehr optimiftifch 
| geäußert hat, fabelt, e8 märe nicht 
| rathfam, den Erfolg der Verhandlun= 


| gen al3 gefichert zu betrachten. 


Preioria, 22. Mat. Dem Ablommen | 
| bom 6. April entfprechend, find die De | 
legaten, welche in der Boeren-Fonferenz | 


zu Bereenigung gewählt wurden, am 
| 18. Mai hier angefommen und vor= 
läufig in einem Haufe neben dem, von 
Kitchener benutzten 


tretern der Tranzvaal- und der Oran- 
jeltaat-Aegierung, General DeWet und 
Öeneral Delarey, und ift von 8 Sefre- 
täten begleitet, 

Zar und Präfident. 

Et. Petersburg, 22. Mai. Präfi- 
dent Zoubet traf vom Zaren-Palais 
(in Ifarjtoje-Selo) mieder bier ein 
und erhielt einen begeifterten Volks— 
Empfang. Die Stadt und der Bahn- 


hof mwaren reich gef hmüdt, und viele | 


Frauen und Kinder drängten fi in 
den Straßen, die Trifolore jchwingend 
und franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß— 
Souvenirs aller Arten tragend. Am 
Bahnhof wurde der Präſident vom 
Bürgermeiſter von St. Petersburg be— 
grüßt, welcher ihm das übliche Brot 
und Salz bot und herzliche Bewill— 
kommnungs-Worte ſprach. Loubet 
antwortete, er hege keinen Zweifel an 
der Aufrichtigkeit ſeines Empfanges in 
irgend einem Theile Rußlands; denn 
er wiſſe, daß die Herzen Rußlands und 
Frankreichs in Harmonie ſchlügen. 
Abordnungen von Damen überreich— 
ten Hrn. Loubet Blumenkörbe zur 
Uebermittlung an ſeine Gattin. Nach 
Inſpizirung der Ehrenwache fuhr Lou— 
bet, fortwährend von Hoch-Rufen der 
Menſchenmaſſe begrüßt, nach der Pe— 

ter und Paul-Kathedrale. 

Offerte Morgans an Ballin; 

Kiel, 22. Mai. " In gemöhnlich gut 
unterrichteten Kreifen verlautet, daß 
%. Pierpont Morgan, der amerila- 
| nifche Finanzlaifer und Zruft - Groß- 
mogul, Herrn Ballin, dem befannten 
| General-Direftor der Hamburg-Ame- 
| tifanifchen Dampferlinie, die Stellung 
| eines Chefs des internationalen Dam: 
| pfer-Syndifats mit einem Jahresrehalt 
| don 1 Million Mark angeboten, daß 
| aber Hr. Ballin, obwohl perfönlich ge- 
neigt, die Offerte anzunehmen, mit 
Rüdficht auf die Wünfche des Kaifers 

ı Wilhelm abgelehnt Habe. 
| Mariue⸗Attache v. Rebeur-Paſch⸗ 

| wit; geehrt. 
| Berlin, 22. Mai. In Anerfennung 


| der Verdienjte, welche fich der Marines | 


Atahe der bdeutjchen Botjchaft in 
| MWafhington, Korvetten-Kapitän v. Re— 


| beur-Bafhrwit, anläßlich der Amerifa-= | 
! Reife de3 Prangen Heinrich erworben | 


‚ Bat, ift ihm vom Kaifer die Krone zum 
ı Rotben Adler-Orden verliehen worden; 
| eine höchjt feltene Auszeichnung. 

Die Lage in Saiti. 

Port au Prince, 22. Mai. Die 
Nödliche Urmee, die, twie bereit3 ver- 
meldet, von General Firmin, einem ber 
PräfidentichaftssStandidaten, befehligt 

| wird, lagert noch immer zu Aroahaie, 


| ftießen zwei Züge infolge falfcher Weir | zwei Tagemärfche von bier. General 
| henftellung aufeinander. Der \nfan- | Firmin fol in aller Form erflärt ha- 
teriſt Schlöffer wurde auf der Gtelle | ben, daß er nicht die Abficht habe, an 


der Spibe feiner Truppen Port au 
Prince zu betreten. 

Portsau-Prince, Haiti, 22. Mai. 
| Das Bunded-Kreuzerboot „Zopefa“ ift 
| hier angelommen, um die amerifa- 
| niſchen Intereſſen mährend der jegigen 

Wirren wahrzunehmen. Bisher war 
fein ausmärtiges Kriegafchiff hier, und 
die Ankunft der „Iopefa” hat einen 
borzüglichen Eindrud gemadıt. 
Spanifher Weber: Streit. 


Barcelona, 22. Mai. In Tarafa 
find 5000 Weber an ben Streit ge- 
gangen. 


Schuld der Bahngefchihaft. 


Die Koronerd-|ury, welche heute den 
Tod der am 11. d. M. durch Ueberfah- 
ren beim Ueberfchreiten der Geleije der 
Chicago & Great-Weftern-Etienbahn 
umgelommenen Marguerite Nied un 
terfuchte, fpricht in ihrem Befunde 
Icharfen Tadel gegen die Eifendahnge- 

; Telichaft aus, weil Dieje an dem betref- 
fenden Uebergange jebwebe Schußbor- 
fehrung zur —— bon Ungfüds- 
fällen unterlaffen Bat, Das fleine 
Mädchen Hatte ihrem Vater das Mit- 
tageffen Bringen wollen, ala e3, wie be- 
richte, bon einem Buge getroffen 
wurde. 

* Im Victoria⸗ Hotel brachte heute 
* ——— F General⸗Ge⸗ 
pädagenten von -Eifenbahn - Gefell- 
— ſeine Verhandlungen = 

bſchluß. Dieſelben beſchrankten ſich 


—— * — * 
ihmäßigen Chiffrefoder für ben. 


einquartiert wor= | 
den. Die Delegation bejteht au 4 Ver- | 


pos 


Chicago, Donnerſtag, den 22. Mai 1902. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Pelee⸗-Vulkan ruhig. 

Aber den Inſel-Bewohnern wird's immer 

unheimlicher. 

Fort de France, Inſel Martinique, 
22. Mai. Der böſe Vulkan des Pelee— 

BVerges iſt gegenwärtig ruhig, obwohl 
| man gelegentlich noch dbumpfe& Rafleln 
| hört; die Spite ded Berges tft in eine 
| dulfanifche Wolfe gehüllt. 

Das Wetter ift, nachdem ein willfom- 
mener Regen gefallen war, jegt ſchön; 
aber die Aufregung und Ungft der 2e- 

| bölferung hat jih in feiner Weife ge- 
| legt. Schaaren von Flüchtlingen fird- 
| men au& dem ganzen umgebenden Lan— 
de hierher, — und alle dieje hegen nur 
den einen Wunfch: fo fchnell, wie mög- 
—* von der Inſel weggebracht zu wer— 
den! 

New York, 22. Mai. Der nor⸗ 

wegiſche Dampfer „Talisman,“ welcher 
von Barbados hier eintraf, bringt auch 
einen Bericht über einen vulkaniſchen 
Ausbruch auf Diamond Rock, einer 
Inſel zwei Meilen von der Südweſt— 
Küſte Martiniques. Ein heißer Staub— 
regen traf auch das Schiff und zwang 
alle Inſaſſen, athemringend nach ihren 
Schlafquartieren zu fliehen. Das ge— 
nannte Eiland ſelbſt iſt unbewohnt. 
Barbados wurde 3 Zoll hoch mit 
Staub bedeckt vorgefunden, und alle 
Häuſer und Läden daſelbſt waren in 
bejammernswerthem Zuſtand. 
| London, 22. Mai. Der Korrefpon- 
| dent der Londoner „Daily Mail“ in 
| Kingston, JInfel St. Vincent, jehildert 
| in einer Depejche die Zuftände dafelbft. 
| Er fagt, daß 60 Prozent der Verlegien 
| feine Hoffnung haben, aufzulommen, 
und daß die ganze Sinfel jebt einer 
| MWüfte Sahara gleicht, mit Gräbern 
| bon Menichen und Thierfsdapern auf 
| allen Seiten! Wegen der Schivierigfeit 
i des Athmens konnte der Korreipondent 
nicht in die Nähe des Soufriere-Bul- 
fans gelangen. In einem Thal liegt 
der Qulfanftaub 60 Fuß hoch! Alle 
| Flüffe auf der Infel find durch Qulfan- 
| taub oder Lava in's Stocken gekom— 
men. Die Temperatur fommt bis auf 
103 Grad F. im Schatten. 

Mündhhaujen als Sportsheld. 

Berlin, 22. Mai. Freibher v. Münch— 
haufen, einer der Nachfommen bes be- 
rühmten gleichnamigen Erzählers un 
geheuerlicher Jagdgefchichten u. f. m., 
bat ſich in der deutſchen Rennwelt aus— 
gezeichnet, indem er bei den Hoppegar— 
ten. = Rennen zufammen mit dem 
Rennpferd „Kolibria”, das vom amer 

rikaniſchen Yoden „Rate“ Hill geritten 
| wurde, die Jubilaumäbörfe von 16,000 
Mark gewann. 


 £Zolalberidht. 
Vermißt. 


Es wird vermuthet, das Emil Falk in einen 
Schmelzofen fiel und verbrannte. 


Emil Falk, ein Angeſtellter der Iro— 
quois Furnace Companh, deren Anlage 
ſich an 95. Str. und dem Calumet- 
Fluſſe befindet, wird vermißt und es 
| wird befürch7te7tt, daß er in einen 
' Schmelzofen fiel und darin umfam. 
| Salt hatte eine Vorrichtung erfunden, 
' die auf dem Schmelzofen angebracht 
| wreden und eine Materialerfparniß 
| herbeiführen follte. Die Polizei ermit- 
telte, daß er zulegt auf dem Schmelz: 
ofen gejfehen wurde, wo er feine Erfin- 
dung einer Probe unterzog. Man 
glaubi nun, daß er im Eifer ausglitt 
und in das gejchmolzene Metall fiel. 
Wäre das der Fall, fo dürfte von feis 
nem Körper auc) nicht die geringfte 
| Spur übrig geblieben fein. - Falt it 25 
| Zahre alt. Er fiammte aus Decatur, 
| SL, und mohnte bei einem Vetter im 
| Gebäude Nr.10135 Center Avenue. Anz 
| fänglich glaubte die Polizei, daß er im 
' Galumet- Fluß ertranf, do wurde der 
ı Fluß vergeblich nach der eLiche durch— 
ſucht. 


Unfälle. 


Die vierjährige Myrile Roſe beugte 
ſich in der Küche der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 447 Nord Springfield Ave., 
über einen Keſſel kochend heißen Waſ— 
ſers, in dem die Kleider ihrer Puppe 
weichten, berlor das Gleichgewicht und 

fiel in den Keſſel. Ihre Hilferufe 
brachten ihre Mutter, Frau Evelhn 
Poſt, zur Stelle. Das Kind wurde 
aus dem Waſſer gezogen, hatte aber 
ſchwere Brühwunden erlitten, denen es 
nach drei Stunden erlag. 

Während er mit einigen anderen 
Kraben auf dem Bahndamm in der 
Nähe der 94. Straße fpielte, ift geftern 
in South Chicago der Sjährige Adolph 

| Schneider durd) eine Rangir-Lotomo- 

| tive der Chicago Terminal Iranzfer 
Eo. überfahren und getöbtet morben. 

| Die Eltern des verunglüdten Knaben 
wohnen Nr. 9404 Emwing Upemue. 

Der Tjährige Peter - Dubifh, deffen 

| Eltern Nr. 13504 Commercial Abenue 
wohnen, fiel in vergangener Nacht aus 
dem Bett. Shlaftrunten mollte er 
auf feine Lagerftätte zurüdkfettern, 
ftieg aber ftatt deffen zu einem offen fte« 
benden fenfter hinaus umd fiel 15 Zuß 
tief in den Hofraum hinab. Bei feis 
nem Sturz hat der arme unge fo 
fchwere Verlegungen erlitten, da er. 
fchwerlich mit bem Leben dabonkom⸗ 


men wird. 


a ee 
a nde einen Fin: 
: Kranke alte Fungfer: 


mon alle 

in 

berlöffel —“ 
ein 


14. 





Schadet feiner Sadıe. 


McSetridge mußte geftern verfchiedene Male 
vom Richter zurechtgewiejen werden. 


Nah der Unficht von Anmälten, 
welche der geftrigen Verhandlung bei= 
mohnten, hat der angebliche Bruder- 
mörder William MeFzetridge nicht Flug 
daran getdan, daß er fich feinen An= 
malt zum Vertheidiger beftellte, fondern 
mit Erlaubniß des Richters feine ver- 
zmweifelte Sadıe jelbft führt. Richter 
KRavanagh fah fih im Laufe der Ver- 
handlung verjchiedene Male genöthigt, 
den Ungeklaaten in feiner Eigeniüaft 
al8 Vertheidiger zurechtzumeijen, meil 


er während des von ihm angejtellten | 
Verbörs die Zeugen beleidiate, jo 3.8. | 
al3 er Dr. A. B. Hormwig vom Aerzie= ! 


in’3 


Dr. 


ftabe des Alexianer-Hoſpitals 
Kreugverhör genommen hatte. 


Horwig hatte dem auf den Tod ver: | 


mundeien Robert Mezzetridge nad) Jei= 
ner Einlieferung in das Hofpital bie 
erite Hilfe angedeiheh laffen, indem er 
ihm, wie er im Berhör auf Beftagen 
angab, zuerft eine Dofis Nitroglyzerin 
einjprigte und dem Batienten Dann 
etwas Whiskey gab. Das Nitroglyze- 
rin follte den Zmed haben, den Blut- 


umlauf zu bejchleunigen, und der Altos | 


hol wurde ihm eingeflößt, mie Dr. 
Horivig erklärte, um die Wirkung des 
Nitroglngerins bis zu einem gewiffen 
Grade aufzuheben. Kaum hatte der 
Zeuge dieje Ausfage gemacht, als Me: 
Yetridge mit einer Stimme, welche 
man auf der Straße hätte vernehmen 
fönnen, ihn anbrülte: „Dann haben 
Sie aljo meinem verftorbenen Bruder 
eine zweite Medizin verabreicht, um 
die Wirkung der erften aufzuheben, 
ohne abzuwarten, bis eine folhe Wir- 
fung fi überhaupt gezeigt hatte?! 
Nah’ ;hrem eigenen Geltändniß Haben 
Sie deinnach meinen Bruder in nichts 
weniger als milfenjchaftlich richtiger 
MWeife behandelt und dadurch Sein 
Leben gefährdet.“ Dr. Horwik wollte 
fih gegen diefe Anklage vertheidigen, 
Meretridge ließ ihn aber nicht zu 
Worte fommen, und brüllte weiter, bi3 
ihn der Richter zur Mäßigung mahnte. 
Sn ähnlicher Weife benahm fich der 
Ungellagte anderen Zeugen gegenüber. 
US er Ddfar Kahl, einen Augenzeugen 
ber Ihat, in’3 Kreugverhör nahm, 
wollte Meretrivge aus dem Zeugen 
dad Zugeftändniß erprefien, daß er 
feinen Bruder in Nothmehr nieder= 
geichoffen habe, hatte mit allen jeinen 
Berjuchen in diejer Hinficht aber Tei- 
nen Erfolg. 

Unter den. anderen Zeugen, imelche 
zur Vernehmung famen, befanden fie 
au Frl. Lovie MeEonnell und Chas. 
Elking, Gefhmwifterfinder der Gebrüder 
Meretridge. Sie fagten aus, daß die 
Brüder Ichon feit Jahren in bitterer 
Yeindfchaft lebten, und daß William 
Merzetridge in der ganzen Familie 
ftet3 al3 ein gemaltthätiger und gefähr= 
liher Menfh galt. Anwalt Furth: 
mann, welchen Richter Kavanaah dem 
Ungellagten aleihjam als jachverftän- 
digen Berather zur Seite geflellt bat, 

| ließ durhöliden, daß er beantragen 
werde, den Angeklagten auf feinen gei= 
ftigen Zulftand Hin unterfuchen zu 
lajlen. Die Art und Weije, auf welche 
Merzetridge das Verhör führe, laſſe 

klar erkennen, daß es in ſeinem Ober— 

ſtübchen nicht ganz geheuer ſein müſſe, 
denn kein Menſch, der ſich im unge— 
ſchwächten Beſitz ſeiner fünf Sinne be— 

finde, würde ſich ſelbſt in einer Sache, 
in welcher es für ihn um Hals und 
Kragen gehe, dermaßen ſchaden, wie 
MeFetridge dies thue. 

In der heutigen Vormittagsſitzung 
wurden umeiſt Zeugen vernommen, de— 
ren Ausſagen ſich auf die Drohungen 
beogen, welche William Megetridge 
gegen ſeinen Bruder Robert ausgeſto— 
Ben haben ſoll, als dieſer von der An— 


tlage de3 Mordangriffes auf William | 


MeFetridge freigeſprochen worden 
war. Der Anwalt 5. R. Burres, mel- 
hen Mefyetridge damals zum Gehilfen 
des Staatdanmaltes beftellt hatte, fag- 
te aus, daß der Angeklagte, nachdem 
fein Bruder freigefprochen morbden 
mar, in dem Bureau de3 Zeugen zu 
ihm fagte, er werde fich feinen Bruder 
Thon noch langen. Aehnliche Ausfägen 
madten 9. E. Lennington, William 
Muldern und W. F. Carter, Mitglie- 
ber ber Jury, por welcher damals die 
Berhandlung ftattfand, fomwie der Po- 
lizift Yranzen. 

iete Meetridge mit größter Seelenru= 
be zwei Bhotographien der Zeiche feines 
Bruders, welche der Staatsanwalt ala 
Beweismaterial unterbreitet hat. Auf 
den Bildern ift deutlich jede der beiden 
Wunden zu erfennen, melde Robert 
Mefzetradge den gaben. Sein Bruder 
und angeblicher Mörder hielt die Pho- 
tographien auf Arm3länge von fi und 
bemerkte dann mit felbitgefälligem Lä- 
heln zum Richter, daß nicht3 auf den 
beiden Baldern bemeife, daß die Leiche, 
bon melcher fie genommen murden, 
thatfächlich die feines Bruders getvejen 
fei. Die Gefichtszüge find allerdings 
au fden Photographien nur undeutlich 
zu jehen. 


Dos Wetter = Bureau Fündigt für die nädften 24 
Stunden die folgende Witteröng an: 
pic und Umgegend: Im Allgemeinen klar 
te Übend und morgen, ausgenommen er 
he Gewitter; lebhafte bis. kräftige ® aus 


Eu h 
Uinpis, Indiona und 
un ent Üben und mor 
‚Ude Gewitter; lebhafte Süd ie 
eber: und Iber-Mihigaen; Megenihauer und 
tier heute Ubend und morgen; lebhafte bis 


: Im. Uligemeinen 
ausgenommen örts 


e. 
ſchauer und Gewitter 
theilweiſe 


räftige Süudweſtwind 
* — R: : mor 
—e 5 asend; oen 


beute 
bewöltt; 


Der Fuller-Proseh. 


John $. Bentley hat fi der Mifachtung 
des Gerichtshofes fhuldig gemadht. 
Der geftern im Fuller Prozeß zu= 
legt vernommene Zeuge war der Yar= 
| bige Lond; Wormley, einer der Elerf3 
| von Fuller, al3 er noch Einnehmer dei 
| Sübtowns war. Wormiey war be- 
fanntlich nicht zu der erften Gericht3- 
figung in dem Prozeß erjchienen und 
man glaubte fchon, daß er von den 
| Freunden des Angeflagten um die Ede 
| gebracht worben ei, indeffen ftellte fich 
| diefe Annahme ala unbegründet her- 
au: Mormley’3 Ausfagen bezogen 
fi) auf ein Badet, da3 er im Auftrag 
bon ayuller bei Murray a. und 
fpäter an Frau Fuller abgeliefert hat, 
förderten aber nicht3 mefentlich Neues 
| zu Tage. 
Nach Eröffnung der heutigen Ge- 
ı richtöfigung wurde zunädjt John F. 
Bentley, Mitinhaber der Verlagsfirma 
Bentley, Murray & Eo., vernommen. 
| Er hatte mit feiner VBorladung zugleich 
| den richterlichen Befehl erhalten, am 


| 13. d. M. die Gefhäftsbücher der Fir- 


| ma, fomweit fie fi} auf die Zeit vom 
| September 1900 bi3 zum März des 
| Jahres 1901. beziehen, in den Ge- 
| richtsfaal mitzubringen. Als Herr 
| Bentley beute den Zeugenjtand betrat, 
| hatte er fich diefes Auftrages nicht ent-= 
ledigt, und auf die Frage von Hilfs- 
Staat3anwalt Barnes erklärte der 
Zeuge, daß er zwar überall nad) den 
ı betreffenden Büchern gejucht, fie aber 
nirgends babe finden fünnen. Auch jein 
| Theilhaber Murray, welchen er erft 


noch) furz vor feinem heutigen Erjchei- 
| nen im Gerichtsfaal befragt, habe ihm 
| feinen Auffchluß über den Verbleib der 
ı Bücher geben fünnen. 

Die Staatsanwaltfchaft ftellte hier- 


auf den Antrag, daß der Zeuge wegen 
Mikachtung desberichtähofes nicht nur 
zu einer Geld-, fondern aud) zu einer 
Haftftrafe veruriheilt werde, denn er 
babe augenjcheinlich in allen möglichen 
Drten nach den Büchern gefucht, nur 
nicht dort, mo, wie Bentley wohl mijle, 
fich die Bücher befänden. Der Anmalt 
Beattie, welchen Bentley ald Rechtäbei- 
ftand mitgebracht hatte, machte darauf: 
hin geltend, daß von Mißachtung des 
Gerichtähofes feine Rede fein fünne, da 
Bentley nach feiner Erklärung fein 
ı Möglichites gethan habe, um die Bücher 
zu finden. Damit habe er dem an ihn 
ergangenen richterlichen Befehl voll 
| Genüge geleiftet, denn dafür, daß er 
| die Bücher auch beim beten ®illen nicht 
zu finden vermöge, fünne er doch wohl 
nicht beftraft werden. Nach dem Gejete 
habe der Gerichtshof nicht einmal das 
Recht, durch Detettives oder anbertiveis 
| tig feftftellen zu laſſen, ob der Zeuge 
die Wahrheit gejagt habe ober nicht, 
fondern er müffe fich mit ber bon ihm 
abgegebenen Verficherung bejcheiden. 
Hilfsftaatsanmalt Barnes befämpfte 
dDiefe Auslegung des einfchlägigen Ge- 
| fees, und Richter Brentano ftellte ſich 
auf ſeine Seite, indem er entſchied, daß 
Beniley ſich allerdings einer Mißach⸗ 
tung des Gerichtshofes ſchuldig ge— 
macht habe, und zwar in der Gegen— 
| wart des Richters jelbft. Aus diefem 
| Grunde fehe er fich veranlaßt, Bentley 
| pi3 nach Beendigung bes borliegenden 
| Verfahrens unter $1000 Bürgihaft zu 
ftellen, um ihm dann ba Urtheil zu 
ſprechen. Bentley wurde hierauf von 
einem Deputyſheriff in Obhut genom— 
men und abgeführt. 
Später hat er durch Patrick More, 
von Nr. 28 Edgemour Ave., die ver⸗ 
langte Bürgſchaft geſtellt. 


— — — 
Wackere That. 


Zwei Poliziſten retten drei Meine Kinder vor 
dem ficheren Tod unter den Rädern. 


Mit eigener Lebensgefahr retteten 
heute Mittag die Poliziften MeSinnis 
und George brei fleine Kinder bor dem 
Geihid, unter den Rädern eines Ka⸗ 
belzuges der Madiſon Str.-Linie zer— 
malmt zu werden. Die Kinder, der 4 


Sabre alte Arthur Sullivan, die Tjäd- | 


rige Mamie Bromn und ihr 3° Jahre 
altes Brüderhen Harry, wollten ba3 
Geleife an der Weftern Anenue freu- 
zen, alö gerade von beiden Seiten ein 
Zug angefahren fam. Die Kleinen 30- 
gerten einen Augenblid, als fie jehon 
auf dem Geleife waren, als ob fie mie- 
der auf den Seitenmweg zurüdeilen moll- 
ten. Inzmifchen waren bie beiden Zü- 
ge ſchon in faft unmittelbarer Nähe der 
Kinder gefommen, und dieje ftanben 
wie erflarrt auf dem Geleife. Die 
Greifwagenführer bearbeiteten au3 Lei= 
besfräften ihre Gonas, die Umftehen- 
den riefen verzmeifelt den Kleinen zu, 
aus dem Geleife zu treten, fie rührten 
fich’aber nicht und hätten ungmeifelhaft 
fchon im den nädlten Sekunden unter 
den Rädern des in mweitlicher Richtung 
fahrenden Zuges gelegen, wenn ihnen 
nicht in den beiben Poliziften die Ret- 
ter genaht mären. Mit einem Sabe 
waren die waderen Blauröde auf dem 
Geleije, und MeGinniz riß ben Eleinen 
Sullivan gerade in dem Augenblid an 
fi, als ihn fchon der Schubtorb de3 
Greifmagens ftreifte. George hatte in- 
zwifchen die beiden anderen Kleinen 
tom Geleife gehoben, und dicht bor den 
beiden Zügen machten bie Retter mit 
ihrer Bürbe auf ben Armen einen ge- 
maltigen Sat nad rüdwäris, der fie 
auh glüdlih außer dem Bereich der 
Gefahr bradte. Die Augenzeugen des 


auftegenden Vorganges braden in 
auf bie 


maderen Retier aus, 
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Des Mordes befhuldigt. | 
Eilie Bartlett, welhe am ıı. Mai in einer _ 


Wirthichaft niedergefnallt wurde, ftarb 
heute in der Poliklinik, 


Sterbend machte fie angeblich die Ausfage, @ 
daß ihr Anbeter Fred Carlion, den ver % 
hängnißpollen Schuß auf fie ab- H 
gefeuert habe. 2 
Sn ber Boliklinik ftarb heute die 22 I 
jährige Lillie Bartlett, welche am 11. % 
Mai in der Wirthihaft Nr. 55 Of © 
Chicago Une. niedergeknallt wurde. 
Sterbend gab fie nad borliegen- © 
den Angaben zu Protofoll, daß ie © 
Unbeter Fred Carlfon, und nicht fie * 
felbit, wie fie bisher ftandhaft behaup- = 
tet hatte, den verhängnißvollen Schuß 7 
auf fie abgefeuert Hätte. Carljon murde 3 
am 12. Mai dem Richter Kerften vor= # 
geführt, der fein Verhör verjchob, um © 
ihn zur Stellung von Bürgfchaft zuzus * 
laffen. 1 
‚ Am Abend ver Schießerei fahen Lil # 
lie und Carlfon an einem ber hinteren 7 
Zifche in der Wirthfchaft. E3 gefell- 3 
te fich zu iänen ein Fremder, Alle Drei 
plauderten und jcherzten, unb ber 3 
„remdling beftellte jchließlich eine Auf ® 
lage. Earljon erhob Einfprud; dages ° 
gen, daß Lillie auf Koften eines yrem- 7 
den trinte. Lillie aber lächelte nur, © 
und tranf. Ein Streit mit ihrem An % 
beter war die Folge, in beffen Verlauf © 
Carljon angeblich einen Rebolver zog 3 
und auf fie einen Schuß abfeuerte,  % 
Carlfon und der fremde Gaft, der jeis % 
nen Namen ala Edward Mel; angab, 7 
tmurben verhaftet. Lillie wurde nadg = 
dem =ounty=-Hofpital gefhafft. Dort © 
erklärten ihr die Werzte, daß fie flerben * 
müfle. Sie blieb aber fiandhaft-babei, 3 
daß fie fich jelbft gefchoffen habe. Am % 
Sonntag wurde fie auf Veranlaffung 
bon Freunden nad) ber Poliklinif ge» 
ſchafft. 
Heute früh erklärte ihr Dr. MW. DE ; 
Freeman, daß ihr letztes Stündlein } 
fommen fei, und er rieth ihr, wenn ſie 
noch irgend welche Angaben zu machen 
habe, feine Zeit zu verlieren. Sie ri» © 
tete fich im Bette auf, und verlangte ei» ® 
nen Boliziften zu fprechen. Inſpellor 
Campbell fandte ihr feinen Privatfefres 
tür. Diefem gab fie angeblich Folgendes 
zu Protofol: „Ich habe mir die Sache 
überlegt, und babe mich entfchloffen, 
Alles zu jagen, da ich nicht nöthig ha 3 
ben werde, zu fehen, daß freb bie yol- 3 
gen büßt. Fred jchoß mich im ber ? 
Wirthichaft nieder, mie der Schanftell- 7 
ner ausgefagt hat. Ich alaubte, baper 
mich liebte, und daß er ohne licherie ı 
gung handelte. ch hätte ea nit em 
tragen fönnen, ihn dafür leiben zu fer 
ben. Daher bejchloß ich nicht gegen ihn * 
Zeuaniß abzulegen. Wäre ich genefen, 
fo würde ich dabei geblieben fein, daß 
ich mich jelbit jchoß.“ 
ne 


Freundihaftlide Bereinbarung. 


Sm Auditorium find mährend ber 
legtvergangenen Tage Vertreter bon 
etwa 200 Möbelfabrifanten in Sigung 
gemwefen. Diefelben haben fi) über 
eine gleihmäßtg borzunehmende Er= 
höhung ihrer Waarenpreife, ſowie über 
gewiſſe Beſchränkungen der Produktion 
verſtändigt, welche nöthig erſcheinen, 
damit der Markt nicht mit Waaren 
überfluthet werde. Die Erhöhung der 
Waarenpreiſe iſt zum Theil durch die 
Zahlung höherer Löhne bedingt wor⸗ 
den, zu der ſich die Möbelfabrikanten 
verſtehen mußten, um ihre Arbeiter 
zu behalten, denn dieſelben können an 
vielen Plätzen als Bauſchreiner mehr 
verdienen, als bei der Möbelfabrika— 
tion. — Der neu organiſirte Verband 
umfaßt etwa 85 Prozent aller in Frage 
kommenden Fabriken — es handelt ſich 
um ſolche, die Schlafzimmer -Ein—⸗ 
richtungen und Pulte herſtellen. Man 
wird verſuchen, die noch abſeits ſie— 
hendenFirmen ebenfalls heranzuziehen. 
Die Vorarbeiten für das Zuſtandekom—⸗ 
men dieſer Vereinigung ſind von den 
Gründern Parks und —35 gethan 
worden, die erſt vor Kurzem auch die 
Schaufelfabrikanten in ähnlicher Weiſe 
zuſammengebracht haben. 


Zu Saft. 


%.%. Hull, der bezichtigt wird, bie 
Juergen? & Anderfon Company um 
Schmudjaden im Werthe von $1500 
beftohlen zu haben, murbe geftern in 
San Francisco verhaftet. Er murbe 
in bemftontor von Marley F. Hah beim 
Vertreter der Holland SubmarineBoat 
Company, verhaftet, au3 deren Kontor ° 
fürzlich die Pläne fubmariner. Boote 
geftohlen und im Dften von George 9. 
Beterd, Hull Vorgänger, zum Ber: 4 
fauf ausgeboten wurben. u behaup- 5 
tet, daß fein Vater ein reiher Mann in ° 
Baltimore ift. 


* Eine Jury in Richter Clifford 5 
Abtheilung des Kreiägerichts |prac) ge» 3 
ftern $ame3 U. Mathews $8000 Scha= 
denerfag zu fürBerlegungen, bie er vor 7 
mehreren Xabren ald Bremfer der Chi 7 
cago & Northiweftern Bahn erlitten 
hatte. In einem früheren Prozeffe 2 
murben ihm $400 Schabenerjaß zuger = 
fprochen. Anzwifchen ift er aber, an- 7 
geblich infolge der erlittenen Berleguns 
gen- irrfinnig geworben. 4 

* Die Quarantäne, melde zu Anfang” > 
poriger Woche über die Kinder-Wbtheis 
lung desGounty-Hofpitals hat ı 
erden müjfen, weil darin einige ? 
bon Diphtherie zum Ausbruch ge 
bat nunmehr mieber auf, 
fönnen, da bie Gefahr 


is 
& 
Su 
a 


erben 
werder 
ſcheint. 





— 


‚fein mußte, denn in 


' ADE MARIA! DE 


* - &8 war mir nicht zweifelhaft, 
der. in feinen Gebanten 


Belmont * 
ãincolu Ave. 


Zwei Läden. 


I 


Milwaukee Ave. 
und Pivifion Sir, 


Herren-Anzüge . . . für morgen audgewählt aus 


einer Partie allerbeiter Onalitäten 
Karrirungen » . . Blaibd und Streifen 
.. gut gemadjt u. tadellos paffend .. . 


Bargain-F reitag. 


ſpegziell 


.fanchy 


86. 


. . — J . — 


Röcke und Weſten für Herren... 


fanch 
E 


Worjteds und Cafjimeres .. Odds und 


nd . . von hochfeinen Anzügen, die von $10 


bi3 $20 verfauft werden. . 
räumen, morgen . . . 
Anzüge für 


— 


e Herren.. . wün⸗ 


dene 
gern dımfle u. mittlere Schattirungen, 


Iter 13 618 18... audgezeichnete 
$5.00 Werthe .... morgen . 


53.30 


Bargains in Knaden:Tradlen. 


Kniehsfen-Anzüge Fir Knaben (mit Weite)... 
warzen und fanch Chepints . . . Größen 


in ſch 

8 518 16, diefe Anzüge wurden 
gemacht um zu $4 verfauft zu 
werden . . . MIrgen . . . 
Satlor-,2e 
zügefürKin 


82.36 


ee⸗und Norfolt⸗An⸗ 
er. 


b 


alle er | 
yacona, Größen 3—10, 82 Werthe + 
Ganzwollene 5% — 222 für 


Knaben, in einem ungeheuren 

von Schaftirungen und Muftern, gut 

gemacht, jtart ımd dauerhaft 

Rnaben -» Strohbhüte, in Gatlorz, 

tacond, die regul. 50c. Gurte, 
bom legten Sahr, 

um fie gu räumen . . . 


bite 


Horiment 
25 
td ges 


un BR 


erren-Hülen und Ausflallungswanten. 


Herren-Steohhüte . . ( 
Fehora-Faron ,.. hübid, fühl, swednäfig 
++ $5 werth Bequemlichkeit für...» - 


Golf- a 
... alle hochfeinen Stoffe - . 


Fanch 
Derren 


. Amitation Banane, 3 * 


und Hachtkappen ür 
. in. moder- 


nen. Kacrirungen, Plaids und fälichten Far- 


ben... 
500 
Herren. 
abaublajien . . 


.... jeparate Manjchetten . 
neueiten Gffelte . . . 
Fanch Herrenftrümpfe . . 


. regulare 50c Kappen morgen 


Dupend Ne 8 c 
. alle Madraditoffe.... . € 
. einfache u. plaited Bujen 


Hemden für 
. garantirt nicht 
ne 


75c Qualitäten . Bc 


. echte Farben ı * 5e 


ligee 


1e 


neuchte Meufter und Streifen... jpeziell morgen. . 2 
Herren -Unterzeug... fhlicht blau und feidengeftreift gerippt ... . 


und ichlichte3 Balbriggan . 


, ‚mit doppeltem Sig... . franzöfifcher ic 
Dale... größter Bargain in der Etadi. -. » » vn ne... 

Serren-Haldtradten... die modifchen Iohfarb. Effekte 
in Strings, Bow und 4-in-Hande ... feinite Ceide... 
Fanch und wajdhedhte Weiten... 
pelbriritige Kucond .... übrig geblieben von letem Sonmer .. 
verlauft zu $1.00 und $1,50... .. um zu räumen... 


18€ 
50c 


morgen 
einfach⸗ u. dop⸗ 


Bargains in Schuhen. 


—— Damenſchuhe . 


Damen-Orfords 
.. . mittlere und leichte Sohlen . . 


- Bacand in Reifen . s « 


©xfords und Coloni 
und Kinder... Patenfleder . 
Kid und rothes Kid... speziell . . 


KSnaben- Schuhe... beite Qualität Kalbleder .. 
ſchwere Sohlen... . garantirt jehr dauerhaft... . $1.50,Werthe 


Ein Agavenblatt. 
Novelle von Seinrich Kourad. 


(1. Fortfegung.) 
I. Kapitel. 
Der Zufall fügte 8, daß ich gegen 


"meine Gewohnheit am gleichen Nad- 


mittag no einmal zu meiner Bant 
Gate, Ich hatte mit einigen Be- 
Tanıten einen Ausflug nady der Turbie 


perabrebet, durch irgend tmeldhe ilm= 


ftände waren meine Freunde verhin- 
dert, und ba ich nicht mußte, mas ich 
mit meinem Tage andere anfangen 
follet, fo hatte ich faft mechanifch die 


-Shritte nad) meinem Lieblingsorte 
- gelentt. 


Der Plab der Bant, auf dem ich 


u. zu fiten pflegte, war bon einem 


nderen eingenommen. Mein höflicher 
Gruß wurde mit einem adtlofen Lüf- 
ten be3 Hutes ermibert, ohne daß ber 
Fremde dabei mich anſah; ich ſetzte 
mich und warf einen ſchnellen Blick auf 
meinen Nachbar. Ein jüngerer Mann 
und offenbar ein Deutſcher, wenigſtens 
mußie er auf deutſchen Hochſchulen ge⸗ 
weſen ſein, wie mir zwei große Tief⸗ 
quartnarben verriethen, die ich auf ſei⸗ 
ner mir zugekehrten linken Wange be⸗ 
merkte. Er ſchien in tiefen Gedanken 
zu ſein, ſein Kopf war auf die Bruſt 
herabgeſunken, er laute an ſeinem 
Schnurrbart und drehte nerbös in ſei— 
nen Fingern einen kleinen Gegenſtand, 
den ich nicht ſehen konnte. 

Nach der erfien flüchtigen Mufterung 
hatte ich meinen Blid, von ihm abge- 
mandt und fah auf das Meer hinaus. 
Uber meine bloße Gegenwart mochte 
dem Manne peinlich fein. Nach weni- 

n Augenbliden ftand er auf und ent- 
ernte fi ohne Gruß und ohne von 
mir irgendwie Notiz zu nehmen. We- 
nige Schritte entfernt marf. er ba3 
Ding, das er in ben Fingern gebreht 
hatte, mit einer ungebuldigen Beme- 

ung zu Boben; ich hörte ein leifes 

Iirten und erfannte, daß es eine Mar⸗ 


Kirmadel war. Natürlich fam mir fo- 


fort die bidle Nabel in den Sinn, bie ich 
am Morgen in dem Agapenblatt Hatte 

eden fehen. I blidte bin und ja, 

& die Nabel verfchwunben war; aber 
bie Infchriften hatten fi um eine ber= 
mebrt, die augenfheinlich ganz friſch 
ir in den Slichen, aus 
en die Buchſtaben gebildet waren, 


fland noch der helle Pflanzenfaft. Ich 


J eriäraf, als ich-die Worte erblidte, 


deren Sinn nicht mißzuperfiehen war: 
30, MAERZ. 


B 
beinbe 
mbe, der foeben meine Bant ver- 

ı hatte, berfele Mann war, bon 


m bie Infchriften auf dem Agapen- 
lus berrührten. Meine flüchtige 
erung, ala ich mich auf ber Bant 
tließ, und. der Blid, ben ich ihm 
jachfanbie, al2 er Sei mit veriberging, 
ten mich zu ber Meberseugung ge- 
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bi3 zu ben Ladftiefeln, mar unleugbar 
elegant. Xber die Eleganz paßte nicht 
zur Tageszeit. Wer trägt denn fdhon 
bor vier Uhr Nachmittags einen fhivar- 
zen Smofinganzug? In Monte Carlo, 
wo franzöfiiche und englifche Gefell- 
Ichaftsfitten unbedingt berrjchen, wahr: 
Icheinlih nur Jemand, ber feinen an- 
deren guten Anzug hat. Dber war dies 
ettva eine bejonders feierliche Toilette 
für einen Wbjchiebsbefud, der dem 
Leben galt? 

Diefe Gedanfen waren mir blik- 

fhnel durch den Kopf gejihoflen; ich 
war auf die Bank gefprungen, um mic) 
beffer nach dem fremden Landsmann 
umfehen zu fönnen. SZunädft mar 
nichts bon ihn zu erbliden, dann aber 
fah ih ihn langfamen Schrittes bie 
Plattform der alten Baltion betreten, 
die in furzer Entfernung tet? bon 
meiner Bank auf Hoher Klippe in's 
Meer vorfpringt. 
* Auch diefe Baftion war einer meiner 
Lieblingspläße, der einzige Punkt oben. 
auf Monaco, mo man gleichzeitig einen 
freien Ausblid nach Welten, Süden 
und Dften hat. Nach rechts malerifche 
Baum= und Tyelfengruppen, der eigen» 
thümlich geformte Hunbstopfbera, ber 
der Landſchaft des Wyürftenthums ihr 
Sepräge gibt, und das Kap b’Aglio. 
Links das mwaldige Kap Martin und 
darüber hinaus das Geftade taltens 
wie ein großes aoldbraunes Horn mit 
mweißglängzender Spihe: ben hellen Häu- 
fern der Altjtabt von Bordighera. Und 
gerad? auß das unendliche, blaue, 
rubige Meer, das fcheinbar unberveglich 
fi in den Horizont verliert, tief unten 
aber am Fuß unablälfig in graufigem 
Abgrund um Niffe und wilde SRelfen- 
zaden brauft und donnert. 

Die Worte „Ade Maria!”, die ich auf 
ber Agave gelefen hatte, kamen mir 
twieder in den Sinn; id mar jchon auf 
dem Wege nad) ber Bajtei, aber eine 
ängfilihe Ahnung beflügelte meine 
Schritte, alß ich an bie fpigen Klippen 
in ber Tiefe dachte. 

E3 war Zeit. 

As ich auf bem vieredigen Plabe 
anlam, Jah ich den Fremden, wie er 
eben ben rechten Yu auf bie niebrige 
Steinbrüftung fehle. Mit drei Sprüns 

en war i& beran unb padte ben 

ann, ber mich jedenfalls nicht gehört 
batte, gerade in bem Augenblid beim 
Urm, als er eben den linken zuß nad» 
zieben wollte. Er madte unmillfürlie 
eine Bewegung nad) der Tiefe zu, ich 
fprang fchnell zurüd und riß ihn ſo 
beftig von ber Brüftung herunter, baß 
er ge mih anprallte und wir um 
ein —* Beide zu Fall gekommen 
wären. 

Monſieur!“ rief er wüthend. 

Ich glaube, Sie ſind Deutſchet, wie 
ih, und wir fönnen beutfh mit ein» 
ander fprechen,” fagte ich mit 
Br Rube, aber ohne feinen Arm 


J 
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„Abendpoft⸗⸗ Chicago, Donneritag, den 22, Mai 1902. 


„Mit dem allgemeinen. Menichen' 
recht; einen Mitmenſchen von F 
Dummheit zurückzuhalten, die nicht 
wieder Bu if." "> RR 

„Wollen Sie mic; Ioslaffen?“ 

„Nein, nicht eher, ala biß Gie mir 
z Wort geben, nicht wieder auf 

röckeligen Mauerbrüſtungen herum— 
zuſteigen, von denen man ein paar 
hundert Fuß tief in den Abgrund ſtür— 
zen kann.“ 

„Laſſen Sie mich los — oder!” 

Wenn Sie etwa thätlich werden 
wollen, fo erlaube ich mit, Sie darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ich dann 
ebenfalls von meiner nicht ganz un—⸗ 
beträchtlichen Körperkraft Gebrauch 
machen würde. Das würde jedenfalls 
nicht ganz ohne Lärm abgehen und 
wahrſchein lich ſofort einen oder meh⸗ 
rere Parkwächter herbeiziehen. Und 
ſolche Dazwiſchenkunft wollen wir doch 
Beide, denke ich, lieber vermeiden.“ 

Der Fremde ließ die halb erhobene 
rechte Hand ſinken und ſagte mit einem 
böhnifch-trogigen Lächeln: 

„Is müßte nicht, weshalb ich irgend 
einen Barkwächter oder fonft einen 
Menſchen fürchten follte. So viel mir 
befannt ift, ift dieg bier ein öffentlicher 
Bla, und ed wird wohl nicht verboten 
fein, hier die Ausficht zu bemunbern.“ 

Ich ſah ihm ernſt in's Gefidht und 
erwiderte: 

„Verſtellen Sie ſich doch nicht. Ich 
— ich habe geleſen, was Sie auf das 
Agabenblatt bei jener Bank drüben 
eingegraben haben — auch das letzte 
Abſchiedswori, das Sie vor kurzen 
Augenblicken ſchrieben“ 

Er ſah mich an und fuhr zurück; 
ſein Geſicht war todtenbleich geworden, 
dann überzog es ſich bis in die Stirn 
hinauf mit einer tiefen Röthe; der 
ler Ausdrud aus feinen Zügen 
verſchwand. 

Ich ließ ſeinen Arm los, den ich bis 
dahin feſt umklammert gehalten hatte, 


‚30 bitte Sie um Verzeihung, daß 
ih Sie fo hart angepadt habe. Der 
Augenblid erheifchte e8. Ich las Ihre 
Worte: Ade Maria. Sie haben aljo 
ein geliebte Wefen, vielleicht ift fie 
bier; bor wenigen Wochen haben Sie 
noch mit ihr brüben auf der Bank ge- 
feffen. Bedenten Sie, mas Sie thun 
wollen. Denten Sie an Ihre Maria?“ 

Ich meiß nicht, mas mich jo ein- 
bringlic zu dem mildfremben Mens 
[hen reben lief. E3 mag ein uns 
bejtimmte3 Gefühl gemefen fein, daß 
die Hand der Borfehung felbft mich zu 
biefer Stunde auf die Höhe hinauf- 
geführt Hätte, die ih Nachmittags jonft 
noch niemals aufgefuht hatte. ch 
faßte ben Landsmann bei der Hand 
und fagte in weichem Ton, mie man 
einem verfiörten Rinde zurebet: 
- „Yaflen Sie Muth, beiter Landa- 
mann! So lange man lebt, gibt e3 
feine noch fo jhlimme Lage, aus ber 
man nicht Erlöfung finden könnte.“ 

Der Fremde ließ fich auf eine ber 
beiden auf der Baftion ftehenden Bänte 
finfen, ftüßte die Arme auf die Sinie, 
Ihlug bie Hände vor’3 Gefiht und 
fiöänte mit hHalberftidter Stimme, 
mährend ihm bie biden Ihränen zwi— 
fchen den Fingern herborbrachen: 
„Ah! Mir kann kein Menfch Hel- 
re 

a ließ, ohne ein Wort zu fagen, 

ben Mann fich ausmeinen. Als er end- 
lich etwas ruhiger murde, fah ich Helle 
Kleider durch die Gebüfche fchimmern 
und börte laute Stimmen lachen und 
plaudern; eine ganze Heerbe von 


| ges ftrömte zu programmmäßiger 


munderung bed berühmten Aus- 
fiht3punftes herbei. 

Ich berührte den Landsmann leife 
am Arm und fagte: „Wenn e83 Ahnen 
recht it, wollen mir von hier fortgehen. 
Wir wollen hier doch lieber feine Bor: 
ftelung für die Neugierde reifender 
Engländer geben.” 

Er ftand fofort auf, trodnete fi 
haſtig das feuchte Geficht mit feinem 
Zafhentuh und verließ mit mir die 
Baltion. Wir gingen nach der Bant, 
wo die Agave wuchs. 

„So, hier werden wir wohl nicht ge— 
ſtört werden,“ ſagte ich. „Wenn Sie 
noch nicht gerne ſprechen, ſo ſeien Sie 
überzeugt, daß ich Sie mit keinem 
Wort beläſtigen werde. Aber vielleicht 
iſt es beſſer für Sie, wenn Sie ſich das, 
was Sie bedrückt, vom Herzen herunter 
ſprechen. Wenn wir uns 'auch nicht 
kennen, ſo ſind wir doch Landsleute, 
und im fremden Lande, ſo weit von der 
Heimath, iſt das doch immer etwas. 
Aber natürlich, ganz wieSie wollen, ich 
will mich ganz gewiß nicht in Ihr Ver— 
trauen drängen.“ 

Wir hatten neben einander auf ber 
Banf Plch aenommen. Er fhütielie 
traurig ben Kopf und fagte Ieife: 

Kr; danfe Jhnen wirklich, Herr — 


Cs lindert 


—-und— 


verschafft Ruhe 


ben zarten Häuten ber Quftröhre, wel» 
che durch Erkältungen oder Huſien irri⸗ 
tiri wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Florehound 
‘and Tar 


ift präporirt in Webereinftimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit bie 
Ien Jahren. E3 ift harmlos und leicht 
gu nehmen. &8 heilt. 


daß Menſchen Ihnen 


und ſagte mit leiſer Stimme: 


„Seien Sie nicht fo verzagt! 
rebete ich ihm nn en Sie benten, 
nicht helfen fün= 
nen, fo bürfen Sie bo immer noch 
vertrauen, daß der liebe Gott Sie — 
verläßt. Waß wird e3 denn fein? Sie 


werden hier Geld verloren haben, viele 


leicht viel, vielleicht Alles — aber das 
ift vor Xhnen fchon vielen Zaufenden 
bier fo ergangen, und mird in Zus 
funft nod) vielen Taufenden geicheben. 
Aber das ift doch gemiß fein Grund 
zum Verzmweifeln. Geld, dad man im 
Zaumel blinder Zeidenfhaft verloren 
bat, läßt fich wieder gewinnen durch 
treue Arbeit, menn man jung und 
fräftig ift, wie Sie. Kehren Sie in 
die Heimath zurüd, fangen Gie ein 
neued Leben an. Dielleicht kann ich 
Ihnen dazu behilflich fein, wenigjtens 
von bier erft einmal fortzufommen. 
Mas ich thun kann, foll natürlich gerne 
geichehen.“ 

Der Fremde jchüttelte wieder den 
Kopf, und fagte.nadı einer langen, lan= 
gen Baufe mit bumpfer Stimme: 

„Es ift nicht das allein. ch Zabe 
mehr verloren, alö Geld, ich bin ein 
ehrlojer Menjch!“ 

Ich ftand unmillfürlih von der 
Bant auf. E3 gibt in Monte Sarlo 
fo viele Subjelte, die mit der Gerech— 
tigfeit auf gefpanntemn Fuße leben. — 
Treilich, der Fremde hatte auf mich 
nicht Diefen Eindrud gemadt. Ein 
offenes Gefiht mit regelmäßigen, für 
einen Mann vielleicht etwas zu meichen 
Zügen, einem mohlgepflegten blonden 
Schnurrbart, mit ſchön geſchnittenen 
blauen Augen, die wohl zur Zeit ver— 
ſtört blickten in denen aber nichts 
Falſches lag. Nein, einen Verbrecher 
hatte ich in dieſem Manne nicht ge— 
ahnt, dem offenbar Unglückliechn hatte 
ich, ohne ihn zu kennen, meine Sym⸗ 
pathie entgegengebracht. Freilich, die 
Phyſiognomit iſt trügeriſch, wie alles 
Irdiſche. — — — 

(Fortſehung folgt.) 


Kinderarbeit in den ſizilianiſchen 
Schwefelgruben. 


Da vor Kurzem das Geſetz über den 
Schutz der Kinderarbeit von der 
italtenifchen Kammer angenommen 
mwurbe, ift e3 vielleicht nicht unange- 
bracht, die fhlimmfte Art der Kinder- 
ausbeutung intalien, die der „Garufi” 
in den fizilianifchen Bergmerken, einge: 
bend zu Erleuditen. Und daß um fo 


aber... . mir fann fein Menfch Helfen.“ ! 
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mebr, al3 ein Deputirter, Zibertini, fich 
nicht geifhämt hat, in der Kammer ba= 
| für einzutreten, daß für die Zulaffung 
ı ber Rinder in die Bergmwerfe fein Mini- 
malalter fejtgefegt merbe. Diefe Her- 
ren haben natürlich die „Bedürfniſſe 
der Produktion“ im Auge. m den 
Schwefel-Bergwerken Siziliens find 
nämlich die Schächte ſo eng, daß ſie mit 
einer Laſt nur der Körper des Kindes 


paſſiren kann, während ſich ein erwach⸗ 


ſener Menſch kaum allein durchzuzwän—⸗ 
gen vermag. Die unglücklichen Kinder, 
die dieſem Bedürfniß einer nach vor—⸗ 
ſintfluthlichen Methoden geordneten 
Produktion dienen, werden von anderen 
Bergarbeitern, den Häuern, angeſtellt. 
In der That werden ſie gekauft, zibil⸗ 
rechtlich ſtellt ſich die Sache aber eiwas 
anders dar. Der Häuer firedt dem 
Vater des meift acht oder neunjäh- 
tigen Sinaben 100 oder 150 Lire in Ge- 
treide oder Mehl vor. Bis das Kind 
diefe Summe abverbient bat — und 
bazu gehören Jahre —, ift e8 ganz in 
ber Gewalt de Häuers, der Doppelt in= 
teveffirt* ift, e8 fchlecht zu bezahlen, da 
fo die Zeit feines Sklaventhums ver— 
längert wird. Folgende Schilderung 
eines Schriftftellers, Adolf Roffi, die 
in dem Buche „’Agitazione in Sicilia“ 
beröffentlicht-it und vom „iornole del 
Popolo“ abgedruckt wurde, ift ein Pro- 
teft gegen die ruchlofen Worte Liberti- 
nis, wie man ihn mwirkfamer fich nicht 
denken kann: 

„Wir waren,“ ſchreibt Roſſi, „bei 
dem „La Mintina“ genannten Berg—⸗ 
werk angelangt, wo am 10. Juni 1886 
durch die Ablöſung von Steinmaſſen 
42 Häuer und „Caruſi“ den Tod fan— 
den. In einer Bodenſenkung ſahen 
wir mehrere Oefen zur Reinigung des 

Schwefels, deſſen Blöcke rund herum 
geſchichtet waren. Hiet und da zeigten 
ſich Erhebungen aus Mauerwerk, die 
| Eingänge der Gruben. Vor ihnen ſtan— 
den Knaben von O bis 14 Jahren, voll⸗ 
ſtändig nackt, und erwachſene Berg— 
leute, auch im Adamskoſtüm. Dieſe 
Knaben und Männet von brauner 
Hautforbe erſchienen uns eher als Afri— 
laner oder Hindus, denn als Italiener. 
| Wenn aber dag Bild dur feinen 
frembländifchen Charakter auch anzieht, 
fo fgnürt e& Einem, in der Nähe be- 
fehen, da8 Herz zufammen. Die „Ca: 
ruft” tragen am ganzen Leibe die Male 
der Leiden, die fie erdulden. $m Alter 
bon acht oder neun Jahren au biefer 
Arbeit angehalten, haben fie dag Rüd- 
grat Berfrümmt durch die übermäßigen 
Laften, die Beine find gebogen, bie 
Arme bohl, die Stirne von frühzeitigen 
Furchen durchzogen. 

Das Geſetz, das die Kinderarbeit 
ſchützen ſollie, und nach deſſen Beſtim— 
mungen kein Knabe als „Caruſo“ ar— 
beiten dürfte, ehe er zwölf Jahre alt iſt, 
wird gar nicht beachtet. Alle, die ich 
fragte, hatten im Alter von acht oder 
neun Jahren zu arbeiten begonnen. Die 
meiſten verdienten nicht 50 Centiſimi 
den Tag, und ſie ſagten mir, daß ihnen 
der Lohn nicht in Gelb ausbezahlt 
werde, ſondern in ſchlechtem Mehl, deſ⸗ 
ſen Preis höher berechnet wird, als in 
den benachbarten Orten. 

„Und wie viele Stunden arbeitet 
Ir? fragte ich. Gewöhnlich zwölf 
Stunden hinter einander, von 4 bis 4 
Uhr, ſechs Tage in der Woche, an 
denen wir auch hier ſchlafen. Am 
Sonntag gehen wir in unſeren Ort.“ 

„und wo ſchlaft Ihr ?“ — 
„Auf der Erde in den Grotten da, 
und ſie zeigten mir einige 
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deſſen ganze Ausſtattung in einer höl— 
zernen Pritſche beſtand. Auf dem Bo— 
den kauerten mehrere „Caruſi“ neben 
dem Häuer und verzehrten ihr Mittags⸗ 
brot. Ich fragte, was ſie äßen — Brot 
und Zwiebeln. „Trinkt Ihr manchmal 
Wein?“ Sie ſahen mich verwundert 
an: „Wer ſollte uns den wohl geben! 
Wenn wir wenigſtens Waſſer hätten! 
In der Zeit, wo wir ſchlafen ſollten, 
müſſen wir weit gehen, um uns Waſſer 
zu holen.“ — ,Wie oft am Tage trägſt 
Du Deine Laſt aus der Grube herauf?“ 
fragte ich einen der Knaben. „Fünf— 
undzwanzigmal für 27 Soldi,“ war 
die Antwort. Die Entfernung, die er 
jedes Mal zurüdlegte, war 103 Meter. 


Andere „Earufi” drängten fih um ung, | 


alle mit elenden Körpern, mit allen An 


zeichen gehenmier Entwidlung: mahre ! 


Geſtalten hungernder Sklaben. 
Wir verſuchten, in einem der Gänge 
einzufleigen, aber er war fo eng, fteil 


und beichwerlid, daß wir es nach we-⸗ 


nigen Minuten aufgaben. E3 fchien 
uns unmöglich, daß die armen „Garufi” 
aus diefen Löchern eine Laft beraufbes 
fördern könnten. 

Einen etwas meiteren Eingang fans 
den wir in ber dritten Grube des Berg- 
mwerfes Birdilia, in der Eriwachfene und 
Kinder, 1300 Berfonen, arbeiten. Zei 
„Sarufi,” die ihre Schicht eben vollendet 
batten, erboten fich, uns zu begleiten. 

Bei dern zitternden Licht ihrer Del- 
lämpchen fliegen mir mühfam hinunter, 
gebüdt, uns mit den Händen an ber 
MWölbung haltend. Die in das Geflein 
gebauenen Stufen find unregelmäßig, 
bald hoch, bald niedrig, oft halb au?- 
getreten und fchlüpfrig. Wir maren 
wenige Meter tief, al3 ir in der Ferne 
ſchwache Lichter benerkten. Es waren 
die Lämpchen der „Caruſi.“ Dann 
hörten wir beangſtigendes Stöhnen: es 
war das Wimmern jener unglückſeligen 


Kinder, das deutlicher wurde, je näher 


fie famen. Ein regelmäßig fich mieber- 
Golendes Stöhnen und Wimmern der 
zarten Gefchöpfe, die athemlos find und 
bon der Laft erdrüct, die nicht mehr 
fönnen und doc vorwärts müffen, bon 
ber Angft vor ihrem Frohnherrn ge- 
trieben, der jeven Augendlid fommen 
fann, um fie mit dem Stod anaufpor- 
nen, oder ihnen mit dem Lämpchen bie 
MWaben zu verfengen. 

Solde Zuftände gehören nach dem 
Defürhalten Libertinig im Zeitalter 
des Daimpfes und der Elektrizität zu 
ben Nıthmenpdigfeiten der Produktion ! 
Zur Ehre des italienischen Parlaments 
fei aber gefagt, daß in zweiter Lefumg 
ba$ „Amenbement Bantano“ durchging, 
onadh menigfiens nad Ablauf von 
drei Jahren, nadidem das Gefeg in 
Kraft getreten ift, in den Bergiwerten 
feine Kinder unter vierzehn Jahren 
‚mehr befchäftigt werden vüirfen.. ber 
mie das bißherige Gefeß für bie Schwe⸗ 
felbergwerle Siziliens nuhlos mar, 
ſo wird es das neue auch fein, wenn 
nicht ein zahlreiches, unabhängiges und 
gewiſſenhaftes VBeamtenderſonal die 
Befolgung überwacht. An eine Ueber 
wachung durch Arbeiterorganiſation iſt 
bordethand in den ſizilianiſchen verg⸗ 
werlen nicht zu denken. Die Arbener⸗ 
[daft Rebt noch zu tief, und ift durch 

hierarchiſche Ordnung und das 


Lohnverhältniß, in dem ein Arbeiter 
zum amberm ftebt, zu fehe pie 
‚gen en ' 4; 
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Barlamentariihe Jungfernreden. 


Sünaft ift in London ein von Michael 
Mac Donagh verfaßtes Buch über da3 
englifche „Parlament, feine Romantik, 

| feine Komödie und fein Pathos“ er- 
Schienen, aus dem e8 fich verlohnt, einige 
leſenswerthe Einzelheiten anzuführen. 
Das Buch enthält u. V. einen köftlichen 
Abſchnitt über Jungfernreden: „My— 
lords,“ fagte der Earl ofRochefter wäh⸗ 
rend der Regierung Karl II, „My: 
lordg, ich erhebe mich zum erften Male, 
ı zum allererfien Male. Miylorbd, ich 
| theile meine Rebe in vier Abfchnitte.” 


Dann entfiand eine ziemliche Paufe | 


ı bon mehreren Sekunden. „Mylorbds,” 
fohrie der Earl mit lauter Stimme, 
„wenn ich mich je wieder in biejem 
Haus erhebe, jo dürfen Sie mich mit 
ı ber Wurzel auzrotten und auf alle eis 
I ten wegichmeißen.“ 

Daß nicht nur bei der Jungfernrede 
ein Parlamentarier angfterfüllt fein 
fan, hat fogar Kohn Bright zuge- 
| geben, der nod) in fpäteren Jahren ei- 
nem Freund mittheilte, daß er filh nie 

im Unterhaus erbebe, ohne daß feine 
| Kniee zufammenfchlagen, und er bon 

Herzen miünfche, ein andere Mitglied 
möchte das Auge bed Sprecher „fan- 
| gen,“ wie ber Yusdrud lautet. Bon 
| Benjamin Digreeli hat feine rau auß- 
| gefagt — und die mußte e& Doc wiſ⸗ 
| fen — daß er der gutmütbigfte Menjch 
| bon der Welt fei, außer wenn er eine 
| Rebe halten miüffe, in diefem Falle fei 
\er. veizbar und übellaunig. Joſef 
ı Chamberlain hielt feine Yungfernrede 
am 4. Auguft 1876. Sr tennzeichnet 


den Staatmienn, der jegt als feitenves | 


| Mitglied in einem Kabinett fikt, bas 
| die ftaatlichen Primärfdulen erdroffein 
Fmill, dab der Rabilale von Birming- 
ham’ feine erfie Rebe dem Erziehungs- 
‚ wejen widmete. Chamberlain [prad in 
befcheidenem Ion und madite einen gu= 
ten Eindrud. Er hatte erft feit weni» 
ven, Tagen einen Sid im Unterhaus, 
fprach mit völligem Geldftbewußtfein, 
ohne deshalb durch Unmaßung anzufio- 
| ken, obfehon er während der Nede das 
: Unterhaus durch feine Momocle mit 
| prüfendem Blid durhfchaute, um den 
Eindrud zu ermeflfen, ben feine Rebe 
machte. B. Diäraeli war damals Mi- 
nifterpräfident und fam aus feinem 
Privatzimmer, ihm mitgetheilt 
wurde: „Chamberlain, der Radikale, iſt 
auf den Beinen.“ Auch der alte Tory 
wollle das neue Orakel hören. 

Arthut J. Balfour ſaß 23 Jahre im 
Untlerhaus bebor er den Muth faßte, 
ſeine Jungfernrede zu halten. Richard 

ECobden dagegen, der als Redner keine 
Uebung betr, wor am zweiten Tag 
| nad} feinem@intritt in’3Ulnterhaus auf 
den Beinen, ımm die Möfchaffung der 
Korngejege zu befürworten. Er that 
das in einer Rede, die einen um fo grö- 
heren Eindrud machte, ald er fich nicht 
auf Bemweisgründe und MWortfechtereien 
einließ, fondem bloß Thatfaden an- 
| führte, welche befier als ein Aufruf 
bie Gefühle des Voltes feilderten. 

Als Barnell, der jpäter von Lord 
Salisbury der ungefrönte König Ir— 
lands genannt wurde, feine $ungfern- 
tebe hielt, tvar er fo nervdß und ängfl- 
He er nur ein paar unberfländ- 
ie Säße hervorflieh, in denen er mit 

ı Hammelnder Zunge Einfprache erhob 
‚gegen bie — Itlands als ein 
Ta Die Jrländer find. fonft gute 

aber aud) Doberty, der fpater 
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Eiegante Dreſſers (wie Abbildung), maſſiv 
Eichen, hochfeiner Finiſh, grohartiger fran— 
zoſiſch geſchliffener Spiegel, 0 2 
zu 


fand fich bei feiner Yungfernrede in fehr 
beklagenswerther Verfaffung. Dogherty 
fragte Canning, was er von ſeiner er— 
| fien Rede halte. „Sch habe nur das 
daran auszufegen, daß Sie den Spre- 
| der zu oft „Sir“ nannten.” „Mein 
lieber Freund,” ermiberte Dogherty, 
„wenn Gie müßten, wie mir zu Mutbe 
war, würden Gie fi nicht mumberit, 
wenn id) den Spreder Madame ge- 
nannt hätte.“ 
MWitefide, ein anderer eirifcher Abge- 
orbneter, der ebenfall3 Oberrichter von 
Stland murbe, pflegte zu erzählen, daß 
er während feiner Jungfernrede des 
Sprecher3 Perrüde von blauen Flämm- 
ı hen umgeben ſah und daraus ſchloß, 
daß es Zeit ſei, niederzuſitzen. 


Reine Tortur läbt fih mit Rhemmetismus verglei- 
Gen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Anmmd bietct 
ichnellſte Linderung. 


In den Alpen abgeſtürgt. 


Das neueſte Bergſteigerunglüch in 
den Walliſer Alpen, das zwei junge 
Leute als Opfer gefordert Bat, ifl mie- 
der ein Beilpiel jener leichtjinnigen 
Hochgebirgsfahrten, die von Unkundi— 
gen ohne Führer und hinlängliche Aus— 
rüſtung und, wenn möglich noch recht 

zur Unzeit unternommen werden und 
dann nicht ſelten mit einem Leichenzug 
endigen. 

Die beiden Freunde, der 16jährige 
Arthur Imer aus Lauſanne, und' ein 
ungefähr gleichaltriger Schulgenoſſe, 


| Zalbot Chambers, der Sohn eines 


amerikaniſchen Miſſionärs in Adana 
ı (Kleinafien), beides Zöglinge des Neuen- 

buragijchen Lehrerfeminars, Hatien ihre 
| Dfterferien in Ber im Walliö verbracht. 
! Zulegt wollten fie noch eine Bergfahrt 
| unternefmen und machten fih am 7. 
| April auf den Weg, um, bom linfen 
| Ufer der Ahone auffteigend, hinter dem 

gewaltigen Gebirgsflod des Deut du 

Midi herum nad) dem pracitpoll gele- 
ı genen Dörfchen Champery zu gelangen. 
on diefem Tage an hat man nichts 
mehr bon den jungen Leuten erfahren. 
infolge eine? merfmürdigen Mikper- 
ftändniffes aber mar Niemand um fie 
beforgt. jmer3 Eltern in Laufanne 
wähnten, die Xungen feien noch in Ber, 
während ihre dortigen Wirthalerte fie 
Thon längſt glüdlich zu Haufe glaub- 
en. 

Erft in den legten Tagen des April 
Härte fih die Sache auf und zahlreiche 
Bergführer murben augefandt, um 
nah den Bermißten zu forfhen. Man 
fand dann auch wirklich bald ihre Spu- 
ten im Schnee und die Ueberreite eines 
Feuers, das fie in einer Alphütte ange: 
zündet hatten. Erſt nach breitägigem 
Suchen aber gelang e3, auch die Zeichen 
der Berunglüdten zu entveden. Gie 
lagen nahe bei einander in einer tiefen 
Shluht am Col de Sufanfe in ge- 
frorenem Schnee eingebettet. Der: 
mutblich waren jie miteinander abae- 
ftürzt. Nach dem Gutachten der Xerzte 
find fie eines rafchen Todes aeftorben 
und zwar höchft wahrfcheintich fchon am 
8. April, alfo am Tage nach ihrer Ab- 
reife von Ber. Die Leichen murden nad) 
Ehamperh gebracht und dort beftattet. 


ö— — — —— am — 
— 


— Auf dem Standesamt. — Yung- 
geſelle (als im Gedränge zufällig eine 
Dame die Hand auf ſeinen Arm legt, 
erfchredt): „Parbon, mein Fräulein... 
ich bin nur ald Zeuge Hier!“ 

— 63 gibt Freigeifter, die aud 
nicht3 weiter find ald Sklaven frem- 

der Jbeen. 





„Habt Ihr die, Rorb-: Maschine gefehen ? Sie 
macht Körbe in 118 Monroe Straße und ein 
Mädchen verrichtet die Arbeit von 12 Män- 


nern, 


Aktien von dem. Stammfapital der 


Gefellihaft. werden: zu «75 Cents verkauft 
(Pari-Werth-$1.00 voll einbezahlt und non: 
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zellen Abzahlungs-Bedingungen.“ 
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Celegraphiſche Depeſchen. | 


(Seliefert von Ber “Associated.Presa.”) 
Inland. 


Großer Brand in Brooklyn. 


Brooklin, N. Y., 22. Mai. So 
ziemlich das ganze Geviert, welches von 
der Willoughbhy, der Raymond, der 
Bolivar und der St. Edwards-Straße 
begrenzt wird, fiel vergangene Nacht 
einer großen Feuersbrunſt zum Opfer. 
Dieſelbe war eine der bösartigſten, aber 
dem Ausſehen nach großartigſten, mit 
denen die Brooklyner Feuerwehr ſeit 
Jahren zu thun gehabt hat. Das 
Feuer, das um 10.40 Uhr zum Aus— 
bruch kam, verbreitete ſich unheimlich 
raſch und war mit einer Anzahl Ex— 
ploſionen von Firniß und Oelen ver— 
bunden. Zeitweilig wurde auch das 
Raymond Str.Gefängniß bedroht, 
welches der großen Brandſiätte unmit⸗ 
telbar gegenüberliegt. Die Gefangenen 
ſerhoben, beſonders auf das Getöſe der 
Exploſionen hin, ein Angſtgeſchrei, und 
mit Mühe wurde eine allgemeine Panik 
verhindert. Man brachte die weiblichen 
Gefangenen in den Hof und hielt ſie 
dort in Gewahrfam, bis der Brand un- 
iter Kontrolle war. Der Gehein ber 
‚Slammen bot ein glänzendee Schau— 
'Ipiel, da3 fogar bon Dächern der Ge- 
"baube brüben in Nem York aus mit 
großem ntereffe verfolgt murbe. Der 
‚finanzielle Schaden beträgt etwa eine 
‚Biertelmillion Dollars. 


‚Das Treiben von Banfräubern, 


Yankton, ©. D., 22, Mai. Eine 
Bande von Banfräubern, welche in den 
Counties Charles, Mir und Hutchin- 
Ifon ihr Unmefen treibt, ruft die Erin- 
 merung an die Tage ber Pionierzeit Ieb- 
Ihaft in Erinnerung. In Scotland, 
‚Ethan und anderen Orten find in der 
‚legten Woche Banken beraubt worden, 
und zwar in jchneller Aufeinanderfolge. 
sn Ethan benahmen die Räuber fich 
ganz in bem Gtil ber Gebrüder James, 
‚Itellten berittene Wächter vor den Thü- 
‚ren ber Bank auf und hielten die Be- 
‚mohner in refpeftvoller Entfernung! 
Durch Harrifon fuhren die Räuber auf 
‚ihrem Rüdzug ganz frech in Wagen 
durch, welche ſie den Farmern in der 
Nachbarſchaft abgenommen hatten. 
Auch Wagner paſſirten ſie am hellen 
lichten Tage und blieben unbeläſtigt, 
obgleich man wußte, daß ſie Bankräu— 
‚ber waren. Die ganze Gegend iſt in 
Schrecken geſetzt. Von Avon aus iſt 
eine Sheriffsmannſchaft zu der Ner— 
folgung der Räuber aufgebrochen 


-_ 


QUusland. 


2oubet und der Zar. 


Ifarjioje-Selo, 22, Mai. Bei dem 
‚&mbiß, melcher der gemeldeten Irup- 
ipen-PBarade folgte, bradte Zar Nito- 
'Iau3 folgenden Toaft aus: 

„Herr Präfident! Die Truppen, 
melde Sie fveben befichtigten, freuen 
ſich des Vorzuges, einem ſo hochgeſchätz— 
ten befreundeten und verbündeten 
Staatsoberhaupte Ehren erweiſen zu 
dürfen. Die Sympathien der ruſſi— 
ſchen Armee für das glorreiche Heer 
Frankreichs ſind Ihnen bekannt. Sie 
begründen eine Waffenbrüderſchaft, auf 

welche wir mit um ſo größerer Befrie— 
digung blicken können, als die gewalti— 
ge Macht nicht Angriffszwecken dienen 
ſoll, ſondern, im Gegentheil, ihre Be— 
ſtimmung in der Erhaltung des Welt- 
friedens und als Schutzwehr der Wohl⸗ 
fahrt und des Fortſchrittes der Völker 
erblickt. 
„Jh erhebe mein Glas auf dieWohl⸗ 
‚fahrt und ben Ruhm der Armee 
Frankreichs.“ 

Präſident Loubet erwiderte: 


„Sire! Ich danke Euerer Majeſtät, 
daß Sie mir die Freude bereitet haben, 
die vortrefflichen Truppen bewundern 
zu können, deren ſtolze Haltung, krie— 
geriſcher Schritt und Sicherheit der 
Bewegungen ein Beweis dafür ſind, 
daß die ruſſiſche Armee ſtolz ihren be— 
währten Ruf zu wahren weiß. So wie 
Sympathie und gemeinſame Intereſ⸗ 
ſen, knüpft die Brüderſchaft der Waffen 
und die gegenſeitige Achtung das 
Freundesband zwiſchen den beiden 
Armeen. Dieſe gewaltige Truppen— 
macht bedroht Niemanden, aber bietet 
Rußland und Frankreich die Gewähr 
dafür, daß ſie ihre Rechte verfechten 
und unter ihrem Schutze ruhig den 
fruchtbringenden Arbeiten obliegen 
lbönnen, welche den Wohlſtand der bei— 
den Nationen vermehren und ihren le— 
gitimen Einfluß ſtärken. 

„sm Namen ber franzöfifchen Ar- 
mee, melche bie Ehre nicht bergeflen 
‚bat, bie Euere Majeftät ihr bei ih- 
ren Manövern erwiejen haben, leere ich 
mein Glas auf ba3 Gebeihen und ben 
Ruhm ber tapferen Armee Rublanda“ 

ODampfernachrichten. 
Unaetommen. 
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Der Kaifer an die Elfah-Loth: 
ringer, 


„Met, 22. Mai. Zu feinem beliebten 
jährlichen Vefuh traf Kaifer Wilhelm 
auf dem benachbarten Schloß Urpille 
ein. Dafelbft empfing er den Elfap- 
Lothringifhen Landes-Ausfhuß, mel- 
cher ihm den Danf der Bevölkerung für 
die Aufhebung des Diktatur-Baragra- 
phen ausfprad. Später hielt der Kai- 
fer feinen offiziellen Einzug in Meb 
und wurde vom Bürgermeifter und der 
Stadtverwaltung feierli” bemill- 
fommt. . 

Auf die Dankes-Aeußerung des 
REN erwiderte der Kais 
er: 
„Die Aufhebung des Diktatur-Para- 
graphen ift feit vielen Jahren ver 
Wunſch der Reichslande geweſen. Daß 
dieſer Wunſch nicht während der frü— 
heren Jahre meiner Regierung erfüllt 
wurde, iſt auf zwei Urſachen zurückzu— 
führen. Erſtens hatte ich erſt die Liebe 
und die Loyalität meiner Unterthanen 
zu gewinnen und das Vertrauen der 
Bundesgenoſſen zu erringen. Anderer— 
ſeits wurde im Auslande meine Thron— 
beſteigung mit einem tiefen und auf— 
richtigen, wenn auch grundloſen Miß— 
trauen betrachtet, weil angenommen 
wurde, daß ich nach KriegsLorbeeren 
trachte. Daher war es meine Aufgabe, 
die fremden Länder davon zu überzeu— 
gen, daß der. neue deutfche Kaifer den 
Wunſch hegte, das Neih und feine 
Macht für die Erhaltung des Friedens 
einzufegen. Das deutfche Volt weiß 
nun feit Qangem, welchen Weg zu ge= 
ben ich befchloffen habe. Fremde Län- 
der find meit davom entfernt, uns als 
eine Gefahr für den Frieden zu betrach- 
ten, rechnen vielmehr auf ung als ein 
Bollwerk deflelben, welches feft ift mie 
ein Fellen. Nun aber, da ich das 
Reich von‘innen geftärkt habe, nun, daß 
e3 überall im Auslande eine acdhtung- 
gebietende Stellung errungen hat, er= 
uchte ich den Augenblid für gefommen, 
da ich in der Lage bin, den Reichslan— 
den dieſen Beweis meines Wohlwol— 
lens und meines Vertrauens zu ge— 
ben.“ 

Der Kaiſer ſchloß ſeine Anſprache 
damit, daß er dem Ausſchuß ſeinen 
herzlichſten Dank für die Loyalität der 
Reichslande ausdrückte. 


Kein Kaiſerbeſuch in Amerika. 


Berlin, 22. Mai. Aus einem Be— 
tuche des deutſchen Kaiſers in den Ver. 
Staaten anläßlich der Einweihung der, 
von ihm dem amerikaniſchen Volke ge— 
ſchenkten Statue Friedrichs desGroßen 
wird nichts werden, wenn ihn auch 
manche amerikaniſche Blätter, zum 
Theil allerdings auf kühne Meldungen 
bon bier aus geftüßt, .m beftimmtellus- 
ficht geftelt haben. Im Hindlid auf 
den zuverfichtlichen Ton gemiffer ame- 
rifanifcher Prekftiimmen erklärte man 
im Auswärtigen Amt, daß eine etiwaige 
Umerifa-Reife des Kaifers ſchon des— 
halb unmöglich jei, weil Herr Roojevelt 
ala Bräfident der Ver. Staaten feinen 
Gegenbefuch machen fünnte. Allerdings 
fei man überzeugt, daß der Kaifer 
Herrn Roofevelt gern perjönlich kennen 
lernen möchte, um ihm zugleich münd« 
lich feinen Dant abzuftatten für den 
marmen Antheil, den er an ber herz- 
lichen Aufnahme bes Prinzen Heinrid) 
während deſſen kürzlichen Beſuchs ge— 
nommen. Aber während der Dauer des 
Amtstermins des Präſidenten ſchließe 


ſich dieſe Gelegenheit aus. Welche Ver— 


tretung eventuell nach Waſhington ent⸗ 
ſandt werden wird, wenn die Gabe des 
Kaiſers formell dem amerikaniſchen 
Volke überantwortet wird, — dieſe 
Frage iſt noch nicht ſpruchreif. 


Ausführung des Fleiſchbeſchau⸗ 
Geſetzes. 


Berlin, 22. Mai. Dem preußiſchen 
Landtag ging der Geſetzentwurf be— 
treffs Ausführung des Fleiſchbeſchau— 
Geſetzes zu. Es wird darnach der 
Erlaß von Ausführungs-Beſtimmün— 
gen zu dem bezüglichen Reichsgeſetze 
hauptſächlich in die Hand des Bundes— 
raths gelegt. Die betreffenden Bun— 
desraths-Beſchlüſſe ſind größtentheils 
bereits gefaßt und werden demnächſt 
veröffentlicht werden. Die einzelſtaat— 
lihen Ausführungs-Beftimmungen, 
wie fie auch vom preußifchen Landtage 
borzufehen find, beziehen fich lediglich 
auf Verwaltungs-Maßregeln. 

Schlimmer, als erit gemeldet. 


Hamburg, 22. Mai. Die Habarie 
bes Prachtdampferd® „Deutjchland“ 
bon der Hamburg-Amerifa-Linie, deſ⸗ 
fen bewährter Führer, Kommodore 
Albers, furz por der Einfahrt des be- 
fhädigten Schiffes in Kurhaven einem 
Herzichlag erlag, ift doch mweit fchlim- 
mer fen Dis ala urfprünglich befannt 
gegeben worden war. Der Dampfer 
wird jechd Monate im Trodendod zu 
verbleiben haben. Der Verluft ber 
Gefelihaft wird auf mehrere Millio- 
nen Mark geichäbt, und es find bie 
umfaffendften Reparaturen nothmen- 
big; Wie verlautet; ift ber ganze 


Telegraphische Holzer, 

* —S 
— Der Streik der Anſtreicher in St. 
Louis iſt durch einen Vergleich zu Ende 


gekommen. 


— In St. Paul trat die S. Jah⸗ 
reskonbention der „American Baptiſt 
Miſſionary Union“ zuſammen. 

— Eine Finanzkriſe droht in der 
jungen Republik Kuba! Präſident 
Palma hat eine Politik der ſtrengſten 
Sparſamkeit angekündigt. 

— In dem Bergwerk „Laura Lee“ 
bei Cripple Creek, Kolo. welches J. K. 
Walſh von Chicago gehört, wurde 
ein beſonders reicher Goldquarz-Fund 
gemacht. 

— Ein heftiger Wind- und Regen— 
ſturm verurſachte auch in der Gegend 
von Guthrie, Okla., großen Schaden 
an Gebäuden, Brücken und Feldfrüch— 
ten. 

— Das Feldlager der „G. A. R.“ 
von Jowa, das in Des Moines derzeit 
abgehalten wird, nahm Reſolutionen 
an, welche die Thätigkeit der amerika— 
niſchen Armee auf den Philippinen— 
Inſeln verherrlichen. 

— Die Getreivemühle „A” ber 
Wafhburn-Crosby Co. in Minneapolis 
hat zugemacht. Als Urſache wird par= 
teiiſche Frachtgebühren-Berechnung ſei⸗ 
tens der Eiſenbahn-Geſellſchaften an— 
gegeben. 

— Aus New York wird mitgetheilt, 
daß die Diftriktsführer der „Iam= 
many Hal“ beichloffen haben, die all- 
gemeine Oberleitung in die Hände von 
drei Männern, ftatt, mie bisher, bon 
einem, zu legen. 

— Der Gefundheit3-Zuftand des 
britifchen Botfchafter® Pauncefote in 
Washington, über den ein fFaljchliches 
oder verfrühtes Gerücht befagte, daß er 
fein Amt niederlegen werde, joll ji 
meientlich verbeffert haben. 

— in Portland, Ore, find alle 


Bau-Arbeiten ins Stoden gerathen, da. 


die Bauhandmerker, 2500 Mann, die 
Arbeit niedergelegt haben. Diefer Aus= 
ftand erfolgte, um die Hobelmühlen- 
Arbeiter, welche fchon früher ftreikten, 
zu unterftüßen. 

— Der Brauer-Schußperband, mel- 
cher in Eincinnati tagt, überließ bie 
Frage der Erhöhung des Bierpreifes 
einem Komite, das fich nach dem Vor= 
geben der, nächiten Monat zu GSara= 
toga, N. Y., zufammentretenden „Uni= 
ted States Brewers’ Affociation” rich- 
ten wird. 

— Die Brigg „Alice“ ift mit der 
Staatöfaffe der Republif San. Do» 
mingo im New. Yorker Hafen ans 
gelangt. Die verfloffenen Machthaber 
hatten den Staatsfchaß, der fih auf 
$250,000 beläuft, fo haltig auf das 
Fahrzeug gebradt, daß fie nicht ein= 
mal daran dachten, vom Kapitän 
nnes eine Quittung zu verlangen. 


— Geftrige Bafeball- Spie- 
le: „National League” — Chicagoer 
fiegten über Philadelphier mit 4 gegen 
3, Brooflyn über Cincinnati mit 3 ge- 
gen 1, New York über Pittäburg mit 
4 gegen 3. „Umersan League” — 
Ehicagoer fiegten über Boftoner mit 2 
gegen 1, Philadelphier über&levelander 
mit 12 gegen 11, Detroiter über Balti- 
morer mit 4 gegen 2 ‚MWafbingtoner 
über St. Xouifer mit 5 gegen 4. 


— Die deutichen Tatholifhen Wohl- 
thätigteit3-Vereine Wiskonſins, welche 
in Oſhkoſh tagten, erwählten folgende 
Beamte: Präſident, Adolph Weber, 
Racine; 1. Vize-Präſident, Chriſtian 
Römer, Appleton; 2. Vize-Präſident, 
John B. Schreinhart, Manitowoc; 
korreſpondirender Sekretär, Alois 
Steinberg, Milwaukee; Finanz-Sekre— 
tär, John Ratz, Fond du Lac; Schatz— 
meiſter, Anton Gemeiner, Milwaukee. 

— Es kommen noch mehr Berichte 
über den Wind- und Regenfturm-Scha- 
den in Cincinnati und der Umgegenn. 
3mei der Verletten liegen auf den Tod 
barnieber und werden faum mit dem 
Leben davon fommen. 3 find mehr, 
als 500 Männer für die Stadtverwal- 
tung thätig, um die angerichtete Ver: 
müftung einigermaßen wieder gut zu 
machen. 14 Kübe wurden in ei 
Abzugs-Kanal geſchwemmt und kamen 
ſämmtlich um. 


— Zu Junction Cith, Kans. iſt die 
Gattin des Korporals Snoke von Fort 
Riley an Brandwunden geſtorben, die 
auf einen „Scherz“ ihres Gatten zu— 
rückzuführen ſind. Frau Snoke hatte 
ſich in einem Schuppen verſteckt, um ih— 
ren Gatten zu necken, und die Thüre 
von innen geſchloſſen. Um ſie zu 
ängſtigen, goß ihr Gatte Gaſolin auf 
die Thürſchwelle und zündete es an. 
Die Flamme ſchlug unter der Thüre in 
den Raum und erfaßte die Kleider der 
Frau, welche tödtliche Brandwunden 
erlitt! 

Ausland. 


— Kaifer Wilhelm hat das Begnadi- 
gungs-Gefuc) der, feinerzeit wegen Be- 
theiligung an den GSchulunruben in 
Wrejchen veruriheilten Polen abgelehnt. 


— König Mfonfo von Spanien 
wohnte einem Stiergefecht in Madrid 
bei, zu dem fich 15,000 Zufchauer ein- 
gefunden hatten, einfchließlich der Mit- 
glieder des biplomatifchen Korps. 


— Zur Zeit wird in Hamburg eine 
Anzahl Bilder des, am 18. Januar 
1901 verftorbenen jchmweizerifhen Ma- 
ler Arnold Bödlin auf öffentlicher 
Auftion verfauft. Die Gemälde bringen 
durchgehend ungewöhnlich hohe Preije. 
Sein „See-Idyll“ wurde für 100,000 
Mark verkauft. 

— Albert W. Tahlor, der Vater der 
Margaret Tahlor, welche angeblich 
1898 in Eincinnati bon ihrer Tante 
Klara Taylor geraubt wurde, ift in 
Genua eingetroffen, um feine Zochter 
zurüdgubolen. Klara Taylor und ih- 
re Nichte murden bon ben italienifchen 
Behörden ermittelt und feftgehalten. 

— Der Schah von Perfien ift in 
Rom eingetroffen und ift in ben, ala 
„die Zimmer Kaifer Wilhelms” be- 
fannten Gemädern im QDuirinal unter- 
gebracht. 


Ar 


AD DE In 


Loch nie dagewelener Derkau 
von 84.00 Damen-Schuhen zu 1.00. 


Eine von jenen großartigen Räumungs:Selegenheiten, wenn wir unerhörte Herabfegungen vornehmen,, um einzelne Partien 
fchnell loszufchlagen. Erjtaunliche Werthe für den Sreitag-Derlauf. Ein Tag, an weldhem wir unferesfämmtlichen $5, $5.50 
und $4 Schuhe ins Bafement fchicken und fie zur Hälfte des Sabritanten-Berftellungspreifes marliren. Es ift nicht oft, daf 


Ihr Schuhe diefer Art zu 1.00 kaufen könnt, deghalb legt Euren 


Preisherabfegungen gelten für mor- 
Dies ift die wundervollfte Bar- 


gen. 


gain- Offerte der Saijon, denn wir 
haben zwei große tüberfichtliche Ab- 


feren regulären 


ten jedes Paar 


90 


und $4.00 Schuhen, 


theilungen gemacht in un- 


$3.50 
leg⸗ 


entweder 


in die eine oder die andere 


ohne Rückſicht auf Profit, es vorziehend, Ver— 


luſt zu tragen, anſtatt 


ten, moderne neue Schuhe, 


$3.50 verfauft, für 1.58 und 1.00. 


fie zurüd zu bhal- 8 
in fämmtliden . 
fafhionablen Zederforten und Leiften, fein Baar wurde für meniger 


ala 


Räumung von angebrochenen Partien von Schuhen für Mädchen und Kin- 


der — eine Auswahl, die de3 Befehend merth ift, 
alle Größen in jeder Yyacon borräthig, 


Räumung von Baby = Schuhen, ein großer Verkauf von hübjchen, 


neuen Faconz, für 


jedoch find nicht 69 C 
49e 


Orford Saifon hat foebenihreninfang genom- 
men und wir begrüßen diefelbe mit erftaunli- 
hen Bargaind. Eine ungeheure Partie dv. hübs 
ſchen Orfords, von einem der hervorragend— 
ſten Fabrikanten in Amerika, wurde uns zu 


J einer ſo bedeutenden Herab— 
Mi jeßung bon den gemöhnli- 
4 hen Preifen offerit, 


wir jofort 


leder, VBici Kid und Don- 


dat 


zugriffen. LZad- 


Li 


gola Orforbs zur Hälfte und weniger ala der 
Hälfte des Preijes ift unjere Offerte, und feine 


Dame, 


welche Sommer = Schuhe zu kaufen be= 


abfichtigte, follte diefen Verfauf verfäumen, denn wir verkaufen dieſe aus— 
gezeichneten 1902er Facona ohne Rüdbehalt für $1.95 und 81.29, 


Handgedrehte Schuhe für Kind r, zum Knöpfen oder Schnüren, ein ungeheu- 


erlich niedriger Räumung3 = Preis. 
res thun, als wie diefe zu kaufen für 


Lobfarbige und Schwarze Schuhe für Knaben und Künalinge, 
bom dritten Yloor heruntergebraht—$2.50 Sorten, 


Mütter fünnen nichts Beffe: 99er 


1.00 


heller von Dimilies: bellicklen Swilles: Hinghums: Rehler, 39. 


cherei. 


für feine Sheer Nainfool- und Eongcloth-Refter—2 bis 443 Dard lang — nod) eine Senduna direkt von der Blei- 
Ihr werdet fehen, daß diefelben ebenjo gut find wie alle anderen, die wir in diefer Saijon verkauften — 


Werthe bis zu 55c in diefer wundervollen Bargain-Partie— 


für feine Dimities—in neuen 
Schattirungen und Entwür: 


fen — meiß mit jehwarz in 


1 
12:1 
großer Reichhaltigfeit — 30 


neue Mufter zu der während den legten 
zwei Monaten gezeigten großen Auswahl 
hinzugefügt. 


3 Reſter 
€ 


feinen Dimities, Larons, 


offerirt zu Se per Yard. 


den Wunsch, dem Papft- einen Belud 
abzuftatten. Man erwartet, dies durch 
ben. belgifchen Gefanbten am Batilan, 
der früher Gefandter in Perfien ivat, 
bemwerfftelligen zu fünnen. 


— Die Redakteure der deutfchen 
Sport-Blätter veruriheilen die, bon 
deutfchen Zmeiradfahrern angemendete 
Taktik, bei den, am 19. Mai ftattge- 
fundenen Präliminarfahrten zum Di— 
ftanzrennen den farbigen Zmeirabfah- 
rer „Major“ TIaylor durd) vereinied 
Vorgehen ins Gebränge zu bringen. 
Sie fordern, daß ehrlich gehandelt 
wird. 

— BProfeffor Uphues, der vom Kai- 
fer Wilhelm den Auftrag erhalten hat, 
dag, zum Gefchent für die Ver. Staa- 
ten beftimmte Standbild Tsriedrichs des 
Großen anzufertigen, beabfichtigt, dem 
König das jugendliche Ausfehen zu ge 
ben, da3 er noch vor dem ftebenjährigen 
Kriege befah. In Künftler-Kreifen ift 
man der Anficht, daß dies ein Miß- 
griff wäre, ba yriebrich der Große [on 
alt war und. an einem Krüdftod ging 
zur Zeit, da er die Unabhängigkeit ber 
Ver. Staaten anerkannte. 


— Aus Port au Prince, Haiti, wird 
gemeldet: Die Urmee der Nörblichen 
ift, etwa 4000 Mann jtarf, unter der 
Führung des Generals Firmin in Ur- 
cahaie, zivei ITagemärjche bon bier ent- 
fernt, eingeiroffen. Yirmin gilt ala 


= Räumung von Wajd) = Stoffen — 3c. 
Riefige Anhäufung von Weftern, einjchlieglidh 
Batiftes, 

Percales, Kalitos, Madras, Cheviot, Silkoline, 
Gretonnes, Sateen — die allerbeiten Bargains — alle 


Bedrudte beitidte Swik Muslins — hübjche 
neue Drude topirt von den neueften impor: 
tirten Entwürfen — teiß mit jchmwarzen 
Novelty zweifarbige Effefte— in 


großen und mittleren Streifen, 
Muftern, Pünktchen etc. — [ 
zu 


tige Werthe. 
Ginghamg, 


Stüd. 


Diebereien. 


Aus der Wirthichaft von Chriftopher 
Pomerz, Nr. 4015 Afhland Avenue, 
wurden geftern Abend von Schlacht- 
hausfirmen ausgeftellte Lohn-Checks im 
Gefammtbetrage von $500 geltohlen. 
Bon dem Diebe fehlt jede Spur. 

Auf der Nordfeite wurden während 
der verfloffenen drei Tage bei den fol- 
genden Leuten Einbrüche verübt: 

M. Hehmer, Giekerei, Nr. 93 Erie 
Straße; Werkzeuge im. Werthe von 
$200 


Morris & Johnſon, Kommiſſions— 
bändler, Nr. 227 Kinzie Str.; Geld- 
ſchrank geſprengt und $200 entmwenbet. 

N. Zender, Nr. 46 Delaware Place; 
Tafelſilber und Kleider im Werthe von 
$180. 

Frances St. James, Nr. 52 Lincoln 
Bark Boulevard; Schmudjaden und 
Kleider im Werthe von $140. 

Sohn B. Green, Nr. 407 Dearborn 
Ave; Kleider und Schmudjaden im 
MWerthe von $200. 

E. Beltmann, Nr. 209 Dat Straße; 
Werthſachen im Betrage von $300. 

%. 2. Betermann, Nr. 408 Belden 
Ave; Schmudjahen im Werthe von 
$150. 

%. Buhman, Nr. 
Avenue; Werthfachen im Betrage 
$60. 


210 Dearborn 
bon 


Die Polizei erklärt, daß die warme | 


der ftärffte der im Felde ftiehenden Prä- | Witterung zum großen Theile für bie 

Diebftähle verantwortlich fei. Die Leute | er ihm den Rebolver fhon abnehmen 
ließen des Nachts ihre tyeniter offen, ' müffe, wenn er iön haben wolle. Naugb- 
und biefer Verfuchung fünne fein Dieb | ton padte ihn darauf, erhielt aber einen 


fiventfchaftstandidaten. Die propifo- 
rifche Regierung bat die Bürger zur 
BVertheidigung von Port au Prince in 
die Waffen gerufen. Das diplomati- 
che Korps beichloß, gegen das Betreten 
der Stadt durch die Nördlichen zu pro= 
teftiren. 
Dampfernadhridten. 
Uuaelowwen. 
New Dort: Penniplvania von Samburg. 
Rofton: Avernia von Yiderpool. 
Neapel: Kahn, von New York nah Genua. 
Savdre: Lalorraine von Reim Vorf. 
Southampton: St. Paul von New Port. 
Begeaaugen. 
New Vorf: Auaufte Tilteria nah Hamburg; Ta 
Touraine nah Hapre; Garthagenian nah Glasgow. 
Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von Bremen nad 
New York. : ) 2: 
Liverpool: Saverford nah Philadelphia; Majeitic 
nah New York; Sy!vaniı nad Dofton. 
m Lizard vorbei: St. Sowid, von Southampton 
nah New Vort. 
———— — — — — — 
Eofalbericht. 


— —— — 


Erhängte ſich. 


Der Fleiſcher Anton Gurecki erhängte 
ſich geſtern im Erdgeſchoß ſeiner Woh— 
nung, Nr. 26 Auguſta Str. Es wird 
vermuthet, daß Krankheit und die 


| 
| 


’ 
f 


widerſtehen. 

Vorſteher Quinn vom Kanaliſi— 
rungsamt erſuchte geſtern den Bau— 
Kommiſſär Blocki, die undollendeten 
Abzugskanäle polizeilich bewachen zu 
laſſen, da Diebe aus den Kanälen Bau⸗ 
materialien, beſonders eiſerne Rahmen 
und Deckel von Einſteigelöchern, im 
Geſammtwerthe von $7000 geftohlen 
häiten. Es wurde ſofort der Polizei⸗— 
chef benachrichtigt, der eine Anzahl De— 
teftives mit der Aufarbeitung der Yül- 
le betrauie. 

Die Diebe plünderten unter Andes : 
tem einen eben fertiggeftellten Abzug3- | 
faraf an ©. 42. Ube., nahe Ban Bus | 
ten Straße, um Material im Werthe 
bon $400. E& wurde ferner ermittelt, | 
daß zwei Kerle, die über Pferd und; 
Magen verfügten, und fi den Anfchein | 
bon fädtifchen "Angeftellten zu geben | 
mußten, drei Abzugstanäle der Südfei- 
te geplündert haben. 


Die Polizei erführ auch, daß fürz- 
ih an Late Straße, nahe Welt 48. | 


hohen Fleifchpreife ihn in den Tod ge- | Avenue, ein Wagen über Nacht fiehen 


trieben haben. Guredi war in’der Au- 
gufta Str. feit vier ‘Jahren ala Fleiſch⸗ 
waarenhändler etablirt. Das Geſchäft 
ging gut, bis bie Fleiſchpreiſe in bie 
Höhe girgen. Seitdem ging es den 


Krebsgang und Guredi fah fich gend- | 


igt, e8 zu verfaufen. Dazu fa, daß 
— Es x In einem Anfali von 
Echwermuth. ariff er zum Strid. 


— 


a = 


gelaffen wurde, ber zertrümmerte De- 
del von Einfteigelöchern u. |. m. ent- 
bielt. Der Wagen gehörte augenjcein- 
lich einem Händler in altem Eifen. Es 
fcheint daher der Verdacht gerechtfertigt, 
daß die Diebe mit den Händlern unter 
einer Dede arbeiten. Die Polizei hai 


Händler in Verdacht, und läßt 


* Den 
— 


für Monarch-Betttücher — 2 bei 23 —präch⸗ 


43e für Monarch Betttücher — 2% bei 
für befte Kleider = 
grau, jehiwarz und weiß — von dem 


Reiter von feinen Sommer = 


Waſchſtoffen — 2 bis 10 Yards 
ſchließlich beſticke Swiſſes, Dimities, Batiſtes, Coverts, Galateas, 


St 


— eins 
Ducks, 


bedruckte Canvas Eloth, 32350. Madras, Orfords, Zephyr Ginghams, Eel- 


Iular offene Mefh Shirt Waiftings, Cambricd, Satined, Draperies, 
Siltolines ufm. — jeht in großer Nachfrage — 9e und 


1 2: 
* 20 
Kalikos — in Staple blau, 


Widerſetzte ſich. 


Poliziſt Naughton hatte heute früh einen er⸗ 
bitterten Kampf mit dem Schankwirth 
Vernon Johns zu beſtehen. 

Nach einem erbitierten Kampfe wur-⸗ 
de heute Vernon Johns, der angeblich 
Geſchäftsagent von Klopffechtern und 
außerdem der Beſiher des Hotels und 
ber MWirthihaft Nr. 100 Randolph 
Straße ift, von dem Poliziften Philip | 
Naugdton verhaftet. Dem Naughton | 
hätte der Kampf leicht verhängnikpoll 
werben können, wenn ihm nicht rechtzei= | 
tig fein Kamerad Hofty zu Hilfe ge= 
kommen wäre. 

Johns wurde in der Reviermache am | 
Harrifon Straße eingefäfigt und unter | 
ber Anklage des Schießend innerhalb | 
der Stabtgrenzen, Tragen? verborgener | 
Waffen und unordentlihen Betragens 
gebucht. 

Polizift Naughton machte furz bor 
fünf Uhr feine Runde, ald er einen | 
Schuß hörte, der anfcheinend an Ran- 
bolph und Dearborn Straße abgefeuert 
worden war. Er eilte dahin und fah 
ones, der vor feiner Wirthichaft ftand. | 

„Haben Sie den Schuß abgefeuert?” 
fragte ihn Naugdton. 

„Das geht Sie gar nichts an“, joll 


| Sohn geantwortet haben. 


Naugbton erklärte ihm dann, daß | 
Niemand als er den Schuß abaefeuert | 
haben fünne, da die Straße menfcen= | 
leer fei, und verlangte feinen Revolver. : 

Sohn? foll darauf erflärt haben, daß | 


fo muchtigen Fauftfchlag, daß er zu= 
rüdtaumelte. Dann begann derKXampf, 
welcher eine halbe Stunde währte, und | 
bem erft Polizift Hofty ein Ende mad)- | 
te. Während der Prügelei foll Zohns | 
gebroht haben, daß er Naughton noch) | 


| im Laufe des Tages um Amt und Brot | 


bringen merbe, felbft wenn ihm Do 
$1000 toften folle. | 
Sofpital:Ginweihung. 


Am Sonntag Nachmittag um 3 Uhr 
wird die feierliche Einweihung de3 gro= 


Ben neuen Hofpitala ftaitfinden, mels i . 


ed an ber North Leavitt Str. (Nr. 
545) bon polnifchen Bürgern der Weft- 
feite gebaut worden ift, und da3 unter 
der Leitung bon GSchmeftern bes 
Ordens „St. Mary of Nazareth” 
fiehen wird, von denen au; dieSamm- 
— für den Bau betrieben vorden 
ind. 


| 
| 
| 
| 
t 
* Stabtlämmerer McGann fagt, er 
werde imftande fein, die halbjähr!ichen 
Zinfen auf die gegen die Stadt erlafle- 
nen Zahlung3urtbeile pünktlich am 1. 


uli zu zahlen. E8 werben für diefen 

med von $80:,—$85,000 erforberiich 

ein, 

* Der Derein jübifcher bemofrati- 
Tcher Gefhäftsleute von Englemood 
empfiehlt dem bemofratifchen County- 
Konvent Herrn Barney Cohen als 
Kandidaten für dad Amt eina F- m. 
tg-Rommiflärd, 


an. 


für feine hohlgefäumte Kiffen = 
Se und 10e für jhlichte Kiffen: 
Bezüge. 

Reſter von vollem Standard gebleichten Bett: 
tuchzeug — in kurzen Stüden — alle präd: 
tige, tadelloſe Waaren — zu 


IC 
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Berfhmelsung von Kohlengrutem, 


Wenn fi dem Plane nit no in 
legter Stunde unporhergefehene Hins 
berniffe in den Weg jtellen follten, fo 
werden in einigen Wochen jchon bie 
117 Kohlengruben im Staate Yndia= 
na unter einen Hut gebracht fein. 
Der Plan zu einer derartigen Vers 
Ichmelzung tit von John ©. Bays bon 
Sullivan, Ind., entworfen wmorben, 
und Herr Bays befindet fich zur Zeit 
bier, um mit den hiejigen Befigern von 
Koblengruben in Yndiana womöglich 
ein Ablommen zu treffen. &3 find dies 
die folgenden Firmen: Harder&Hafer, 
Crescent, 2. T. Didfon, Little Siant, 
New Pittöburg, Southern Jndiana, 
Peabodyg, Keller und die Diamond 
Blod Co. m Ganzen gehören bie 


| 117 Gruben 75 Gefellihaften und dag 


in ihnen angelegte hiefige Kapital wird 
auf 5 Millionen Dollars berechnet. E83 
werden in den Gruben jährlich inäges 
fammt etma 6 Millionen Tonnen 
Kohle gefördert, die einen Werth von 
15 Millionen Dollar barjtellen. 
Sollte der Plan zu Stande fommen, 
fo wird der Preis der in jenen Grus 
ben geförderten Kohlen beirädhtlih im 
die Höhe gehen, morunter namentlich 
auch Chicago zu leiden haben würde, 
da nicht weniger, al3 zwei Drittel des 
gefammten Ertrages der Gruben hier 
abgefegt werden. Nach einzelnen Bes 
ftimmungen des Verſchmelzungsdlanes 
follen die jümmtlihen Guben an 
Herrn Bay übertragen werben, mwel- 


“&er eine Anzahl! vorn Großfapiialiften 


bertritt. Der Betrieb ver einzelnen 
Gruben fol aber vorläufig wenigjteng 
ben gegenwärtigen Beligern überlajjen 
bleiben, welche fich allerdings na den 
Vorfchriften des Syndifat3 zu -ichien 
haben würden. Bor etwa Zahresfrift 
mollte Bays ſchon eine Verfehmelzung 
ſämmtlicher Kohlengruben in Ilinoie 
und in Indiana anbahnen, das Unter- 
nehmen zerichlug fich aber, teil die. Be- 
figer der Gruben de3 Staates Illinois 
zu hohe Forderungen für ihr Eigen- 
tum ftellten. 


zur; und Neu. 


* Der Nr. 59 Clark Str. etablirte 
Anwalt Louis X. MeEltog wurde 
heute auf Veranlaffung von Frau Ella 
M. Graft, von Nr. 1364 W. Obio 
Str., unter der Anklage der Erlangung 
bon Geldern mittel3 Bauernfängerei 
verhaftet. rau Graft behauptet, Daß 


MeElltoy, ald er vor mehreren Mo» = 


naten bei ihr logirte, von ihr $25 für © 
einen Diamanten erlangte, der ih 
fpäter angeblich al3 geichliffenes Glas 
entpuppte. McSliron wohnt zur Zeil © 
im Gebäude Nr. 6203 State Str. Er 
* Der Mapor erklärt, er werde jeine "7 
Einwilligung nicht dazu geben, daß ber 7 
nad Unteridilagung öffentlicher Gleiber 
bor brei Jahren durcdhaebraxufe ik 9 
here Schultaths-Setretär Grabe 
außer Verfolgung geſetzt werde. Sch 
raihs⸗Prãſident Harris wäre, wie 
anderer Stelle mitgetheilt iſt, 
ſolchen Vorgehen nicht abaeneiat. 
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Läftige Nahbaricaft. 


Fe Mit Kanada find die Ver. Staaten 
© bisher verhältnigmäßig gut außgelom- 
= men, obwohl e& nicht an NReibereien 
zwiſchen den beiden Ländern gefehlt 
© Hat. Die Kanadier find nach der An 
= Acht ihrer Nachbarn bedeutend ans 
© fpruchevoller, als fie mit Rüdfiht auf 
© ihre geringe Kopfzahl fein follten, mo» 
© gegen die Kanadier glauben, daß bie 
f Wmeritaner ungefähr das großmäulig- 
E He Bolf des Erbballs find. Wenn Ka- 
" nabda mit ven Ver. Staaten Hanbel3- 
berträge abihließen mwill, jo ermibern 
dieſe höhniſch, der natürliche Vortheil 
ſei viel zu ſehr auf ihrer Seite, als 
daß ſie Zugeſtändniſſe zu machen 
braͤuchten, Auch wegen der Seehunds⸗ 
jägerei und der Berichtigung der „that⸗ 
ſächlichen“ Grenze zwiſchen Alaska 
und Britiſch-Kolumbia iſt es zu Mei—⸗ 
nungsvberſchiedenheiten gekommen, aus 
denen die Kanadier weit mehr zu mas 
Ei chen verfircht haben, als fie werth find. 
Doch von Tolden Kleinigkeiten abgefe- 
hen, iff das nachbarliche Verhältniß 
© | Bislang garız erträglich gemwefen. 
Geftern bat aber der Abgeordnete 
. | Shattic aus Ohio, der Vorfigende des 
 Einwanderungsausfchuffes, eine Uns 
E! Hlage gegen Kanada erhoben, die, wenn 
"| fie‘ begründet ift, noch ſehr ernſtliche 
) Berwidlungen herbeiführen mag. Er 
Hat nämlich behauptet, daß die ımer- 
 ; wünfgten Einwanderer von Kanada 
I aus in:die Ver. Staaten eingefcehmug- 
—4 gelt werden. „Die Einwanderungsge⸗ 
ſetze dieſes Landes“, rief er aus, „wer⸗ 
den offenſichtlich übertreten. Denn die 
; eutopäifchen Vertreter der Fanabifchen 
| Dampfergejelichaften zeigen öffentlich 
“jan und garantiren ihren Yahrkunden, 
den ſchlechten ſowohl wie den guten, 
sta fie ficher in den Ver. Staaten ab- 
geliefert und feinen peinlichen Fragen 
werben. unterzogen werben, wenn fie 
fi nur: über Kanada 'einfchiffen mol- 
len. Ich habe die betreffenden Anzeigen 
in meinem Befite. Doch damit nicht 
genug, fann auch der Beweis erbracht 
werben, daß eine der fanadifchen Ei- 
Tenbahnen einen regelrechten Handel mit 
bet Beförderung bon Chinejen betreibt. 
Gie unterftüht die Schmuggler, in- 
dem. fie ihre -PBerfonenzüge mehrere 
Meilen außerhalb einer gemiffen Stadt 
anhalten ‚läßt, die Chinefen auf dem 
F-- Rande außladet und in eigens für Die- 
> fen Zmed gebauten Wagen unter dem 
Schute ber Nacht fchaarentweife über 
bie Grenze bringt. Auf diefe Art Iom= 
men jährlich viele taufend Chinefen in 
die Ver. Staaten hinein.“ 


Um bie-garze Schwere und Trag- 
toeite biefer Beichuldigung zu mürbi- 
get, muß man fich daran erinnern, daß 
Die Austreibung der Spanier aug Kuba 
befonder3 deshalb gefordert wurde, 
weil die rel unter fpanifcher Herrs 
ſchaft ein Seuchenheerd war, und na- 
mentlich da8 gelbe Fieber bon dort im= 
mer wieder in die Ber. Staaten einge: 
fleppt wurde. Die Einfömuggelung 
von Chinefen, und anderen Fremden, 
benen ber Zutritt zu den Ver. Staaten 
gejeglich verboten ift, ailt aber in den 
Augen vieler Amerikaner als ein ebenfo 
großer Webelftand, mie bie Einfchlep- 
pung bon Seuchen. Wenn alfo ber 
Abgeor dnete Shattuc recht unterrichtet 
iſt, ſo dürfte ſehr bald an die britifche 
Regierung die unumwundene Aufforde— 
rung geſtellt werden, dem Unwefen ein 
Ende zu machen. Sollte die britiſche 
Regierung hierauf erwidern, daß ſie in 
Kanada keine örtliche Polizeigewalt 
ausübt, und folglich nicht im Stande 
iſt, dem Wunſche der Ver. Staaten zu 
enifprechen, jo würden diefe fich unmit- 
telbar an Kanada wenden. Kanada 
aber mag geltend machen, daß e3 nicht 
feine Sade ift, den Ver. Staaten die 
Bewachung ihrer Grenzen abzunehmen 
und für die Vollſtreckung amerikaniſcher 
Geſehze zu ſorgen. ALS britifche Kolos 
nie mag es ſich auf den Schutz des 
Mutlerlandes verlaſſen und den Ver. 
Staaten eine grobe Antwort geben. In 
biefem keineswegs unwahrfcheinlichen 

alle wird hierzulande ſicherlich von den 

ingos und Freidenfeinden das Ge— 
hrei erhoben werden, daß die Ver. 
Srtagten jenſeits ihrer Norbgrenze un⸗ 
möglich eine Macht dulden können, bie 
4 9—* hergibt, ihr Gebiet mit dem 
E: zwurfe aller Nationen“ zu über-. 
Töemmen. 
Die ganze ſogenannte Monroe⸗Dok⸗ 
- kin ift wenigfteng im ihrer-neuzeitlichen 
” Muslegung ein Schwindel, folange eine 
e ige europäifche Macht auf der meit- 
E- —— ee un sent og biel 
 gufommenhängendes Teftland befibt, 
e —* die Ver. Staaten von A 
> Nondern auch Iehtere mit einem Sreife 
” non Iufeln umfhlieht, die größten- 
© theilß befeftigte Flotten- und Kohlen» 
- fationen find. Wenn e3 dem beutjchen 
J— nicht geſtattet werden darf, ſich 
— nur ein einziges Inſelchen im ka⸗ 
9 Meere anzueignen, und wenn 
— hier a —2* ſeine 
ww iſchen igungen abgekau 
derden nüfſen, um wie viel —* 
es dann geduldet werden, daß 
opdritannien die Republil von allen 
el Be und bebroft? Nur hat 
ne n richtige Vorwand zum 
griffe af ben britifchen Befigftanb 
nden lafien. Ein folder märe geges 

n, wenn Kanada fi) al& eim Fäftiger 

erwieſe und durch ſeine Unber ⸗ 


nr 


fig erfcheinen mag, fo darf man bo 


nicht. überfehen, au8 melden Gründen: 


ber Krieg gegen Spanien angefangen 
wurde. Die Ausdehnungspofitif kann 
befanntlich niemals jtilfftehen. 


Wohlthätigkeit. 


Als die entſetzliche Kunde von der 
Zerſtörung St. Pierres auf der Inſel 
Martinique eintraf, und von den Lei⸗ 
den und Entbehrungen gemeldet wurde, 
denen die Ueberlebenden der Kata— 
ſtrophe ſich ausgeſetzt ſahen, da packte 
tiefes Mitgefühl das große amerita> 
niide Herz. Erfhüttert bon bem 
furdtbaren Unglüd griff die Nation 
bilfäbereit in die Zajche. In allen 
großen Städten wurde gefammelt, und 
der PBräfivent fehte fühn über alle Be- 
denken hinweg und veranlaßte den 
Kongreß zur Bewilligung von $200,- 
000 für die Nothleivenden. Die Lava, 
melde ber Mont Pelee ausgefpieen 
hatte, war noch nicht erfaltet, al3 ſchon 
Bundesdampfer, fchwer beladen -mit 
Lebensmitteln und Kleidern, ımters 
megd maren, ben Bebürftigen ber 
franzöfifchen Kolonie Hilfe zu’bringen. 
Hunderttaufende murben bon der pri« 
baten Wohlthätigkeit aufgebracht, und 
ber PBräfident war fo gerührt bon ber 
permeintlichen Noth ber Bevölkerung 
bon Martinique, daß er bereit war, 
nochmal3 in ben Geldbeutel der Na= 
tion zu greifen und den Kongreß aufs 
forderte, die Bewilligung um Weitere 
$300,000 zu erhöben. 

Da .geihah das Unerwartete. Aus 


Martinique fam die Bitte — nichts 


mehr zu jchiden, ba von allem Nötäigen 
übergenug borhanber ei. Unter die- 
fen Umftänden blieb nicht? Anderes 
übrig, al3 die Befrachtung der Fb bie 
Fahrt nah Martinique auderfehenen 
Dampfer und die Einfammelung bon 
Kleidern und Lebendmittelm einzuftel- 
Ien, und das fchon von ber Privatiwohls 
thätigfeit gefchenkte Geld in Banten zu 
legen, um fo in Muße abwarten zu 
fönnen, mie e3 am beiten zu verwenden 
fei. Die Großmuth des Präfidenten 
war überflüffig geworden, und die vom 
GSenate [on angenommene $300,000s 
Bill wurde im Haufe nicht aufgerufen. 

Bor einigen Tagen ift die Kunde 
bon einem anderen Unglüd zu und ges 
fommen. Wieder handelt e8 fih um 
eine Kataftrophe, bei der viele Menden 
ihren Tod fanden; zwar nicht fo viele, 
mie auf Martinique, aber doch immer- 
bin viele, und die Unglüdsftätte Tiegt 
uns näher — in unferem eigenen Zans 
de, — die Menfchen, melche ihren Tod 
fanden, waren Bürger unferes Yandes, 
und ihrZod war mahrfcheinlich grauen> 
voller, alö ber der Opfer des Mont Pe- 
lee. — Er jhlid) langfam an fie her- 
an und miürgte fie langfam und grau 
fam, mährend fie bei vollem, Llarem 
Verftand das fchredliche Ende kommen 
fahen, ihr Hirn zermarterien und ihnen 
in den Gedanfen an ihre mittel- und 
freundlos zurückbleibenden Angehöri⸗ 
gen in dem fürchterlichen Erſtickungs— 
lode noch das Herz ſich krampfte vor 
ſeeliſchem Schmerz. 

Den ſchlagenden Wettern in den 
Kohlengruben von Coal Creek, Tenneſ⸗ 
ſee, ſind 227 Bergleute zum Opfer ge— 
fallen. Die Leute ſtarben eines lang⸗ 
ſamen, qualvollen Todes. Ihre letz⸗ 
ien Gedanken galten ihren ſchutz⸗ und 
mittellos zurückbleibenden Angehörigen. 
Das beweiſen die Briefe, welche die 
Leute in ihren letzten Minuten, ange— 
ſichts des gewiſſen Todes, an ihre 
Frauen und Kinder ſchrieben, und die 


man an ihren Leichen fand. Die Gat⸗ 


tin wird ermahnt, „thue das Beſte, was 
du kannſt, für die Kinder“; die größe⸗ 
ren Kinder werden ermahnt, für die 
kleineren zu ſorgen; ein Sohn — 
„Euer Junge“ — grüßt die Eltern und 
Geſchwiſter und ſucht ſie zu tröſten mit 
der Verſicherung, „ich habe nicht viel 
gelitten“. „Liebes Weib und Baby“, 
ſchreibt ein anderer, „ich möchte nach 
Hauſe gehen und das Baby küſſen, aber 
ich kann nicht. Lebt wohl. Trefft mich 
im Himmel.“ Und ſo weiter. Aus 
allen Briefen ſpricht die liebende Sor⸗ 
ge um die Angehörigen. Und die 
Sorge war begründet. 

Die amerikaniſche Wohlthätigkeit hat 
ſich überſtürzt, auf Martinique zu hel⸗ 
fen, un mehr gethan, als nöthig war, 
ſo daß um Einſtellung der Hilfeſendun⸗ 
gen gebeten werden mußte; man hat 
aber noch nicht gehört, daß den Hinter⸗ 
bliebenen der Opfer des Unglücks von 
Coal Creek Unterſtützung angeboten 
wurde. Die Verunglückten waren zwar 
nur Kohlengräber und | olche Gasexplo⸗ 
ſionen in Bergwerken kommen ſo häu⸗ 
fig vor, daß die Kunde davon nicht 
mehr ſonderlich aufregt; das Unglück 
von Coal Creek entbehrt der erſchüt⸗ 
ternden Größe und grauenhaften Ei» 
genart, welche bie Kataſtrophe von 
Martinique auszeichnen; e8 ift beinahe 
altäglih und verhältnikmäßig Klein. 
Aber für bie davon Betroffenen ift e3 
nicht minder j&hredlich und e8 Tiegt una 
näher; e3 bat fich in unferem eigenen 
Haufe zugetragen — 8 wurde da aber 
noch nicht außgiebig geholfen. 

Hungern werben die Hinterbliebenen 
ber Opfer ber Grubengaserplofion bei 
Coal Creek vorerft ja nicht müflen, 
aber &3 follte ettwaß mehr gethan wer: 
ben filr die Frauen und Kinder, die ih- 
rer Ermährer beraubt murben, ala ik 
ren augenblidlichen Hunger zu ftillen. 
Ihre Zukunft könnte, ſo weil dies angeht, 
ſicher geſtellt werden. Es ſoll beileibe 
nicht geſagt ſein, daß der Kongreß, wie 
für Martinique fo für Coal Creek eine 
Bemilliguna machen foll, obwohl das 
Manchem berechtigter erfcheinen würde, 
als ened. ber ein Theil de von 
Privatleuten für Martinique gefchent 
ten Gelbes, mit bem man nit weiß, 
was anzufangen, Tönnte doch wohl m 
Vortheil für bie Hinterbliebenen ber 
Opfer der Grubenerplofion verwendet 


werben, Die Geber würden wahrſchein⸗ 


lich nicht8 Dagegen ‚haben; oder ivenn 
das angeht, dann ſollie man doch 
wohl die Sammlungen für Martinique 
einſtellen und ſolche für Coal Creek er⸗ 
öffnen, wenn bie Wa i 


t eine. 


„Abendpoit‘, Chicago, Donneritag, den 22. Mai 1902. 


“Charity begins at home.” Dies 
fer Sprud) tft noch immer igens⸗ 
werth. Und, die wahre Wo gkeit 
gibt aus eigner Taſche — das wäre 
auch ein ganz guter Spruch. 


Ein Sieg des Geiſtes. 

Chicago hat eimen großen, herrlichen 
Sieg errungen; einen Gieg, der einzig 
dafteht in feiner Art. Einen Sieg des 
Geiftes, und zwar, maß noch met ja- 
gen mil, einen fchöngeiftigen Gieg! 
Chicago hat Paris bezwungen. Nicht 
mit der Größe jeined Schweined ober 
des Ochjen, der bildlich die Größe jei- 


‚ned Rindfleifehhandels ausbrüdt; aud) 


nicht mit der Größe feiner Wolten- 
fraßer ober ber Tiefe feines Straßen: 
morafted? und ber Zafchen feiner 
Grundeigenthumsfpefulanten; fonbern 
duch feinen künftlerifchen Geift; durch 
feine fünftlerifehe Erfindung und Ems 
pfindung. 

&3 ift fehon lange ber, da kam einem 
prominenten Chicagoer Bürger ber Ge- 
danfe, unter die Theaterfchriftfteller zu 
geben und ein Stüd zu fchreiben, das 
ihn mit einem Male beriihmt machen 
würde. Er fann nad und erfand nad) 
und nach eine ganze Reihe hübfcher, pa= 
dender Szenen und Situationen, die 
er alle in jenem Notizbuche kurz nos 
tirte. Al er genug beifammen hatte, 
fegte er fich Hin und verband fie mitein- 
ander und das Theaterftüd „Ihe Mer 
Hant Prince of Corneoille“ war fertig. 
Am Zahre 1889 war Herr Groß — 
unfer Chicagoer Dichter — in Paris, 
und damdi3 fon will er das Gtüd 
einem Pariſer Theaterdirektor unter- 
breitet haben. Das jtimmt Des 
aber aufgeführt murde e8 nicht. Spä= 
ter wurde der „Merchant Prince” in 
Buchform herausgegeben, e8 murben 
aber nur jehr wenige Bücher gebrudt. 
Sm Yahre.1897 war Herr Groß aber- 
mal3 in Pari8 und biegmal legte er 
fein Bud dem Leiter des „Ihea= 
tre frangaiß“ vor, der e3 „annahm“, 
aber leider nicht aufführen ließ. Bald 
darauf erfhien&Edpmond Roftands „CH: 
tano de Vergerac“, ber auf der Bühne 
einen großartigen Erfolg hatte und 
Herr Roftand nit nur mit einem 
Schlage berühmt machte, fondern ihm 
aud recht nette Einnahmen brachte. 
Die Einnahmen gönnte ihm Herr 
Groß, denn er „hat genug“; aber bie 
Berühmtheit gönrte er ihm nicht, und 
da er eine merkwürdige Aehnlichkeit 
smwilchen „Cyrano” und feinem eigenen 
„Merhhant Prince” entbedte, fchritt er 
zur Klage. Er befehuldigte Herrn Ro- 
ftand, ihm feine feibfterfündenen Sze- 
nen und Gituationen gemauft zu ha= 
ben, und verlangte von den Gerichten 
ein Verbot der Aufführung des Ro- 
ftand’Ihen Stüdes, weil dafjelbe ja eis 
gentli jein Stück ſei. Die Sache 
wurde einem rechtsgelehrten Mann zur 
Unterſuchung überwieſen und der hat 
nun nach Jahre langem und ſehr hei⸗ 
Bem Bemühen, und nad Entgegen⸗ 
nahme und Prüfung vieler Zeugenaus- 
fagen hierzulande und in Europa bor 
Kurzem feinen Bericht im Gericht ein» 
gereicht, worauf ber Richter geftern 
entjchied, daß alle Die fchönen Szenen 
und Berwidelungen in bem Gtüde ur- 
Tprünglid ton Herrn Groß erfunden 
wurden, daß fie daher biefem gehören 
und das Gtüd „Chrano de Vergerac“ 
nicht mehr aufgeführt mwerdem barf, 
imenn nicht ber Herr Groß feine Er- 
laubniß dazu gibt und dem „Krebit” 
dafür erhält. 

Der Sieg de3 Chicagoer Geiftes ift 
bolftändig und e8 fteht nun zu erivar- 
ten, daß Herr Groß von frangöfifchen 
und anderen, Theaterdireftoren mit 
glänzenden Aufträgen überhäuft mer: 
den und Chicago in ber Zufunft ber 
Mittelpunft einer neuen Anbuftrie 
ober, richtiger, ber Iheaterftüdfabrita- 
tion werden wird. Angeſichts dieſer 
Möglichkeit wird die gewaltige Bedeu⸗ 
tung des gerichtlichen Sieges des Herrn 
Groß jedem ſofort in's Auge ſpringen 
und da lohnt es ſich gewiß der Mühe, 
ſich die Gründe, auf die hin die Ent— 
ſcheidung abgegeben wurde, ein wenig 
näher anzuſehen. Beſonders für ei— 
waige zukünftige Theaterſchriftſteller 
biürfte das fehr intereffant und Iehrreich 
fein, denn fie werben baraus erfahren, 
daß Herrn Groß das Patent für eine 
ganze Menge Situationen zugejprochen 
wird, bie man bißher für Gemeingut 
ber Schriftftellerzunft “hielt. 


* * * 


Das wird man gleich ſehen. Der 
Rechtsgelehrte weiſt unter anderem 
darauf hin, daß in beiden Stücken die 
Heldin unter dem Einfluß eines Vor» 
munb3 fteht; daß in beiden Gtüden ber 
Vormund auß jelbftifchen Gründen das 
arme Mädchen mit einem ungeliebten 
Manne zu verheirathen wünſcht; daß 
in beiden Fällen das ſüße Kind einen 
Andern liebt und dem ſchändlichen Vor⸗ 
mund einen dicken Strich durch ſeine 
ſchwarzen Pläne macht; daß in beiden 
Fällen die Heldin eine Vertraute hat, die 
ihr beiſteht; daß in beiden Füllen der 
geliebte Liebhaber ein ungeſchickter 
Patron fft, ber fid) bei feinem Liebes⸗ 
ierben jo tölpelhaft ausbrüdt, daß 
das füße Mädchen ihn *— 
zurückweiſen muß; daß er beiden 
Fällen einen rebegemanbtentzreund hat, 
der borfchlägt, für den fehlichternen 
Liebhaber einzutreten, und ihm bie 
Morte zuzuflüftern. In jedem GStid 
fommt eine jehr intereffante Balton 
Taene vor, bei ben ein mu laliſches In⸗ 
ſtrument zur Anwendung fommt und 
eine Perſon ſchließlich auf den Balkon 
binauftlettert, bei ber der Freund fich 
T&lteßlich unmittelbar an die Schöne 
endet und bie fchließlih zu einem 


Duell führt; in jebem Etüd tft bie Bal- 


fonfzene bie Hauptfache unb in jebem 
Stüd werben die graufamen Blades 
ſchändlichen Vormundes durchlreugt; 
bie Liebe triumphirt und des brab 
der Männer führt die Schöne heim. 


— Die größer, rs 


als 


denn eB Ivar unmö 
} sel und ba Y) tin 


dieſer lurzen Skizzirung ſcheinen 
nöglich, bier alle —* | 


mit feinem „Cyrano“ vor bie Deffents 


‚lichfeit trat, nimmt ba3 Gericht an, daß 


ber Franzoſe mauſte. Es mag ja nun 
fein, daß er dag that — fo einem Fran 
zofen ift ja alles Mögliche zuzutrauen 
— aber, e3 mag doch aud) fein, daß er 
ganz bon jelbft darauf fam, bie ver» 
fchiedenen Gituatiomn zufammenzus 
ftellen und ein Theaterftüd daraus zu 
machen, wie Herr Groß ja aud. Denn 
e3 muß fchon eingeftanden werben, baf 
es ſchon früher ſchaͤndliche Vormünder, 
Baltonfzenen, Guitarren, ſchüchterne 
Liebhaber und mehr oder weniger gute 
Freunde gegeben hat; ſogar ſchwarze 
Anzüge — n der Entſcheidung wird 
beſonderes Gewicht darauf gelegt, daß 
der Liebhaber, wie auch der Freund, 
ſchwarz gekleidet gehen — ſoll es ſchon 
früher gegeben haben. 
Und trogdem — bie Entjcei- 
bung wird zweifellos gerecht fein; denn 
fie fommt ja von einem Bundesgericht, 
aber dann mill e3 jcheinen, daß da3 
Urtheil des Gerichts nicht weit genug 
ging, und Heren Groß nicht bie volle 
Gerechtigkeit wurde, die ihm gebührt. 
Denn wenn er ba3 Alles erfunden hat 
und alle bie Szenen und Situationen 
ihm ausfchließlich gehören, dann iſt 
er auch bon einem gemiffen Shafe- 
fpeare, der vor dreis biß bierhundert 
Jahren gelebt haben fol, beftohlen 
worden; dann darf beifpielämweife das 
befannte „Romeo and Juliet“ des 
SpitbubenShatefpeare nicht mehr auf: 
eführt werben, außer Herr Groß ge- 
Halter 8; dann müfjen unzählige an= 
bereStüdeverbotenmwerden und e& wäre 
dann möglich, daß die ganze Theater- 
induftrie lahmgelegt würde und eigent⸗ 
lich beinahe jeder Schriftſteller, der je— 
mals ſchrieb, zum Spitzbuben geſtem⸗ 
pelt werden müßte, denn etwas haben 
ſie dann alle von Herrn Groß gemauſt. 
Vielleicht hat gerade deswegen das Ge- 
richt ſich geſcheut, unſerm großen Chi⸗— 
cagoer Dichier volle Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren zu laſſen, — es wird eine voll⸗ 
ſtändige Lahmlegung der Theaterindu⸗ 
ſtrie befürchtet haben —aber da kennt es 
Herrn Groß denn doch ſchlecht, dazu iſt 
er viel zu edel. Ihm iſt's, wie ſchon 
geſagt, nicht um Geld, ſondern nur um 
den Ruhm zu thun, und er würde zwei⸗ 
fellos ſchon zufrieden ſein, wenn man 
alle die Stücke, in denen Gedanken von 
ſeinen Gedanken enthalten ſind, unter 
ſeinem Namen aufführte, alſo z. B. auf 
den Theaterzettel ſetzte „RKomeo und 
Juliet, von Samuel Eberly Groß, 
Chicago, ZN.” Damit wäre nicht nur 
ber Gerechtigkeit nolle Rechnung getra= 
gen, fondern auch der Ruhm Chicagos 
als geijtiger Mitelpuntt der Welt für 
einige Zeiten begrünbet, 


Die neue deutſche Rechtſchreibung. 


Die neuen Regeln über bie einheit- 
liche Rechtichreibung follen, wie wir bes 
reit$ meldeten, für bie Schulen in 
Deutfchland mit dem 1. April 1903 in 
Kraft treten. Die hierüber ergangene 
Verfügung des Kultusminifters lautet: 

„Um Mißdeutungen vorzubeugen, 
eröffne ich, daß als Zeitpuntt der Eins 
führung biefer Rechtfchreitbung in den 
Säulen be3 mir. unterjtellten Refjort3 
ber Beginn bed Schuljahres 1903/04 
in Ausficht genommen ift, die endgiltige 
Entjeidung barüber aber nach Lage 
ber Berhältniffe noch vorbehalten bleis 
ben muß. Die Rüdfihten, melde aa) 
bie Intereffen dbe3 Buchhandel un 
der Berlegerfreife zu nehmen find, bes 
ftimmen mich jedoch, ausdrüdlich anzus 
ordnen, daß die Benußung bon ord» 
nungsmäßig zugelaffenen Lehrbüchern, 
die bereits in ber neuen Rechtfchreibung 
gebrudt find, fchon in dem jet begin- 
nenden Schuljahr 1902/03 nicht bes 
anflanbei wird. Auch ift die Anfchaf: ; 
fung ber Regeln und des MWörterbvers 
zeichniffes für die deutſche Rechtſchrei— 
bung in ber biäherigen Yaflung bon 
neu eintretenden Schülern und Schü- 
lerinnen nicht mehr zu forbern, Jons 
dern zu geftatten, baß fie die „Neuen 
Regeln über bie beutfche Nechtichreis 
bung nebft Wörterverzeichniß“ in Ge 
brauch nehmen. Den Schwierigfeiten, 
welche der Uebergang mit fich bringen 
fann, ift überall gebührend Rechnung 
zu tragen, namentlich auch in ber Rich» 
tung, daß Neuanjchaffungn von 
Büchern auf Grund der Einführung 
der neuen — bis auf Wei⸗ 
teres nicht gefordert werden * 
Die Shulauffichtsbehörben haben hier» 
nach ba8 Erforderliche zu veranlaffen 
und forgfältig darüber zu machen, daß 
eigenmädtige Unorbnungen, bie mit 
obigen Beftimmungen nicht im Ein- 
Hange fteben, ferngehalten werben.“ 

Wenn diefe neue Rechtfchreibung, bie 
fih nur in Einzelheiten von ber alten 
unterfcheibet, zur Einführung gelangt, 
wird fie ben Beifall der Kreife, die eine 
größere Vereinfachung ber beutfchen 
Schreibmweife und Ausmerzen ber orthos 
grapbifchen Unficherheiten erftrebten, 
faum finden. Der Grunbfehler ber 
deutſchen Rechtfchreibung: daß nicht 
für jeden Qaut nur ein beitimmtes 
Zeichen gefeht mwirb und viele Budh- 
ftaben und ihre Verbindungen mehr» 
fache Bedeutung —58 wird auch in 
Zukunft mancherlei Verwirrung an⸗ 
richten. 

ür zwanzig Laute weiſt das neue 
Woͤrterverzeichniß nicht weniger als 
ſiebzig verſchiedene Lautzeichen auf. 
So wird auch fernerhin ‚i“ durch „i 
und „Hd,“ „m“ buch „m“ und „u“ 
(Welle, Quelle), „ei“ burch „ei“ und 
— „eu“ dur „eu“ und „au,“ Rx 
butch „t“ und „th,“ „tfch“ durch „Lich“ 
und „c“ (Bratjche, ’Cello), „m“ durch 
„b“ und „m“ dargeftellt. Für andere 
Laute finden wir fogar noch breis, 
bier=, fünfs, ja ſechsfache verſchiedene 
Lautbezeichnungen. In „Hexe, „üd 
fel“ und „A fer wirb berfelbe Laut 
durch — „E * u,“ in „Schnur,“ 
„u 6 „Brabour“ * — —R 
„Du,“ in „malen,“ „mahlen,“ „Saat,” 
„Shaw!“ h,“ „aa,“ „am,” 
in „Rebe” „Sehne,“ „Sänee,” 
„Diner,“ „Cafe“ burd) „&,* „ED,“ „ee,“ 
. „6,“ und in Doſe,“ „Sohn,“ 
„Moor,“ „Sauce“ „Plateau,“ „Botvle 
das — durch * „05,“ „09,": 

" Heztichnet. 


— —— — — 


nennt a 20) 


Außerordentliher Berkauf von Sommer-Suits zu $5. 


Neue Gibfon Bloufe und Eton Suits, $5. Dies ift ein neuer Einfauf — neue Suits, neue Yarben, neuer Schnitt und befegte Efs 
felte — neue Cheviots, Wenetians und KHomejpuns in ganz Wolle — neue Bloujes und Etons. Sämmtlih gut gemaht und 


8 


niedlich geſchneidert. Jadets durchweg mit Roman Seide gefüttert und einige hübſch mit Taffeta beſetzt — alle 
Größen. Eine Sammlung dvon Suits, welche wunderbar ſind in Bezug auf Facon und dem billigen Preis, be— 
merkenswerth ſogar in den S. & M. ſo verſchiedenen, beſſeren Baſement-Verkäu en —Ausw. v. ſämmtl. Suits f. 85. 


* 


Weiße Waiſts: Größler aller Waiſt-VBargains, 55. 


Uebertreffen alle anderen ähnlichen Offerten — die größte Waiſt-Gele genheit der Saiſon. 


Die fortdauernde Aufregung in 
den großen Baſement-Verkäufen 

gron weißen Waifts zu 5850 ift das 
rwunberbarfte Gefchäfts- 
Ereigniß in Chicago feit 
Jahren. Die einzige Er: 
Härung dafür ift der 
große Werth, die Schön- 
heit und wirkliche Güte, 
welche nie vorher in foldhen billi- 
gen Waifts gezeigt wurden. 


— — 

Styles ift nahezu endlos, alle Grös 
gen — fauft Euren Sommer:Be: 
darf an weißen Waifts in bdiejem 


Verlauf. 


ginon, Lawn, 


556 


wurden 


Die Auswahl von Ardbeit offerirt. 


räumt werden. 


Hier find mweihe Waifts, in India 
Madras, 
Panama ElotH —Maifts mit Spi- 
gen= und Stiderei-Ein- 
fügen und Befa — 
Mercerized Waifs — 
Sailor Waifts, 
Maifts. — Nie vorher 


Pique, 


Gibſon 


irgendwo zu 


einem jo niedrigen Preis Waift3 
von jo gutem Stoff und jolcher 
Wir haben alle 
nah dem Bajement = DVerfaufs- 
plag gejchidt, damit fie jchnell ge= 


z=>> 30 Bus. jhwarze und weiße Waiſts — hübſche Polka 
Dot Perſian Lawns — geſchneidert — nod) eine der vielen S. & M. 
Weift-Senfationen zu dem phänomenalen Preis von 55c. 


Große Mai-Herablekungen in neuen Sommer-Walhlloffen. 


Außerordentlicher Verkauf von Foftipieligen Dimities—jeltene Preije. 


eine gemufterte Dimities, jheer und niedlich, der richtige 


Stoff für mwohlfeile Kleider für das heiße Wetter — etwa 1000 Stüde in einer reichen Auswahl don hübfhhen Muftern und Far- 


ben. Der Preis ift niedriger alS die Herftellungstoften. Wir wiederholen abermals, dab e3 rathjam ift, 
Eure Auswahl zu treffen, während das Aijortiment vollftändig if. Ohne Hrage die größten Wafchftoffe-Werthe 
in Chicago — zwei große Bargains zur Auswahl — für Ge und 9e. 
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oder Gleichberechtigung“ ber mehrfa- 
chen Schreibieile eine3 und beffelben 
Wortes. AS „zuläffig“ ift die verjchie- 
bene Schreibung bei mehr ald 60 Wörs 
tern, al8 „gleichberechtigt“ bei nahezu 
200 Wörtern anerfannt worden. ; 

Beim Zufammentreffen von drei 
Piitlauten wurden biöher entweder alle 
drei oder auch nur zwei berjelben ges 
feßt, 3. 3. Schnellläufer und Mittag. 
Diele VBerfchiedenheit fommt nun zivar 
in Wegfall, fobaß b biejen Zuſam⸗ 
ſetzungen ſtets nur zwei Mitlaute 
geleht, bei. der Silbentrennung — bie 
nad) einem Katenorifchen Imperativ des 
MWörterverzeichniffes möglichft zu ber- 
meiben ift — werben jebod) drei Mit- 
laute gefegt, und zwar zwei auf bie 
erjie, einer auf bie zmeite Zeile: 
Brenneneflel. —* bei andern Wör⸗ 
tern mehrere Mitlaute zwiſchen zwei 
Selbftlauten, jo fommt ber legte auf 
bie zmeite Zeile, 3. B. Rarpsfen. Bei 
der Gilbentrennung wird „E* in „El” 
aufgelöft. „it“ bleibt fiet® ungetrennt. 

Sn nahezu 20 Fällen kommt das 
AZufammenfchreiben oder Nichtzufams 
menfjchreiben in Betracht; banadı kann 
ſowohl „todt fehlagen“, „zu gute”, „im 
Begriff“, „im Stande” etc., al8 auch 
„todtfchlagen“, „zugute“, „imbegriff", 
„imftanbe“ gefeßt werben. Die Schreib» 
weile „Namens” und „namens“, je 
nachdem e8 „mit Namen” ober „im Na⸗ 
men“ bebeutet, wirb nur mit „namen?“ 
bargeftellt, Dagegen fann man. fomohl 
„zußrunbe gehen“ ald auch) „zu grunbe 
gehen“ ober. „zugrunde gehen“ jchreis 
ben. 


Das Dehnungs-„h“ in ber Verbin- 
bung mit „t“ im Anlaut deutfcher Wör- 
ter, 3. 8. in „Ihal“, fällt weg, nur in 
„Thüringen“ bleibt „th“. „Walther“ 
und „Gunther“ fönnen fomohl mit, al3 
ohne „bh“ aefchrieben werben; während 
die Schreibweife mit „bh“ in „Lothar“, 
„Mathilde“, „Iıheobald“”, „Iheodorich”, 
„Zheobelinde” eigentlich allein berech- 
tigt ift, ift doch auch diejenige ohne „bh“ 
zuläffig“. In „Epheu“ und Joſeph“ 
fällt „ph“ meg und wird burdh „f” er» 
feßt, mährend fich „pb“ nur, wohl ala 
Entgegenfommen gegen Defterreich, in 
„Stephan“ erhalten hat. Um dad Zus 
fammentreffer zweier „5“ au bermei- 
iv. mur mit einem „bh“ geichrieben; mie 
ben, werben „Raubeit“, „Robeit” u. f. 
e3 jeboch bei ber Trennung gehalten 
werden joll (Ro-beit oder Roh-beit), 
darüber ſchweigt ſich das Wörterver⸗ 
zeichniß aus. 

Beim Gebrauch lateiniſcher Lettern 
werben bie Buchftaben „j* und „3“ 
durch S, „B“ durch) fs (weniger gut fz) 
berireten. 

In ben Beftimmungen über bie Be- 
handlung ber, yremdimötrter ift man» 
cherlei gebeffert worden; fchließt doch 
das Regelverzeichnif jelbft mit der ein» 
dringliden Mahnung, entbehrlidhe 
Yrembmwörter überhaupt zu vermeiden. 
Hinfichtlich ihrer lautreinen Schreib» 
meife ift ein bebeutenber Fortfchritt zu 
berzeidinen, da „Scharade”, „Schar 
pie”, „Zirkus“ u.f.w. an Stelle ber bi3- 
berigen Schreibmeife tritt und in an» 
beren „y“ burch „i“, „ai“ burch „ä“, „c“ 
durch „Et“ und „3“ etc, erfeht mirb. 
(„Kriftal”, „Affäre“, „Attord”, „Als 
zent“ etc.) 

Am Ochluſſe des Kapitel über bie 
Shreibweife ber Anfangsbuchitaben 
beißt e8: „Sn zimeifelhaften Fällen 
jreibe man mit Heinen Anfangsbud- 
ftaben.“ Solche Zweifel werben jebodh 
richt nur beim Schreiben der Anfangs» 
buchftaben, fondern vieler Wörter, bei 


benen balb biefe, bald jene Schreibiweife . 


zuläffig ober gar gleichberechtigt ift, 
entjiehen, und bie Dual ber Wahl ww 
fer oder jener Schreibmweife wirb bie 
Orthographie wahrlich nicht ftüben, fo» 
en u ie 

aubniß einer Schreibmweije 
beftimmte Vorfchrift tritt. 

Wie aus vorftehenden Sufammen- 


erfichtlic, enthält bie „meue, 
1 im A; 
— Beftmmn 


der Schreibweiſe der deutſchen Spra⸗ 
che richtet. Dieſe Beſtimmungen wurde 
durch die Putkammer'ſche Methode an⸗ 
geregt, die in ihrem Vereinfachungsbe⸗ 
ſtreben — z. B. der gänzlichen Aus— 
merzung bes „h“ in „ih“ — eimas zu 


weit ging. 
Knallte den Gegner nieder. 


Von einem Drama in den Offiziers⸗ 


kreiſen der Mandſchurei, das die dor⸗ 
tigen traurig⸗wüſten Verhältniſſe tref⸗ 
fend charalteriſirt, wird aus Charbin, 
der Hauptſtadt des Landes, Folgendes 
berichtet: Auf einer Verſammlung der 
Offiziere des 5. Oſtſibiriſchen Regi⸗ 
ments gerieth der Sſotnik (Kaballerie⸗ 
Abtheilungsführer) L. mit dem Leut⸗ 
nant S. in Streit darüber, wer von 
Beiden der Stärkere ſei. Der Streit 
wurde ſofort praktiſch zum Austrage 
gebracht, wobei ſich S. als der Stär—⸗ 
lexe erwies. Der Sſotnik L. zeigte ſich 
über den Ausgang des Streites ſehr 
erzürnt und behauptete, ſein Gegner 
hatte gegen die Regeln des Ringkam— 
pfes verſtoßen. Ernſtlich verſtimmt, 
trennten ſich darauf die beiden, bis 
dahin eng befreundeten Offiziere. Am 
Abend deſſelben Tages fand nun im 
Kaſino des 5. Oſtſibiriſchen Regiments 
ein Ball ſtatt, dem auch Leutnant S. 
und Sſotnik L., letzterer mit ſeiner 
Frau, beiwohnien. Obgleich ſich L. 
und S. wie Feinde zu einander ver— 
hielten, trat S. auf die Frau des Sſot⸗ 
nit L. zu und forderte ſie zur „Ang⸗ 
laiſe“ auf. In der Furcht, den Un—⸗ 
willen ihres Mannes zu erregen, er⸗ 
theilte Frau L. Herrn S. einen Korb. 
Dieſer ſchrieb die Abſage einer Beein⸗ 
fluſſung ſeines Gegners zu und be— 
ſchwerte ſich bei dem anweſenden Regi⸗ 
mentstommandeur über das taktloſe 
Benehmen ſeines Kameraden. Zur 
Vermeidung eines weiteren Konflikis 
ertheilte der Rommandeur dem Sſot⸗ 
nit L. den freundſchaftlichen Rath, mit 
ſeiner Frau den Ball zu verlaffen. L. 
begab fich indeſſen zu Leutnant S., 
überſchüttete ihn mit Vorwürfen und 
ſagte, ſeine Beſchwerde beim Regi⸗ 
mentsfommandeur trage den Charak⸗ 
ter der Gemeinheit. Als Antwort auf 
dieſe ſchwere Beleidigung verſekte S. 
dem Sfotnik L. einen Schlag in's Ge⸗ 
ſicht. Dieſer zog darauf einen Revol⸗ 
ber aus der Taſche und gab auf S. 
einen Schuß ab. In die Bruſt getrof⸗ 
fen, ſank S. zu Boden und ſtarb 
nach wenigen Minuten. L. wurde 
darauf vor das Militärgericht in Port 
Arthur geſtellt und zu 15 Jahren 
Zwangsarbeit verurtheilt. Gleichzei⸗ 
tig befchloß das Militärgericht bei dem 
Zaren um Ummandlung biefer Strafe 
in — breimonatigen Arreft auf ber 


Hauptwwache nachzufugen. 


Die Sprachen der Erdbewohner. 


Auch der Ungebilvetite weiß ja, daß 
eö auf ber Erde gar biele Sprachen 
gibt, deren mirklihe Zahl geht aber 
fiherlich über den Vorſtellungskreis des 
einfahen Mannes BHinaus. Der 
Geograph YBulbi zählt 860, Die alä be= 

mmtie Sprahftämme zu betrachten 
eien, und noch 5000, die nut ald Dia= 
lette gelten tönnten. Ein anderer Ge- 
Iehrter der neueren Zeit gibt bafür 
3064 noch lebende oder tobte Sprachen 
und Dialekte an. 


Zoded-Anieige. 
eunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab unjere geliebte Mutter a 
Carol ine Pfeiffer 


im Alter von 88 en und 9 Monaten am 2 
Dt acheden Mh Die Beerdigung findet 
am Gamftag, den 24. Mai, um 

fe ihrer Tochter, 254 W 


Bo 
den Sriedhof. Um ſtilles 
we Beiräbten 5 AA $ 


ittag, 
—3 —A— 
n 
ten 


Todes⸗Anzeige. 
sil. Daß meine fiede Gallin und unf 
2 Audreſen 


ſofort 


0° 


GharlesBurmeister 
Teihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
Tel: North 185, Voibd 


Alle Aufträge vüuktlid und Sifigfi Beforgt. 
„Nord - West - Seite. 


Zu verlaufen: Peftödiges 
j Wohnhaus, 2 Flats, Lot 30 
EN mi bei 125, Vreis 32500. 10% 
Ne Baar, $20 monatlid. Wlles 
Be modern, auf’8 befte gebaut, 
feines Plumbing, 2 Bades 
— Gas⸗Fixures ete. 
daus iſt Nr. 1 Fletcher 
Str., zwiſchen Oakleh Abe. 
und Leavitt Str., ein Block 
füdlich von Belmont Abe. 


ZB. KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str, 
Ügent ift Sonntag bon 8 
bi3 5 im Haufe. 
22ma,bdja,im 


BUSH TEMPLE OF MUSIG 
R. Glart Str. un» Ehircage Ave, 
Pollard’s Lilliputian Opera Co,, in einer 
glänzenden Vorjichuug von Gilbert & Sullivan’s 


H. M. $. PINAFORE. 


Matinees Mittwochs und Ga um 2 Ubrels. 
Keine Sonntagb-Borſtellungen. — a org Office 
Buſh & Gert! Piano-daden, 267 Wabajih Une. — 
Telephone Harriſon 261. l1mix® 


Hroße geilligegemäthliche Verfammlung 


verbunden mit 


Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


Gemijcht. Chor der Plattd. Gilden 


unter Mitwirkung verfiedener Gefangbereine, am 
Sonntag, den 1. Juni 1902, in Schoenhofens gros 
er Halle, Ede Milwaukee und Aihland Ave. — 
idet3 15e im Vorverfauf, an der Kalje 25e, Uns 
fang Nadhm. 3 Ubr. mai22, 2 


Frühjahr: Zeit 


verbunden mit 


Mufikalifcher Unterhaltung u. Ball, 
veranftaltet vom 
Douglas Damen:Chor, 
in der- Apollo-Halle, 256 Blue Asland Mpe., Sonns 
tag, den 25. Mai 1902. Anfang 8 Ihr Nahm. Tis 
> % die Perfon. Kinder bezahlen denfelben 


Grosser Ausflug. 
vera: Ju Pilnik woraus 


und Sommernadtsfeft mit borhergebender 
militärifchee Parade, veranftaltet bom 


Centralverband & deuffchen Milikärvereine 


von Chicago und Ymgegend zu Ehren bes Siriegers 
erein3 au Sarlem 
Sonntag, den 22. Juni 1902, 


im 2ouifen-Sain, Yltenheim Grobe, 
Tidet3 25c pro Berjon. 


Erstes Stiftungsfest 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranftaltet don der 


Morthweftern Liedertafel 
in ber... 


Northwest Turnhalle. 
Elybourn und Gouibport Uvenue, 
Sonntag, den 25. Mai 1902, 


Zidets 25 pro Berfon. Unfang 8 Uhr u 
ofon 


Schite8 Mai: Kränzden 
....beranftaltet van ber.. 


Treue Schweſtern Loge 


Orden der ® 

am Samftag, den 24. 
n br Nordwest zurn Mall 
Giybour d Soutbport Ue. — Uinfang: Üben 
8 wue N Tide : Sie die Berfon. 17,2 mai 


Unterhaltung, Bal und große Verloofung 
abgehalten von ber 
AuroraLogeNo.45, 
G. A. F. of ILL. 


Eonntag, 3. Mai 1902, in der Urmitage Halle, 
Ede Armitage und Albany pe, Tidet3 1öe, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


olumbia Printing Co 
X n N. Halsted >= 
zn 
—— — 
men 
N. WATRY & CO., 

90 E RANDOLPN STR., 
Die Uameras a pueiser. meterki > 
Buchäruckerei, 
va er 


EMIL H,_SCHINTZ 
Deutige Dptilen 
Weib & Tirfchberger, 





MiLWwAUKEE AYENUE AMD Paurına STREET, 


Eine Sendung von Hnaben- Kleidern 


von 5. Hofenthal Bros., (NemBork),etliche leicht beihmugt während des Transports 


Hekauft zu 4dc am Dollac— morgen Sceitag zum Verkauf. 


Partie 1 — Sailor: oder Beftee-Rnaben-Anzüge, gemacht 
von blauem twollenen Cheviot und hübfchen 

farrirten Morfteds, jhön garnirt, 3 bis 8 

Kahre — Rojenthal’3 Preis $1.T5, 

Wieboldt’s Preis 

Partie 2 — eine Norfolk. oder Neftee Knaben-Unzüge, 
gemacht von durchaus reinmwollenen Gaffimeres und Worfteds, 


die neueften Frühjahrs = Facons, 3 bis 
10 Kahre — Rojenthal’s Preis $3.00, 
MWieboldt’s Preis-: -.% 


$1.25 


NRartie 3 — Feine ESnailorsKnaben-Anzüge, gemadt von 
dem allerbeften reinmwollenen Serge, in blau, roth und Ioh: 


farbig, Kragen und Shield mweih beftidt, 
jeivenes Nedtie, Plaited Guffs, x bis 8, ; 
Jahre — Roſenthal's Preis $4.00, 4 


Wieboldt's Preis 
Partie *— Doppelbrüſtige 2-Stücke Schul-Anzüge für 


Knaben, gemacht von hübſch geſtreiften oder 
Cheviots und 
15 Jahre — Roſenthal's Preis $2.00, 
Wiebe— 


farrirten 


MWorftede, 6 bis 


8I 


Partie 5 — 3:-Stüde Knaben-Anzüge (Rod, WMefte und 


+ Siniehofen), gemaht von durchaus rein 
— mwollenen farrirten Eaffimeres und blauen 
Sheviots, 9 bi8 16 Jahre — Rojenthal’s 
Preis 83.50, Wieboldt’s Preid... 


51.98 


Wir fegen morgen den Verkauf fort von dem Neft von Handmaher & Frichmans (216 Ban 


Buren Str., Chicago) Lager von 


CapesfürDamen 


das wir vor einigen Tagen zu I5c am Dollar Lauften. Ver— 


fäumt dic nicht. 


Partie 1 — EShmwarze Tuh-Capes, durdhiveg gefüttert mit mers 
cerized jeidenem fyutter, plaited Miden, voller Eimeep, 


verfauft zu 82.48 -fpeziell 
zu 


+ 


Werner 1 Partie Echulter Capes in gemufterter Seide, mit gutem 


Mercerized Futter, zu demjelben Preifc. 


Bartie 2 — Gircular Cape, 
Clay, merceriged Futter, 
83.48 verfauft, jpezıell 


Bortie 3 
beliebten Farben, 
tin, voller Emweep, wurden verfauft für 85.98, 
fpeziele Offerte zu 

NDariie 4 — Mufter » Gapes, 
Etoffen, ein großes Affortiment, Eure Auswah 
zu 


nur in Schwarz, 
voller Sweep, wurden fuͤr 


eute Duelität 


— Ungefähr 5 Gapes aus ganzwollenem Zud, all’ die 
durdmeg gefüttert, bejegt mit Sas 


aus — 


Schwere Satin brocaded Capes, doppelte Box Plait, 
elegant beſetzt, gutes Mercerized Futter, verlauft zu 


au $5.98, ſpeziell zu 


Waſchſtoffe für Freitag. 
8.30 bis 9. 30 Vorm. — Standard Qualität 
Schürzen « Gingham, 6c Werth, 3 
die Darb 4 
Schwarz und meißer und filbergrauer Kaliko, 
eine feine Auswahl von Muftern, reg. Te 33c 
Stoffe, die Yard 4 
Schwarze Sateen « Meiter, 34 Zoll breit, die 
Sorte, für melde Ahr fonft 122c bezahlt, 
die Yard für 
Weißer Latoı und India Deinen, 


Werth, die Vard f 
36. Zoll breiter Bercale, dpübiche helle Streifen, 


für Männer - Hemden, 10c mertb, 43€ 
die Yard für 4 
Ktalienifher Seiden Dimity, in den hübfcheiten 
Muſtern, auch in jchlichten Yarben, nie für iwes 
niger al& 58 verkauft, 29€ 
die Yard für 


Spezial-Bargains indtrumpf- 
waaren. 


Chtihwarze nabtloj e Strümpfe für Damen, 
mit doppelter Soble, reqgul. 18c Werth, 10€ 


für 
5e 


Schwarze und lohfarbige nabtloſe Socken 
für Männer, 10e Werth > 
Schwarze gerippte nabtlofe Strümpfe für 
Kinder, 10c Werth 


Putzwaaren. 


Leghorn-Hüte für ee vi bejegt mit Mull 
Plumen, fpeziell für Freitag 
” 68e 


Leghorn und Mul Hüte für Kinder, elegant 
garnirt mit Ylumen, Chiffon und Band, 98c 
alle die neuen Erzeugniſſe, ſpeziell zu.... 
Speziell! für Stunde, von 8.30 
bi8 230 Vormittags — llngarnirte Hüte 
für Damen und Mädchen, alle Facons und fFars 
ben, 3Rc bis 75c Werthe, nur während 

einer Stunde, fpeziell 


Meine und Liköre. 
Feinſte Qualität Kirfchen-Brandy, 
Ot.Flaſche für 
Fit Elub echter Rye Whiskey, rea. 660 Waaren, 
in dieſem Verlauf. Quart-Flafche 52c 


per Gallone für 

Mieboldts Rootbeer Ertraft, nichts Gehteres wird 
gemacht, eine ylaihe maht 5 Gallonen, in Dies 
fen Verkauf, 2 Flaichen 


Importirte deutfhe weike 
Fmaillirte Waaren. 


Meike emaillirte Tafien | Weike emaillirte Dins 
u. Untertajien, Ve nes und Suppens 
das Paar Teller — daS 

Weihe emaillirte 55e Stüd 

Mafferkrüge FIN | für 


Bebt ift die Zeit, um einen 


Kohlen: Borrath 


einzulegen, ehe die Preiie fteinen. Wir ver. 
Laufen immer noc zu folgenden Preifen: 

1 Ebeftnut, „Die 

758* 4.45 

Kleinetange, Hoding Weihtohlen— 

> m 


die ww | die ‘ 
Tonne 6.75 Tonne 


Eokalbericht. 


Schulzwang. 


Superintendent Bodine hat in den 
letzten Monaten 124 gewohnheitsmäßi⸗ 
ge Schulſchwänzer vor das Jugendge— 
richt gebracht, und in Folge hiervon iſt 
die neue Zwangsſchule in Bowman⸗ 
ville nunmehr bis auf den letzten ver⸗ 
fügbaren Platz beſetzt. Herr Bodine 
befürwortet dringend die Vergrößerung 
der Anſtalt. 

Das ſtädtiſche Schulzwangs-Depar⸗ 
tement arbeilet neuerdings mit den 
ſtaatlichen Fabrik-Inſpektoren Hand in 
Hand, um Eltern zur Rechenſchaft zu 
ziehen, welche ihre Kinder der Schule 
fernhalten, um ſie, viel zu vorzeitig, 
zum Broderwerb verwenden zu können. 
Sohn Leicht, Nr. 42 Brigham Straße, 
tourbe geftern bon Kabt Donoghue um 
85 aebüßt, meil er feine 12jährige 
Sochter nicht regelmäßig zur Schule 
geichidt hat. Heute ift vierzehn Vä- 
tern, aumeifi auf der Sübfeite anfäfli- 
gen Stalienern, die Aufforderung zu= 
gegangen, ihre Kinder zur Schule zu 
fhhiden, fall3 fie nicht ftrafrechtlich ver- 
folgt werben wollen. Auch gegen eini- 
ge „öffentliche Notare“ foll vorgegangen 
werben, melche zur Ausftellung falfcher 
Zertififate die Hand bieten, daß „Vor- 
zeiger diejes da3 für bie Befchäftigung 
im Fabriken porgefchriebene Mindeftal- 
ter erreicht bat.“ — ES foll öfters vor- 
lommen, daß Notare die betreffenden 
Jormulare aus der Hand-geben, wo⸗ 
rauf. biefelben von dem Water ober ber 


Mutter ausgefüllt und fo demNotarius Haben 


BED. w— 


2. Floor Spezialitäten. 
Don 8.30 bis 9.30 Borm. und pon 2 bis 3 
Nahm — Die M. Child geftridte Korjet: 
Maift, mit Spigen bejegter Hals und Armlöcher, 
Alter 1 bi8 12 Yabre, die befte je gemachte 1öc- 
Waift, nur während 2 Stunden, Tie 


Damen:Unterröfe, gemadht aus feinem Duding 
und Gingham, befet mit Ruffle, 

dunfle Farben, guter Sic Werth, fpezie 

den ganzen Tag, Auswahl zt 


Warner Bros.’ $1.00 Korfets, alles gute Mus 
fter, in jchwarz und grau, fpegiell 


Hemden und Huterzeug. 


Feine gerippte Interhemden und. «Kojen für 
Männer, bübih befegt mit Perlmutter- 25€ 
Inöpfen, 35c Werth, für 
100 Dugend feine Negligee = Hemden für Män- 
ner, don dem beiten Garners Mercale ges 
madt, mit einem Paar dazu paffende Dans 
jgerten, hohmoderne Mufter, 65c 48c 
ertbe, für . 
Feine mercerized Seide = PVeft8 für Damen, 
in allen Farben, ebenfalls echte Lisle Thread: 
Veits, mit langen oder kurzen Wermeln oder 
obne Aermel und mit breiteSpißen befeste 25 
Umbrella-Reintleider o 
300 Dusgend Bercale MWaifts und PBloufes für. ° 
Knaben, 3 biß 14 Xabre, edhtfarbig, jämmtlihe 
neue Streifen, mit 4 Plaits an der Front. u. 
8 am Rüden, Watent Knopf⸗ 
.38 


Wicboldt’s Studio. 


Souvenir: Rhotograpbien, 
diefe Woche, per Etüd 


Spezielle Bargains in 


Groceries und Brovifionen 
für Freitag. 

Feine Eenf-Eardinen, & Größe, 

per Büchie 

Hamburger Wale, 

Der DRBie. sedsrs 

Rother Lachs, hohe Büchſen, 

das Stüd 

Game God Lachs, fanchy rotber, 

per Büchie 

Nictory Brand gebadene Bohnen, 

1:Pfd.:Büchfe 

Empreß Zuderkorn, 

ver Büchſe 

U. S. Brand fancyh Tafel-Pfirſiche, 

per Büchſe 

Jepee Brand Birnen, 

AN⸗Pfd.⸗Büchſe 

Gebrochener japaniſcher Reis, 

per Pfund 

Beſter japaniſcher Reis, 

ver Pfund 

Bulk Roled Oats, 

2 Pfund für 

Cudahy Familienſeife, 7 Stücke 

TE ee A er Ra RE 

Mpite Line Wafchpuiver, 

per Packet 

Leto Meinigungs-Rulver, große Sorte, 

zu 

Babbitts beſte Laundry-Seiſe, 

8 Stüde für 
egeld feiner Sugar Eured Galif. 
—— BED. ie ee 

Be g” — Salamiwurſt, 
er 
rmyur's fan Sugar Cured Streifen- 

ne bis 5 Pfd. im Durchſchnitt, 
er 


abnehmbarer 


wieber zugeftellt werben, ber fie dann 
unterzeichnet und abftempelt. lm bie 
wiederholte Bezahlung ber Notariat3- 
Gebühren zu vermeiden, foll in zahlrei- 
hen Familien ein und baffelbe Zertifi- 
fat der Reihe nad} für verfchiedene Kin- 
ber gebraucht werben, jobald dieje das 
Alter erreichen, in welchem fie, mittels 
falfchen Zeugniffes, in die Frohnde ver- 
fauft werben fönnen. 


Dpfer der Sike. 


— 


er 

In einem Anfalle bon Geiftes- 
ftörung, verurfacht durch die Nike, 
wanderte die 15jährige Mad Euftis 
am Montag von Waufefha, ihrer Hei- 
math, fort und gelangte geftern nad) 
Chicago. AL fie den Welld Str.- 
Bahnhof —— erlangte ſie den 
Verſtand zurü Sie febte fih mit 
ihrem Water, Homer Euftis, in Ber- 
bindung, der fofort nad Chicago kam 
und fie mit fi nahm. 
fich zur Zeit in ärztlicher Behandlung. 
Ihr Verfehmwinden hatte 
tegung in Waufegan verurjadht, und 
Abtheilungen von Bürgern hatten bie 
Umgegend ver Ortihaft abgeſucht, 
ohne aber von dem Mädchen eine Spur 
zu finden. Waulegan ifl annähernd 
40 Meilen von Chicago entfernt. 


* Ald. Race und andere Bürger bon 
Auftin mollen verfuchen, die Dat Bart 
Elkiric Light Eo, zu zwingen, aud m 
Auftin die beträchtlichen Raten-Ermö- 
Biqungen «eintreten zu laffen, welche jie 
neuerdings in-Däf Park borgenommen 
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Für die Schulen. 


Erwerbung von Liegenſchaften für neue 
Bauten und Spielplätze beſchloſſen. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
die Empfehlungen gutgeheißen, welche 
ihm von dem zuſtändigen Unter⸗ 
ausſchuß in Bezug auf zu errichtende 
Un- und Neubauten, forte betreff3 des 
Ankauf von Liegenfchaften gemacht 
wurden, melde entweder fpäterhin 
ebenfalls al3 Bauftellen dienen ober als 
Spielpläge eingerichtet werden follen. 
Zu der Lifte der empfohlenen Neubau- 
ten, welche an vorliegender Stelle be- 
reit3 veröffentlicht worden ift, famen 
no einige Poften Hinzu, welche nadh- 
ftehend zufammen mit ‘ben Liegen- 
Ichaften aufgezählt werben, zu deren 
Antauf demnädjft die nöthigen Schritte 
eingeleitet werden follen, und zwar im 
Wege des gerichtlichen Enteignungss 
Verfahrens: 

en von 88 Sub Breite ‚neben der Schiller 


ule. 

Bauftelle von 115 Fuß Breite an Chicago Anenue 
und Ada Straße. 

IX Fuß neben der Adams-Schule. 

Bauſtelle von 100 Fuß Breite neben der Dante— 


chule. 

zes bon 50 Fuß Breite neben der Tilden- 

chule. 

Bauftelle von 100 Fuß Breite neben der Gladſtone⸗ 
l 


chule. 

Drei Bauſtellen neben der David Swing-Schule. 
— von 198 Fuß Breite neben der Fallon⸗ 

chule. 

Neun Bauſtellen an Paulinaga nahe 61. Str. 

Bauſftelle von 230 Fuß Breite neben der Dewey— 
Schule. 
Bauftelle von 32 Fub Breite an Throop und 71. 
Etrake. g 

Seh2 Pauftellen an 79. Str. und Emerald ne. 

Pauftelle von 48 Fuk Breite neben der FForreftnilfes 


Säule. 
Pauftelle von 100 Fuß Breite neben der Sullivans 


ule. 

Wanftelle von 30 Pub Breite an Tatondale Ave, 
und Rolf Str, 

Pauftelle von 200 uk Breite an 40. Str. und 
Albany Are., oder an 39. Str. und Spalding Abe. ; 
Errichtung eines Schulhaufes von 12 Zimmern. nebit 
Berfammiungshalle auf demjelben, mit einem Kos 
fteraufwande von 880.000. 

Bauftelle von 300 Fuß Breite an B. Str. 
Hamlin Ave.: Errichtung eines zwei Zimmer ent⸗ 
haltenden Bretterhauſes darauf, mit einem Koßen— 
aufwande von 850. 

Bauſtelle von 300 Fuß Breite an Ingleſide Ave. 
und 62. Str.: Errichtung eines Schulbauſes don 
12 Zimmern darauf, mit einem Koſtenaufwande von 
829,00. 

Bauftellen von bezw. 75 und 138 Fuß neben der 
Tovlor-Schule; GFrrichtung eines Anbaues von fechs 
Zimmern zu diefer, mit einem Koftenaufwande bon 

50,000 


und 


Abänderungen an drei Mlaffenzimmern der Kohn 
Maribal-Schule: 82000. 

Ginrihtung einer Heisanlage und fonftige 
beijerungen für die VBrownell Schule: 812.0. 

Für die Fertigftellung des Neubaues der Ges 
mwerbeichule auf der Meitfeite: 840,0M. 

Für die Fertigftelung der neuen Schule an Wa- 
kanfia Ave., 20,000. * 

Für einen Anbau von 12 Zimmern zur Mobert 
Emmett:Zweigichule; 875,0. 

Neubau don 8 Simmern an Eamper Ave, 
bio Str., 855,000. 

Der befürmortete Bau einer Ge- 
merbefchule für die Norbjeite wird bon 
dem Ausfchuß morgen in Ermägun 
gezogen werben. Direktor Coolen hal 
diefe Maßnahme für dringend geboten, 
und fagt, man merde die Hochichulen 
zu bloßen Mädchenfchulen merben 
feben, falls nichts gejchehe, um bie 
Kurfe derjelben zmedmäßiger für da3 
praftifche Leben umzugelialten. 

Präfident Graham und andere Bes 
amten der Schulverwaltung merben 
muthmaßlih in nächlter Zeit den 
Staatsanwalt um Nieberfchlagung der 
Unklagen erfuchen, welche gegen W. A. 
©. Graham, den früheren Sekretär 
der Erziehungsbehörde, ſchweben. 
Graham iſt vor drei Jahren nach Un— 
terſchlagung von etwa 820,000 flüchtig 
geworden. Der veruntreute Betrag iſt 
der Behörde bald darauf von ſeinen 
Bürgen, bezw. ſeinen Angehörigen er— 
ſetzt worden. 

Herr Silas L. Wood, der ſeit dem 
Jahre 1881 die Stellung des Vor— 
ſtehers der Clarke-Schule inne gehabt 
hat und in dieſer Zeit ſeine Schüler— 
zahl von 800 auf 1700 hat anwach— 
ſen ſehen, iſt um ſeine Entlaſſung ein— 
gekommen. Die Lehrer und Schüler 
der Anſtalt haben ſich vereinigt zur 
Bitte, er möge auf ſeinem Poſten 
bleiben. Er kann dieſem Wunſche je— 
doch nicht entſprechen, weil das Abneh— 
men ſeiner Sehkraft ihm die fernere 
Erfüllung ſeiner Dienſtpflichten un— 
möglich macht. 


Ver⸗ 


mid 


* Yus dem Haufe Nr. 80 Sanga- 
mon Str. wurde geftern Frau Minnie 
Larſon ald blatternfrant nah dem 
Slolit = Hofpital geichafft. Gegen 
zwanzig Bewohner des bezeichneten 
Haufes, melche der Anfteungsgefahr 
ausgejeßt gemejen maren, unterzogen 
fich bereitwilligft der Schugimpfung. 


„geine Elaufen‘“. 
Qur einfahe Nahrung Beilte ihn. 


"Manchmal Yeidet ein guter, gefunder 
Geihäfts-Reifender von ihm nicht zu= 
fagender Nahrung und fan fich glüd- 
lich ſchätzen, zu wiſſen, daß Grape Nuts 
Food ihn wieder herſtelli. 

Ein Cincinnatier Reiſender, John 
N. Caſe jr. ſagt: „Vor ungefähr ei— 
nem Jahre gerieth mein Magen in Un— 
ordnung. Ich litt faſt fortwährend an 
Kopfweh und Unwohlſein. Mehrere 
Monate verlor ich an Gewicht, bis ich 
ſchließlich 70 Pfund abgenommen 
hatte und eine gute Stelle aufgeben und 
nach Hauſe gehen mußte. Jede Nah— 
rung, die ich zu mir nahm, ekelte mich 
an. 

Meine Frau wußie nicht, was zu be— 
ginnen, bis ſie eines Tages ein Packet 
Grape Nuts nach Hauſe brachte und 
mich bat, ſie zu verſuchen. Ich ſagte 
ihr, es ſei nutzlos, aber ihr zu Gefallen 
verſuchte ich ein wenig und es ſchmeckte 
mir vorzüglich. Es war die erſte Nah—⸗ 
rung in einem Jahr, die mir keine Be— 
ſchwerden verurſachte. 

Nun, um eine lange Gefchichte kurz 
zu machen, ich fing an, mich zu beffern 


: . | und blieb bei Grape Nut?. Ich nahm 
Sie befindet | „on 135 Pfund am 24. Dez. 1900 auf 


große Auf- | 194 Pfund am 5. Oft. 1901 zu. 


Mein Geift ifi flat, das Blut gut und 
der Wppetit zu gut für irgend eines 
Menjchen Börje. Yı der That, ich hin 
gründlich umgewandelt, und dies ver- 
dankte ich alle den Gtape Nutz. Ach 
fprehe fo viel darüber, maß Grape 
Nutz bewirkt, daß etliche der Reifenden 
mir den Spotinamen „Orape Nut8“ ges 
geben haben, aber ich bin heute ein ge- 
under Mann mit rofigen Wangen, ein 
Qutes Beifpiel. bon dem, was die tich: 
‚tige Art Speife bemwirft. 
* können —— wenn 
Sie wünſchen. Es ſind e Anga⸗ 

— —— 


nal 


HSübfches Stüd Arbeit. 


Der ftadträthliche Derfehrsausfhuß überträgt 
folhes dem Ingenieur Arnold. 

„Dem Angenieut,“ beißt’ in einem 
Siede zum Preife der Biberklaffe unter 
uns Menſchen, „iſt nichts zu jchmer; 
Berge zu durchbrechen, macht ihm 
Spaß. Er lacht und ſpricht: Was iſt 
denn das? — Er fängt den Blitz am 
Eiſenſtück und ſchickt ihn fort von Pol 
zu Pol im Augenblick.“ 

Einer von den ſo Geprieſenen iſt 
Herr Bion J. Arnold, der hier in 
Chicago, für die Weltausſtellung die 
erſte elektriſche Hochbahn gebaut und 
kürzlich für die New York Central» 
Bahn einen Plan ausgearbeitet hat, 
nach welchem dieſe auf ihrer Linie an 
die Stelle des Betriebes mit Dampf— 
kraft den elektriſchen ſetzen will. Der 
ſtadträthliche Verkehrsausſchuß hat ge— 
ſtern beſchloſſen, Herrn Arnold mit der 
Ausarbeitung einer Denkſchrift zu be— 
auftragen, welche ausführlich zur Dar— 
ſtellung bringen ſoll, wie das örtliche 
Verkehrsweſen umzugeſtalten iſt, um in 
jeder Hinficht zmedmäßig und mufter- 
giltig zu fein. zür diefe Arbeit, mel- 
che jehr eingehend gehalten, aber jhon 
in drei Monaten fertig geftellt ſein ſoll, 
wird Herr Arnold eine Vergütung von 
$10,000 erhalten. Verlangt wird von 
ihm dafür unter Anderem Folgendes: 

Ein Koftenanfhlag für bie vollftän- 
dige Neu-Einrichtung eines modernen 
Straßenbahnneges für Chicago, der 
Untergrundbahnen für das ſog. Ge— 
ſchäftsviertel einſchließen und über— 
haupt Alles vorſehen ſoll, um auf viele 
Jahre hinaus bequeme und hinlängliche 
Verkehrsgelegenheiten für die wachſende 
Metropole zu ſichern. — Er hat den 
Werth aller derjenigen gegenwärtigen 
Linien abzuſchätzen, für welche das 
Wegerecht nicht ſchon im nächſten Jahre 
erliſcht. — Er hat ein Syſtem anzuge— 
ben, nach welchem die Gefahren der 
Elektrolyſe vermieden werden können; 
hat zu zeigen, wie die Stromübertra— 
gung von Untergrund-Leitungen, die 
für alle Stammlinien in's Auge gefaßt 
ſind, auf die Trolleyleitungen der Ne— 
benlinien vermittelt werden kann. — 
Er hat die wirklichen Betriebskoſten der 
gegenwärtigen Straßenbahn = Gefell- 
ichaften fejtzuftellen und das Berhält- 
niß, im welchem biefelben zu den Ein— 
nahmen ftehen. — Er joll einen Plan 
entwerfen zur Umgeftaltung der Hodj- 
bahnfchleife, in folcher Art, daß’ dabei 
allen Verfehräbedürfniffen Rechnung 
getragen und zugleich die Möglichkeit 
einer Ausmeitung bes Gefchäftspiertels 
auf da3 Doppelte feiner jegigen Größe 
gegeben fein mwürbe. 

Außer biefen Puntten mırd Herr 
Arnold bei feinerArbeit noch eine ganze 
Reihe von anderen zu berüdfichtigen 
haben, welche auch nur zu erwähnen, 
bier zu meit führen mürbe, Seine An- 
ftelung muß übrigeng, um enbgiltig zu 
fein, noch erft vom Stadtrath gutgehei= 
Ben werben und ebenfo das ihm inAus— 
fit geitellte Honorar. 

Der Ausfhuß wird dem Stabtrath 
ferner empfehlen, bie von Alb. Werno 
beantragte Maßnahme qutzuheißen, 
dat Straßenbahn-Gefellfchaften, falls 
eö auf ihren Linien zu Verkehrsſtockun— 
gen von mehr ala zehn Minuten Dauer 
fommt, den Fahraäften, melche ihren 
Nicel bereits erlegt haben, Anmeifun- 
gen auzftellen müffen, die in der Folge 
zu einer „glüdlicheren” Yahrt berehti- 
gen. Vorgefehen foll dabei merben, 
daß die befagte Verpflichtung denStras 
ßenbahn-Geſellſchaften nicht erwachſen 
ſoll, falls die Verkehrsſtockung durch 
Umſtände bedingt wird, über die ſie 
keine Gewalt haben, z. B. Feuers— 
brünſte längs der Linie. Korpora— 
tions-⸗Anwalt Walker iſt freilich der 
Anſicht, daß die Fahrgäſte auch in ſol— 
chen Fällen auf die Anweiſungen An— 
ſpruch haben könnten, da ſie, ohne ihr 
Verſchulden, von der Geſellſchaft ſonſt 
nicht ihres Geldes Werth erhalten wür— 
den. 

Alderman Patterſon hat dem Ver— 
kehrsausſchuſſe mitgetheilt, es ſei in 
New NYork ein Syndikat von Geldleu— 
ten bereit, auf den Bau von Unter— 
grundbahnen für Chicago $50,000,000 
zu beriwenden, falle man ihm den er- 
forderlichen FFreibrief ausftellen wollte. 
Uld. Foreman ift der Unficht, daß bie 
Stadt das fragliche Geſchäft ſelber ma— 
chen umd auch unter den gegebenen Ber- 
bältniffen berechtiat fein miürde, bie 
Mittel zum Bau der Iunnel® durch 
eine Bondausgabe aufzubrinaen. So 
babe die Stadt Bofton e& gemacht. Sie 
habe das Geld zu 3 Prozent befommen 
und bie Tunnels, noch ehe fie fertig ma- 
ren, zu einem Preife verpachtet, welcher 
die Kapitalanlage mit 4 Prozent ver- 
zinft. 


Unangenucehmer Serr, 

„Sch bin überzeugt, daß der Ange- 
flagte ein jehr unangenehmer Herr ift“, 
fo äußerte fi geftern Nichter Tuley 
über den Konftabler Zouis Greenbera, 
als er eine gegen :hn bon John Currh, 
Nr. 332 Nacine Avenue, anhängig ge- 
machte Klage abmied. Greenberg mar 
bezichtigt, dem Kläger zwei Milchiwagen, 
zwei Pferbe, zmei Pferdegefchirre und 
eine Laterne widerrechtlich vorzuent⸗ 
halten. Er behauptete, daß er das 
fragliche Eigenthum auf Grund eines 
Zahlungsbefehles über 875 pfändete. 
Das Eigenthum habe einen Werth von 
$700. Um zu bemeifen, daß Greenberg 
finanziell nicht verantwortlich gehalten 
werben könne, verlas Currys Anwalt 
eine Liſte von über 40 Schadenerſatz⸗ 
Hagen, die zur Zeit gegen Greenberg 
fchmeben. Die Kläger verlangen ing- 
gefammt $240,000 Schadenerfag. Rid- 
ter Tuley erflärte, daß die Klagen noch 
nicht beiviefen, daB Greenberg zahlungs⸗ 
unfähig ſei, da bisher gegen ihn keine 
unboilſreckbaren Zahlungsbefehle vor⸗ 
lägen. 


* Aus dem See, am Lincoln Park, 
wurde geſiern die Leiche eines unbe⸗ 
lannien Mannes gefiſcht. Es wird ver— 
muihei, daß der Todte der Mann iſt, 
weicher vor zwei Wochen von derSelbſt⸗ 


mörderbrüde in die Lagune des Parts 


> E 


„Abeirdpoft‘, Chicago, Donnerftag, den -22. Mai 1902. 


THE FAIR THE FAIR THE R 


State, Adams and Dearbora-sts. 


State, Adams and Dearboru-sts, 


State, Adams and Dearbora-sis. 


Sreitag: | reitag: | Freitag: 


Bargains 


Draperien-Stoffe. 


Fancy geſtreifte Muslins, volle 34 Zoll 
breit, und eine Qual. die ſich gut & 
trägt und wäſcht, per Yard, It 
Fancy Siltolines, in zwei Breiten, heller 
und dunfler Grund, jehr hübjch, 

per Yard zu Je 
Sajh- Gardinen, gemacht von hübjch ge: 
ftreiftem Mustin, jo lange fie vor: ® c 
halten, Bargain=jzreitag, jede nur [9] 
Feine Gardinen-Smwifles, geftreift u. ge: 
mujftert, eine riefige Auswahl, 

36 Zoll breit, per Vard zu 10€ 
Engl. Eretonnes, in hübjichen Muftern u. 
Tarben, prächtige Auswahl, Bar= 9de 
gain-Freitag, per Yard zu 

36zöll. Silkolines, die beſten Farben und 


Muſter, Bargain-Freitag per 10c 


Yard zu 
Spitzen-Gardinen. 


Schlichte Ruffled Muslin-Gardinen, reg. 
Länge und Breite, volle tiefe 300 
Ruffle, per Paar zu 
Ruffled Lappet Muslin-Gardinen, 8 ſchö— 
ne Muſter zur Auswahl, Bar— 75 c 
gain-jzreitag, per Paar zu e) 
Fine Auswahl von 2,500 Paar Gardis 
nen, in Nottinghams, Grenadines, Ruf: 
fled Waaren; fancy Farben 95e 
etc., per Paar, ® 
Einzelne Partien in Iriſh Point, Bruſ— 
ſels, Swiß Tabour und ſchott. Guipure 
Spitzen-Gardinen, weiß und 2 50 
+.) 


ecru, jhöne Auswahl, Paar, 


Kühle Männer: Hemden 


Negligee Hemden für Männer, mit jepa= 
raten Kragen und feiten Manjchetten, ır. 
Negligee - Hemden mit Nedband und lo- 
fen Manjchetten, Bargain- 49€ 
Freitag 
Meiche Negligee = Hemden für Männer, 
mit feiten Kragen und Manjcetten, von 
feinem Madrag, Percale, Cheviet 49 
und Twills gemacht, c 
freine Negligee = Hemden für Männer, 
ton feinem importirtemMadra& gemadıt, 
die beiten Stoffe und Arbeit die in einem 
Hemd zır haben find, plaited und einfache 
Fronts, mit einemPaar loſe 1 45 
Manſchetten, 0 
Negligee-Hemden für Männer, weißer 
Körpertheil, weiche Neckbands, mit feſten 
oder loſen Manſchetten und 1 25 
29 


fanch farbigen Bujfen, 
Damen-Schuhe. 

Orford Ties, Schuhe und Stippers für 
Damen, ausgezeichneter Werth, ein ge= 
häufter Bargain =» Tijch damit 

gefüllt, herabgejegt auf 95c 
Feine niedrige Tre: Schuhe und Colo— 
nial Ties für Damen, ausgezeichnete Fa— 


cons, ſämmtlich ungewöhnlich 1 p 0 
+.) 


billig,.das Paar 

Männer: u. inaden:Schude 
Schwarze Boarded Calf Bicyele Männer: 
Schuhe, jedes Paar gut ge: 95C 
macht, Bargainziyreitag, od 
Cdds und Ends in Patent Calf, Patent: 
leder, Enamel und Bor Galf 1 05 
Männer-Schuhen, jpez. Preis, + eo) 
Echmwarze Satin Ealf Anaben-Schuhe, m. 
ihweren Sohlen und Tongola Tops, 


Mufter von PB. Cor & Co,, 1 25 
zu +») 


Schuhe f..Heine Knaben, eine große Par: 


tie vd. Muftern u. reg. Rartien, 95€ 


alle Größen, jpez. Werth zu 


Mädchen: u. Kinder-Schude 


Gine große Partie von PB. Cor & Co.'3 
Mufter- Schuhen und Orfords für Mäpd: 
chen und Kinder — Batentleder, 95 
Kid und Galf, 1.25 und > 
Kolonial niedrige Milfes: und Mädchen: 
Schuhe, Strapped Stlippers und Orford 
Ties, alle jehr begehrenäwer: 1 2) 
the Maaren, — —C 
Handgemachte Baby-Schuhe, Schnür- u. 
Knöpf-Facons, in roth, weiß, lohfarbig, 
ſchwarz und chatoladefarbig, 49€ 
ebenfalls blau, 

Fancn Baby- Schuhe mit weichen Sohlen, 
handgemacht und in allen begehrten Far— 
ben, Bargain:jzreitag herabge= 15c 
jegt auf } 


Schuh⸗-Wichſe. 
Lackleder Paſte, Fe populäreMtar: 
fen, große Sorte Schachtel, w 
Freitag für € 
Schuh Poliihes, Kombination Pafte und 
Liquid, große Sorte Padet, 12c 
BargainsjFreitag für nur 
Holidays jchiwarzer und Ruffet Marvel 
Schuh:Drejjing, wohlbefannt, 10€ 
große Sorte, nur 
Giycerole, Raven Gloß und Gilt Edge— 
Shoe Drefjings, drei berühmte Stan- 
dard Marten, Bargain- 1% 
Freitag, Auswahl für 


Waſch⸗Stoffe. 


Ruby Batiſt, ein feiner Sheer Stoff, in 
feinen Muſtern, feine Farben, 2 c 
die Yard für od 
Corded Lawns, in weißem, ſchwarzem 
und blauem Grund, am Bargain— 7 
Freitag zum Verkauf, die Hp. c 
Zenghandfchug: Verkauf. 
Neinjeidene Handihuge für Mädchen, 
Jerſey Wrift, eine jehr feine Sorte von 
Milanefe Seide, in allen Größen und 
beliebten farben, daS » 
Paar 250 
Praktiſche Touriſten-Handſchuhe für 
Damen, Leder-Handfläche mit ſeidenen 
Nücfeiten, in grau und lohfar: 50€ 
big, fehr beliebt, per Paar 
Neinfeidene Handihuhe. fürDamen, feine 
Qualität von Seide, haben: aber nicht die 
doppelten fyinger-Enden, 2 Claip, in 
{hiwarz, grau und weiß, 39 c 
per Baar, 
Kid pafjende Liste Thread Haydichuhe f. 
Damen, in hübjcher Sommer: jarbe, 2 
Claſp, jelf oder jhiwarze Stide- 5 c 
zei; find waſchecht, 
Lisle Thread Gauntlet Handihuhe für 
Damen, für die Ferien und zum Kutjchis 
ren, in grau und 
; Bad, 


Bargains 


— — 
PD 


"Barga 


— 


Sr > — 
I Te er 


gene Bilder, hübſche Sujets, in Veneer— 
ahmen, ovale Oeffnung 


— 


Indian Heads, befinden ſich in rothen, grü— 25e 
nen Mats, Paſſieportout, Größe 10x12..... —2 
in 
18e 


200 Bündchen Fünftliche LTilacd, purpur und ieiß, 
importirt und jebr wünfdensmwerth, zu, 
per Bündchen 


Amportirte Medaillond, farbige Wilder, 
Glaß, eingefaßt in Meſſing-Rahmen 


Farvpet-Fußſchemel, aus Bruſſels und Velvets ge— 
macht, das Stück zu dem ſehr ſpeziellen 
Preis von nur 


Mottled Emprna Rugs, 14x32, eine jche 25 
beliebte Größe, und alles neue Mufter o 


Garpet-Refter, 14 und 14 Vards lang, machen 
bübjche a an — Gesch 39 


Feine ſchwar ze Kid- und Vatentleder Orford Ties 
und niedrige Schuhe für Miſſes und 
Mädchen, eine elegante Partie zu 


Feine Colonial Ties und Oxfords für Damen, eine 
vollſtandige Vartie gut gemachter moderner m 
niedriger Schuhe zu .o) 


Schwarze _Gasco Calf:Schube für Knaben, jchmere 
Sohlen, Tongola Ilppers, Größe 12 bis 1 25 
54, per : > 


Fanch Velour Velveteen für DTraperien und 
fanch Arbeit, per VYard 


Bett-Kiſſen, überzogen 
Ticking, aut gefüllt 


11:4 weiße baummoll. BlanfetS, im jeder ge: 3c 
wünjchten Schiwere für den Sommer, Stüd... 


Gbina Seide, gemuftert oder einfach, 32 Zoll 39c 
breit, großes Afjortiment, per Yard 


lange, 20€ 


Wollene Reefers für Kinder, aroßer Matros 2 
jentragen, mit Braid beiegt 


Lange Muslin Skirts für Babies, ertra weit DM 
—breiter Saum, jehr fpeziell für 25c 


Feine Gambric Beinfleider fir Damen, Um: 
breia Flounce, Gtuiter tuded 


Meike Lamn Schürzen für Damen, 
breite Schnüre, jchön gemacht 


Damen Veft?, gemaht aus eghptiiher Yaumpolle— 
— Richelicu gerippt, ecru und 
wei 


Umbrella Combination Suits für Damen, 
große Flaps, mit Spitzen beſetzt 


Nr. 1_oder Baby Ribbon, Ombre double— 
faced Sctia. 10:Yard Bolt für 


443Ö"iges nes Taffeta-feidenes Band, i 
Weib ur, cHen Farben, die Vard zu 


Damenftrümpfe, fanch Lisle und baummol- 25 
lene, bejhmuste u. einzelne Partien, Baar... oc 


Ehtihwarze baummwollene Kinderftrümpfe, 7 und 1 
gerippt und ESpigen = Gffette, das Maar 10€ 


Velvet Grip Side Hofe Eupporters für Da- 
men und Jlinder 


Reiter und Vole-Längen von feinen Gambric 29€ 
und Ullover-Spigen, Stüd 


Weiße beitidte Top-Kraaen, feine Muiter, mu 
VERDERES —— 


japaniihe Servietten für 


Einfache weiße 
j. m., per IM 


Yundcon® u. |. 


Männer-Hoſen, 
meres, in allen 


aute. 


dauerhafte Gaiji: 1 
Größen, 


ſpez. Werth 


Männer, nur BB bis 38 
angebrodener Anzüge 


Ovdd-Nöde für 
Größen, Reiter 
und fanhn 8 
14 


woblbefannten Everett Glaj: 
Preis von 6c 


Staple 


per Vard 


Scerjuder-Gingband:, in 
Muitern, aute Cualität, 


Kleider-Gingbamds, Die 
fics, zu ‚Dem niedrigen 


Gorded Batifte, neue Brinting auf bei 
dunklem Ilmtergrund, per Dard 
Damen:-Handihuhe " zum täglichen Gebrauch, Kisfe 
appretirte® Kotton, drei Knöpfe, 

farbig, weiß und jchwarz, per Paar 
Eommer-Stoff-Handihuhbe für Männer, Taffete 
und- Pizle, in lobfarbig, braun und grau, 
per Paar g 


ertra Cualität reines Leinen, 
IR Zoll breit, Yard 


Sandtuchjeug, 
Parndten: Fabrikat, 


Pade-Handtüiher, groke Sorte, double Warp, 14c 
Gream türkiiche Handtücher, Stüd 


Servietten, Größe 19x19, die jchiwere ge: / 
bleichte jchottifches Leinen Sorte, 6 für 

American Lever Movement und Nidel- 1 35 
Gebäufe-lihren für Knaben, nur * 
Goldgefüllte Lockets, Raum für 2 Bilder, 2 
ſpezieller Bargain-Preis nur >. 
Meike Ledergürtel, Größen von 2 bis 8 

Zoll, das Stüd 

Bierfah pluttirte Brot-Trans, 

und Scrapers, das Srüd 

Detorirte Porzelan Salz: u. Pfrfferbüchfen, 
filberplattirter Dedel Ztüd 

Ghatelaine Pags, Wriit 

Bags, viele Sorten, Stüd 

Bountein Pens, 14-Karat Gold-fyedern, ga: 
rantirt tadellos zu jchreiben, nur 


Shelf Papier, 5 Yardbs fanch Lace Edge, fehr 
nüsl.h für Hausfrauen, für 


Qugay: oder Grpreh:Wbhips, Auswahl aus 


einhundert Muftern, fveziel. 


Slor de Sereda Zigarren, reine Sadana 2 95 
bandgemadte, 5 für 306; Kifte mit 50...... 0 
“ 


Aluminium Frame Prillen, 
„Riding“ Bow Temples, Paar 


Goodyear Fountain Syringe, 3-Ouart-Große 2 
—mit harten Gummi-Rohren 

Feine franzöſiſche Briſtle Zahnbürſten, mit 

4 Reiben beiter Boriten 10c 
Waichbare jeidene Waifts für Damen, modiih und 
fübl für den Sommer, in eıner Auswahl 00 
von farben x 2, 
Weite Lawn Gibfon MWaift3 für Damen, 95 
gemadht aus Stoffen von beliebter Dualität.. € 
Giiig-fFlaihen aus imitirtem gejchliffenem 

Gias, Stüd 10€ 
Reiner ichiwarzer gemahlener Bieffer, 

fpezieller Bargain, zu, per Pfd 

Reiner Gider:Ejfig, von eleganter Qualität, 

per Gallone-Jar 

10 Stüde Bumicine Reinigungs-Seife, für 
Hausreinigungs=-Ziwede, nur 

Stritt frifche Eier, per 

Dutzend 

Ebzimmer⸗-Tiſche, maſſives Golden Oak, 43lliger 
Sauare Top, ſchwere Beine, aus ziehbar 3 50 
bis auf 6 Fuß 
Bettzimmer Suits, Golden Oak Finiſh, geſchnitzte 
Bettſtelle und Dreſſer, vollſaändig 
mit Waſch⸗Stand 
Gold plattirte Beauty-Nadeln, Set von ſechs 

für i dc 
Zinjel Haar-Ornamente, alle Abend-Schattis 
rungen, 

Gold plattirte Dumbbell Manfcettentnöpfe, 

per Baar 


Waihdere Waits für Kuaden, alle b 
Gröben 4 bis 12 a en: Er; meta, Ic 


Unterhemben und Unirthoen, mil Mopsel: DRe 
r \ ⸗ 
* Ei De 


tem Eik, sausssnansnsnusonnseunnneneen 


% | 


Bargains | 


Knaben: Kleider. 


Freitag offeriren wir eine fpezielle Partie 
von doppelbrüftigen Knaben-Anzügen in 
Größen von 6 bis 16 Nahren, und in 
Veftee-Anzügen in Größen von 3 bis 10 
Dahren, alle in hübjichen Muftern diejer 
Saijon, in affimeres und 

Chevists, zu nur 1.50 
Sailor Bloufe Knaben-Suits, in Nat: 
blau und braun, in allen Größen von 3 
bis. 10 Iahren, zum jehr jpes. m 
Pargain-jreitagpreiß dv. nur 1.50 
3:Stüde Kniehojen-Anzüge für Rnaben 
— Rod, Hofen und Weite, 9 bis 16 Yahre, 
mittlere und dunkle, nur gute dauerhafte 


Gajftmeres, prächtige Werthe 
E 2.30 


Knaben: Ansftattungen. 


Waſchbare Sailor-Knaben-Blu— 17e 


jen, Größen 3 bi8.7 Nahre, 
Waſchbare Knaben-Waiſts, viele 25 
mit Patent Bands, das Stüd, c 
Negligee Knaben-Hemden, mit 5 
Percale Knaben:Hemden, mit 
zivei Kragen, das Stüd, 35c 
Knaben = Halstrachten, alle fYas 
cons und Schattirungen, 25c 
denen Schattirungen, dag Stüd 
Männer Kleider. 
Echtwarze Alpaca:Röde für Männer, in 
allen Größen, 33 bis 44 
das Stüd > 75e 
gulär und ſtark gebaute 
Männer, das Stück 2.95 
Blaue Sergeröcke f. Männer, 
ganzWolle u. ungefüttert, St. 2.45 
iten f. Männer, alle Größen, 3:30 
Flanell Touriftn = Hofen für 2 00 
Männer, mit QTurn=ups, * 
—- 0. — — 
Eine Sammlung von ganzſeidenen Band⸗ 
ſchwarz u. farbig, die Yd. 
Ganzſeidene Band-Reſter, bis zu 33 Zoll 
breit, in Taffetas, Atlas Gros Grain, 
die Yard, 


weichen Kragen, dag Stüd, 
Knaben-Hofenträger, in verjdhies 5c 
Feine Alpaca-Röde für Männer, für res 
Blaue Serge:-Röde und Mer 

Fancy Morfted-Hofen f. Mäns 2 00 
ner, niedlihe Mufter, * 
Reſtern, bis zu 2 Zoll breit, in 5e 
faney Cords und Plaids, c 


Ganzjeidene Band: Refter, bis zu 34 Zoll 
breit, jehr feine Qualität, in be= 10 

liebten Längen, per Yard, c 
Ganzjeidene Band = Refter, biß zu44 Zoll 
breit, in weiß, jhwarz und farbig, Strei- 


fen, Cords und Plaids, 15€ 


die Dard 
Ganzjeidene Band = Mefter, bis zu 7 Zoll 
breit, in weiß, jchwarz u. farbig, 


viele Sorten, jehr fein, die 
Yard, 

—— + ——. 
Toilette: Artikel. 
Mufter-Partie von befter Qualität Nä- 
gel:-Pürften, mit Holz: od. Horn:Grif: 
fen, einige mit Seiten-Borften, 15 
Auswahl, c 
Hart-Gummi Drejfing-Kämme, halb grob 
und halb fein, befter Finiſh, 10€ 

Auswohl, 

Toilette-Chamois, von guter Größe und 
weicher Qual., ſpez. Bargain-⸗ 10€ 
irreitag-Verfauf zu nur 

Traht : Haarbürften, eine Partie, welche 


wir Bargain = freitag räumen 10€ 


wollen zu einem jpez3.Preis, jede 
Neue Sonnenſchirme. 
Die größte und beſte Auswahl von Son— 
nenſchirmen, welche wir jemals zeigten. 
Die beſten Werthe und von den niedrig— 
ſten bis zu den theuerſten Preiſen. 
Fancy Kinder-Sonnenſchirme, 109€ 
in roja, blau und roth, 
Fancy Kinder = Sonnenfchirme, mit od. 
ohne Nuffles, in allen populären Schat: 
tirungen, prächtige Werthe Bar: Ic 
gain-Freitag zu od 
Meike China Seide TDamen-Sonnen: 
ihieme, mit ausgefuchten Congo = Grif- 


fen, gemacht mit Ruffle, ſpe⸗ 1.00 


ziel marfirt zu 


Fücher⸗Verkauf. 


Eine hübſche Auswahl in den ſtets popu⸗ 
fären Palmblätter-yächer, verjchiedene 
Größen und Facons, feine anderen find 
fo gut für das heiße Wetter, 1c 
10c, 3e, 2ec, 

Ning Po oder Split Yambus Wäder, 
inll vier beliebten yacons, Toms 

men zum Berfauf für 

Aapanijche Fächer, in den neueftenfyacons 
und Farben der Saifon, eine große Aus- 
wahl in orientalifchen 5e 
Entwürfen, das Stück 

Wiener ſeidene Fächer, angeſtrichene und 


dekorirte Sticks, in weiß, roſa 45C 


und ſchwarz, Bargain-Freitag, 


Seide⸗Bargains. 


Weiße waſchechte Seide, die echte japan. 
Habutant, eine ausgezeichnete I5cC 
Dual., Bargain:sreitag, die Yd. 

Seide am Bargain Square, in jhlichten 
Trarben und fanch, "e große Anzahl 
Sorten, Freitag, die Yard 

für 29c 
Pongee Seide, eine volle Partie v. Schat- 
tirungen; alle —— Werthe, 
ipeziell marfirt Bargain = fyreis 

tag, per Yard, 39€ 
Gro de Londre, eine jhlihtfarb. Import. 
Kleider-Seide, ihöne Auswahl, Br 
Pargain-izreitag, p. Yard, od 


Fahcy Seide, eine Anzahl von Stüden, - 


mit welchen wir zu räumen wä ; 
reduzirt von Preifen, variirend 73c 
von $1 bis $2, jeht 


Futterſtoffe, Domeſtics. 


Cambrie Futter, die beſten Stoffe vom 
Stüch, alle Farben, ſowie ſchwarz 3c 
und grau, per Yard, 
Waift:ffutter, in Bercalines u. Silicias 
fchwarzes und graues, gute Oues 5e 
lität, per Yard zu 

Rod = futter, Seidesfinifhed, 
echtſchwarz, extra Qual., 
gain⸗Freitag, per Vard, 


= Toe | 


* 
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wur mem ern a 


Lokalbericht. 
Muß ſich verauworten. 


Frau James Whittaker, welche bezichtigt 


EEE ET * 
* ER 


EEE TER TERETTTTORRTERT — — 


wird Frau W. Laechle geſchoſſen zu ha⸗ 
ben, unter ziooo Bürgſchaft den 
Geſchworenen überwieſen. 


Nachdem ſie 13 Mal vor Gericht er⸗ 
ſchienen war, des Mordangriffs ange⸗ 
Hagt, wurde heute Frau James Whit- 
tafer von Richter Johnfon unter $1000 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über: 
wieſen. Die Angeklagte vernahm ohne 
jegliche Regung die Entſcheidung des 
Richters. Nachdem die Bürgſchaftspa— 
piere unterzeichnet waren, entfernte ſie 
ſich in Begleitung ihres Sohnes und ei⸗ 
ner Anzahl Freunde. 
Frau Whittaker wird bezichtigt, am 
25. Februar Frau W. Laechle, ihre Nr. 
1024 Farwell Avbe. wohnhafte Nach⸗ 
barin, niedergeknallt zu haben. Die 
Berhandlungen wurden 13 Mal vers 
ſchoben. Frau Whittakers Anwalt, 
McEwen, bemühte ſich, mittels einer 
Roentgen⸗Strahlen⸗Photographie der 
Kugel, welche im Rücken der Frau 
Laechle ſitzt, den Beweis zu erbringen, 
daß höchſtwahrſcheinlichſt der Sohn der 
Frau Laechle den Schuß abfeuerte, der 
ſeiner Mutter beinahe das Leben geko— 
ſtet hätte. Richter Johnſon ließ ſich 
aber nicht zu dieſer Anſicht bekehren. 
Frau Whittaker gab zu, daß ſie vom 
Fenſter ihrerWohnung aus dreisSchüſ⸗ 
je auf Frau Laechle abfeuerte, behaup⸗ 
iete aber, überzeugt zu ſein, daß keine 
dieſer Kugeln Frau Laechle traf. Sie 
aab ferner an, daß der Sohn der Frau 
Laechle ihre Tochter auf dem Heim- 
wege von der Schule mit Schneebällen 
bombarbdirt hätte, Darüber fei fie jo 
aufgebracht worden, daß fie jegliche 
GSelbftbeherrfchung verlor. Der Knabe 
babe ihre Tochter beftändig gepeinigt. 
Frau Laechle jagte zeugeneiblich auß, 
daß fie mit Frau Whittafer nur einmal 
im Leben gefprochen hatte; bon einem 
Samilienhader fei feine Rebe gemefen. 
Der 15jährige Charles Laechle gab 
an, baß Frau Whittater drei Schüffe 
auf feine neben ihm fiehende Mutter 
abfeuerte. Von der britten Kugel murs 
be die Mutter getroffen. Er jet in’3 
Haus gelaufen und habe feines Vater 
Rebolver geholt, ver aber nicht geladen 
war. Er beabfichtigte, auf Fraußhitt- 
afer zu zielen. Da er glaubte, daß 
feine Mutter fterben würde, fei e8 ihm 
gleichgiltig geweſen, ob auc er ge— 
ſchoſſen würde, oder nicht. 


Schadenfener. 


Durch die Exploſion von Gaſolinöfen gerie⸗ 


then zweißädereien in Brand, und zwei 
Perfonen erlitten Derlegungen.— 
Der Sadıfchaden beträgt $7000. 


Glace: und Beug-Handfduhe. 


Kid Handfchuhe für Damen, eine affortirte Partie 
don ungefähr 100 Dugend, haben die Fofter Halten 
und givet Dome Fafteners, wirklicher 

Werth $1.00, Auswahl 


Lace Sandfhuhe für Damen, merceriged Seide, In 

filbergram, verfäiedenen Schattirungen don Mode, 

Tan, Beaver, Meib und Schwarz, wirk⸗ 

licher Werth 89, daS Paar 

Kapfer Taffeta feidene Handfhuhe, haben bie 2: 
ome Faftener?, mit Self oder jhiwarzer Stides 


rei, Farben: Tan, Beaver, Mode, Grau, © 
Weiß und Schwarz, jebr fpeziell 25c 


Lace Mitten für Damen, in Seide und Lisle, 12, 
1 


4 und 16 Zoll lang, verfdiedene gute Mufter zur | 
r ..28€ 


Auswahl, werth bis zu 50, Auswah 
zu 


Lace Mitten für Kinder in hübſchen Schattirungen 
von pink, blau, weiß und cream, regulärer 10 
Preis Be, Auswahl 


Spezialitäten im Seidenfloffe : Dept. 


Stets etwas beffere Saden in diefem Seiben- 
Dept., ald in den Lagern der gewöhnlichen Lä- 
Niedrige Preife, verbunden mit hochfei= 
nen Qualitäten find hier immer zu finden. |m= 
mer den Werth Eures Gelded. Morgen wird 
bedeutend mehr für Euer Gelb geboten. 

408tüde von farbigen weich appretirten Panne 
Satins, populär für Sommerkleiber,Taillen u. 
Irimmings, in weiß, rofa, gelb, Marine, Car- 


ben. 


dinal, Lilac, blau, Zavender, grau u. 
Schwarz, die 50c Qualität, 

WR th 
Einfache japan. wafchechte 


> , 


und Straßen-Schattirungen, überall 
zu 60c die Yd. verkauft, unfer Freitag 
Bargain- Preis, per Yard . x. » 


Ein Schuh-Berlanf- Preis 


Das ganze Lager des „Model 
Store“, 140-144 State Str. 


ift in diefem Verkauf eingefchloffen, und viele Partien angebrochener Größen von unferm res 
gulären Lager werben hinzugefügt. Es ift wirklich jehmer, diefe ungewöhnlichen MWerthe 
zu fchägen, ehe man die Schuhe fieht. Wir münchen, daß hr Diefelben jeht. 
gute Schuhe, Hübfhe Schuhe, moderne Schuhe. 
ala eintaufend Paar, meshalb Ahr gewiß befriebigt merben 


Wirklich nominell. Wir führen ein 


Model 
Schuh: 


Zmei auf der Siübfeite gelegene Bä- } | 


dereien geriethen heute Morgen durch 
die Erplofion von Gafolinöfen in 
Brand, und zwei Berfonen erlittenBer- 
legungen. 

DerSadichaden wird auf $7000 ab- 
geſchätzt. in 

&3 wurden durch Teuer befchäbigt: 

Das zmweiftöcdige Gebäude Nr. 5916 
Mentmortb Avenue, in bem fi) bie 
Bäderei der Zrau Emma Gtarf befin- 
bet. Der Schaden am Gebäude be- 
trägt $5000, der inhalt wurde um 
$1000 beichädigt. 

Das zmweiftödige Gebäude Nr. 7329 
Vincennes Avenue, melches bon Henry 
Müller ald Bäcerei benußt wird. Ge= 
bäube und Inhalt wurden um je $500 
beſchädigt. 

Verletzt wurden: 

Frank Stolty, Mitglied derSpritzen⸗ 
Kompagnie Nr. 61; erlitt bei der Bes 
fümpfung des Brandes imGebäude Nr. 
5916 Wentmworth Avenue Brandmun- 
ben im Geficht und an den Händen. Er 
mwurbe nad) feiner Wohnung, Nr. 627 
Englewood Avenue, geichafft. Gein 
Zub mird als nicht beforgnikerre- 
gend bezeichnet. 

Henry Müller erlitt Branbiwunden 
am Gefiht und an den Händen, als er 
bad euer in feiner Bäckerei zu löſchen 
berfuchte. 

Das Feuer in der Starf’fchhen Bäde- 
zei brad) um fieben Uhr Morgens aus, 
ba in der Müller'ſchen Bäckerei um 
ein Uhr früh. 


—-— 
Stich an die Brüdenanffanrt. 


Kurz vor 8 Uhr heute Morgen ftieß 
der Dampfer „Lhcoming“ derartig an 
bie nördliche Auffahrt zur Dearborn 
Str. = Brüde an, daß ein faft eine 
Zonne [ohwerer Stein au3 dem Ge- 
mäuer beraußgebrochen und die übri- 
er Steine fo gelodert wurden, daß die 

uffahrt angeblich nicht mehr alß ficher 
für große Laften zu betrachten ift. Der 
Dampfer wurde ebenfalls erheblich be- 
ſchädigt und der Straßenbahnverkehr 
über die Brücke ruhte länger als eine 
halbe Stunde. Der mit der Bewachung 
der Brücke betraute Polizift meldete 
ben Vorfall erft mehrere Stunden [pä- 
ter, und dem Stabt-ngenieur Ericjon 
wurde ſogar erft um die Mittagszeit 
bie Kunde zugetragen und auch dann 
nicht oon ber Polizei. Sollte fich bei 
genauer Unterfuchung der Brüde her» 
ar er daß die Auffahrt mirklich 
nicht ohne Gefahr von fchweren Wagen 
befahren werden fann, jo will ber 
Stadt-Angenieur die ganze Brüde für 
ben Verkehr Schließen laffen. An biefem 
Talle müßte der Betrieb auf der elet- 
trtfhen State Str.-Linie ganz einge: 
ftellt werben. 


— — —— — —— 


*In Richter Cliffords Abtheilung 


— des Kreisgerichts wurde heute Wm. 


DSaler von einer Jury abgewieſen 
mit ſeinem Geſuch um Umſtoßung bes 
Teſtaments ſeines Vaters James €. 
Baler. Der Erblaffer hat von feinem 
auf -$350,000 aeihähten Vermögen 
dem genannten Sohne nur einen Flei= 
‚nen. Theil binterlafien und au biefen 


mut zur Nubnießung und mit der&@in« 


vom Williams Zochter beftritten iver- 


daß von bem Betrage in 
bie Koften ber Erziehung 


folen. William wirb nun um Be- 
ig eines 


nodjmaligen - eß⸗ 
— — | 


Sämmtliche Baby =» Schuhe und mei- 
ce Sohlen, ohne Rüdfiht auf ben 
Model3- Preis, unfer Pre . . - 


Schuhe für Damen und Kinder. Mo- 
del3 Preife 98c bi3 $2.50 — unfer 


- - 


chen und Kinder — Models Preife 
$1.50 bis $2.25 — unfer 
ee ——— 


* . . . 


Aus den Polizeigeridhten. 

Charles Fifcher, Ede 25. Str. und 
Hohne AUbe., ift Durch die Witterung3- 
Einfläffe geftern auf WUbmwege geführt 
oorben, von beren Gefahren er erjt 
heute fchaudernd Kenntniß erhielt. Er 
mar geftern von Haufe forigegangen, 
um in einem benachbarten Laden einige 
Cinfäufe für den Haushalt zu machen. 
Heute ftand er im Bolizeigericht an der 
Marmell Str. und hörte dort, mad er 
in der AZmifchenzeit angeftellt hatte, 
Nachdem er fich einen Mordraufd) an- 
aetrunfen und eine Schhadtel Ratten 
gift, fomwie eine Flafche Whisty er- 
ftanden, war ex nad) einander auf zmei 
Paffagierzüge gefprungen und bon 
beiden abgeftürzt. Eifenbahn = Des 
teftives fammelten ihn auf und fchaff- 
ten ihn nach der Revierwadhe an Hin- 
man Übe. Schaden hatte er nicht ge 
nommen. Der Kadi erachtete den 
Kapenjammer be Angeflagten aus 
ausreihendeStrafe für diefen und ent» 
ließ ihn ungerupft. 


Der an Hermitage Ave. und Lafe 
Str. etablirte Barbier James Blount 
Jah im Traume, wie drei fchmarze Ka- 
ben auf einer Wäfcheleine über — 
Bette Greif ſpielten. Er erzählte den 
Traum ſeinem farbigen Stiefelputzer, 
der ihm rieth, Lotto zu ſpielen. Auf 
den Traum hin könne er gar nicht ver⸗ 
lieren. Blount war ſleptiſch, beſchloß 
aber, 20 Cents zu wagen. Gen. Cof⸗ 
fey, der angeblich an m. Rate Str., in 
ber Nähe ber Revierwache, einen „Poli- 
cnfhop“ betreibt, fagte, Daß er $80 ge- 
inne, wenn die betreffendenRummern 
beraußfämen. Die Nummern mwurben 
gezogen. AS Blount aber feinen Ge- 
winnft erheben wollte, mwurbe er bon 
Coffey an ——— ohnſon, ei⸗ 
nen Schankwirth an Siate Straße, 
verwieſen. Dieſer weigerte ſich zu 
zahlen, unter der Begründung, daß die 
Bücher abgeſchloſſen ſeien. Blount er⸗ 
wirkte nun die Verhaftung Coffeys, der 
heute Richter Doyle vorgeführt wurde, 


Dort erſchienen auch Alfred Munger, 
ein Angeſtellter des Stadtanwaltes 
Owens, der in Politik macht und für 
ſeinen Herrn und Meiſter Fälle un- 
terſucht. Er bemühte ſich aber keines⸗ 
wegs, die ten Eoffeys zu er- 
wirfen, fondern freunbete fi mit ihm 
on und wirkte als fein Anwalt. Er 
wünfchte, daß die Verhandlung ohne 
Verhör der berji merbe. 


Seibe, volle 27301 
breit, in einer volfftändigen Nusmwahl v. Abend⸗ 


19c 
500 


Schuhe und Orfords und Slippers für Mäb- 


ct 


Schuhe, Orfords und Colonials für Männer und Damen, — eine Partie von Nopitäten und 
fpezielle Schuhe in hochfeinftem Schubzeug — er= 
treme und neuefte Facona — 


— — —— 
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Des Großen Ladens Bargain: Freitag. 


Der Große Laden führte vor vielen Jahren den Chicagoer Bargain-Freitag ein und machte den Tag bier in der Stadt berühmt nnd in Den Ge= 
fhäfts-Kreifen der Bereinigten Staaten nicht minder; wir wurden bon vielen Läden theilweife nahgeahmt und unfere Jdeen wurden ohne 


Nügficht geitohlen. Dadurdh wurden wir gezwungen, 
eutfhieden Anderes und bedeutend Befferes zu bieten, 
Läden um cin Bedeutendes voraus find, wird Durd unfe 
Departements des Grohen Ladens feinen Theil an Bargains, 


fortwährend neue Jdeen in die That umzufehen, um an jedem folgenden Freitag etwas 

als die gewöhnlichen Läden. Dat; wir mit unferen Freitag-Darbietungen allen auderen 
ren Erfolg hinreichend bewieien. An jedem Freitag liefert jedes der adhtundfechzig 
um des Großen Ladens Bargain- Freitag zum beften in Amerika zu mahen. Alle 


Waaren, die morgen geboten werden, befiten unfere Garantie für Zuverläffigteit und vollite Befriedigung zu gewähren, ohne Nüdfiht auf 
den Preis. Diefe Anzeige enthält nur einen Tropfen von dem, was unfer Laden morgen bietet. 


Jeradfekungen an 


Departement erivarten. 


arbige reinivollene Serges, 
arbige wollene Senriettas, 


arbige wollene Cheviots, 


19 


ben vorbalten, Eure Auswahl 


—** Gifelte in Schwarz 
lau, die Se Dualität — 
zu 


Fancy feidene Mouffeline de Soie, 


29€ 


portirte wajdhbare Stoffe, morgen 


Die Quantität befteht 


paar der MWerthe hier an: 


das Paar . 
bi $3, unfer Preis 


$2,50 und $3, 
unfer Preiß . » 


Models Breife rangiren 
$3.50 bis $5.00 — unfer 
DE 0. ee 


Pr 


Blunt und verfchob dann die Ber- 
handlung auf Mittwod. Inſpektor 
Shea hat gebroht, daß er den Mayor 
Harrifon auf die fonderbare Hand» 
lungsweiſe Mungers aufmerkſam ma—⸗ 
chen werde. 

Thomas Harris, Nr. 319 Waſhburn 
Avenue, wurde heute im Polizeigericht 
des Schlachthausbezirkes dem Kadi 
Fitzgerald unter der Anklage vorge— 
führt, am 11. Mai feine Gattin zu er- 
morden berfucht zu haben. rau Harris 
liegt noch an der Schußmwunde barnie- 
ber, welche ber Menfch ihr beigebracht 
hat. Die Verhandlung wurde deshalb 
berfchoben und zivar bi zum 31. Mat. 

Am Polizeigericht an der Marmell 
Straße hatte heute der Händler Hyman 
Libonit, Nr. 10 York Straße, al3 An- 
fläger eine8 gewiffen Artur Moran 
zu thun, der ihn geftern zu früher 
Stunde mit zwei —* überfallen 
und um $24 beraubt hatte. Zu feiner 
Ueberrafehung erblidte Libopig in 
zwei nett gefleiveten jungen Leuten im 
Zufchauerpublitum des Gerichtöhofes 
die Gefährten des Moran. Auf feine 
Veranlaffung wurben biefelben feitge- 
nommen, obfchon fte fteif und feft be- 
haupteten, weder ben Moran noch ben 
Kibopig je zubor gefehen zu haben. 
Sie nennen fi) Henry Sapaine, bez. 
Erneft Leblair. Sie werden am Mon- 
tag mit Moran zufammen bot Kadi 
Dooley ein Verbör zu beftehen haben. 

Am Gerihtöhof des Richterd Hall er- 
zählte heute Fräulein Rofalinde Edert 
aus Milmautee von ihren Bemühun- 
gen, wieber in ben Beftt ihres auf $250 
beranfchlagten Diamantenringes zu ge- 
langen. Ungefagt blieb, wer ben Ring 
jet hat, vom welchem fie behauptet, daß 
ihn Frank Lieb, ein Sohn von General 
Hermann Lieb, No. 616 La Salle Abe., 
am legten Dantfagungdtage bon ihr et- 
langt hätte. 

Alerander H. Hehyman, ein junger 
Aimalt, wird ‚von Di Edert beichul- 
bigt, baß er den Ring, ber in einem 
Pandlaben gefunden murbe, behalten 
babe, fotvte aud) da8 Geld, welches Ge- 
neral Lieb zur Einlöfung bes Ringes 
borgeftredt hätte. Herr Heyman be— 
ftreitet, daß er ala Fräulein Ederts 
Sahmalter jemals den Ring oder bad 


Gelb im Beth gehabt Gab. Dr Tat 
beides ge ich in Hänben des Ab⸗ 
nofaten Darroiw; weiter fagt er, baf 


Bedeutende 


Wir gebrauchen nicht gerne das Wort „fchredlich”, aber 
wir wiffen uns nicht anders auszudrüden, um bie Ge: 
Ihäftigfeit zu bezeichnen, bie wir morgen in diefem 
Kommt 
wünjhen, daß Ihr Antheil habt an diefen Bargains. 


arbige woll. Shepherd Suitings, 


Fancy wollene Pebble Suitings, 


alle in hochmodernen Schattirungen und 
Farben, und deren Preis beträgt überall 

e und 506 per Vard. Es kommen nur 
123 Stüde zum Verlauf. et lange diejels 


Ausländ. mwajchbare Stoffe, feine Sheer franzdfifhe Dimities, 


und weiß, Pin! und 15 


Tiffues, fanch und einfach geimobene 
einfah farbige feidene Warp Dimities, 50c feine im: 


fönnt — und bie 


Canvas - Schuhe für Männer und 
Knaben, mit Leder = Sohlen, [ 


Schuhe, Orford3 u. Slipper f. Das 
men und Männer, Models Breife, $2 c 


Schuhe, Orfords und Eolonial3 für Männer 
und Damen, Models Preife 


+ ® . 


noh feine Ans 


ileiderfioflen. 


zeitig, denn Mir 


das Geld mwerth ift. 


| ». Dard 


11 


ud Suitings 


birting Percales 
leiderlawus, 10c 
werth 10c — zu 


f 
tupften Siwiffes, 


fancd feidene Lace Etripe twerth dom Stüd 1ic 


St. Galler Swiß, 5 


bejuchen. 
Melt gewidmet. 
E3 find 


etwas mehr 


Preiſe? 


aus 


Ralſton Purina 
2⸗Pfund Vadet 


Cera Nut Flakes — die neue — für Früh⸗ 
i oder Mittageiien — große 4 
Badete 


Pillsbury Ditos — 1:Pfd. Vadet. 
Wheat Food mit jedem Pa 
liefert — per 2:Pfd.:Padet 


ftüd, Lun 
e— 


Selbftaufgehendes 
Brand — 2:Pfd.:% 
Tiſch⸗Salz — 
—* — 10 


Model 
Schuh: 
Lager. 


NRoe Shad 


— f 
Größe — Stüd 


Feinſte Chinoot Lachs Steal — 


ber Pfd 
per Pfund 


— per Pfun 
Bee Flou 
dbod — p 


* . 


Seht oder Nr. 1 


große runde, 


Berg, 
+ Pfu 


1 Nfuund-Ranne 


$1.47 


Butterick 


von 


weitiger Beſchäftigung nicht in dem 
Gerichtshofe anweſend fein. Der Ridh- 
ter verfchob deshalb die Verhandlung, 
nachdem er Frl. Edert’3 Erzählung ans 
gehört Hatte, 


Auch ein Berbot. 


Fıl. Marion Talbot, die Delanin 
der weiblichen Fakultät ber Univerfität 
Chicago, hat e3 mit großem Mißfallen 
bemerkt, daß die Studentinnen der ge: 
nannten Zehranftalt in den legten Ta- 
gen, um fich einigermaßen Kühlung zu 
berfchaffen, ohne Hut und mit aufge: 
ftreiften Uermeln auf dem Kampus 
berumliefen. Sl. Talbot findet, daß 
dies höchft ungehörig Fir junge Mäd- 
hen ift, zumal, wenn man in Betracht 
ziehe, daß der Kampu3 aud) jeberzeit 
bon männlichen Stubenten wimmile. 
In Zukunft müffen die armen Stupen- 
tinnen ihre Zoden unter einem Hut 
nn und die Xermel ihrer Bloufen 
müffen züchtiglich bi8 an da3 Handge- 
len? reichen. Die neue Kleiderorbnung 
hat zwar großes Murten unter ben 
Studentinnen hervorgerufen, ed wird 
ihmen aber fchlieklih doch nichts an-= 
dere übrig bleiben, al3 dem Ufas zu 
geborchen. 

— ꝰ 
Soll vergrößert werden. 


Die Bundesregierung hat befhloflen, 
bie Rejervation, auf melder das fort 
Sheridan fteht,bedeutend zu vergrößern 
und bat Xobnfon ©. Prall von High- 
land Barf ala Kommiffär mit dem An- 
fauf der nöthigen Ländereien betraut. 
Mo immer die gegenwärtigen Eigen- 
thümer zu dem ihnen gebotenen Preife 
nicht verfaufen mollen, br er da Eni⸗ 
eignungsverfahten anftrengen. Die 
Regierung will das ganze ziwifdhen ber 
Refervation und den Geleifen ver 
Northiveftern-Bahn gelegene Land, fo- 
iwie den Grunbbefig anlaufen, welcher 
füblich vom der Referbation, innerhalb 
einer vom ort ned; dem See gezogenen 
Linie, gelegen ift. 

— — 

* Dan. Lyon, ein auf der Werft an 
der Halſted Str.-Brücke beſchäftigter 
Arbeiter war geſtern Abend behilflich, 
einen Maſt auf ein Schiff zu hiſſen, 
als er von einer großen Role auf ben 
Schädel getroffen wurde. Et erlitt 
Verletzungen, denen er nach kurzer Zeit 
erlag. Reiche wurde nad) 


Dud Suiting—Refter von folid farbigen u nn 
en,nappblauen, leinen und rothen 2lc am reitag, das Etüd u 


Solide Latons—Refter von ſolidfarbigen ſchwar⸗ 
Geuts. gen, zotben, rofa, — orũnen, delio z 
ua 


ChHeviot Shirtingg — 28:3öll. edhtfarbige blaue 
farrirte Cheviot Shirtings, 5e 


Waſchſtoffe — Reſter von fanch gedrucktten 

atiftes, Dimities etc., 7 
Ya 
Musiin— Guter breiter ungebleiähter Sea 4e 
Island Muslin, Yard. 
Betttuchſtoff — Gute Qual. ſchweres ungebleich⸗ 
tes doppelbettbreites Bett⸗ 121€ 
Kaeug 


Süd: Ende, 


Friſche Fische, Hroceries. 


Spezielle Preije für fyreitag, Wir laden 
Eud) ein, diefes Grocery: Departement zu 
Wir find ftolz darauf. 
60,000 Duadratfuß Fußboden-Raum ift 
der Vertheilung der reinften Waaren der 
Wir glauben, daß Ihr 
unfere Grocerp: Bedienung ausgezeichnet 
finden iverbet, und es gibt ficherlidh kei— 
nen Plat, an dem Jhr gute Eßwaaren 
billiger faufen fönnt. 


......... | nn. 


ritt friſch, Jumbo 


Halibut Steak — extra fanch — 


White Dah = friſch geſchlachtete Perch 


Nr. 1 Whitefiſch, friſche Maderelen, walleved 
PVickerel, 


nd 
Garnation Brand Lachs, 
= Shrimps, ſtrikt friſch — 
uart 


Latour oder Rouille franz. Sardinen, 
mit Schlufſel zum öffnen — 45, Büchſe.. 


Neue 


und 


$1.97 Mode:-Abbildungen. 


nem en ae 


Freitags 


Wafch-Stoffe: 
Preiſe. 


Viele Kunden kommen hierher, weil die 
Preiſe niedriger, während audere kom⸗ 
men, weil die Qualitäten immer zuver⸗ 
läjfig find, noch Undere fommen, weil fie 
willen, dab Alles, was fie hier Taufen, 


« 
FA 


Vercales—Refter von guter Tualität yardbreiten Ein großes Alfortiment der beiten Facons bon ilan⸗Hüten, 
ells und dunlelfarbigen Kleider: und 4c 22.5 x $ = —* 


und 82.75 
offerirt zu 


uscan 
5e Stüd zu 
da3 Stüd zu 
bes 

1 

RE 2 


2 


Ueber 


Hpgienic Datmcal — 


oe 


Pillsbury 
det umjonft ges ge 


Freitags 
Futterfloffe-Bargains 


E3 ift vielleicht möglich, daß }hr nicht mit die- 
fem Futterftoff - Departement vertraut feib. 
Mir find ficher, daß e3 zu Eurem Vortheil ift, 
e3 zu fein. Alle Sorten werden hier in gro= 
Ben QDuantitäten gezeigt, und dieBreife wer— 
Ve | den Euch immer befriedigen, und zwar ohne 

Ausnahme. Ein paar Duotirungen für mor- 

gen, al3 eine nahdrüdliche Einladung für Eu- 


ren Befud. 
breit 


terftoff, 36 Zoll 


= lüfter 


TR 2 


teen, für Röde . 


Derhaftung mit Sinderniffen. 


Bruno Heinemann wird unter der Anflage 
dingfeft gemacht,‘ Mathew ungel 
vermefjert zu haben. 

Sämmiliche verfügbaren Boliziften 
der Reviermache an ZarrabeeStr. fahn- 
beten heute früh zwei Stunden lang 
auf Bruno Heinemann, bon Nr. 142 
Cleveland Anenue, der bezichtigt wird, 
furz nach Mitternacht in der Wirth. 
Ihaft von Peter Becker, Nr. 142 Eleve- 
land Avenue, den Söjährigen Mattherv 
Yungel, von Nr.232 Cleveland Upenue, 
bermeffert zu haben. Heinemann ergriff 
nah verübter That die Flut. Es 
fehlte von ihm jede Spur, bis Polizift 
Kellogg kurz nad) 4 Uhr ihn fah, als er 
feine Wohnung betrat. Der Bolizijt 
erflomm dieTreppe, fand aber die Thür 
verfchloffen vor. Der Bolizift ermit- 
telte aber nah 5 Minuten langem Su: 
chen, daß ein nad dem Korridor füh- 
rendes Tyeniter offen war. Er Eletterte 
durch das Fenſter und hörte, wie Heine- 
mann ſich im angrenzenden Zimmer mit 
ſeiner Frau unterhielt. Kellogg öffnete 
die Thür, zog ſeinen Revolver und for- 
derte Heinemann auf, ſich zu ergeben. 
Letzterer aber ſtürzte ſich auf den Poli— 
ziſten und es entſpann ſich ein wüthen⸗ 
des Handgemenge, aus dem der Poliziſt 
als Sieger herborging. Kellogg gab 
nun auf feiner Pfeife ein Nothfignal 
ab. Einen Augenblid fpäter erjchien 
ber Polizift Frank Tinan. Heinemann 
ergab fich nunmehr widerftandslos in 
fein Schidfal. Der Arreftant murbde 
nach ber Revierwache geleitet. Nachdem 
er bort angeblich geitanden, baß er 
Yungel vermeffert hatte, wurde er nach 
demAlerianer-Hofpital gefchafft, mo ihn 
Yungel, der in fritifchem Zuftande dar- 
nieber liegt, al3 feinen Angreifer be- 
zeichnete, 

Yungel hat Mefferftiche in das Ge- 
fiht und in ben Kopf erlitten. Eine 
Scänittwunde, die’ fi) vom Munde bis 
zur Schläfe erftredt, wird für bejon- 
ber8 gefährlich gehalten, da eine Aber 
in der Nähe der Schläfe durchfchnitten 
wurde. Die übrigen Wunden find un- 
gefähr drei Zoll lang und einen halben 
30ll tief. 

Xen Angaben Yungel3 gemäß, ge- 
tieth ec mitHeinemann überArbeiteran- 
‚gelegenbeiten und die deutfche Armee 
in Streitigteiten. Heinemann padte im 
Verlaufe des Streites mehrere Bierglä- 
‚fer, bie er nad) ihm warf. Eins ber 


100 Dusd. feine Seahorn-Hüte, 
Rs und 8.75. Wir offeriren diefe Partie 


Werthe — werden Freitag 
und japanijhe Braid Hüte, das 


Ein Verkaufstiſch voll von Odd Facons, 
Sorten vertreten, werden beinahe verfchentt, 


Spezialitä 


123c jhwarger Percaline, volle Yard A c 
25c [hiwarzer feidenappretirter Sul 9 c 
20c Sileſia Taillen-Futter, 


e 9 — 


25c echtfehmarzer merzerirter Sa= 


Völlig drei hundert garnirte Hüte werden verichleudert. 


von Niemand bemerkbar als von uns. 
da3 Stüd verlauft zu werden. 
Bargain = Freitag — 

das Stüd —7 


— — — 
C 


e e . . . 


Bargain-Freitag Kurzwaaren. 
Jonas Vroafs’ Epulenfaden, 100 
Verb Spulen, jhwar; umd iweib, 
a BE nd 
ubihnüre, alle Nummern, 
lität, Tubular, Paar: 
Stridwolle, jhwary und farbig, ber 
Spule 
Halten und Defen, gute Tualität, 2 
Dugend auf der Karte, per Karte 
Gold:Dejen Radeln, alle Nummern, 
ver Papier 
Haarn 
Stüd 
Schwarzer jeidener Tiwift, 10: s 
Spulen, werth 3e, per — 
Draht⸗Haarnadeln, ſehr guter W 
en f guter Werth 
Cord⸗Edge Stirt Binding, vert 
Leinen-finiſhed Thread, I1M-Narp: 
biß zu 106, per Yard 


Einige find etwas Shopiworn, 


Sie wurden gemacht, um von $5 bis zu 92,50 


Biele davon find hochfeine fertige Hüte— 9 


e e * u 


Ter erfte Bargain der. Saijon in Sailors, daS befte Split Jap Braid, tadel- 50€ 


"los in Facon und Qualität, ein regulärer $1-Hut 


die allerfeinften, wirklicher 


Tür: . 


. ® * * 


Zaufende von Pards wünſchens werther Stroh-Bralds, für mes 
niger, al3 der Zoll beträgt, fie zw im- 
ee TER 


— 


Ein weiterer Blumen-Verkauf — Eure Auswahl von Hunderten 


von Dutzenden der feinſten franzoſiſchen Mus lin⸗Roſen, Bluets, 


alle Qualitäten und 


Bargain⸗Freitag zu 


Daiſies und American Beauty Roſen, ebenſo Laub⸗ 
werk. Alles zu einem Preis, per Vündchen.. 15c 


Ebenſo 10 Dugend echte Sumatra Hüte direkt i 

nn D» Sur — bon un: 
portirt — unfer Preis beträgt nur — —— 
per Etüd.. 


“nennen nr nenn rennen. 
.urrnennenennunn nen - 


ten für Bargain-Freitag. 
Ganzwollene Männer: Anzüge — 


Llaue und fhmwarze Cheviots, fanch farrirte Caffimeres und fanch 
Worfteds etc., ein großer Räumungsperfauf von angebrob. vVar— 
tien und Größen, einige davon wurden bis zu $12.00 verfauft — 


53.50 


Wollene Beinkfleider für Männer— 


Uusgegeichnete Hofen 
fhlihte Farben, wth. 


B° Altag:Gebraud, Streifen, 
2 und 2.50 per Paar—Bargain:fFreitag 


Miihungen 


„halt Stripe‘ Flaneli Outing Anzüge für Männer— 
Strift ganzwollen, Hofen mit Belt Straps und Turn:up Bottoms dem, 82 50 
Due) 


werth 87.50 — 


Bargain⸗Freitag 


Ungefütterte blaue Serge Röcke für Männer— 
Kühl und nett für Sommergebraud, reine Wolle und echte Farben, Ta 2 95 
+ 


gain:reitag zu 


82 und 82.50 weiße Weiten für Männer— 


Ungefähr 150 weiße Männerweften, welche leicht beſchmutzt wurden, 
$1.50, 82.00 und $2.50 verkauft wurden — PBargain: Freitag 


= Ganzwollene furze Knichojen- Anzüge mit Doppeltem Sit 


für Suaben— 


Alle Größen, 7 bis 16, wirkliche $3.50 und 4.00 Wertbe, 
n, Rarrirungen, Mifhungen und jhlichte Farben — 


e 
Sen zu 


Wafhhbare Matrofens Anzüge für Anaben— 
Größen 3 _bi$ 9, neuefte Gffelte, werth Ic — 


Pargain-fFreitag 


50€ Bloufen für Anaben— 
Größen 3 bis 8, mit ruffed Kragen gemadht; Gröken 8 bis 14 mit 


Byronkragen — zu 


Bargain-Treitag in 


Strumpfwaaren und Unterzeug 


Kinder-Strümpfe, 15c-Qnalität, in gerippten 2-1 Sna= 
ben= oder 1:1 
ben zu einem Preis Freitag — per Paar 
Eeru Balbriggan Knaben-Hemden und =Unterhojfen—eine 
Qualität, die gewöhnlich zu 25e verfauft wird— 
Größen 24 bis 34 — das Stüd 

Weite Gauze Kinder-Leibchen, hoher Hals, lange od. kurze 
Aermel, mit paffenden Kniehojfen — Größen 13 15c 
EMI MESSE . 5 

Eht jhiwarze völlig nahtloje Tamen 
Qualität — 12%c ift der Preis anderswo für nicht 
beffere als wir zır Be verlaufen; 3 Paar . 
Damen:Leibchen, niedriger Hals und ärmellos, reguläre u. 


erippten Mädchen-Styles, 


ee 
15€ 


= Strümpfe — gute 


25c 


ertra Größen, größte Auswahl in der Stadt, with. bi8 zu 


das Stüd 


u 
‚12: 


+ . . + + 


Spiegel. Darüber murde ber Wirth 
Beder wüthend. Lebterer eilte vor ben 
Chanttifh, mo fich inzmifchen aber 
Thon Yungel und Heineman in erbit- 
tertem Ringen auf der Diele mälzten. 
Beder fah angeblid, mie Yungel ein 
Mefler zog und feinem auf dem Rüden 
liegenden Gegner mehrere Gtiche ver— 
feßte. Der Wirth verfuchte, dem Heine- 
mann dad Meffer zu entiwinben, murbe 
aber angeblich von dem Rafenden be- 
droht. Dann lief Heinemann dabon. 
Er fol fchon wiederholt verhaftet, aber 
niemals beftraft worden fein. 

Yungel ift ein Baufchmied, verheira- 
thet und Vater von zei kleinen Kin- 
bern. 


Biel Aufwand. 


Die Verwaltung ber Univerfität 
Chicago hat bei dem Bau und ber in- 
neren Einrichtung ihre3 neuen Dormi- 
toriums, Hithcod Hal genannt, einen 
fo großen Aufwand entmwidelt, daß Die 
Studenten, welche fich in diefer Halle 
einmiethen fönnen, da3 fchönfte Quar= 
tier haben merben, welches irgend eine 
der Univerfitäten . des Lande ihren 
Studenten bietet. Jedes Duartier be- 
fteht auß einem reich außgeftatieten 
Empfangäzimmer, einem Studirzim- 
mer, Schlafs und Badezimmer, und 
toird, je nach feiner Lage, monatlich 
bon $80 bis $100 foften. Außerdem 
enthält da3 Gebäude einen gemein- 
Schaftlichen Lefe- und einen Frübftüds- 
faal, fowte ein Hofpital, in welchem er- 
trantte Einmiether fich verpflegen laj- 
fen können. 


Burz und Neun. 


* Mofes Stone hat dad Kreisgericht 
erfucht, Frau Mary Harris, von Nr. 
450 Marfhfield Ae., und ihren Sohn 
m. U. Harris als Vollitreder deö Te- 
ftament8 des am 6. Mai 1900 verfior- 
benen Barnett Harrißabzufegen. Mofes 
Stone, deffen Frau Annie R. Stone 
gleichfalls von Harris zur Teſtaments⸗ 
bollftrederin ernannt wurde, behaupiet, 
daß Frau Harris, einer Klaufel im 
Teftament zufolge, $50 monatlich für 
ihre Mühe erhalten follte.. Statt dei- 
fen babe fie $100 monatlich gezogen, 
und inägefammt fjchon gegen $1000 
mehr, al3 ihr zuftänden. Außerdem 
follen fie und ihr Sohn den Nadhlaf 
mißbermwaltet haben. 


19c, 20 verjchiedene Yaconz zur Auswahl, 12ic 
+ * * * * » 2 


Allover Spigen Lisle Damen-Strümpfe — echt [hwarz— 
ganz nahtlos — einige Xüden 
35 — für Freitag . . . » 


de 


verfaufen fie zu 


Lebensmüde. 


Kosrer Serinik, von Nr. 289 Weit 
21. Straße, fprang heute früh gegen 
drei Uhr in felbfimörderifcher Abficht 
bon ber State Str.-Brüde in den Fluß, 
wurde aber vonPBatrid Egan, Nr. 1300 
43. Straße, und Charles Thompfon, 
Nr. 15 Milton Straße, herauggefifcht 
und dem Poliziften Benfon übergeben, 
ber ihn in der Rebiermache an Harris 
fon Straße einlodhie. Er wird von ber 
Polizei für irrfinnig gehalten und in 
Haft verbleiben, bis er auf feinen Gei- 
jteszuftand Hin unterfucht morben ift, 
Bor Kahresfrift foll er einen ähnlichen 
Selbſimordverſuch gemacht Haben. 


Waſſer Bulletin. 


Nach dem Befunde des Geſundheits— 
amtes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Pumpſtationen von 14. 
Str. und Rogers Park gut, aus den 
Stationen an Chicago Abe. Hyde 
Park, Lake View und Carter Harriſon 
Crib dagegen ſchlecht. 


* Der Dampfer „Lycoming“ iſt 
heute Vormittag heftig erſt gegen die 
Schutzpfeiler und dann gegen den 
nördlichen Brückenkopf der Dearborn 
Str.Brücke angerannt und hat beſon— 
ders den Brückenkopf ſtark beſchädigt. 
Obgleich infolge deſſen der Wagen— 
und Straßenbahnverkehr über die be— 
treffende Stelle gefährlich iſt, hat man 
ſich doch nicht bemtßigt gefunden, die 
Einſtellung desſelben anzuordnen. Da 
bie Brüde in der State Str. abgetra- 
gen ift, würde die Sperrung der Dear 
born-Brüde, wenn fie aud nur für 
den Wagenverfehr erfolgt, für das 
PBublitum mit großen Unzuträglichkei- 
ten verfnüpft fein. 


Ausflüge in die Umgegend. 

Verbringt Samftag Nahmittag oderSonn- 
tag auf dem Bande. Hunderte bon berloden» 
den PBilnit-Bläsgen an der Chicago & Rorth⸗ 
Weſtern. Spredt vor in ber Tidet-Dffice, 
212 Clark Str., wegen Einzelheiten des Bors 
ftadt:Bahndienftes und niedrigen Raten. — 
Egemplare von „Ihe Beautiful Gountry 
!round Chicago” frei auf Berlangen —Rmi 


— Erfannt. — „Haben Sie be 
merft, wie die Baronin über alle 
fhlechten Wie des Grafen lachte?— 
„Wollte nur tabellofes Gebiß marfi- 
ren!“ 

— Einft fhrieb man mit Gänf: 
dern, heute fehreiben viele Gänje jelber, 





*.. Größen 34, 35, 36 und 37. 


Reine Worited Ihiwarze Cat) Männer-Anzlige (am 3. Yloor) 
+ + Sad« und Frock⸗Facons 
. +. jerge-gefüttert ... . werth $10 und $12... ein Anzug 0 


an einen Kunden, zwiſchen den Stunden von 10 bis 8, nur 


Kanzwollene einzelne Röcke für Männer, von 8310 Anzügen 
37 und 38. 


35, 36, 
Bargain-Freitag 
Ganzwollene 
bis 38 ..merid 52... 
Sanziwollene Männerhof 
$8 und $10 Anzügen .. 
Ganzwollene Zlanell Dutina Anzüge 
ten Jabr .... Größen 33 biß 38 . 
einer an einen Sinnden 
Beine blaue Serge-Anzüge . . 


. . tadellos in Sacon und Sabrilat... 


en. 
Shape⸗retaining Fronis ... Freitag 


..alle Farben... 


für Männer . 
. . werth $3 und $10... Sreitag, 53 


. bie idealen Pr für Commer . 


twerth $6.00.... 


einzelne Männer-Weften, von $10 Anzügen .. 
) $: Sreitag, eine an einen Kunden 


. ‚berübergenommen bom Ießs 


. alle Grös 


erge-gefüttert und 510.00 


Freilag-Bargains für Knaben. 


Anaben-Kniehojen-Anzüge . . 
Chevist3 ... . Sailor Anzüge . 


. Alter 7 Bi 16... ganziwoll., 


R .. Alter 3 Bi3 10... reine 
Woprited Serge: .. . großes Affortment von jeden . . Anzüge, 
die gemadt wurden, um für mehr al daß Doppelte unferes oe 


Preifces verkauft zu werden... 
Weiten-Anzüge fiir Anaben . 


ftedS und Cheviot3 ... 
und einzelne RBartien waren $6 und 


Sünglings-Anzüge . 


Gajfimeres und Tmweed3 . . . belle und dunkle Sarben . . 
orgen 


und $7...m 
Lange Hofen ... 


+ Bargaiıt-Preis 
. . Alter 1 
Eailor- und Norfoll:Unzüge, Alter 3 bis 16 

reguläre Partien waren $4 und $5... . Fein 52 50 
$7 ... Freitag 


. . Alter 13 his 20 , . . reine Moriteds, gan 


2 bi3 16... boppelbrüftige Anzüge... 
... Gerges, Flanelle, fanch Wors 
e 


wol. Chebiot3, 
— Bert 83.75 


. 300 Baar mittlere und fehwere Corten . . . waren $2 


bis $2.50 ... fpeziell für Bargain- Freitag 
35c und 50c feidengefütterte Anabentappen 
$1.50 reine Filz Sedorabüte für Anaben....alle Farben 


/ Breite Kinderhüte 


25c jeidene Shield Bow Ties für Knaben 
35c Balbriggan Unterzeug für Knaben....alle Größen 


Farbige Anabenhemden .. . 
plaited Bufen... .. 75c Qualität 


75c Cheviot und Percale Shirt Waift3 für Knaben... alle Größen 


Ausflattungs-Bargains. 


übrig gchliebene vom legten Jahr . . . Ichlichte u. fanch Farben... 


guten Facons und werth 50c bis 75c.. 


Seine Veppcsell Jean Unterhofen für Männer .. 
Sreitag zu 


: 100 Dubend feine Madras und Oxford waſchechte Stock Ties ... 
.. einfache ünd fanch Farben .. 


fähr 50 Vutzend 5. . ſpegie 


verſchiedene Muſter. 
verlauft .. . morgen 


rg Redergürtel fir Männer 


. bie 


+ Eure Auswahl Freitag 
. eine Partie bon unge 29€ 


— 15 
c 


25e 


. immer au 5 


neuen fhmalen S$acona in lohfar» 


ig, grau und fhwarz ... fvezieu Sreitag 


Baummollene Männer-Halbitrümpfe_. . 


. boN regulär gemadt.... 


fhwarzen Sarben .. . regulär zu 15c berlauft... . morgen 


Leichte Sommer-Hofenträger für Männe 
. . ger :de paffend für heißes 
ungefähr 40 Dugend feine Mabras Pajamas, die zu 
. fpeziell für Freitag 


Muitern . 
u räume : 


Um — 
$1.50 berfauft‘„urden 5. 


— 
Wetter ... 


Farbige Männerhemden in ſteifen und Ne— 
artien die bis su $1.50 berfauft wurden... 


Hüte, Rappen u. Begenfdjirme-Bargains 


Räumung von ungefähr 60 Dutzend weichen Hüten .. 
.. bis zu 52.50 verkauft ... wir offeriren Euch Eure 


Vartien. 
Auswahl Freitag für 


Eine große Partie „Cruſhers“ 
.. . wert 


da3 Doppelte ded verlangten Preife8... Fre 


. einzelne 


. bei MWeitem der befte — Hut 50e 


g 


Auswahl von 500 —— — ... 26» und 28-300. Stahlftangen . . . 


Naturbolggriffe.... . echte Karben 


75 Dußend Duting-Rappen ..... ganzivoll. 
cons ... ſchl Müuſter ... 


200 edite „Weirzfel“ Sommer-Spagtierftöde....ı*r wirklic 


ſchlichte und fanch 


Stoffe 
morgen 


Bargain für....25e 


Freitag - Schuh = Baraains. 


Einzelne Bartie von Damenichunen und Dxforb Tied . . . Ihwarz und 
Iohfarbig . . . Goodhear Weltd und MeRah genäht... iverih bis au 
$2.50 .. . ipesiell Freitag 


Ungefähr 100 Paar Shnürfhuhe für Damen, in import. PBatentleder 
2 * einzelne Partien bon 83.00 Sorten... morgen 81.50 


500 Paar ſolide Leder Rex Calf Schuhe für Knaben und Jünglinge .. 


i . werth biz au 


jedes Paar garantirt „. 
Kid Shnürfhuhe für Mäddfen, u: 


—* 


einige Enamels darunter ... 


$2 ... Sreitag Tpegtell 


350 Paar Enamel, Bog Calf und Vici Kid Schnürfhuhe für Männer 
eo * um zu $2.50 berkauft zu werden ... Freitag 1.70 


Lokalbericht. 


Dampfer aufgefahren. 


Auf der etwa 14 Meilen von Glen- 
toe gelegenen Untiefe im See, meldhe 
fon mehreren Schiffen gefährlidy ge- 
morden ift, fuhr geftern Nachmittag 
der Dampfer „Colgate Hoyt“ auf, ber 
fi, mit ber Barfe Nr. 202 im 
Shlepptau, auf ber ehrt von E3- 
canaba, Mich., nad Chicago befand. 
&3 herrfchte zur Reit ftarter Nebel, 
und außerdem riß gerade in der Höhe 
von Glencoe die Trofje, an welcher der 
Dampfer die Barke fehleppte. Beide 

ahrzeuge mußten beilegen, um ben 

haben ausbefjern zu fünnen, und 
al3 der Kapitän des Dampfer3. die 
Sahrt jpäter fortfegen wollte, verlor 
er im Nebel feinen Kurs und fuhr auf 
der lintiefe auf. Beinahe wäre, als 
der Dampfer feftfaß, bie Barfe gegen 
ihn gerannt, wodurch zmeifellos beide 
Fahrzeuge ſchwer beſchädigt worden 
wären. Die Barke bekam ſowieſo bald 
darauf ein Leck, welches aber glück— 
licher Weiſe nicht groß genug war, um 
das Fahrzeug zu gefährden. Erſt gegen 
Abend gingen von hier der Dampfer 
„W. P. Palmer“ und zwei Schlepp⸗ 
boote ab, um den feſtſitzenden Dampfer 
wieder flott zu machen. Vorſichtshalber 
hatte der Kapitän der Lebensrettungs⸗ 
mannſchaft von Evanſton ein Boot be⸗ 
manni und war mit ſeinen Leuten an 
die Seite des geſtrandeten Dampfers 

erudert, um im Nothfalle die Mann—⸗ 

chaft aufnehmen zu können. Dieſe 
Nothwendigkeit trat indeſſen nicht ein. 

Der Dampfer „Colgate Hoyt“ und 
die Barke, mweldde er im Schlepptau 
hatte, gehören dem Stabltruft und 
werden auf $300,000 bemwerthet. Beide 
Fahrzeuge hatten 3000 Tonnen Sifen- 
erz an Bord, welches für die Anlage 
ber „Alinoiß Steel Co.” in South 
Chicago beftimmt ift. 


m .. 


— Ein Feinfhmeder. — Richter: 
„Nachdem Sie den Keller im Hotel er> 
brochen, haben Sie ſich zunächſt an den 
Weinen gelabt?“ — Angeklagter (ein 
ſaures Geſicht ſchneidend): „Na, „ge⸗ 
labt“ tönnt' ich gerade nicht ſagen!“ 

* Mahor Harriſon klagt über die 
geſundheitsſchädliche Atmoſphäre in 
der Stadthalle. Inſpektor mung 
bom Gejundheitgamt ift der Anficht, 
daß die Röhrenleitung im ganzen Ge- 
bäude durchweg ſchadhaft ift und er- 
neuert werben jollte. Andere Beamte 
meinen, daß jo bald wie möglich ein 
neues Stadthaus gebaut werben 


Vereins⸗Nachrichten. 


Der Zentral-Verbandder 
deutſchen Militär-Vereine 
von Chicago und Umgegend (zwölfVer⸗ 
eine ur ſſend), hält am Sonntag, den 
22, Juni 1802, in Louifen-Hain (Als 
tenheim Grove) Ar Ddiesjähriges ge- 
meinjchaftlihes Gormemkt ab. Es 
geſchieht dieſes hauptſächlich, um für 
den vor einem halben Jahre in Har⸗ 
lem gegründeten Krieger-Verein Pro—⸗ 
paganda zu machen. Es findet des⸗ 
halb um 14 Uhr Nachmittags bon 
Heinz’ Halle aus eine Parade nad) dem 
Lonifenhain ftatt. Ein näherer Marſch⸗ 
befehl wird fpäter befannt gemacht. Im 
Grove wird für die VBefucher die befte 
Borforge getroffen fein. EB merben 
Spiele für Yung und Alt veranftaltet 

| erben, * finden Preisſchießen und 

| Preiöfegeln ftatt. Eim Militär-fa- 
pelle mirb die Parabe- und Tanzmuſik 
liefern, jo daß den Befuchern ein fröh- 
Iiher Tag in Auaficht fteht. Da die- 
ſes das einzige berartige militärifche 

ı Telt ift, melches in biefer Gegend abge- 
halten mird, jo Mmirb bringend ge- 
münfcht, daß die Deutfchen in den meit- 
fh bon der Gtabtgrenze gelegenen 
Ortſchaften ſämmtlich mit ihren Fami⸗ 
lien ſich einſtellen möchten; auch wird, 

| zumal bie einfache Fahrt mit ber Lafe 
Str.Hochbahn His Altenheim nur 5 
Cents beträgt, auf ftarfe Betheiligung 
bed Chicagoer Deutfchthums im Allge- 
meinen gerechnet. 


Beftätigt. 


Der Einhaltebefehl, welchen Richter 
Chetlain im Herbft vorigen JabrzS auf 
Erfuhen de3 Mafehinenfabrisan‘en 

ı Robert Iarrant gegen John Beaton 

| und andere Mitglieder der niernatio- 
nalen Mafchinenbauer-Union e-laflen 
bat, ift nun aud) vom Appellhof beſtä⸗ 
tigt worden. ; 


Zum Gedädhtnih der Todten. 


Der Kohn U. Logan = Poften der 
Grand Army, and (faft durchweg deut- 
fen) Veteranen bed Vürgerfriegeß be: 
ftebend, welche in New Trier-Zomnfhip 
anfäflig find, wird anläßlid) des Grd- 
berihmüdungstage® am Freitag näd)- 
fer Woche Vormittags in Groß Point 
einen Umzug und entfprechende fonftige 
Heierlichkeiten beranftalten. _ 


.  gefet Die, 


nn 


Probates Mittel, 


Swei auf frifher That überrumpelte Ein» 
brecher flüchteten in die Kronen 
zweier Bäume, 


Entrüftete Bürger zwangen durch eine An» 
zahl Schüffe einen der Diebe, fich aus fei- 
nem Derfte zu wagen, und ver: 
hafteten ihn dann.-Sein Kum- 
pan entfam.— Jugendliche 
Diebe verhaftet. 


Seftern Abend wurden zwei Einbre- 
er in der Wohnung von Charles €. 
Buedhel, Nr. 1766 Lerington Straße, 
ermittelt. Buechel und Familie waren 
ind Iheater gegangen. Als ber Ein: 
bruch befannt wurde, eilten Nachbarn 
mit Schießprügeln aller Art bewaffnet, 
herbei. „E3 wurde die Polizei alarmitt. 
Ehe diefe eintraf, mwiiterten die Diebe 
Zunte, und fie fuchten das Weite. Bon 
den Bürgern verfolgt, erflommen fie 
zwei Bäume, in deren Kronen fie fich 
berbargen. Inzwischen war die Polizei 
eingetroffen. Die fraglichen Bäume, 
auf denen die Diebe eine Zuflucht ge- 
funden hatten, fonnten nicht ermittelt 
werden. Nach kurzer Berathung be: 
fhloffen Bolizei und Bürger, in die 
Kronen aller in der Nähe befindlichen 
Bäume eire Anzahl Kugeln zu jchie- 
Ben und auf diefe MWeife die Spigbu- 
ben zur Uebergabe zu nötigen. Das 
geihah. Nachdem die Schießerei unge: 
fähr eine PVierteljtunde gemährt hatte, 
wurde e3 einem ber Miffethäter unbe- 
baglich in feinem Verfted und er glitt 
am Stamme hinunter, um womöglich, 
bon der Dunfelbeit begünftigt, ven Ver- 
folgern durch die Lappen zu gehen. 
Trederid Etolba, der Unführer der 
Bürgerpartei, hielt aber die Augen of- 
fen, nahm den Dieb, ald er den Erbbo- 
den erreicht hatte, brühmarm in Em— 
pfang und zwang ihn mit borgehalte- 
mem Revolver zur Uebergabe. 

Die Aufregung, melde der Verhof- 
tung des Diebes folgte, machte fich def- 
fen Kumpan zu Nupe. Er fprang bom 
Baum und ftürmte davon. Yrant 
Chance, der „Gatcher“ des „National 
League Bafeball Team“, verfolgte ihn 
zivar, doch mar ihm der Ylüctling in 
der „Firigfeit“ iiber. Der Dieb enttom. 

&3 mwurde ermittelt, daß die Diebe 
feine Zeit gefunden hatten, in ber Bue- 
Hel’ihen Wohnung irgend melche Beu- 
te zu ergattern. 

Der Arreftant gab in der Repierima- 
he an Warren Uoenue an, daß er Ri- 
Hard Burns heiße und aus Milmautee 
ftamme. Er meigerte fi, den Namen 
feines Spießgefellen zu verrathen. 

Die Verhaftung von vier Knaben im 
Alter von 8—12 Jahren hatte zur Fol- 
ge, daß der Preis non frifchem Ge- 
müfe im Ghetto beträchtlich gejtiegen 
if. Die Burfchen follen eine Anzahl 
mit Gemüfe belabener Fuhrmwerfe aus 
der ©. Water Straße geftohlen und 
die Ladung im bhetto für wenige 
Cents verfchleudert haben. Der zmölf- 
jährige Philip Mango, von Nr. 116 
Forquer Straße, wirkte al3 freimilli- 
ger Detektive. Er fchleppte den acht» 
jährigen Albert Thoro und den elfjäh- 
tigen Emil Erittity nad) ber NRepier- 
mache an Desplaines Straße und er- 
Härte, daß bie Burfchen verfucht hät» 
ten, ihn zu beranlaffen, fih an ben 
Diebftählen zu: betheiligen. 

Mango, der regelmäßig am Unter- 
riht im Hull Houfe theilnimmt, gab 
an, daß er die Ainaben gebeten hätte, 
die Diebftähle einzuftellen. Al3 fie fich 
eigerten, habe er Zurzen Prozeß ge- 
macht und fie gezivungen, ihn nach der 
Revierwache zu bealeiten. Beide legten 
angeblih Gejtändniffe ab. Später 
wurde noch der Sjührige Tony Marr, 
bon Nr. 94 Forquer Str, der at 
geblih ein Xfaac Samuelfon, Canal 
und Harrifon Straße, gehöriges Fuhr- 
merk geitohlen hatte, und Names Mil: 
lat, von Nr. 450 Clinton Straße, ein 
zmölfjähriger Schlingel, verhaftet. 


Romantiſcher Abſchluß. 


Ein reiſender Photograph packte vor 
bier Jahren auf der County Fair in 
Rodford irrthümlich das Bild eines 
jungen Mannes unter die Bilder einer 
jungen Dame und ein Bild der Dame 
unter die Bilder des jungen Mannes. 
Die beiden jungen Leute fuhren zufäl- 
lig in bemfelben Straßenbahnmwagen 
bon ber Yyair, entdedten den Jrrthum 
und erfannten fih gegenfeitig. Das 
Rejultat mar, daß geitern Divight 
Noble und Yfabel Merfi in Rodford 
bon dem Richter Bailey ehelich verbun- 
ben wurden. Noble fteht ala Redh- 
nungsführer in Dienften der firma 
N. W. Harris & Company. Er wohnt 
im Gebäude No. 7230 Egglefton Abe. 

| Seine Frau begab fich nach der Trau- 
ung zurüd in das elterliche Haus, No. 
130 Garfield Ape. Die jungen Leute 
hatten die Trauung vor den Eltern 
ber Braut geheim gehalten. Herr 
Spuis Merki erfuhr erft von Fremden, 
daß feine Tochter Noble’3 Frau ge= 
worden fei. Er erflärte, dab Nie- 
mand etwad gegen die Heirath einzu- 

[ wenden hatte, daß das neuvermählte 

Paar es aber bedauern werde, ihn und 
ſeine Frau in Unkenntniß gelaſſen zu 
haben. 


Eine Parkanlage. 


Vorſteher Blocki von der ſtädtiſchen 
Abtheilung für öffentliche Bauten weiſt 
beſcheidentlich darauf hin, daß Kaſtel⸗ 
lan Gildea von der Siadthalle als 
| Landichaftsgärtner ihm nicht das Waſ⸗ 
fer reichen Tann. Herr Blodi Hat mit 
dem Erdreich, welches bei dem Bau des 
Yanglanala! am Seeufer gewonnen 
worden ift, da8 Geeufer zwilchen 51. 
und 53. Sir. auffüllen laffen und auf 
biefe Weife dort einen zehn Ader gro- 
Ben Park gefhaffen, der nunmehr au 
‚mit Rafen überfleivet merben wird 


Durch eine in der Nähe befindliche Un 


terführung im Damme der Allinoig 
Eentral-Babn ift der Plah leicht zu= 
& lich und nicht weit davon befindet 
ich einer der öffentlichen Babepläge. — 
Das noch fernerhin bei dem Bau des 


— 


Kanald zu geivinnende Exbreid, wird: 


ieago, Donnerttag, den 22. Mai 1902. 


see 


Preife fleigen nod immer. 


Der gegen den Rindfleifhtruft erlaflene En» 
haltsbefehl hat auf den Preis von 
lebendem Dieh augenfcheinlic, 
feinen Einfluß. 


Mer da gehofft hatte, daß der Preis 
bon lebenvem Rindvieh jebt fallen 
merbe,nachdem ba3 hiefigeBundesgericht 
einen vorläufigen Einhaltäbefehl gegen 
den Rindfleifch-Truft erlaffen hat, den 
muß das geftrige Gefchäft in den Bieh- 
böfen arg enttäufcht haben, denn anftatt 
zu fallen, ftiegen die Preife auf eine 
Höhe, 
nicht dageweſen war. Was die Preis— 
ſteigerung um ſo bemerkenswerther 
macht, iſt der Umſtand, daß die Anfuhr 
nicht etwa eine geringere war, ſondern 
die Anfuhr des entſprechenden Tages 
der Vorwoche noch um 5000 Stück über— 
ſtieg. Es wurden geſtern in den Vieh— 
höfen insgeſammt 17,000 Stüd Rind- 
vieh zum Verkauf ausgeboten, darunter 
auch 800 texaniſche Stiere, die erſten, 
welche in dieſem Jahre in den hieſigen 
Markt gelangt ſind. Sie brachten einen 
Preis von $6.85 für je 100 Pfund, den 
beiten, welcher feit vem Jahre 1882 für 
diefe Gattung Schlachtvieh bezahlt 
worden ift. Sr dem genannten Jahre 
murden einmal für teranifche Stiere 
$6.80 und damit der bi dorthin höchfte 
Preis bezahlt, der auch bis zum geſtri— 
gen IZage nicht erreicht worden imar. 
Die große Menge der Verfäufe von 
Rindvieh bewegten fich geftern zwifchen 
$6.30 und $7.30, gegen $6.35 und 
$7.30 am felben Iage der Vorwoche, 
$4.% und $5.95 im Vorjahre, und 
$4.85 und $5.40 por zmei Jahren. 
Belte Stiere wurden jedoch bis auf 
$7.65 per 100 Pfund getrieben. Die 
heutigen Preife hielten fi) auf der glei- 
hen Höhe, tie nach der Anficht von 
Sahperjtändigen die Preife auch erft 
dann zurüdgehen werden, wenn eine 
große Maffe des auf den Weidegründen 
des Weiten gezogenen Rindpiehd in 
ben hiefigen Markt tommen wird. Dies 
wird aber erjt fpät im Zuli oder im 
Auguft der Fall fein. 

Eine Abjhrift des von dem Bun- 
besrichter Großcup erlaffenen Einhalts- 
befehleö mwurbe noch im Laufe des ge- 
ſtrigen Tages ſämmtlichen Perſönlich— 
leiten zugeſtellt, gegen welche das Ver— 
fahren ſich richtet. Die Beklagten brau— 
chen übrigens nicht thatſächlich bis zum 
1. Auguſt mit der Fortfetzung der Ver— 
handlung zu warten, ſondern können 
den ‚Sal Thon nach Ablauf der nächiten 
zwei Wochen zu weiterer Verhandlung 
bringen laffen, mern fie die münchen. 


Aus der Politik, 


Herr Benjamin T. Cable aus Rod 
Seland, der Vertreter von Ylinois im 
National-Fomite der demofratifchen 
Partei, hält fi in Chicago auf und 
beratöfchlagt mit hiefigen Parteifüh- 
tern über die beborftehende Rongrek- 
wahl. Herr Cable ift Mitglied des 
Bollziehungs = Ausfchuffes, und hat 
Ausſicht, zum Vorſitzer desſelben er— 
wählt zu werden. In dieſem Falle 
würde er in Chicago ein Hauptquartier 
— die Kampagne im Weſten einrich— 
en. 

Wie in der 21. Ward gegen den gu— 
ten Herrn Burke, ſo wird in der 27. 
Ward auch gegen deſſen Freund Eldred 
gearbeitet, deſſen Wiedererwählung 
zum Mitgliede des demokratiſchen 
County⸗Komites ſeine Gegner inner⸗ 
halb der Partei vereiteln zu können 
hoffen. Bei den demokratiſchen Vor— 
wahlen dürfte es überhaupt in faſt 
allen Bezirken überaus lebhaft zu— 
gehen, nirgends freilich lebhafier, als 
in der ſchon erwähnten 21. Ward, wo 
Burke und Quinn mit einem Eifer 
gegen einander wüthen, als ivollten 
ſie's den beiden berühmten Löwen 
nachmachen, die ſich gegenſeitig vertilg⸗ 
ten — bis auf die Wedel. 

Auf Veranlaſſung des Mayhors iſt 
der Name von Victor Thierault wie— 
der aus der Liſte des demokratiſchen 
„Beiraths“ geſtrichen worden. Thie— 
rault iſt in der Kanzlei des Korpora— 
tions-⸗Anwaltes Walker beſchäftigt, 
alſo ein ſtädtiſcher Angeſtellter, und 
als folcher nach des Mayor3 Dafür- 
balten in dem Beirathe niht am 
Plate. Zmar gehören diefem auch der 
Korporationd-Anmalt jelber, ſowie 
Baulommiffär Kiolbaffa und Zinil- 
dienftlommiflär Ela an, die doch auch 
in ftädtifchen Dieniten ftehen, aber 
diefe Drei find nicht ala ftädtifche An 
eitellte der Ehre gewürdigt marben, 
ass wegen be3 Anfehens, das fie 
in der Partei genießen. 

Vertreter der organifirten Arbeiters 
haft dringen darauf, daß ihnen zu 
Liebe entweder Captain Blad oder der 
frühere Hilfs » Staatsanwalt Ramfey 
bon den Demofraten ald Richterfandis 
dat aufgeftellt werden möge. 

Die Debs’fhe „Sozialdemokratie“ 
bat für die beborjtehende Wahltam- 
pagne ſchon ein Hauptquartier eröff- 
net, und zwar im 2ofale Nr. 181 
MWafhington Str. Der Nominationg- 
fondent für Coof County mird von 
biefer Partei am nädften Sonntag ab» 
gehalten werben. 


Bon Tafhendichen geplündert. 


Auf der hinteren Plattform eines 
überfüllten, elettrijhen Straßenbahn 
wagen? der Indiana Übe. = Linie wur- 
de geftern Abend ber rundeigen- 
thumshändler Harry Dibblee, von der 
Firma Dibblee & Manierre, Nr. 135 
Adams Gtr., bon einem gemanbten 
Zafchendiebe um feine goldene Uhr 
nebft Kette im Gefammtiwerthe von 
$400 beftohlen. Herr Dibblee beftieg 
den Straßenbahnmagen an Adams 
Str. und Wabafh Ave. Er bemerkte 
den Verluft erft, ald er an ndiana 
Ave. und 20. Str. abftieg, um fich von 
dort zu Fuß nach feiner Wohnung, Nr. 
1922 Calumet Xve., zu begeben. ger 
Dibblee gibt an, daß mehrere feiner 
Nachbarn gleichfalls im Straßenbahn- 

der Indiana We. = Linie von 
henbieben gerupft wurden. Bor 


—— wurde er im hate. of t 


e um eine De 


— 


wie ſie in dieſem Jahre noch 


Neue Bafement-Pußwaaren-Abtheilung. 


Fabrifanten 

Muiter: Hüte, 

756, 95c, 81.25 
and S1.75. 


Tucked Chiffon- Hüte, 
Ertra:Werthe, 95c. 
Italien. Tuscan:Facon. 


Blumen:Kränze, 
15c bis 85c. 


Eines prominenten fyabrifanten Partie von Mufter: 
Hüten fam im unferen Befig durch einen .glüdlichen Cintauf 
zu ungefähr 3 der Herftellungstoften. 
wir zum Verkauf offeriren, enthält viele fehr anziehende ya: 
cons in fertigen Damen: und Mädchen-Hüten — jeder ein 
zelne ein Bargain zu diefen Preijen, Töc, 9öc, $1.25, $1.75. 


Die Auswahl, welche 


Wenn Ahr Euren eigenen Hut garniren 
tönnt, wird diejer Verkauf von Hüten, fertig 
zum Garniren, für Euch von großem Inter: 
eſſe ſein. Es find die beliebteften der Saijon 
und find bedeutend unter dem Preis mar: 
firt zu 95c. 


Nie vorher waren die zesien Heinen Blumen popu= 
lärer zum Garniren von Kinder-Hüten. Wir haben fie 
hier in hübjchen Wreaths, fertig zum Befeftigen auf 


den Hüten. Rreije l5c bis Söc. 


Kinder: Hüte, 
Garnirt 75c, 
Ungarnirt 45c. 


Eine Partie von japanijhen Praid Rolling Rand Sai: 
lor-Hüten, hübjch garnirt mit Scarf; dauerhaft für die 
Echule oder die Ferien-Tage, 7öt. 

Ein jhöner großer Hut in Tuscan Braid, leicht garnirt 
mit Wreath oder Band, ertra Werth, Löc. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Waſchbare Kleider, Waiſts und Wrappers. 


Neüe Sachen in waſchbaren Kleidungsſt ücken — die ganze Abtheilung iſt angefüllt 
mit begehrenswerthen, modiſchen, gutgemacht en, korrekt proportionirten, billigen Kleidern, 
Waiſts, Wrappers, Sacques ete. — die Muſter und Facons ſind in genügender Reichhal⸗ 


tigkeit, um Alle zu befriedigen. 


Woſchkleider, nett garnirt und in den beliebteſten 


Facons gemacht, alle ſind zu ſehr niedrigen Preiſen 
martirt — Percale, $2.50; Chambray $3.50; Lawn, 
$3.95 urd Leinen, $5.25. e 
Waſch-⸗Wrappers aus Percale, neue Muſter und 
gut gemadht:; per Stüd, Br. NER 
50 Waih:Sacques, in vielen Yavons und Stof- 


fen, merden geräumt zu ungetwöhnlih niedrigen 
PVreijen; ganz fpeziell, per Stüd, 50e. 

Weihe Lamn Sacques, spezieller Verkaufspreis, 
per Stüd, 60c. 

Weite Lamı Waiits von allerbefter Qualität; viele 
Facond und alle neu und friih, per Stüd, Si. 


Seide-Maifts — Angebrochene Größen und Leicht befhmugte MWaifts von unjerer 
Haupt-Abtheilung, eine bejhränfte Anzahl, — aber wir zeigen verjchtedene Mufter und Fa— 


con3, das Stüd zu 95c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Keſter in waſchbaren Stoffen. 


Die Anſammlung dieſer Woche iſt bedeutend größer, wie gewöhnlich, be— 
ſtehend aus Madras, Percales, Cheviots, Dimities, Lawns uſw., zu unſern 


gewöhnlich niedrigen Preiſen. 


Speziell: 20,000 Yards von feinem Dimity, Yard, Oc. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Spezieſler herkauſf von Sommer-Handſchuhen u. Mitts. 


Die folgenden großen Werthe in einem Lager, welches ſo vollſtändig mit neuen Sa— 
chen angefüllt iſt, kann nicht verfehlen, eine große Anzahl von Kunden heranzuziehen. 


Suede Finiſhed Lisle Handſchuhe für Damen, in 
ſchwarz, weiß, lohfatbig, Mode und Grau, Paar, 
250, 85c, 50c. 

Reinſeidene Damenhandſchuhe, 2 Claſps, einfache 


Tips, in ſchwarz, weiß, grau, Mode und Vearl, 
Raar 3. — 
Spigen Seiden:Mitts, Paar, 50e, T5e u. 1.00. 
Shlihte Seiden:Mitt!3, Paar, 2öc, 3öc, 50. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Schuh-VBargains, die Intereſſe erregen werden. 


$1.95 — 1,000 Paar zuperläflige 
Schuhe für Männer, Welt Sohlen — 
Enamel — Calfftin. 


$1.65 — Neue und moderne Ors 
fords für Damen, leichte oder ſchwere 
Sohlen, Patent: oder Kid-Spiben. 


$1.95 — Franz. Patent Calf Dreß-Schuhe für Damen. 
4 „Zetten Freitags Shuh:-Bargains 


verurſachten 


ein phänomenales 


Geihäft—das größte feit unferem 


Beitchen. 


Bir beabfihtigen diefe 


Woche, Denjelben Söhepunft zu 


erreichen.“ 


M. 3. & Eo. „Sterling“ 82.50Schuhe 


und Orfords für Männer und 


men. 


Da: 


Unfere „Sterling*-Partie von 
32.50 Schubzeug erfreut fich ei= 


ner größeren Beliebtheit, 
Diefe 


mir erwarteten. 


ala 


Schuh: 


zu $2.50 find thatfächlich eine 
große Neuerung im Schuh = Ge- 


ſchäft. 
Gar zu wirkſam. 


Dr. Germer, ein vormaliger Prä— 
ſident der ſtaatlichen Geſundheitsbe— 
hörde von Pennſylvanien, pflegte zu 
fagen, daß als die weitaus beſten Des— 
infektionsmittel Zündhölzer und Erdöl 
zu betrachten ſeien. In die Klaſſe 
dieſer Mittel ſcheint ein Apparat zur 
Erzeugung von Formalgehyd-Gaſen 


zu gehören, deſſen Einfuͤhrung Alder- 
man Dr. Leininger beim Gejundheit3= | 


amt befürwortet. Dr. Behm und einige 
andere Herren ſtellten heute im Kel— 
lerraum der 
Vorkehrung Verſuche an, und in Folge 
davon gab es einen niedlichen Brand, 
der nur mühſam gelöſcht werden konn— 
te, ehe er ernſtlichen Schaden anrichtete. 
Da ein ſolcher Apparat bei praktiſcher 
Anwendung ſeine Arbeit unbeaufſich— 
tigt würde thun müſſen, ſo will Dr. 
Behm ſich auf das Patent Leiningers 
lieber nicht einlaſſen, doch ſoll damit 
noch eine zweite Probe gemacht werden. 


Fügen fi. 


Wie man hört, haben die großen 
Shladhthausfirmen bereit3 alle ihre 
auswärtigen Vertreter und Agenten 
benachrichtigt, daß fie fich nad) den 
Verboten, melde der bon Richter 
Grofcup erlaffene Einhaltäbefehl ent- 
hält, genau zu richten hätten. — Bun 
desmarfchall Ames hat geftern und 
heute alle in bem Befehl namhaft 
gemachten Perfonen, die ihm erreichbar 
waren, Abichriften des Befehls zu- 
gehen laflen. 

Die Herren Day und Richards ha- 
ben heute, nach einer lebten Bejpre- 
Hung mit Diftriktsanmalt Bethen, 
Chicago verlaffen. Sie werben erft zu 
ber mahrfcheinlich im Auguft ftattfin- 
denden Hauptverhandblung wieder bier- 
ber zurüctehren, falls ihr Kommen 
nicht Durch andere Umftände früher nö- 
thig gemacht werben follte. — Geftern 
haben die drei genannten Herren, als 
Gäfte ihres Gegners John ©. Miller 
vom angeblichen „Beef Zruft“, mi 
diefem friedlich eine Partie Golf ce- 
fpielt. 


— Gubjettive Auffaffung. — Prog 
(bei einer Aufführung der „Göttern 
bämmerung“): „Grit, Sarah, 19:3 
muß ber Wagner gewejen fein for ä 

r, daß er madt fo viel Ge 


we 3 
+ 


Blutige Rauferei. 

Die „Schlefifehe Zeitung“ berichtete 
unterm 28. April: „Heute Nachmittag 
fam e3 in Scwientodhlomig zu einer 
wahren Schlacht zwifchen dem Bolte 
und ber bemaffneten Nacht, der jchließ- 
lich ziwet Menichenleben zum Opfer fie- 
len. Etwa acht Menſchen famen aus 


Königshütte von einem Termin nach 
Ober?Heiduk in das Grunpeter'ſche 


Lotal und verlangten Schnaps. Weil 
ſie aber auf der Trunkenboldliſte ſte— 


hen, wurde ihnen ſolcher verweigert. 
Stadthalle mit dieſer > 


Sie gingen nun nad Schwientodjlo- 
wig zu dem Gaftmirth Auguftin und 
verlangten — ebenfalld vergebens — 
Schnaps. Inzwiſchen kam der Flei— 
ſchermeiſter Foitzik in das Lokal. Die— 
ſen mißhandelten ſie ſo ſchwer, daß er 
blutüberſtrömt zu Boden ſank. Foitzik 
hatte die Ruheſtörer kurze Zeit vorher 
angezeigt und bei deren Verhaftung 
mitgeholfen. Der Ausſchänker rief den 
Gaſtwirth zu Hilfe. Als dieſer Ruhe 
gebot, eröffneten die Raufbolde mit 
Gläſern, Gefäßen und allerlei Gegen- 
ftänden ein Bombardement auf das 
Buffet und die im Lokal anmejenden 
Perjonen, fo daß in furzer Zeit alle 
Gegenftände im Zimmer zertrüümmert 
waren. ALS die zu Hilfe gerufene Po- 
lizei erfchten, flüchteten die Ruheftörer 
nach einem heftigen Zufammenitoß in 
die Wohnung der Rädelsführer Gebrü- 
der Urgab, mohin ihnen die Polizei 
folgte. Al3 der Gendarm Stolif Miene 
machte, den einen Urgaß zu verhaften, 
30g diejer ein langes bolchartiges Mel- 
fer und mwollte den Beamten erjtechen. 
Auch der Bruder Paul Urgat ging mit 
dem Mefler auf Skolit log, Die- 
fer fhlug den Arm zurüd, 30g den Re- 
belver und ftredte den Baul Urgat mit 
einem Schuß zu Boden. Robert Urgat 
murbe im Handgemenge, al3 er mit 
dem Meifer anftürmte, der Schädel ge- 
fpalten. Der XZobte und fein Bruder 
wurden von ben übrigen Arbeitern in 
die Wohnung ihrer Mutter getragen. 
Der herbeigerufene Arzt lonftatirte hier 
den Tod des einen und ließ den andern 
in dad Knappfchaftslazareth fchaffen. 
Der Fleiſcher Foitzik ift ebenfall fo 
fehwer verlebt, daß er faum am Leben 
erhalten werben wird. Zmel von ben 
übrigen Raufbolben find bereit3 ber> 
haftet. Die Verhaftung der anderen 
fteht bevor.” 


Sefer Die „Fonntagpofs ; 


Bafement Brand: Abtheilung. 
Knaben: Sommer:Kleider 
— Seltene Bargains. 
NRuffian Knaben-Anzüge, 


Größen 24 bis 7, forgfätitig gemadht aus feiner 
Dualität Worfted Serge, garnirt oder in ſchlichten 
Facons, zu ungefähr halbem Preis, 82.5. 

Matroſen⸗Auzüge. 


500 feine Serge Sailor Anzüge (Größen 83 bis 19), 
biele Moden, entiveder garnirt \oder danz ſchlicht; 
ein Viertel ab vom regulräen Preiſe, Stüd zu 8.75, 


Dreis:Stüde-Anzüge. 

Hübihe Mirtures in mittelmäkigen und duntlen 
Schattirungen (Größen 10 bis 10, ein ſpezieller 
Bargain zu dieſem Preis, 8.50. 

100 Veſtee-⸗, Sailor- und 2⸗Stücke⸗An⸗ 
züge, von unſerem kürzlichen Verlauf übrig⸗ 
geblieben, ſpeziell, um damit zu räumen, zu 
$1.50. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Farbige Kleider⸗ 
ſtoffe⸗Reſter. 


Die Anſamm⸗ 
lung, melde 
morgen zum Ver⸗ 
tauf offerirt 
wird, ent 
eine große Anzahl von leichten Sommer⸗ 
Stoffen in Längen, die genügend ſind für 
Kinder-Kleider und Damen-Kleider und 
Röcke; viele ſehr begehrenswerthe Stücke von 
der Haupt = Abtheilung find Hierin einges 
ichloffen. 


Bafement BranhsAsthellung, '; 


Kurz: u. Toilettewaaren, 


50 Yard Epule Heftfaden, für Sand «oder Mas 
Ihinen-Nähen, Ic; Dusend Spulen ge. " 

0 Yard Spule Heftfaden, 3 Spulen 5. 

Brootd 100 Vard SHeftfaden, weicher n 
fchiwarz oder weiß, Spule 2; Dutenb En En 

100 Yard Spule Seide, eine jehr feine Dualität 
Seide zu dieſem Preiſe, in ſchwarz und farbig, — 
Spule 400 

Grobe Sorte Spulen-Seide, in ſchwarz und weiß, 
Spule 8. 

Doppelt mit Watte 
Summer:Schwere (Größen 
Dusend Baar $1.00. 

Stodinet Dreß Shields, Sommer:Schiwere, (Brös 
Ben 2, 3 und 4), Paar 108; Dusend Paar $1.W. 

Hump Kalen und Defen, Karte von 2 Dusenb, 
Größe 3 und 4; jchwarz oder mweih, Ic. 

Fairy Braids in einer Auswahl don Muftern, 
Stüde von 6 Vards, per Stüd, 9% u. aufiwärts. 

Gute Qualität Tubular Schuhfhnüre, alle Läns 
gen, Bund don 1 Drd., dc. 

Gute Tualität feidene Shuhihnüre, extra breit m, 
ſchwer, 30 Zoll lang, Paar, 1X. w 

Satin Belt Strumpfbalter, in einer Auswahl von 
Warben und Gröken, Paar, 2%. 

Motten: Ballen, große Schadtel, Be. 

Theerpapier, Bogen, de; Dpd. Bogen, 48. 

Gute Qualität Parfüme in einer Auswahl von 
Uromas, Inge 18. 

Gute reine ZoilettenSeife, 
Etüde Mk. 

Veilhen Talcum Pulver, eine Sorte, 10e. 

Graved Zahn: Pulver, eine Größe, 10c. 

Parfümnrte Bran Bags, für's Bad, 10c. 

Veilden-Waffer, unfere eigene Marke, 4 Ilnzegs 
Flaſche BZe; 8 Unzen⸗Flaſche 38c. 


berzogene Dreß Sbields 
3 und 4), PBoar 1; 


Stüd 2%; Dukenb 


Bafement Branch» Abtheilung. 
— — 
Reſter von yles die ſer Sai⸗ 


ſon in Gimps und 
Kleider-Beſatz. Braids — weiß, 


ſchwarz und farbig, 
alle brauchbare Stu⸗ 
de und zu fehr niedrigen Preifen marfirt 
um damit zu räumen; in zwei Sortimenten, 
5e und 10c. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


La 0 are Um ben 
Waſchechte Kleider Anaden wäh: 
für Ruaben.. tend derSom: 

mer = Mona= 
te nett und billig zu tleiden, offeriren wir 
eine große Auswahl don von dauerhaften, 
gut gemachten Kleidungsitüden. 

Little Tudor Unzüge (Größe 2 bis 6), jeder, ke. 
Nufiiihe Pioufen-Anzüge, aus geftreiftem Ging» 

ham oder Percale (Größen 24 bis 6), jeder $1.75. 

Gin-Stüd Kilt-Anzüge (Größen 2} bis 4), jeber 


Be 


Negligee-Blouſen (Größen 6 bis 19, blaue Cham⸗ 
dray und duntelsgeftreifte Chebiot, jede 50c 


Eine römische Liebestragddie. 


Aus Rom berichtet ein Korrefpon- 
bent des „Berl. Lotalanzeigers“ un 
term 2. Mai: „Filippo war 20 Jahre 
alt, Annina 19 Jahre. Die Beiden 
wohnten in demfjelden Haufe, waren 
feit fünf Jahren verlobt, und da bie 
Eltern der Beiden gegen die SHeirath 
waren, weil man von Liebe allein nicht 
leben fann und Filippod Lohn ala 
Maurer jehr fnapp war, fo verloren fie 
alle Hoffnung auf Erfüllung ihrer 
MWünjche und bejchloffen, gemeinfam 
in den Tod zu gehen. Mber fterben 
wollten fie nah Annina3 Wunfd, wie 
noch fein Menfchenpaar vor ihnen in 
ben Tod gegangen fei. So rafften fie 
zufammen, wa3 fie an Gelb befaßen, 
zogen fich die TFeittagsfleider an und 
fuhren vor da3 Yohannisthor. In der 
Diteria des Sor Baldinotti wurde ein 
üppige Mahl genommen, mozu ber 
Wirth den goldigften Frascataner vom 
Faß zapfen mußte. Und als bie un= 
tergehende Sonne die Albanerberge 
und die Campagna in rofige Dünjte 
tauchte, wanderten fie hinaus auf das 
blumige Feld, mo rothe Alpenveilchen 
und biolette Lilien am bichteften blüb- 
ten. Und alß die Sonne im Meer ver 
fant, [hoß Filippo Annina und dann 
fih felbjt in’3 Herz, im Tobestampfe 
die Geliebte wild an fich preffend. ©o 
mwurben fie engumfchlungen tobt bor= 
gefunden. Die Equipage eined Römi- 
[hen Lurushotel® mit vornehmen 
Syremben, welche gerade an ber In- 
glüdaftätte vorfuhr, mußte auf Befehl 
der Carabinieri halten. Die Yremben 
ftiegen au8 und auf ben Atlaskiſſen 
murben ‚bie Leichen ber beiben Lieben- 
en gebettet. So zogen fie wieder in 
die ewige Stabt ein, empfangen bon 
dem Schmerzensfchrei ber Eltern.” 


— Ein fhlayer Junge. — Bei ber 
BVerfegung in der Schule war Frichen 
der Lepte geworben. Da aber an die⸗ 
fem Iage gerade Geburtätag feines 
Vaters war, fo wollte man e8 biefem 
fchonend beibringen. Man murbe ei- 
nig, daß es fyrigchen feinem Pape 
—* ſagen ſollte. Rue nun alle 

amilienangebörtgen mas 
haupte lirt hatten, 

Schluffe alaYüngfter auch unfer 
en baran, welcher fich | 





lUnvergleichliche Freitag- Baranics Du 


Da} 
STATE: 


Tmwilfed Rolle: 
—— dvoll⸗ 
gebretcht Sr 
breit, RE Bor: 
Jer, um 4 Nadm., 
per ıb, 


ic 


ed JGambrics, 
abrifrefter, . farbi 
u. ihwarz, um 8. 
Borm., Yard — 


ic 


Männer = Zaſchentü⸗ 
der, Wolle Größe, far: 
bige Borders, immer 
zu Sc verkauft, 
Freitag — 


% 


Damen = Schuhe und Gxfords 


Spezieller Berfleigerungs - Baar - Einkauf des 


ganzen Bergungs : Lagers 


von einem prominenten St. Touis Yobbing-Gefhäft, nahezu alle 


ONSTO 


Sommer:Rorfet3, gute 
Facon, fchr dauerhaft, 
die 39c Sorte, um 9.30 
Vorm. — 


10c 


Kiffen, 100. Kiffen, 

fancy ZTiding, leicht bes 

ihmust, werth 35, um 
9 Borm. — 


de 


Schuhe ſind in tadelloſem Zuſtande, zu 


137c sa Dollar 


das ganze Lager Freitag zu fjolhen Kleinen Preifen mie Ddiefen. 
Partie 1 — Dongola Kid Damen-Schuhe und | 


Srfords, ° viele 

- Kid und Matentleder 
81.00: und $1.25= * 
tag, Auswahl 


handgewendet, 
Spitzen, 


39e 


Rn 


Partie 2 — Pici Kid Damen-Orfords 
und -Schirhe,elegant gemacht auf den neue= 
iten Leiften, die meiften der jelben handge- 

wendet, Goin=Zchen, Natent= u. 


Kid-S 


Spiten, leichte und mittlere 


Sohlen, alle Größen $1.50= und 


$2.00:Werthe —. 


Auswahl, 


— 
il.» 


Freitag beninnen wir mit dem Verlauf von 


175,000 Yd8. Stidereien 


Fabrifanten-Streifen u. Stüde, 


+ bis 10 Zoll breit, Gambric, Nainfoot und 
Emiß, eine gleihmäkig große Auswahl zu gleich: 
mäßig niedrigen Preifen kann in ganz Chicago 
nirgend gefunden ierben, mwerth 3c_bi8 

De, die Yard zu 1230, 10c, Be, 3 


Nuffled, Scalloped und hobfgefäumte Skirting, 
27 und 45 Zoll breit, freitag, per Yard 29€ 
bon 81.00 abwärts bi3 auf 
Schwarze feidene Venife Galloons, in Ser ven⸗ 
tine und Medallion Effekten, eine neue Partie, 
tweldhe zu 20c bis 30c vertauft werden foltte — 
Be per Yard 19e, 15c, 10c, Se 5e 


le ausgezeichnete Partie in weißen wafchbaren 
Spitzen, Flouncing, Serpentine und gerade Ed: 
ges, in Valenciennes, Bornt de Paris und Tor: 
don Spigen, Merthe tangiren bi3 30c, € 
morgen per Yard 1De, 15c, 10e und. > 

Ehte Benife Galloons, in „Detahable" Mus 

J ſtern, — per Yard B0, 6090, 
3B00, 190, 150 und 


SOandſchuhe. 


Die Sorten, die Ihr für den Sommer zu haben 
wünſcht, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Lisle Thread Handſchuhe für Damen, in Far— 
ben und Schwarz, die gewöhnliche Me— 

Dualität zu 

2:Clafp Lisle Thread Sanbiäube für Damen — 
ertra Qualität, freitag zu 1 c 


22 Zoll lange feidene Mitten fitr Damen, in 
fchwarz, mweiß und allen den neueften & — 
gen, wurden nie unter 75c verfauft, 

Freitag 


$Stleider: 


man zn am — außerordentlich niedrig. 
Waihehte Knaben: Anzüge, nett 
nn Blouſen⸗ Facon, = 8 
i8 


Freitag 230 


Doppeltnöpfige Knaben-Anzüge, 
ausgez. gemacht von ganzwoll. 
Tweeds u. Cheviotss, 9e 
es MWertbe, fFreitag.. 
:Stüd ganziwoll. Rnaben- An⸗ 
> doppelbrüftine fFacon, 

gut wie Unzüge für die An: 


dere $2.50 er: 1.29 


halten, zu 
3:Stüd furze Sofen Knaben: 
Unzüge, aus Cheviots u. fancy 
Miihungen, eine Auswahl von 
Muftern, Alter 9 
bis 16, freitag 
Bun: Denim Bromwnie Overalls 
ür Knaben, gewöhnlich 
3öc, zu 12c 
Schwere Tmweed und Gajfimere 
Knaben: Kniebofen, 39e ift 1e 
aewöhnlihe Preis, 
Freitag 
Ganzmwoll. tarrirte und geftreifte — 
Tweed- u. Cheviot Männer— Anzüge, 
anderöwo zu $3 verfauft, fFreitan.. 


Ganzmwoll. indigoblaue Serge-Anzüge f. Männer 
— einfah: od. doppelfnöpf., äußerft gut gema 
und gefüttert, gewöhnlich 810. 00 — 4 98 
Freitag, folange der Vorrath reicht * 


Optifches Dept. 
Augen frei NONE. bon unferem erfahrenen 
ptiker 
Goldplattirte Augenolas ‚Ketten, mit Hafen oder 
Saarnadel daran, jpeziell am 

Freitag 


immer 75, 


+ 


+ 


EEE ET NETTE RETTET EEE RETTET BEREITEN GERN 


Zofalberidht, 


— ⸗ — 


Hinter verſchloſſenen Thüren. 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern, 
mit den Stimmen aller anderen Mit- 
glieder gegen die de3 Kommifjärs Wen- 
ter, den Beichluß gefaßt, daß die Ko- 
mitefiungen der Behörde künftig wie— 
ber hinter verfchloffenen Thüren abge: 
halten mwerden jollten, fofern ber be— 
ireffende Vorfiter der Anficht fein 
jollte, daß durch Geheimhaltung ber 
Berhandlungen dem allgemeinen nter- 
efle befler gedient fein würde, ala 
durch offenes Vorgehen. Man hat dies 
jen Befchluß faflen zu müflen geglaubt, 
um bei der — in Verbindung mit ber 
Ermeiterung des lußbettegs — ger 
planten Erwerbung auıögedehnter Lie- 
genjchaften den Verkäufern nicht zu 
große Vortheile zu fichern. Gerechtfer- 
tigt wurde der Beichluß von den Her- 
ren Cloidt und ones mit dem Hinweis 
darauf, daß der ftadträthliche und der 
ſchulräthlicheFinanzausſchuß, der ſtadt⸗ 
räthliche Ausſchuß für Verkehrsweſen, 
ſowie die Einſchätzungs- und die Re— 
viſionsbehörde ebenfalls hinter ver— 
ſchloſſenen Thüren tagen, und daß auch 
die Ubwafferbehörde diefe Regel einge- 
halten babe, fo lange fie mit dem An- 
fauf der Ländereien für den Kanal zu 
thun gehabt hat. Kommiffär Wenter 
Iprach vergeblich genen den Befchluß, 
den er für nublos hielt, fo weit ber 
borgeblich angefirebte Zmed in Frage 
tommt. Die Geheimnißfrämerei, meinte 
; er, iwerbe beim Bublitum nur Verbacht 
erweden, und er möchte nicht die Ver- 
"ankwortlihteit übernehmen für bie Be- 
g, daß folder VBerbacht ganz un- 

fein würde. Der Markimwerth 

zu erwerbenden Liegenſchafien ſei 
—— Forderten die Ei⸗ 
zu viel für biefefben, fo 
mw ee das Enteignungsverfahren 


fo 


69 


Farbige Kleideritoffe. 


3750 Yards Fabrikreſter von ſeideappretirten 
Caſhmetes, Sturm Serges, Granite = Tucen, 
Vebble Cheviots u. f. w., 2 bis 10 Qard-Län= 
gen, fhwarz und alle fyarben, zu 


5c, 10e u. 12!c per YDd. 

Große Refier-Rüumung — Taufende 
von Vards unjerer feinften Sorten Chepiots, 
Serged, Granite-Tuche, PWenetians, Coverts, 
Basket Tuche. Tweeds Suitinos, Homeſpuns, 
u. ſ. w. in 5 bis 13 Yard Längen, wünfdens- 
werthe Farben. Der aroßte Bargain, der bis 
jeßt feilgebodten wurde. Freitag, auf dem Main 
Floor, zu einem 


Viertel der reg. Preiſe. 
Farbige Seide. 


Reſter von Taffeta, Reſter von Foulard, 
Reſter von Waſch⸗-Seiden, Reſter von fancy 
Streifen und Brocade Seiden, Tauſende von 
Stücken zur Auswahl, helle und dunkle Effekte, 
paſſend für Waiſts, Beſah, zum Füttern u. ſ. 
w., Freitag, 8 Uhr Vorm., Yard, Oc 
Ste, BBe 
Waſch-Seiden, feinſte Qualität, helle und Sye 
Farben, werth 50c Die Yard, c 
le und 

Moire Velour, ertra Duatität in fchwarz, meiß, 
Gream, rofa, Gardinal, heliblau, gelb, 

grau uit., die 50c Qualität, Yard 


Eine groie Rad: 5 
frage neh 7y utteritoffen 
mußt die Folge fein, wenn Preife wie die nad 
ftehenden offerirt werden: 
chwatzes Spun Luſtral, 150 Qua— 
lität, reitag, der Yard 
Grauer oder a mwollener Moreen: 
— auter 40c Werth, die Yard ‚122 , 


" Filz Padding, 
Betas per Dard 
Franzöfticer Ganvas für das BREI 
von Aadet3 und Goat3, wird gewöhnlid zu —* 
Freitag, die Nard zu 


36ʒll. 


vertauft, 

19e und 
36300. Shrunt Grab Gloth, für Rod- 
Einfaffungen, fpeziell, Yard 

— Cambrics, Glove Finiſh, keine 
— ————— 2 

— Sommer-Waiſt- Futter, Seide— Finiſh, 
elle Farben, wird gewöhnſich im Retai 

Freitag, per Yard 


Leinen. 


mweldhe fogar bier felten offerirt 
werden. 

Volle Gröke pin! und blaue befranfte Pettdeden, 

echte fyarben, werden immer verfauft zu 98€ 

$1.50, Freitag 

17zöflige voll gebleichte Damaft Handtücher, echte 

zen die &c Qualität, die Yard 43€ 
4 


Tiſchtuch⸗ 


zu 20c verfauft, 


Bargains, 


Bi. ertra jchmweres ungebleichtes 
Leinen, gut 69c werth, Freitag Die 
Yard zu 
12-4 Größe ganz reinleinene befranfte Tijchtücher, 
rotber und blauer Border, Andere ver: 
langen 1.50, 3 
583Öl. voll gebleichter Tifhtuh-Tamaf, 18c 
gew’_nlih 30, Freitag, per Yard 
t fter von Tif tuch:Leinen, Refter von Hand: 
tuchftoffen, einzelne 2 Dep. Partien von Nap: 
find, befhmusten Handtüchern und Tiſchtüchern, 
Freitag 

zum halben Breife. 

Bänder. 

Die befte Pargain:Neuigfeit des Nahres. 
34zÖll. ganzieidene_ und Satin und Gros Grain 
Bänder, jchiwere Qualität, gute Farben für 
Kiſſen-Ruffles, 3c Qualität, Freitag, dc 

in hellen Schattirungen 
Ic 


rancd farbige Bänder, \ 
fir Sommer-Halstradpten, 3% Zoll breit, 
werden überall zu löc verfauft, morgen, YD.. 


Gericth in ee: 


Der frühere Baftor Donald D.Don- 
nan bon Yroing Park, der vor mehre- 
ren Monaten plöglich abdanfte und an- 
geblich mit einer Evastochter durch— 
brannte, wurde geitern auf Veranlaf: | 
fung feiner Frau megen angeblich bö3= | 
willigen Verlafjens dem Richter Everett | 
borgeführt. Sein Verhör wurde auf: 
den 27. Mai verfchoben. Bis dahin | 
wurde er gegen $1000 Bürgfchaft auf 
freien Fuß gefeßt. 

AlE Donnan als GSeelforger der Ges | 


— — — — 


ſicht, die Theologie an den Nagel zu 


mann zu verſuchen. Die Gemeinde 
hatte ſich noch nicht von ihrer Ueberra— 
ſchung erholt, als es ans Licht kam, 
daß Frau Donnan in einem Aller⸗ 
weltsladen gearbeitet hatte, um die Fa⸗ 
milie zu unterhalten. Auch verlautete 
gerüchtweiſe, daß Donnan in eine ſchö— 
ne Maid verſchoſſen ſei. 

Frau Donnan verzog nach Nr. 6082 
Kimbark Ave. Vor mehreen Wochen 
erfuhr ſie, daß ihr Mann gleichfalls in 
Chicago ſei. Sie forderte ihn angeblich 
auf, zu ihr zurückzukehren. Er ſoll ſich 
geweigert haben, und ſeine Verhaftung 
war die Folge. 


Wurde anugeblich gerupft. 


Unter der Anklage, Frl. Marion 
Gorrh, von Nr. 3744 Rhodes Abenue, 
um $100 begaunert zu haben, tourbe 
gejtern Stephen Chilfon, Chef der 
„Dercantile Affociation“, don Richter 
cn unter $300 Kür [haft den 

roßgeſchworenen überiwiefen. 

Frl. Gorrie ift 26 Jahre alt. Seit 
mehreren Jahren mar fie ala Kranten- 
pflegerin thätig._ Ihrer Angabe ge- 
mäß Hatte fie $1000 gefpart, melche 
fie — anlegen —* Ihr 
Blick fiel eines Tages auf eine Zei⸗ 
RE 


— — — — — 


— 


MADISON:STS, 


meinde abdantte, äußerte er die Ab- | 


hängen, und jein Glüd ala Gejchäfts- | 


ie folgt Ta: 


Senn. ne ma 


—* Taeſchen⸗ 


her, ganzleinen 
j —E 10€ ift 
der reguläre 

Preis, fyreitag, 


Sic 


Seiden:Mulls, 89 

Borm., “ 5000 DD. 

Seidenmulls, einf., 
emuftert u. geftidte 
upfen, zu 


12:c 


emden u. 
ür Män: 
Vorm., — 


Balbriegan 
Unterbojen 
ner, um’ 9 
per Stüch — 


12:c 


Diefer 818,000 Baar:Einfauf von Damen: 


Suits, Jadets und Stirts, 


der ganze VBorrath von 


P.B.Palmer & Co. zu 47c an s 


enthält eine fol’ große Anzahl don Bargains, die keine en Dame 
fih entgehen laffen follte. 


Por Goat3 für Damen, aus ganziwoll, Covert:Tud; 
gemacht, Doppelbrüftige Bor front, Aofer Rüden, 
gefüttert mit gutem fyutter, 2 95 
WW holefale-Preis $4.75, Ausw. Freitag $ + 
200 feid. Kleiderröde, aus guter Dual. Taffeta- 
un gemadt, mit —— — — be⸗ 
etzt mit dem neueſten Beſatz, alle « 
Längen, Auswahl zu 53.98 
Eton und Bloufe Suit3 für Damen, 
Seide _geiteppt, andere beieht, Jadet3 jeidegefüt- 
tert, Stirts fFlare, einige fylounced, gefüttert mit 
Percaline, Velveteen-Stopband. Palmer’3 Whole: 
jalePreis $6.00 und 87.50 — 

; *“ 


Palmer's Gibſon Blouſe-Jackets, aus ganzwoll. 
Stoffen gemacht, alle neueften Scattirungen, mit \ 
oder ohne Kragen, mit dem beften (Futter 5.98 
werth Wholeſale bis 815 — Auswabt 835.9 
zu 86.98 und 
Damen Shirt Waift3 aus Madras, ein 
fahe und hübfche Streifen: Effekte, neuer 
N Stodfragen, neumodifhe Aermel, 39c 
$1.00 Werth, fpeziell 
‚ Weiße San Shirt Waifts für Damen, 
in großes Afjortiment mit Reihen von 
zuding, hoblgefäumt und Spiten-Ein- 
'at, morgen $1.50 bi3 $2.00 
Werthe zu 79e und 


einige mit 


Weißwaaren. 
Sbegiell gute Werthe. 


Geſtreifter weißer Lawn, eine Sorte, 
die Andere 5e befommen, Yard 


36:3Ö[. weißer Pique, ein ganz fpezieller 

Werth, per Yard KR 

25,000 Yarbs - weißes Andia Leinen, Madras, 

Ber Bisryu 9 der Dart ete., Fabrifrefter, 
er i — 29c, per Yard 3 
2ie, de und 63€ 


= — Waiſt Längen, exkluſive Entwürfe, 
einfhl. 3:Yard ihöne8 tuded und beftidtes 
Trimming, nett verpadt — follten gu 69 

$2.25 verfauft werden, jbez. freitag — c 


Waſchbare Seidenſtoffe 


„n dem neuen Ecladen-Dept.“ 


6000 Yyd s. Fabritkreſter, allerfeiſtne 
Qualität, feidengemifchte u. Seivenwarp waſch⸗ 
echte Stoffe, in einfachen weißen, jchivarzen u. 
allen Yarben, auch die beiten fancy Farben Die: 
fer Saijon, in _Zupfen, Streifen, *8 ‚Ru: 
ftern etc., in 2: bi „10:9d.:Längen, 

die im Retail bis zu T5c derfauft wer: 

den, freitag, per Yard, nur 


Sommer⸗Putzwaaren. 


Solch gute Qualität, Facon und hübſches Aus— 
ſehen zu einem ſolch wohlfeilen Preis ſind nur 
hier zu haben. FreitagsWihe. ſind gröbher als je. 


Hübſch garnirteHüte, 
eine ſpez. Partie am 
Freitas, funftreich 
garnirt mit Spi: 
gen, Blumen, Qaub: 
wert,, Ornamenten 
ufio., gewöhnl. wer: 
den folhe Hüte für 
B u. 8.50 2.98 


— Frei: 82, 98 


tag für.® 

zu glatte Stroh: 
: — andere ber: 
angen $1.50 
u 5 de 


Tuscan Praid fer: 
tige Hüte, mit 
Quills, Seide 
drappirt, 

fpeziell 


Ben Stroh Braid, 


* N) EEE 
no U 8c | Hüte frei garnirt. | 


Freitag 
Unterzeug. 


Ansgezeihnete Spargelegenheiten für MHuge Ein- 
fäufer. 3 


Mit —— ns Ne eier für Do: 
men, Umbrella $Kacon— Freitag 25c —1 
19e und — 2lc 


Gerippte baummollene Union Suit® für Das 
men, ndedriger SHal& und ohne Wermel, Knie: 
Länge, mit Spiten befest, zu 48Sc, ge 
39c, 25c und 
Einfahe und fancy farbige Vefts für Damen, 
niedriger Sala und ohne Aermel, jowie mit bo= 
bem Hal und langen oder furgen Aermeln — 


Merthe rangiren er - 39, Fyreitag 2% 
25c, 19e, 15c, 123e, 106, 5c und.. 


Das Ueberfhuß-Lager eines Yobberd in Kinder: 
Leibden, KHofen und PBeinkleidern, aus feinem 
Gauze. gerippte aumtmolene und Balbriggan— 
fpeziel zu 19e, 15c, 12c, 10c 

d 


Die ganze Muſter-Partie von Wilſon Bros.“ 
Männer-Unterzeug, einſchließlich des beſten im— 
portirten und hieſigen Balbriggan, gerippten 
baumwollenen, Lisle und ſeidenem und wollenem 
Unterzeug, werth bis zu 8 — Freitag zu 
1.69 herunter bis auf 590, 48 


300, 290 und 


— Eine Perſon mit 85500, um 
dieſe Summe in einem einträglichen ©e- 
ſchäft anzulegen und um eine Stellung 
als Geſchäftsfführer mit einem Wo⸗— 
chengehalt von $35 einzunehmen. 
Mercantile Aſſociation, Nr. 155 
Waſhington Str.“ — Frl. Gorrie be— 
hauptet, daß ſie an Chilſon 8100 zahlte 
und ſich verpflichtete, den Reſt in 30 
Tagen zu zahlen, wenn das Geſchäft 
ihren Beifall finden würde. Sie ber= | 
fiherte, daß fie jih mehrere Wochen 
| lang täglich nad) deq Kontor begab, 
aber dort nichts zu thun fand. AS 
| die 30 Tage abgelaufen maren, ber= 
ſchwand Chilfon angeblid. Sie er- 
mittelte aber feine Wdreffe und erwirkte 
feine Verhaftung. Chilfon behauptet, 
daß er ein legitimes Gejchäft betreibe. 


Bom Blik getroffen. 


Das von James ©. Rowleh und 
Familie bewohnte Gebäude, Nr. 1114 
Wesley Abenue (Ebanſton), wurde ge⸗ 
ſtern vom Blite getroffen. Frau Rom- 
ley wurde niedergeſchleudert und be— 
täubt. Als ſie wieder zu ſich kam, 

ſah ſie, daß der Fußboden zerfplittert 
und aufgeriffen war. Ihre linke Kör— 
perbälfte war theilmeife gelähmt. Die 
Kleider ihres Baby maren beriengt, 
| das Kind aber war anfcheinend un= 
| verlegt. In die Vordermand des 
Haufes war ein großes Tod) geriffen 
| und ein Bild McRinleys war in zwei 
Hälften geihnitten, fo genau, al ob €3 
| mit einem Meffer geichehen wäre. Der 
| Kopf einer Gnpsbüfle war. abgebrochen 
und die QDuerhölger maren bon 
dem oberen Balkon gerifien und in die 
15 Fuß entfernte, gegenüber liegende 
Wand getrieben worden. Der Zultand 
ber rau Romleyg mird ald nicht be- 
forgnißerregenb bezeichnet. 


— Berufsgemäf, — 


denn die Dr. Chem. ‚Fräulein are 
— 


„Was macht 


| 
| 
| 
| 
| 


Aunsebliq geſtohlen · 
— 
Tertbuch eines Kuftfpieles führt zu ei, 
nem Prozeß im Bundesgericht. 


Am Namen der New Yorker The 
terunternehmer Emanuel Leberer und 
Karl Herman ftellte geftern der Air 
malt Louis Stedler von Nem York im 
biefigen Bundesfreisgericht den Antrag 
auf Erlaffung eines Einhaltsbefehles 
gegen Alerander®yers und die Chicago 
Manuftript Eo., um fie daran zu pers 
hindern, weiterhin Das Tertbuch des 
Quftfpieles “Are you a Mason?” an 
Sheaterleiter oder an fonftige Abneh- 
mer zu verkaufen. Im Laufe des Nad;- 
mittages beſchlagnahmten Bundes⸗De⸗ 
putymarſchälle in dem Bureau der 
Chicago Manuſkript Eo., Nr. 144 La 
Salle Straße, eine Anzahl von Ab— 
fchriften des genannten Stüdes. Der 
Fall wird heute Nachmittag bor Bun⸗ 
desrichter Kobſſaat zur Verhandlung 
kommen. 
Das Stück iſt die engliſche Bearbei— 

tung des Blumenthal'ſchen Luſtſpieles 
„Die Logenbrüder“, welches in der 


letzten Saiſon auch hier gegeben worden | 


ift. Die englifche Bearbeitung murbe 


—— — 


ſetzlich geſchützt, und der New Yorker 


Theg ierunternehmer Frohman erwarb 
das Aufführungsrecht. Nach den in 


nun Byers, der alleinige 


Anſere neuen 
bequemen Kredit: 
Fedingungen. 


madhen e3 leicht bei 
uns zu kaufen. 


N) 


Eiferne Pettftellen, 
fingverzierten cifernen Bettitellen, 
am Kopf und Fuß, fehr büfch, 
3.48. Ule eleganten 
von 83 bis SS, jest zu 


werthb $10, 


im April des vergangenen Jahres ge- | WW 


| der Klagefchrift gemachten Angaben hat re 
— Inhaber der 


Chicago Manuſkript Co., ſich den Text 8 


des Stückes dadurch verjchafft, daß er 


einen Stenographen in eine der Vor= | 
ftellungen fhidte und von ihm ein Gtes | 


nogramm be3 Iertes anfertigen ließ. 


Hierauf foll er den Text angeblich ver- 


vielfältigt und gegen eine . verhäliniß- 


Geftell, Patent: Stahl-Konſtruktion. 


dern 


Räumung des Lagers von mei: | Hartho! 
Meſſi ge | Gi 


Betten werth 


Kredit für 
Alle. 


zu unſeren 


bequemenfredits®e: 


neuen 


Stühle 


Dieje unvergleichlihen Werthe beweifen die ütberle- 


gene Bargain = Kraft diefes großen Ladens. 
dem jind es nır ein 
Ben Mafle. ITaufjende andere 
Ihr morgen hier und alle 


Trotz⸗ 
paar Beiſpiele aus einer gro— 
ebenſo gute findet 
werden offerirt zu den 


— Zahlungs-Pedingungen 


die Ihr Euch denken könnt. 
den fo geftellt, wie fie Fuch gefallen. 
Hein, wie Ihr wollt — jo häufig wie's 


3 Küchenſtühle, hübſch finiſhed in 
beinahe verſchenkt am Diens 

| tag und Mittmod, 

| nur 


hen, 


Die Abzahlungen wer: 
Macht fie jo 
Gud) paßt. 


EEE 


AN 


Extra ſchwere Velour überzogene Soudes 
Tops tief tufter, majjides_ eichene 
mit Drabt gebı indenen 


(feine Schnüre), nur + Partie dv. 75, über 


zogen im practvollen Fapeftries, 


mäßig geringe Entf&hädigung an Thea— — 


terleiler verkauft haben. 
wollen dieſem Handel zuerſt auf die 
Spur gekommen ſein, als ſie erfuhren, 
daß das Stück in Cuba, N. H., von ei— 
ner Liebhabergeſellſchaft aufgeführt 
wurde. 
Klageſchrift des Weiteren, wurde das 
Stück noch an verſchiedenen Schmieren 
im Staate New NYork gegeben, und eine 
Unterſuchung ſoll angeblich ergeben ha⸗ 
ben, daß die betreffenden Geſellſchaften 
ihre Textbücher von Byers bezogen hat— 
ten. 

Nach der Angade von Anwalt Steck— 
ler iſt das in dieſem Falle in Frage 
kommende Stück nicht das einzige, von 
dem ſich Byers auf die gleiche Weiſe den 
Text verſchafft haben ſoll. Ein Thea— 
terunternehmer in New York fol Steck— 
ler angeblich mitgetheilt haben, daß 
Byers ihm das Angebot ſtellte, gegen 
Bezahlung von 825 den Text eines be— 
liebigen neuen Stückes zu liefern, nach— 
dem es eine Woche lang gegeben wor—⸗ 
den ſei. 


Güutlich geſchlichtet. 


Ein Prozeß, welchen eine Anzahl von 
Grundeigenthümern von Evanſton 
ſchon ſeit vier Jahren mit dem Staate 
Illinois geführt haben, wurde geſtern 
gütlich geſchlichtet, und die Stadt 
Evanſton wird den Hauptvortheil dar— 
aus ziehen. Es handelte ſich bei dem 
Prozeß um einen 300 Fuß breiten und 
7 Blocks langen Landſtreifen am See— 
ufer zwiſchen der Davis und der Green— 
leaf Straße, der zu dem werthvollſten 
Grundeigenthum von Evanſton gehört 
und im Laufe der Jahre durch An— 
ſchwemmung entſtanden iſt. Das 
Grundſtück gehörte zum Theil Stanley 
Orr, Frank M. Elliott, Dr. R. D. 
Sheppard und der Northweſtern-Uni— 
perſität, d. h. ſie erhoben wenigſtens 
Rechtsanſprüche darauf. Vor vier Jah— 
ren nun ſtrengte der Generalanwalt 
des Staates eine Klage gegen die Ge— 
nannten an, mit der Begründung, daß 
nur der Staat das geſetzliche Beſitzrecht 
auf Land habe, welches durch An— 
ſchwemmung entſtanden iſt. Der Pro— 


zeß wurde bon beiben Seiten mit gros | 


Ber Erbitterung geführt. Während 
ber legten Sigung der Legislatur wur= 
be diefer eine Vorlage unterbreitet, mel= 
de den Zmed hatte, das umfirittene 
Land an die Stadt Evanfton zu über- 
tragen, die es in einen Park ummwan= 
deln ſollte. Da Gemeralanwalt Ham— 
lin aber Einſprache gegen eine derarti— 
ge Maßnahme erhob, ſo wurde die Vor— 
lage nicht angenommen. Geltern nun 
hielten der Generalanwalt und die be> 
theiligten Grundbefiger eine Beſpre— 
hung ab, in welcher man fi) darauf 
einigte, daß der Prozeß fallen aelaf- 
fen und der Streifen Yandes von ber 
rächften Qegislatur an die Stadt Epan= 
fton übertragen werde. Dieſer erwächſt 
nach dem getroffenen Webereintommen 
daraus die Verpflichtung, das Eigen- 
thum in einen öffentlihen Bart umzu= 
mandeln, und bie Vertreter ber Stabt, 
melde an der geftrigen Berathung 
Theil nahmen, erklärten fih auch fchon 
bereit, dieje Verpflihtung im Namen 
der Stadt einzugehen. Der General: 
anmwalt verpflichtete fich ſeinerſeits, kei— 
ren Einspruch gegen die Annahme einer 
derartigen Vorlage zu erheben, und er 
mar augenfcheinlich froh, auf diefeWei- 
fe einen läftigen Prozeß losgeworden 
zu fein. 


Rur; und Ben. 

* Volizeichef O'Neill machte aeflern 
eine Rundfahrt auf der Nordfeite und 
bemertie mit Mißfallen daß es daſelbſt 
auf den Bürgerſteigen noch Schuh— 
putzerſtände und Verkaufstiſche von 
Erbsnußhötern gab, gerade als hätte 
der Stadtrath nie einen Ukas gegen 
dieſelben erlaſſen. Er gab ſofort Be— 
fehl, daß die betreffenden Gewerbetrei— 
benden und Händler zur Flucht ge— 
nöthigt werden ſollten. 

* George T. Kelly, der Anwalt 
Kirk's in —* Eheſcheidungsklage, er⸗ 
—— geſtern, daß ſein Klient weder 

Geo. H. Curl, der ihn wegen angebli⸗ 
cher Enifremdung der Liebe ſeiner Gat⸗ 
tin auf $50,000 Schabenerfa verflagt 
bat, noch deifen rau fenne. Er hätte | 
bon ber Eriftenz bdieler Leute feine 
ir 

eig — nun 


Die Kläger | 


GSpäterhin, jo heißt ed in ber | 


| 
| 
| 
| 


bis die Klage gegen |: 


Speziell 


Glegante Trojter —X 
niſh. extra feine Volitur, 
ſchwerer Spiegel, hand— 
geſchnitzt, 818 Werth 


F 
6.98 


5Stüd Bars 
lor Suits,— 
feinfte utaba= 
gony fintjhed 
Seitelle., Su: 
perior Cual. 
import. ®%es 
lour = Bezüs 
ge, ſpeziele 
Wartie von 

einem großen 
en Fa⸗ 
brifauten, 

*15 Werth, 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


— 


Die Union Traction Co. beharrt in ihrer 
Feindſeligkeit gegen die Gewerk— 
Derbände. 


Die Union Traction Eo. hat geitern 
wiederum zwanzig bon ihren Leuten, 
darunter langjährige Angeftellte, furzer 
Hand entlaffen, meil diejelben fich dem 
Fsachberein der Straßenbahner ange- 
Ihloffen haben. Die Gemaßregelten 
begaben fi) nad) dem Hauptquartier 
der Union und verlangten dort ſtür— 
miſch, es möge ein Streik angeordnet 
werden, um ihnen ihre Plätze wieder zu 
verſchaffen. Falls keine Schritte ge— 
than würden, um die Straßenbahnge— 


ſellſchaft zur Anerkennung des Gewerk⸗ 
bereing zu zwingen, fönnten Solche, die | 


diefem beitreten, ihre Stellungen eben- 


fo gut fofort aufgeben, denn entlaffen | 
würde man fie mit der Zeit doch. Die 
Gejelichaft ftelle täglich eine Menge | 


bon Leuten probemweife an, die fo raich 


wie möglich mit den Verrichtungen bon | 
ı melde die Gullivans felber herbeige- | 


Zangen- oder Kurbelhaltern, bezw. 
Scaffnern vertraut gemacht mürbden, 


und bald würde fie ein ganzes Heer von | 


Erjagmannihaften zur Hand haben, 
im Falle e8 feitena der alten Angeſtell— 
ten zu einer Kundgebung fommen 
ſollte. Die Organiſatoren der 
Union, C. O. Pratt und George H. 
Shoaf, ermahnten die Beſchwerdefüh— 


rer zur Geduld und ſandten ſie als 
um die Fahrer und 
Schaffner, welche dem Verbande bisher 
noch fernſtehen, für dieſen zu gewin- 
Auch die von der Straßenbahn-⸗ 


Miſſionäre aus, 


nen. 
Geſellſchaft neu eingeſtellten Anwärter 
ſucht man in die Reihen des Verban— 
des zu ziehen. 


genommen werden, in denen ſich die 
Union Traction Co. gefällt. 


Den Angeſtellten der City Railway 


Co. wird jedenfalls geſtattet werden, 
einen Lokalverband für ſich zu bilden, 


doch würde natürlich auch dieſer unter 
gemeinſchaft⸗ 
Die | 
Organifations- Berfammlung foll mor= | 


„Gerichtäbarfeit“ des 
lichen Nationalbverbandes ſiehen. 


gen, Freitag, Abend in der Halle der 
Sübfeite- Zurngemeinde, 3143 Gtate 
Straße, ftattfinden. 


Eine Organifations - Verfammlung | 
für Bureaugehilfen von Eifenbahn-Ge- | 


ſellſchaften wird am Sonntag Nach— 


mittag in dem Lofale Nr. 26 Ban Bus | 


ren Straße ftattfinden. Die Organi- 


fationsbeftrebung geht von der Brü- | 


derſchaft der Eifenbahn-Angeftellten 


aus, weil aber dieſe nicht zur American 
Federation of Labor gehört, werben | 
deren Bertreter verfuchen, den neuen | 


Verband für legtere zu fapeın. Die 
Frachtverlader⸗Union, welche kürzlich 
organiſirt worden und der genannten 
Brüderſchaft beigetreten iſt, wird von 
der Federation of Labor ebenfalls auf⸗ 
gefordert, ſich lieber zu der größeren 
Maſſe zu ſchlagen und die Brüderfchaft 
Brüderſchaft bleiben zu laſſen. 

Nachſtehend folgt das Ergebniß der 
letzthin vom (engliſchen) Schriftfetzer⸗ 
Verband Nr. 16 vorgenommenen Be⸗ 
amtenwahl: 


Präfident: Michael Colbert. 

Vize-Bräfident: Edwin R. Wright. 

Sekretär und Schagmeifter: Wm. 
MeEpoy. 


Protok. Sekretär und Organifator: 
re —— 


Orte 


Maffine eihene Ausz.cHtijche, 
dauerbaft, 
VWerlaufspreiß .......ooonsune: sonnnanenessseunencceee 


In nächlter Woche jol | 
in einer öffentlihen Mafjen-Berfamm- | 
lung zu den Maßrege'ungen Stellung 


elegant polirt, jebr ftart 
gut wertb R.M, 


6 Fuß lang, 


Ir 
Fe 


und € 


‘ * 
29 Schnitzere 


ien, ertra gr 


franzöſ. geſchliffener Spiege 


elegante neue 
Entwürfe 
Madagony 
Volitur Fi— 
niſh, reich 
geſchni at, bols 
ler Spring U 
Eik, bocfein 
in jeder 
Beziehung — 
imp. Belours 
Bezüuge, 335 
Wtb., ipezstell 
dief. Verkauf 





Mitglieder des Verwaltungsrathes: 
Bus. Bilder, Vorfigender; €. F. Shel- 
don und €. ©. Stivers. 

Delegaten zum Konvent der 3. T. 
U.: Ben Singer, Harry ©. Fleming, 
Mm. %..Spires und James J. Mad— 
digan. 

Rechnungs-Ausſchuß: Jas. F. Mer— 
cer, Frank Gilmer und W. F. Keene. 

Die alte Steinhauer-Union, welche 
von den Sullivans glücklich zum Zer— 
fall gebracht worden und durch einen 
neuen Verband erſetzt worden iſt, gibt 
in jüngſter Zeit wieder ein Lebenszei— 
chen von ſich. Sie verlangt, daß die 
Baugewerkſchaften ihr, womöglich 
durch Anordnung von Sympathie— 


— —— — 


derUnternehmer verhelfen ſollen. That— 
ſache iſt, daß es trotz der regen Bauthä— 
tigkeit in der Steinhauerei hier nicht 
übermäßig viel zu thun gibt, und daß 
alle in Arbeit ſtehenden Leute Mitglie— 
der des neuen Verbands ſind, deſſen 
Gründung eine Nothwendigkeit war, 


| führt hatten. 
Während fech3 von ben betheiligten 


| dreizehn Firmen Die Forderungen der | 


Glasarbeiter-Union bewilligt haben, 


immer feine Luft. 


Galloway Glaß Co.; George Ander- 


ſtreils, wieder zur Anerkennung ſeitens 


Dienſtordnung ſind ihnen beſonders 
gewidmet. So ſteht darin ⸗eu leſen, 
daß jeder Angeftellte, melcher Geld 
pumpt und dafür feinen Lohnanfprudh 
an den Gläubiger überträgt, fofortiger 
Entlaffung verfichert fein fann. Das 
gleiche Gefchid. ereilt den Angeftellten, 
welcher zweimal das Pech hat, dak 
feine Gläubiger ihm den Gehalt mit 
Beichlag belegen. 


Uebereifriger Poliziſt. 


Fred S. Gallagher, von Nr. 5400 
Prairie Abenue, der eine verantwort— 
liche Stellung in der Expedition einer 
hieſigen Morgenzeitung bekleidet, be— 
ſchwerte ſich geſtern bei dem Polizeichef 
O'Neill über den Poliziſten William 
Hayes, den er auf Schadenerſatz ver— 
klagen will. Seiner Angabe gemäß 
wurde er vorgeſtern Abend gegen 8 
Uhr, ala er einen Spaziergang machte, 
bon dem Poliziften gepadt. Hahes 
babe ihm beinahe die Schulter aug- 
gerentt, ihn mit Schimpfmworten über= 
häuft und nach dem Meldefaften an 
©. Park Avenue und Garfield Boul. 
geleitet. Der Gicherheitswächter ſei 
augenſcheinlich betrunken geweſen. Als 


der Polizeiwagen erſchien, habe er (GGal— 
bezeugen die anderen ſieben dazu noch enorme, 


&3 find das bie | 


ı fon; Chicago Mirror and Art Eo.; 


Trend Mirror Co.; Kinſella GlaßCo.; 
JM. Hoater; Schüler & Müller. 
bat 


Mafchinen-Aufiteller beichloffen, 


; berhaftete Carnes gleichfall2. 


faaber) einen Freund, Namens Fred 
Garnes, erfucht, feinen Hauswirt), ©. 
DW. Martin, zu benachrichtigen. Da 
wollte aber Hayes nicht geitatten. Er 
N m 

sm Bo= 


; lizeigericht wurde der Fall abgewieſen. 


Die Union der Mühlenbauer und | 


Polizift Hayes gab auf dem Zeugen 


' ftande an, daß er den Auftrag erhalten 


die Einfchreibegebühr für neue Mit- | 


glieder bi! zum 1. Juni auf $5.00 zu | 


belaffen, fie dann aber auf $10 und 
fpäter auf $15 zu erhöhen. 


ı Er traf Gallagber 


hätte, einen an 59. Str. und Calumet 
Abenue wohnhaften Mann vorzuladen. 
und da Letzterer 


keine ſeiner Anſicht nach aufriedenftel- 


Die Great Weltern-Bahn bat die | 
Forderungen der an ben Gtreif ge: | 


‚ gangenen Mafchinenbauer ihrer Wert: | 


| Stätten an Wentworth Une. und 47. 


| Mafchinenbauer anerfannt. 
‘in dem Hallenlofale Nr. 133 Clarf 


alieverfchaft von 150 Mann, eine neue 
Schankkellner⸗- Union organiſirt. 


Strenge Dienftordnung. 


Xn der foeben in Kraft getretenen 
neuen Dienfteronung der North— 
weſtern⸗Bahn wird es den Zugbebien- 
| fteten, jomie den Ungeflellten in den 
perfchiedenen Bahnhöfen bei Strafe 
der Entlaffung verboten, Wirthifchaf- 
ten zu beiuchen oder mährend ber 


Straße hat fich geftern, mit einer Mits | „Was follen unfere Kinder lejen ?“ 


Straße bewilligt und die Union der | 


lende Ausfunft darüber geben konnte, 
was er dort zu fuchen hatte, verhafteie 
er ihn. 


Augendichriften. 
Der Frauenklub des „Hull Houfe” 
beichäftigte fich geftern mit der Frage: 


| Man fam zu der Anficht, daß Ritte 


| der Tommy Atfins und biele 
| Schriftwerfe vom Gtandpuntie 


Ar 


und Räuberromane feine empfehlenz= 
merthe Geiftesfoft für die Jugend find 

daß aber auch die vermeintlich jpa B- 
haften Erzählungen George Peds von 
feinem böjen Buben, die Geſchichten 
Mark Twains von „Huckleberry Finn“, 


die Schilderungen Kiplings von Bru— 
ähnliche 


eines 


| forgfamen et bermerflich find. 


Dienftitunden dem Zabafgenuß in ir= | 


gend einer Geftalt zu fröhnen. PBis- 
lang tauchte wohl mander: 2ofomo- 
tioführer mährend ber Fahrt jein 
Pfeifchen, und Schaffner und Brem- 
fer tröfteien fich mit einem Primchen, 
da ihnen 


| Yiegt in feiner Wohnung, - 


* Georg Ber;, ber frühere Koroner, 
Nr. 2399. 


| Jackſon Boulevard, ihr frant bar= 


‚ nieder. 
| er genefen wird. 


rt Genuß einer Zigarre oder | 


einer Pfeife, während fie fih im Dienft | 


befanden, natür ich verfagt war. In 


alſo nicht einmal mehr am 
Rohre ſaugen dürfen, und die Ban- 


gen der Schaffner und der Bremier | 


müffen frei von jeder 
Ausbudtung fein. Das gegen den | 
Genuß geiftiger Getränle gerichtete 
Verbot erftrecdt fich nicht allein auf die 
Dauer der Dienftjtunden, fondern e& 
ift den Bedienfteten überhaupt  unter- 
fagt, fih Alkohol in irgend einer Ge- 
ftalt zu Gemüthe zu führen. Auch 
Sculdenmader oder fäumige Zahler | 
find ‚bei der Verwaltung der North: | 
weſtern⸗Bahn dan dnite be ne 
ab mehrere Ab 


berbäßtigen | 


t 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


Die Aerzte | hoffen indeß, da 
Sein Kopf if un. 
und die Aerzte 
die Natur der 


natürlich geſchwollen 
fönnen nicht genau Die Mai 
Krankheit feitfiellen. E3 Icheini, ala 


Io ıtient an Kopfrofe leidet, die 
Zufunft werden Die Lolomotivführer | ob der Patient p 


fallen | Eur ag 
| aufmet!t. 


aber ungewöhnlide Komplitationen 
* Nattalo Marino, der Eigenthümer 
einer Frucht thandlung an Clark und 
Taylor Str., wurde geſtern verhaftet. 
Er ſoll geftanden haben, daß er Wm. 
Kennedy niedergeknallt hat, der am 
Sonntag Abend am Sherman Houſe 
in bewußtloſem Zuſtande vorgefunden 
wurde. Marino ſoll ſchon häufig ver— 
haftet worden ſein. Es verlautet, daß 
Raub das Motiv der Schießerei war. 
| Kennedy liegt im County=-Hofpital dar: 
nieder. Sein Befinden wird als be» 


forgnißerregend bezeichnet, — 
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— ——— 


Zu verkaufen: 
59.00 monatlich kaufen eine Pot in 
S. E. GROSS’ | 


Irober Milwaukee Ave, Addition 


Preis $325 und aufwärts. 


Hroßer Stühjahr- Eröffnungs-Derkau 
und FREIE EXKURSION 


Yom Chicago & Northwefern Bahnhof, sae weus undainge Sir. 


Sonntag, den 25. Ani, 2 Uhr Hadım., 


anhaltend an Elybourn Station. Freie Eifendahn-Tidiets am Bahnhof- Eingang. 
Bie man mit der Straßenbahn dahin gelangt: 


1. Nebmt Milwaukee Ave. Cable Car und Transfer an Urmitage Ave. -zur 
—— und ſteigt ab an der Brauch Offiee auf dem Eigenthum, Gde een —* 
ron i 
2. Nehmt entiweber Elton Uve., Lincoln Ave, N. Clart Etr., N. Halftev Str., N. Aibt a 
oder N, Nobey Str. Gars bi3 Irving Park Blod., transferirt nah Irving Park Vilpp, 28 Hei 
an. Miltwautee Ave. ab, 


Wie man mit der Sohdafn dahin gelangt: 
1. Nehmt Metropolitan-KSohbahn, fteigt ab an California Ave. und nehmt die Zefferfon te 
an 2 ehmt — => > 8 - en 2 von Byron Str. und — Ave 
b ehm e Northweſtern-Hechbohn bis zur Sheridan Drive Station und nehmt rvi 
Blvd. Car und ſieigt ab an der Milwaukee Abe. Seoing Bart 
Wie man mit der Eifenda'n dafin gelangt: 
1. Nehmt die Chicago, Milwaukee & St. Paul Eifenbahnziige vom Union-Depot, Ede Canal 
und’ Udams Str. bis Grayland, und dann gebtnordweftlih einen Bios, oder 
2._ Nehmt die Chicago & Northiveitern Gijenbahnzüge, Ede Wells und Kinzie Str., bis Irving 
Barf Station, und geht weitlich nah Milmaufee Ave. 


S. 2. GROSS, 


Sechfler Zloor, Wlafonic Temple - - - - Chicago, 
Zweig:Office auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 


„st Waders Martha zu piel Haus- 
frau, fo ift meine Eugenie nur Welt- 

ame. ch gögerte lange und wollte fehr 
borfichtig fein in der Wahl meiner 
Lebensgefährtin, und als ich heiratete, 
ließ ich mich dennoch verblenden. Theilz 
durch die Schönheit Eugentena, theila 
—id) geftehe es— durch das große Ver- 
mögen meines Schwiegervaterd, de3 
reihen Bankfierd. Uber mie theuer 


Pflichten. 


(Eine Plauberei au dem modernen Familienleben.) 


Sie waren gute Freunde Tchon feit 
der Gpmnafialzeit. Dann hatten fie 
zufammen das erjte Semefter ihrerlini- 
verjitätzftubien in Heidelberg abjolpirt. 
Dort an einem der herrlichen Abende, 
tpie man fie nur an Diejem gottgefegne- 


ten Tledchen der Erbe erleben Tann, 
hoch oben bei ben Ruinen des Schloffes, 
im Scheine de3 filbernen Mondes, mwel- 
cher fich magifch in den Fluthen des 
Nedars wiederfpiegelte, fchloffen fie ei- 
nen ewigen Freundichaftsbund. Einer 
der Haupt-PBaragraphen Täutete, daß 
fie fih alle fünf Jahre in ber fünften 
Woche nach Oſtern am Donnerſtag wie— 
der dort oben treffen wollten. Wieder—⸗ 
holt ſchon hatte der Frühling ſie dort 
getroffen. Nun waren ſie Männer in 
der Vollkraft der Jahre und hatten Fa- 
milien gegründet. Heuer hatten ſie ſich 
wieder zuſammengefunden. Nach der 
erſten Freude des Wiederſehens war die 
Stimmung etwas gedrückt. Die Unter⸗ 
haltung war immer einſilbiger gewor⸗ 
den und alle ſchienen mit ihren Gedan— 
ken beſchäftigt. Endlich herrſchte völ— 
lige Stille. Amtsgerichtsrath Wacker, 
der Aelteſte von ihnen, brach zuerſt das 
Schweigen: „Freunde, wir wollen Of—⸗ 
fenheit walten laſſen. Es ſcheint, daß 
jeder von uns einen geheimen Kummer 
birgt. Wie damals in der erſten Zeit 
unſeres Bundes wollen wir unſere Her— 
zen ausſchütten und dadurch Troſt und 
Erleichterung ſuchen und finden. Mit 
gutem Beiſpiel will ich vorangehen und 
euch anvertrauen, was mich bedrückt 
und mein Herz erſchwert.“ 

„Ihr wißt, daß ich früh heirathete. 
Martha war meine ſogenannte Ju— 
gendliebe. Wir waren Nachbarskinder, 
und von früheſter Zeit an hatten die 
Eltern uns für einander beſtimmt. Als 
ich mein Examen beſtanden, führte ich 
fofort meine Braut ohne viel Nachden- 
fen beim. Anfanga® maren mir recht 
glücklich zu fammen, denn meine Frau 
hat viele gute Eigenjhaften. Dann aber 
erfannte ich, daß fie ganz Kleinlichen 
Ginned ift. hr Sinnen und Denfen 
reicht nicht über unfere vier Pfähle hi- 
naud, Die Erfüllung deffen, was fie 
ihre Haudfrauenpflichten nennt, nimmt 
alle ihre Kräfte, leider auch) ihre geifti- 
gen, in Anfprud. Dazu wird fie vom 
Pußteufel regirt. Er führt das Regi— 
ment in unferer Ehe. Vom Morgen bis 
zum Abend ift Martha am Fegen, Bus 
ten und Stauben. Niemals gönnt fie 
fi Ruhe und läßt fie au andern 
nicht. „EB ift meine Pflicht, alles nadh- 
zujehen und was ich thun fann, auch 
zu thun.” Daß unter diefen Verhält- 
niffen die Dienftboten nit lange blei- 
ben, ift wohl feldftrebend. Fortwährend 
wechfeln fie bei una im Haufe. ch jel- 
ber finbe auch mweber Gemüthlichkeit 
noch) Behagen. eben Freitag undSam- 
ftag Abend muß ich feit Jahren im 
MWirthshauß zubringen. Nun ift aud 
noh der Mittmoh Hinzugefommen. 
Geputzt wird ja immer in unjerer Woh- 
nung, aber an diefen Tagen regirt der 
Bugteufel fo ftark, daß e3 für mich da= 
rin fein Unterfommen gibt, gejchmweige 
denn ein Nachteffen. An den Abenden, 
welche ich zu Haufe verbringe, höre ich 
nur Klagen über bie Dienftboten, ab- 
mechfelnd mit Aufzählen aller der Ar- 
beiten, welche meine fleikige Frau zu- 
ftande gebradht. E3 find dies meiftenz 
folche, welche ein Mädchen ebenfogut 
verrichten könnte. ch machte fie oft da- 
rauf aufmerffam und bat fie, fich mehr 
Hilfe und noch eine Arbeitskraft zu 
nehmen, unfere Berhältniffe erlaubten 
e3 ja, und fie fönne fi} bann mehr mir 
und meinen Sintereffen widmen. Aber 
da hieß es: „Wo bliebe dann meiner- 
feit3 die Pflichterfüllung? Du ermirbft 
ba3 Geld, und an mir ift e8, dasſelbe 
———— Niemand verrichtet 

ie Arbeit ſo gut wie ich. Was meine 
Pflicht iſt, davon laſſe ich nicht.“ Im 
Hauſe ſchimmert und ſtrahlt denn alles 
in Sauberkeit und Ordnung. Aber es 
herrſcht darin eine pflichtgetreue Haus⸗ 
hälterin und nicht eine Frau, welche zu- 
gleich die Gefährtin und Freundin des 
Mannes ſein ſoll. Dadurch iſt mein 
häusliches Leben öde und traurig, daß 
Gott fih erbarm’! Könnte ich doc) 
bierbleiben in eurem reife. Ach jehne 
mid wirklich nicht nad) Haufe zurüd,“ 

Ich auch nicht! ch auch nicht!“ er= 
hol e8 rings in der Runde aus dem 
Munde der anderen. 

„So rebet aud) ihr. Mar, folge mir 
zuerjt nad) und flage, was bich quält.“ 


ber Er welder aud nad 


uf er» 


wird einem die rau, welche wohl 
zwanzigtaufend Mark Einfünfte mit» 
ara aber für die doppelte Summe 
Unfprüche erhebt. Die Pflichten der 
Gejelligteit und diejenigen, melche fie 
glaubt, gegen fich felbft zu haben, fül- 
len da8 ganze Leben meiner Frau aus. 
Mir frühftüden nie zufammen. Gie 
Tchläft bi3 in den hellen Tag. Xoilette- 
fragen und Bejuche füllen den Reft bes 
Morgen: aus. Komme ich müde und 
cbgemattet Mittagd nad) Haufe, fo bes 
fteht die Unterhaltung — wenn mir 
einmal mwirflich allein find — beiTifche 
nur in Kritifen über die Gefellfchaft 
bes gejtrigen Abends oder aud; Tage: 
und im Ueberlegen, wie der heutige ver- 
bracht werben fol. Meine Bitten um 
rubige Stunden zu Haufe bleiben un 
erfült. „Wir haben Pflichten gegen 
die Gefelichaft, unfere Stellung er- 
beifcht fie. Wir dürfen niemand ber- 
nadhläffigen, e83 würde auch dir fcha= 
ben. Die Sorge für die Pflichten ge— 
genüber den franten Menfchen über: 
laffe ich dir — dagegen laffe mich for- 
gen, daß mir die Pflichten gegenüber 
den gefunden erfüllen.“ Und biefe 
Pflicht erfüllt fie meifterhaft. Unfer 
Haus ift eines der beliebtejten und ge— 
Jucdtelten der Stadt. Dagegen find 
unfere Kinder gänzlich der Sorge von 
bezahlten Kräften anheimgegeben. e- 
den Tag läßt meine Frau fie allerdings 
für ein paar Minuten in di Zimmer 
tommen. Gie herzt und füßt dann bie 
armen Würmer, füttert fie mit Bons 
bon3 und kümmert fich weiter nicht um 
biefelben. „Es ift meine Pflicht, mei- 
nen Kindern eine gefunde Mutter zu 
erhalten,“ heiht ed, und fo verbringt fie 
den Reit der Zeit mit allen erdenklichen 
Sportübungen. Und ih muß arbei- 
ten und mich abmüben, die Koften die- 
fes Pflichtlebens zu beftreiten. Meine 
Erholung befteht darin, zuzufehen, mie 
meine rau mit Anderen tanzt, oder in 
nichtsjagender linterhaltung mit mir 
unintereffanten Menfchen. Seht, was 
bei diefem Leben aus mir geworben.” 
Mar, fonit das Urbild der Gefundbeit, 
Jah frühgealtert aus. 

„Ueber meine Klage werdet ihr ftaut= 
nen, liebe Schickſalsgenoſſen,“ ſprach 
nun der PBrofeffor Tiburtius, „denn fie 
lautet: „Meine Frau ift eine zu gute 


Mutter. Ja, es ift fo. Monika kennt 


nur die Sorge für das Mohl ber Kin- 
der. Vom Morgen bi3 zum Abend 
bat fie feinen anderen Gedanten. Am 
liebjten möchte fie biefelben immer um 
fich verfammelt haben. AS fie noch 
Hein waren, verließ ich faum das Kin— 
derzimmer. Wie fie heranmuchfen und 
zur Schule mußten, begleitete fie biefel- 
ben bin und holte fie wieder ab. Groß 
mar die Noth, ala für Mädchen und 
Knaben die Wege fich fhieben. Sie bat 
und befehwor mich, für Die Jungen bie 
Sorge zu übernehmen. Aber zur gro» 
ben Freude derfelben fehlug ich e8 ihr 
ab. Sie müffen ja felbftftändig werben. 
© lange die Kinder abweſend ſind, 
forgt und denkt fie für den Wohlbe- 
bagen. Sie fennt die Lieblingsfpeife eis 
nes jeden genau. Meine hat fie längit 
bergelfen. Wie fie zurüdehren, ift Mo- 
nifa für nicht anderes mehr zu haben. 
Die Schularbeiten beauffichtigt Jie im— 
mer. Mit Mühe nur hielt ich ie davon 
ab, Latein zu lernen. Xhre Leltüre find 
nur Werke für die geiftige und körper: 
liche Pflege der Kinder. Andere Bücher 
nimmt fie nicht zur Hand. linferer 
Töchter wegen interefjirt fie ſich auch 
für die Frauenfrage. Alle Geſelligkeit 
gab meine Frau auf; ſie macht keine 
Beſuche und empfängt keine mehr. Läßt 
einmal Jemand von der Familie ſich 
nicht abweiſen, ſo merlt man ihr an, 
wie unbehaglich ſie ſich fühlt, und wie 
ſie mit ihten Gedanken ganz wo anders 
iſt. Die arme Frau iſt von der fortwäh⸗ 
renden Sorge und der Unruhe total 
nerbös geworden. „Aber meine Pflich⸗ 
ten vernachläſſige ich nicht, und ſollte 
ich darüber z4 Grunde 2 Sind 
bie Kinder Übenbs zu und ipir 
enblich allein, fo verfiche ich, mich mit 
ihr zu unterhalten «br ihr etwas bor- 
Be Ei —5* * ſo el > 
a atiet, ie fich ganz na 
mis, — und bald ein⸗ 
n 
einen Beſuch 


\ - 


der Mufeen mit ihr bente 


inen Spaziergang pber an- | Doree” foupirte, war e8 
füliges, Daß Die Resinung 


un amd — Sana 


Shieags, Donneritag, Den 22. Mai 1902. - 


Be au Konzerte und Theater für 
ie überhaupt nicht. Will ich mir den ' 
Genuß gönnen, muß ich allein geben. 
Mit einem Worte: über die Pflichten | 
der Mutter hat fie die der Gattin ver» 
geilen, und das empfinde ich bitter.“ 
So jhloß der Profeffor, und Vil- 
tor, der Kaufmann und Bantier, mar 
an ber Reihe. „Meine frau hat auch die 
bejten Abfichten, aber leidet nach mei— 
ner Meinung ganz verkehrte Anfichten 
über ihre Pflichten. „Erft fommt der 
liebe Gott und dann bu, lieber Mann 
und ‚bie Kinder.” Dieſer Grundſatz iſt 
ewiß gut und richtig, aber wie führt 
hie ihn aus! Beten, betrachten, in bie 
Kirche gehen, Fromme Vereine und Ar- 
me beſuchen, iſt ihr Tagewerk. Weiß 
Gott, wie ſie nur immer die neuen An— 
dachten und Predigtſtunden auffindet. 
Selten bleibt ihr im Tage eine gemüth— 
liche Stunde für mich, und Abends 
nimmt ſie ihre Erbauungsbücher und 
will mir daraus vorleſen. Die Kinder 
leiden auch unter der vielen Abmefen- 
heit ber Mutter, welche fo oft und leicht 
bergißt, daß die Hausfrau zuerft bie 
Pflichten gegen ihre Angehörigen erfül- 
len muß, ehe fie an die Armen und 
Nothleidenden denken darf. Yhr mißt, 
ich bin leicht erregt und hitig; fo 
fommt e3, daß faum ein Tag vergeht . 


ohne Zant und Streit. Meine rau tft 


dann traurig und mißvergnügt, aber 
belehren läßt fie fih nit. Dazu 
fommt, daß unfere heranwachlenden 
Söhne und Töchter bereit3 Partei 
nehmen in unferem Kampf. So fühle- 
ich mich recht unglüdlich.“ 

„Heribert, nun befenne du, wo dich 
der Schuh drücdt,“ wurde der letzte der 
Freunde ermuntert. Rechtsanwalt 
Ehrlich war der lebhafteſte, munterſte 
und eleganteſte des Kreiſes geweſen. 
Deſto mehr fiel nun der traurige, ber= 
biſſene Zug in ſeinem Geſichte und ſein 
vernachläſſfigtes Aeußere auf. Er be— 
gann: „Euch iſt bekannt, daß ich Ar— 
minia, die Tochter unſeres Geſchichts— 
profeſſors, als Frau heimführte. Sie 
hatie mich beſtochen durch ihre geiſtrei— 
chen Bemerkungen, ihre Anworten voll 
Witz. An der Seite dieſes Mädchens 
glaubte ich mein Glüd zu finden. Von 
Langeweile fonnte ja. mit ihr vereint 
nie die Rebe fein in unferer Ehe. Ge: 
langmeilt haben mir und aud) mohl bis 
heute noch nicht. Dad Glüd aber habe 
ich auch nicht gefunden. Arminia ift die 
mwürbige Tochter ihres euch mohlbe- 
fannten Vaters. Für fie haben nur gets 
ftige Gaben und Schäße Werth, und Jie 
hält e3 für ihre Pflicht, fich deren im- 
mer mehr zu erwerben. HauslichesSor: 
gen ift ihr gänzlich unbefannt. E3 gab- 
Zeiten, da ich mich noch über fehlende 
Knöpfe an meiner Wäfche aufregen 
fonnte; aber ich habe e3 gänzlich ver- 
lernt. Meine Frau blidte alddann ho- 
heitsvoll auf mich hernieder. „Wie 
fannft du nur auf folche Kleinigfeiten 
Werth legen? Ein Knopf ift fo leicht er⸗ 
ſetzt durch eine Stecknadel. Nimm dir 
doch meinen Vater, den hochſtrebenden 
Geiſt, zum Vorbild. Er kann tagelang 
ohne Kragen umhergehen, bis ihn Je⸗ 
mand auf ſeine Vergeßlichkeit aufmerk⸗ 
ſam macht. Dann hat er nur ein mildes 
Lächeln für ſeine Unachtſamkeit.“ — 
Murmelte ich etwas von Hausfrauen⸗ 
pflichten, ſo verſetzte ſie: „MeinePflich— 
len kenne und übe ich voll und ganz. 
Gott hat mich mit Geiſtesgaben reich— 
ficher gefegnet al3 andere Frauen, Da- 
für muß ihm dankbar fein, und fie nad) 
Kräften meiterbilden und vermerihen.” 

„So ltejt und ftudirt fie den ganzen 
Tag. Sie beherrfcht die griechifche und 
[cteinifche Sprache vollfommen und tft 
eifrige Lehrmeifteris umferer Söhne. 
Menn fie Died mir doc überlaffen 
wollte und Statt deffen jorgte, daß die: 
felben ordentlich und reinlich angezogen 
zur Schule gingen! Aber dafür man- 
gelt ihr jedes Verjtändniß. Sie felbit 
fleidet fich möglichft einfach und dabei 
recht gefchmadlos. Meine Bitten, etwas 
mehr Werth auf ihr Aeußeres zu legen, 
läßt fie gänzlich unbeadhtet: „Die Er— 
füllung meiner Pflichten läßt mir feine: 
Zeit, an foldhe Nichtigkeiten zu den- 
ten.“ Mieberum hält fie e8 für ihre 
Pflicht, ihr Licht pur Anderen leuchten 
zu laffen und ihre Geifteafräfte zu be- 
tätigen. So ift fie Mitglied einer An- 
zahl von literarifchen, Hiftorifchen, na- 
turwiffenfchaftlichen u. f. wm. Vereinen. 
Für die Gemüthlichteit und Ordnung 
des Hausmefens zu forgen, bleibt ihr 
feine freie Minute. Meine Frau weiß 
beffer Befcheid in den Mufeen von 
London, Rom, Tlorenz, Paris und 
Berlin, ald in den Küchen- und Lei- 
nenfchränten unferes Heimd. Sähe ich 
nicht zumeilen den Dienjtboten auf bie 
Finger, wir würden in Schmuß und 
Unordnung verfommen. Ein fo gro- 
fer, weltentrüdte Geift, wie ihr Vater 
war, mwerbe ih nie. Dafür ift das 
Sehnen nach Behagen und Schönheit 
in meiner Umgebung zu groß und un 
vertilgbar. Leider wird es nie geftill! 
erben.“ 

Heribert [hloß mit diefem Seufzer. 
Die Anderen ftimmten ein, feiner und 
ihrer Leiden dentend. Jeber der Freun= 
be hatte jein Haudfreuz zu tragen, 

m 


Andere Zeiten, andere Sitten. 


Die Epoche der Qurußmahlzeiten 'n 
ben großen Patifer Reftaurants ift vor: 
über, Man fpeift noch immer gut und 
theuer, aber jene fürftliche Verfchmen- 
dung, wie fie einft gemefen, ift außer 
Mode gelommen. Daß ftoizefte Eta- 
bliffement diefer Art, die „Maifon Do» 
ree“, fommt demnächft unter den Ham- 
mer. Gein Ruhm. reicht zurüd in bie 
Zeit be zweiten Kaiferreihd, und Ba 
pa Verdiers, des fürſtlichen Wirthes, 
der ſeinen Gäſten zu ſagen pflegte: 
„Wenn ich Sie theuer bezahlen laffe, fo 

efchieht Das, weil e& unter Ihnen Feine 

Hmupianz gibt.“ Ym Laufe ber 

abre find felbft bie reichen Leute 
Elan geworben. - 

Aus jener Zeit plauderte —AA 
jüngft wie folgt: Wenn 

bes Dani mit einer 


ren Ns 


Sihenter in ber Motten 
„taton 
gar nichts Auf-- 


1000 San 


De else 


gr [Keine 
— Heilung, 
Keine 


Bezahlung 


Experimen- 
tirt nit 
anderswo, 
geht nad 
dem Bienna 
Medical 
Inſtitute. 
Es iſt der 
einzige 
Plant in 
Chicago, 
wo Ihr ihre 
elektro- 
medizinische 
Dehand- 
fung auf 
Dank- 
Garantie 
haben 
Rönnt, 
Jeder Bug 
Bringt 
be Ben | Femanden 
u von ans- 

Eine hilfreiche | wärts, um 

Sand für geheift zu 

jeven Mann. werden. 


geheilt 
werdef. 


Einer Heilung fiher 


Was der leidende Mann will, ift nicht 
zeitweilige Qinderung, jondern eine dau- 
ernde Heilung. Die wohlthuenden Wir— 
fungen meiner Behandlung verjpürt Ahr 
Euer Leben lang — ic heile dauernd. 
Wenn einmal ein Mann den Klauen 
der Strankheit oder Schwäche, welche jei= 
nem Gejchleht eigenthimlich find, entrij= 
je ift, jo wird er nie wieder von jeinem 
früheren Leiden geplagt jein. Ich be— 
handle nit alle Krankheiten, aber id) 
heile alle, die ich behandle, und heile fie 
dauernd. 


Männer, die 
heirathen wollen! 


Sollten fig erft unterfuchen lafjen, um zu 
erfahren, ob fie für die Ehe tauglich jind. 
63 mag eine Krankheit in Eurem Körper 
jein, welche Guer Glüd und das Eurer 
Gattin für immer trübt. Wenn Ahr 
Euch etlicher Ddiejer Schwähen bewußt 
feid, Die. durch Jugent jünden hervorgerus 
fen wurden, jo verjucht nicht, Diejelben zu 
verdefen, indem Ahr heirathet. Wenn 
Ahr in Ddiejem Zuftande heirathet, jo fett 
fih die Krankheit nur noch tiefer in 
Gurem Körper feft, ruinirt Eure Gejunds 
heit, und Cure Sinder werden jchiwad) 
und fräntlih., Wenn Ahr heirathen 
wollt, jo jeid zuerft ein Mann. Geht 
nad) dem großen Vienna Medical Anitis 
tute und laht Euch unterſuchen und er— 
fahret, ob Ihr für die Ehe tauglich ſeid. 
Unterſuchung und Rath ſind abſolut frei. 


zu werden, wenn nicht geheilt. 


Verlorene Manneskraft 


Männer — Viele unter Euch ernten 
jetzt die Folgen von Jugendſünden und 
Ausſchweifungen. Eure Lebenskräfte 
ſchwinden und Ihr ſeid bald verloren, 
wenn Ihr nichts dagegen thut. Nerven— 
ſchwäche, wie alle anderen vitalen Krank— 
heiten verſchlimmern ſich foͤrtwährend. 
Entweder bemeiſtert Ihr dieſelbe, oder ſie 
bemeiſtert Euch und bringt Elend und 
unſägliches Weh in der Zukunft. Wir 
haben ſo viele derartige Fälle behandelt, 
daß wir dieſelben ſo genau kennen, wie 
Ihr das Tageslicht. Unſere Behandlung 
macht Euch wieder zu dem, für was Euch 
die Natur beftimmt hat — zu einem ges 
funden: Mann mit volfftändiger fürperli- 
cher und geiftiger Kraft. 


Blutvergiftung. 


Wenn Ahr Schmerzen und Rein babt, 
Scleimfleden im Munde, wunde Kehle, 
Pidel, tupferfarbige Tleden, Wunden 
und Gejchwüre an irgend einem. Theil 
des Körperd oder der Glieder, wenn Euer 
Haar und Augenbrauen ausfallen — fo 
ilt dDie8 Die Blutvergiftung, welche die 
Meitter-Speztaliften im- Vienna Medical 
Snitirute heilen. Wir juchen die hart: 
nädigiten Fälle in den jchlimmften Sta- 
dien. Tas Put und 


gründlich von allen giftigen Stoffen ges | Euch täwichten; unjere Berandlung 
reinigt und. in fürzerer Zeit als in irgend | Cuc) 


einem Hot Springs der Welt. SKoniuls 
tation und Rath frei in der Tffice oder 
brieflih. Meine Gebühren für eine voll: 
ftändige Heilung find mäßig. Merdet ku: 
rirt und wendet die Gefahr, in der Ahr 
jchivebt, ab. 


Iunge Männer! 


Wenn Ihr durch jugendliche Unwifien: 
heit ein einziges Naturgejeh, gegen den 
Körper und Geift verlegt habt, entweder 
durdy) Unterlaffung oder Begehung oder 
eine jchlechte Angewohndeit, dadurch daß 
IHr derjelben immer twieder fröhnt, dann 
gibt e3 fein Entweichen von der Strafe, 
welche fich in Krankheit, Verfall und Tod 
zeigt. Die unumftöhlichen Naturgefeße, 
welche daS Weltall reguliren und beherr= 
ſchen, ſind ſo angepaßt, im Thier-, ſowohl 
wie auch im Pflanzenreich, daß jeder 
Uebertretung eines Geſehes eine Strafe 
folgt, Krankheit, Verfall oder Tod. Dies 


iſt ſo ſicher wie die Nacht dem Tage 


weicht. Und Ihr, junge Männer, mögt 
die Strafe hier auf dieſer Erde erleiden, 
früher oder iräter im Yeben. 
dieſer Strafe. Faßt Muth und geht nach 
dem Vienna Medical Nnftitute, 130 
TDearborn Strafe, und ıverdet geheilt. > 


Beldiwerden. 


Ganz gleich, wie lange Ahr an Strit: 


der Körper wird | tur gelitten habt, oder wie viele Aerzte 


wird 
heilen, - jo ' jtcher wie Abe gu 
uns ivegen Behandlung fommt. Dies ges 
fchteht nicht durch Schneiden. Ilnjere Bes 
handlung ift neu und von uns erfunden 
und it vollftändieg jehmerzlos. Sie löft 
die Striftur vollitändig auf und bejeitigt 
fie dauernd. 


Enttinnt 


Geheime Kraukheiten. 


Wir heilen auch (um geheilt zu bleiben) 
Operation; Hydrocele, Varicocele, kleine verſchrumpfte und unentwickelte 


Bruch 


und Hämorrhoiden ohne 


Organe, und alle Krankheiten privater Natur, weswegen man nicht gerne den Familien-Arzt zu Rathe zieht. Alles durchaus ver— 


traulich. Jeder Zug bringt irgend Jemand aus der Ferne, um geheilt zu werden. Eiſe nbahn— 


auswärtige Patienten, die nach der Stadt kommen. 


VIENNA 


im BER EIS 
en De - 2 
Bu - 
* 
— 


AL 


HSTITUTE, 


Fahrgeld in Abzug gebraht für 


6% Weunn Idr außerhalb Chicagos 
Schreibt. wohnt oder auf vem Sande. fa 
fchreibt einen Brief au Pas Tienna Medical Anitie 
fute. Jeder Zug bringt Ncımanden von auswarts, 
um gebeilt zu werden. Gilenbahnfasrgeld adgezogen 
für auswärt! mwohnende Butienter, der 
Eradt kommen. 


nad) 


216 Inter Ocean Gebäude 


2. Floor. 


Tas ältefte, größte und reichfte medizinifche Anftitut des Staates. Der Meifter-Spezialift des Vienna Medical Anftitutes ift der einzige wahre große Spezialift für Männer: 
Krankheiten in Chicago. Die befte Behandlung zu den niedrigften Gebühren von dem Meifter-Spezialiften verabreicht. 
Spreditunden 8:30 Bor. bis 6:30 Abends, täglid). ffice offen am Tienftag, Tonnerftag und Samftag bis 9 Uhr Abend, um Urbeitern Gelegenheit zu geben, vorzujpres 
schen. Sonntag von 9 Vormittags bis 1 Ur Nachmittags. 


ausmachte. An einem Fenjter gegen 
den Boulevard faben jeden Ubend die 
Herren an ihrem Stammtifc, der geift- 
reihe Schriftfteler Neltor Roquepian, 
der mit feinem Einfommen von „blv8 
25,000 Frances“ von den Freunden 
freigehalten werden mußte, die Ban- 
tier Fauld und Salamanca und ein 
Lebemann Namen? Delahauie. Die 
nieblichiten Verjchwendungsideen Hatte 
der [panifche Bankier Salamanca. Ei- 
ned Abends verfiel er nach einem üppi- 
er Souper auf den Einfalk, die Kleider 
er „Damen“ Anna Desliong, Cora 
Pearl, Barucci und anderer Trägerin- 
nen bon Genjationgroben zu  be= 
Thmuten. Ein Champagnertropfen 
25 Rouig, ein Butterfled 50 Louis, ein 
Tropfen Erdbeereis 100 Louis, je nach 
Werth der Toilette. Als diefer Scherz 
erfchöpft war, befam Salamanca da3 
Gelüfte, die Stores und Vorhänge in 
Brand zu fteden. Er ließ Bapı Verdier 
fommen und fragte ihn: „Was Zoftet’g, 
wenn ich die Bude in Brand ftede?" 
Gelaffen erwiderte Verdier: „Drei Mil- 
lionen.” — „Nicht mehr?” lachte der 
Ungeheiterie und ergriff einen Arm= 
leuchter, den er gegen die Vorhänge 
hielt. Die Kellner hatten gerade no) 
Zeit, die Lichter auszublajen. Sehr 
enttäufcht verließ Salamanca das Lo= 
fal und ftieg die fteile Treppe hinab, 
über die einige Wochen |päter der be= 
trunfene Herzog Hamilton, den Kopf 
boraud, ftürzte und unten mit zertrüim= 
mertem Schädel tobt liegen blieb. 

In fpäteren Zeiten waren die luftigen 
Baudenilliften Blum und Tode Die 
Präftdenten eines Stammtifdes, um 
den fich dann Schriftfteller wie Dumas, 
Yurelien Scholl, Meilbac, Cmanuel 
Ürene und die Männer der „Revue de3 
Deur Mondes“ fammelten, mit ihnen 
die Feen des Theaters und deren reiche 
Freunde. Wenn in einem „Salon 
apart“ ein milde Balarat gefpielt 
mwurbe, rief man be3 Morgens Berdier, 
der die Spielverlufte „einflweilen aus— 
legte“. Und jegt wird diefee Haus, in 
veffen Küche Carimier, der „König der 
Köche“, thronte, eine nette Bierhalle 
werden, mit bürgerlichen Preifen, und 
eine Zigeunerfapelle wird den Gäften 
bei ihren „Souper3“ zu drei Francs 
auffpielen. 


Da8 Londoner Mallenbantett. 


Für die 500,000 Gälte des Königs, 
die anläßlich der Krönungsfeier inlon- 
don öffentlich bemirthet werben follen, 
ift num die Speifefarte feitgetellt. Sie 
weift falten Rinderbraten, heißeftartof- 
feln, Pudding und Brot als einzelne 
Gerichte auf. Thee, Kaffee, Bier und 
Sodamwaffer ftehen auf der Getränte- 
lifte. Außer den 30,000 Lftrl., die der 
König für die Beftreitung derKoſten be— 
fimmt hat, läßt er nın aud) von der 
Londoner Firma Doulton & Eo., 500,- 
000 „Krönungsbecher“ anfertigen, bie 
an feine armen Gäfte al Unbenten 
bertheilt werben jollen. Bei der Aus- 
wahl der@äfte, momit bereit3 begonnen 
mwurde, fing man an jehr penibel vorzu- 
gehen, Nachfrage anzuftellen über Vor- 
leben, Kitchenbefuch u. |. w. Der Rö- 
nig bat nun befannt gegeben, daß dies 
feinen Wbfichten nicht entfpredie, und 
daß bie Bebürftigfeit allein bei den 
Einladungen maßgebend fein fol. 

E3 wird allem Anjcheine nach mehr 

than werben können, re —* 
in Ausſicht genommen war, denn bon 
allen tl fie en ** e in Geld 
und in „Natura“ zu. 
bereit3 unentgeltlich The, Ra 
Zucler; Baß t 3000 Hetioliter 
zur Verfügung; bie Imperial Tobacco 


Company verforgt jeden „Saft des Kö- 
nig3“ an diejen Volfetafeln mit einer 
Unze Tabak; die Chofoladenfabrif von 
Rowntree & Co, liefert eine halbe Mil: 
| lion Bonbonisren und zivei Fleilch- 
| Smportgefellichaften haben jchon 1000 
| Bentner Fleifch zugeſagt. Die „Voltz- 
iafeln“ werden übrigens zur Krönungs— 
feier im ganzen Lande veranſtaltet. Der 
König und die Königin werden „ihre 
Gäſte“ in den verſchiedenen Stadithei— 
len Londons beſuchen und auch damit 
zur Erhöhung des Feſtes beitragen. 


| 


Lokalbericht. 


Zum Skatkongreß. 


Sekretär Brandt von der hieſigen 
Skatliga macht Alle, welche ſich an 
dem Ausflug der Skatgenoſſen zum 
Kongreß in Detroit betheiligen wollen, 

| darauf aufmerffam, daß er heute, 
| morgen und Samftag Nachmittag von 
2 bis 5 Uhr in der Office der Grand 
 Zrunf-Bahn an der Clark und Yad- 
Jon Str. aniefend fein mird, um 
Fahrkarten, 86 für die Rundfahrt, zu 
verfaufen. Auch „KRibige“ find einge- 
laden. Die Abfahrt erfolgt am Sonn: 
tag Morgen um 91% Uhr, vom Grand 
Irunf-Bahnhof an der Bolt Straße 
aus. Das Griswold Houfe in Detroit 
wird das Hauptquartier der Chicagoer 
Skatgenoffen jein. 
— — — — 


(Eingefandt.) 
Achtung, Sänger! 


| 

} 

| 

| 

I 

J 

— 

I 

! 

! 

| Das große Konzert, welches am Sonntag, 

I den 25. Mai, im Golifeum zum Beften der 

| Nothleidenden von Martinique gegeben wer: 
den jollte, ift abgejagt worden. An Folge 
deffen wird felbftverftändfich auch leine Pro= 
be für die deutjchen Sänger abgehalten wer— 
den, und find jomit alle bereit3 ausgejand- 
ten diesbezüglichen Ginladungen hinfällig. 

Mit Sängergruß 


dranz Amberg. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Mai 192. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 
(Baarpreije.) 

MWintermeigen, Nr. 2, roth, 8I—Se; Nr. 3, 
roth, SO-Sldc; Ar. 2, hart, T—T&; Nr. 3, 
bart, 75-71t, 

Sommermweizen, Nr. 1, 77T; Nr. 2, 754 
68 T7Te; Nr. 3, 5e. 

Mehl, WintersPatents, „Soutbhern*, 83.00H.9 
das Fab; „Hard Patent3“, 33.30-83.90; befons 
dere Marten, 4.20—$4.30. 

Mais, Nr. 3, ap HAc; Nr. 3, gelb, 623—63%. 

Hafer, Nr. 2, 21H; Nr. 2, weiß, tie: 
Mr. 3, 42e; Ar. 8, weiß, Hk; Nr. 
4, meih, III. 

Heu (Verfauf auf den Geleifen)—Pefes Timothy: 
$14.00--815.00); Nr. 1, 813.0—$13.590; Nr. 2, 

$11.50-$12.50; Nr. 3, $10.50-$11.50; _ Seite! 

Prairic, 813.00-$13.50; bitte Nr. 1, 9.50 

812.00; Nr. 2 8.0-—810.00; Nr. 3, 87. 00- 

82.00; Rr. 4, 80.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferunr,) 


Weizen, Dai, Tide; Juli, 744e; September, 73kc; 
Dezember 746. 

Mais, Mat, Glde; Yuli, 6246; September, G0lc; 
Dezember, 44:. i > 

Safer, Mar, 42%c: Yuli, le: Juli, neu, Nie; 

September 296; September, neu, H0%c. 


Frovijionen. 
Schmalz Mai, $10,15; Juli, $10.15; EScptem: 


ber, 310.15. 
Rippde Be 89.6230; Juli 89.5740; Eeptems 
b 


Genöteltes Schmweinefleiih — Mai 
$17.009; Juli, $17.07%%; September, $17.173. 


Schlachtvieh. — 
Rindorieh: Beſte Beeves“, 12001600 Bfund, 
87.40-87.65. per 10 Bid. ; dute bis ausgeſuchte 
„Beenes,“ 1200-1500 Niund,. 86.00-87.35; mitt 
tere bis gute Peef:Stiere, $6.40—86.85; gi 
fette Kühe, .50-8.35; Kälber zum ch 
tem, gute bis befte, .23—87.00; ſchwere 
gewöhnliche bis ‚gute, $3.00-85.00. 

Shmweine: Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt): 
71.20-87.40 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
Ba ee RER 
e eifher $7. 1.30;  jortirte 

e Thi a Pfund), 86.80-87.10. 
> Erbort Muttons, Schafe und Yährlinge: 
-  per- 100 Hut: — aufges 
z es 
—— 
5 age . 
ng Lambs,” E08. 


io 


iber, 


$7.% 

beite 

ausq 

leicht 
s 4 


(Marktpreiſe an der S. Waier Str.) 
Molkerei⸗Produkte. 

@xrtter— 
„Greamery,“ ertra, per Pfund 0.2140. 
EEE 0.203 —).21 
RE Ve sinne —— 0.19 —0.20 
„Dairy*, Goolevs, per Bund. 0.20 
0,19 
0.18 
0.184 
0.16 —0.16} 


0.12 —0.12} 
0.124—0.13 


Nr. 2, per Piund 

Ladles“, per Pfund 

Packwaare, friſche, per Pfund 
Atze— 

NRahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daiſies“, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schmeizer, per Piund 

„Blod3“, per Pfund 

Limburger, per 

Brid, per Pfund 


er— 

Friſche Waare, ohne Abzuz von 
Berluſt. per Dutzend Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
ſuſi (Kiſten zurüchgegeben) 

Hier nachgeprüfte 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

®eflügel (lebeio) -— 

Hühner, per Pfund 
to., „Spring,“ 1—2 Bib., I 

Truthübner, per Pfund 

Enten, per Piund h 

Bänfe, daS Dukend..ueronnconees 4.0 —. 

GetitoeL ıgefblahter un» zugerihtet)— 

Truthühner, auf Eis 

Hühner, per fund h 

Hühner, „Broilers“, per Bfund.... 0. 

Enten, gute bis beite, ver Pfund... 0.1: 

Tauben, junge, daS Dusend i 

Kälber (geihladte — E 

50--60 Bid. Gewicht, per Piund.... 

75-9 Bid. Gewicht, per Pfundb.. 

75—135 Bid. Gewidt, per Vfund.. 0.08 —0.08} 

95—110 Bid., beite, per Pfund.... 0.09 

Biıtlae ıriide)— 
Ehiwarzer Barfh, per Pfund + 0.13 —0.14 
Biderel, per Dfund..oncnee» „non. 0.04 —0.0 
0.01 —0.02 


Dete, per Blund 
Rarpfen, per Pfund ( . 

ech, ver Dfund.enanesnonnnnnnner OB 0. 
ale, der Diund zennsnnonnnnnnnnee EI U 


»tel- 


0.14—0.14} 
0.15 


0.07 —0.07} 


Friſche Früchte. 
Jdonathans.“ gute bis beſte, der Jabß 373 —. 90 
90 4.00 


t 
„Ben Davis“, per ab .O 
Saldwins“, Nr. 1. ver Fab 
„Minejeys* : 72 
itroneen—Goalifornia, per Kifte.. 2.00 —3.00 
& rtangen—Serdlings beite, per Kifte 2.50 —3.00 
California Naveld, per Kite g 
Bananen — rer Gebhänge 
Vreißelbeer.n Yeriens, per Bab 4.00 —6.0 
Erdbeeren, Teun., 24 I 
Ill. 24 Duart Rift 
Unanas, per 10 5 
Ririhen, 24 Quatt. .....*..... 2.25 
Stahelbeeren, % Quart { 
Gemüfe. 


Srargel, AU., $ Quibel - 
Spargel, Ottawa, 2 Dusgd. Pünbdel.... 
Artiihoten, 6 Dußend 

Rothe Rüben, neue, per Fa 
Kraut, neues, per rate 
Gauerfraut, 40 Ballonen zuurenen. ° 
Blumentobl, 

Mohrrüben, La., 

Gurken, per Grate.... 

‚mie , grüne, Bufbel 

« 


—2.% 


0.0 —0.60 
—1.35 


1.9 —1.7 

0.15 —0.25 

% —1.50 
0 


wiebeln, Yermudas, die Kiite 
opfiolat, per Kifte...uunonnnnnnnnnenee 
Mafierkreife, ver Faß 1 
Veterfilie, per fra 
Sellerie, das Dutend Bündchen... 
Rüben, neue, per QBujhel 
Spinat, per Buibel..... 
Grbien, arüne, ber Buibel 
Tomaten, 6 Körbe 
„Pie Plant,“ biejige, 50 Pfund 
Radietchen, Buſhel⸗Kiſte 
Dernen: 
Grüne Schnittbohnen, per Quibeltifte.. 0.60 —1. 
Wachsbohnen, per Buſhelliſte 1.0 —1.! 
Trodene Peas, auserlefene, Yufhel 1.86 —1.08 
„Medium“ 1.60—1.62 
Braune ſchwediſche 65 
Rothe „Kidnevs* 
Kartoffeln, yute bis befte Aurals, per 
ujbel 9.68 —0.72 
Geringere Sorten ......... ** 0.65 —0.67 
Neue, Meine rotbe oder weiße, per 
Buſhel 
Neue, beſte weiße, das Fab 
Sußlarttoffeln, Ill. Buſhel 


Todes fãlle. 


Nachſolgend veröoffentlichen wir die Namen deer 
Deutſchen, über deren Tod dem Gcjundpeitsamt Mele 
ung auging: 

Brault, Iulia U 47; 148 Tongreß Eir. 

Element, Rofe, 71; 260 Loomis Str. 

Enverle Barbara, 75; 52. G. Str. 

SHadet, Unna, 9: 68 Jefferſon Str. 

Grob, Madeline D., 52 3., 4242 St. Latorence Une. 
Hanien, Cbriftina, 72; 18 Fıy Str. 

Holmberg, Charles B., 62; 55 Cleveland Une, 
zuralon, Diedrich, 72; 399 Wabanfia Ave. 

apetba, Gertrude, 27; 6324 Maribfield Une. 
Martin, William, 37; 8 Bolton Ave. 

Madderom, Cornelius, 56; 1063 Wallace Etr. 
Oos, Andrew. 0: 767 R. Karding Ave, 

Vank, Charles, 42; 824 W, North Aue. 

Schroeder, Pauline, 8; 33 WM. 8. Str. 
Steinhams, Dr. Henry, 72; 6M Milmanfee Une, 
Trebes, Pertba, B; 62 Relfon Str, 

Tolh, Michael, 3; 909 19, Sir. 

Trefiehmann, iFrederid, 56: W. Belmont Ave. 
MWeprih, Mary, 45; 124 Roscoe Str. 


— — — — — 
Baufkerott⸗Grklarungen. 


Entlafung don ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Bundes: Difteitts-Gericht nad: 


Dale D. Wells; Berbindlipleiten $1100; keine Bes 
de. 

Sohn €. Le San; Verbindlichteiten 4200; Beſtande 
re Spman; Berbindlichkeiten 220,300; 
Albert Nathan; Berbinblicfeiten $21,500; feine 

Bcſtande. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeiteut: 


dranf 9. Hall, Della Young, 32, 4. 
| William U, Krad, Alice Ya Belle, 33, 4. 
Noah Y. Hennings, Roſe T. Keiler, 22, 24. 
John Vetterſon, Auguſia Johnſon 23 
George Senning, Bertha Hahn, 3, ». 
“rel Torring, Helene Eridjen, 20 
John PB. Ublgren, Emily Underfon, 35, 25, 
John 9. Faughner, Fannie R. Garly, 33, 28, 
George F. Yuetler, Jeifie Crawford, 21, 21. 
Grant -W. Wbitcomb von Miuneapolis, Minn.: 
dea ®, De-Iordona von cbendaber, 31, 8. * 
Frank Wietfer, Mary Branmoeller, 9, 31. 
yo Moods, Mary Kreim, 21, 23. 
Denjammn Rofen, Roje Kaplan, 26, 24. 
Drville $. Jobnjon, Mamie Fr. Breeman, 21, &. 
Wiliem U. Jden,; Mäbel-Y. Bolton, 25, 24. 
Fred Weſſels ſv, Juftine Soljapfel, 21, 1% 
Jan Kofra, Unna Korantova, 20, 22, h 
Arolph F. Larfon, Eva M. rend, 3,8. 
Frant 6. Ziteit, Mary Voltodorf, 27, 20. 
Charles 8. Waide,ifprancs U. Bilder, 30, 8, 
— Piorrowsty, Stanis ladda Wielunsta, W 
Zu 


* 
a 


J 


en Sufanic, Johanna Bafic, 27, 21. 

Mofes L. Norris, Ar., Eva Y. Stanley, X, 17. 

Bert E. Lilley, Lillie Coof, 26, 7. 

Ferdinand Langrede, Diinnie Cote, 21, 2. 

Mareya Moomsti, Francisfa Malenet, 3, 8. 

Udolph Wonistorf, Bertha Siegrüit, IN, So. 

Wilhelm Vieh, Uuaufta Grabi, 50, 46. 

Srant U, Howe, NRoje Brooks, 27, 25. 

Selle Sembie, Kat’e Romtlenge, IM. 

Wuguft Heiden, Katberine Barrett, 21, 19. 

wer Maldor, Katie Jenkins, Naihville, Zenn,, 
“1, is 

Ichr Hederman, Annie Maloney, 32, 2%. 

—* X. Farrell, Leilie ®. Did, 93, 19. 
Scar GC. Reuter, Charlotte $. Boccher, 25, %. 

John Brabowelki, Lizyie Dreibufh, 3, 2. 

Otto Nelion, Annie Wieham, 2%, 19. 

James Lee, YUanes Lee, 24, 26, 

Miloley Bysz, Tebla Gracon, 25, 21. 

Michael Roszof, Maryenna Mowroda, 4, 21. 
denty J. Ferbruyt, Mabel V. Kenney, 80. 9. 


illiam A. Saunders, Clara Purmeitev, 26, 25. 

Hofef Levora, Beilie Kremeil, %, 21. 

Llarence O. Milmer Martha Jenſen, A, 21. 

Nobert MeCoy Jocelyn, Agnes J. Hoops, W.2A. 

Orville E. Minard, Maude Holt, 7, 20. 

Myron S. Montarue vom Troy Center, Wis., Beſſie 
J. Carver von ebendaber, 9, 2. 

Dicar 5, Rhea, Elizabeth Morris, 24, 

Ian Goredi, Aanee Richoda, 2, 18, 

Richard H. Dear, Kittie Bisbey, 41, R. 

John C. Cooney, Annie Shannon von Ontario, 
Garada, 40, 34. 

William 4, Dempfen, Nellie Gengan, RP, 9. 

— Wolonczansfi, Weronifa Amguftfaite, M, 


Franz MWijvary, Anna Badete, 3, 27. 
Paul Moiiey, Luc Dupont, 93, 18. 
Unton lblborn, Emma Geichefato, 2 
Dscar Biorflund, Amanda Nohnion, 31, 29, 
Erward Davis, Edith fFiiher, 32, 19. 
Kazamierz Monezta, Agmesfa Kofior, 26, 22, 
Albert Piihter, Yeibp Haag, I, 8. 

George Y. Schmi, Annie U. Kelly, 21, 18. 
Malter &, Potter, Zohnnie Quella Hall, 31, 2, 
Front Autten, Iennie Walter, 26, 9. 

Guftade Schiller, Edna Graff, 21, 19. 

Guftane Krueger, Nora Stephan, 2, 3. 
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Scheidungsklagen 
wurden anbärgig gemaht von’ 


Minnie gegen Williom Bartels, wegen Perlaffens 
gr Pebandlung; Eopbia gegen William 
8. eper, wegen ZTrunffuht und grauiamer Bes 
handlung; Ridie orgen Fred T. Lenz, wegen (bes 
bruchs und Trunfjuht; Vertba gegen Carl. Rirder, 
wegen granfamer Behandlung; gan 8. gegen &b= 
ar $. Cor, wegen Ghebruds; Anna segen Charles 
beat, wegen Verlaffens; E. jr. gegen Wlorence 9. 
bompjon, wegen Ehebruds; Florence B. gegem 
u. M. Kerr, wegen Berlajiens. 


— 2-0 — 


Bau⸗Erlaubuißſchein⸗ 
wurden außgekelli an 


Undreim Sundeen, ziveiftödige raue, Refidenz, 1399 
Trafe Ave., $20W. 
MrE..W. Beilfuß, dreiftödiges Br’thaus, 5419 Gas 
Iumet Upe., KW. 
Bixee, 


Erneft Roh, Dreiftötiges BPridhaus, 829 ©. 
SM. 

8. G. Schmidt, ziweiltödiger Anbau, 123 Sheffiehd 
Ane., $150. Y 
Hejel K Beman, zwei zweiftöfige Bridhäujer, 270 

und 872 S. Aver3 Üve., SA, 
34: 2 


Henry Michael, einftöcdige Brid Cottage, 
Place, KOM, 

Andreiv Fislte, zweiſtöciges Bridhaus, 814 Es⸗ 

canaba Abe. 0. 

€. #. Hufting, ziweiltödiges Framehans, 2645 8. 
44. Upe., $2000. 

3%. 4. Wapdhams, zweiftödige Frame Refidenz, 2179 
NR. 4. Ave, 2m. 

Darling & dreifttöfiger PBrid- Wacrenfpeicher, 
45. und enter Ape., $6000. 

Gharled Rotolenzty, ziseiltödiger Brid Shop, 1297 

Homan Ave.; 81800 

Jeſeph Bahlet, einſtöcige Bricd Cottage, 100 So. 
Central Part Ave, ⏑. 

Zojepi Sileite, anderthalbftödiges PBridbaus, 1097 
S mlin Ave, 

John Novel, dreiftädiges Prildars, 42 S. Morgen 


Etr., HE. 
John 3. Ralal, dreitödiges Bridhaus, 5753 Lincoln ” 
Str., O5, 


Audreim guite, zweiftödiges Framehaus, ERI4 Eds 
eanaba “ve., N. 

a. €. Shanl, fünfftödiger Baditein-Waarenfpeider, 
1832 &. Clarf Str., 815,000. 

George Bente, ziweitödiges Pridhaus, 5116 Wood 
Str., KOM. — 

ar ar Roiell, zweitödiges Tridhaus, 5609 
da Str., h 

%. 4. Bromen, zmeihädige Brid:Refidenz, SS 


Loomis- Str., KM. 
* Gloun, eintcige Frame Cottage. 
— 


aley Truſtausta. zweiltödiner 
BT S. — Ave. 


BWendeide Madıged Hramshaus, II 8, 
en tg, amweilädiges Fr 


N 


Ich urirenur Männer! 


ıd ich heile fie dauernd. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 


} 





— 


a ER 


* 


„m 


& fa tr 
0ER Usenhoe. 
erlangt: Gi 

mode und Bocr' * 


3 
v 


iſt ſtark gemacht und ſchön proportionirt. 


Ein goCurtſür's Baby 


en In 
9 V r 5 


in 


—DI 


il 
IL 


\ 

\ 
N 
„um 

re] 


It von 


gutem Rohr gemadht, gut fhellade und Hat gute 


Nunning Gear, mit Gummireifen: 
Näder;z mit Sonnenfhirm Foftet c3 
55.555 ohne Sonnenfhirm nur 


zur bollftändigen NAusftattung 
Rogirhäufern 


Alles 
bäujern, 


Wir führen 


$4.55 


bon Wohn: 


oder Hotels, und uniere 


Preife find ganz ficherlich die niedrigften, die irgendivo gefordert weredn—und 


Unser neues offenes Konto-System 


Yietet mehr den Käufer begünftinende Bortheile als alle die altmodiichen 


Grebitpfäne zuianımen. 
feine Kolleftoren, 


Keine Sicherheit, 
feine Mortgane, 


feine Binfen, 
die Tüftige Gänne 


zum Friedensrihter notäiwendig macht — nur ein einfaches altmodiiches 
Anichreidefonte — und immer bie beiten Werthe. 


Aa allen unjeren vier großen Läden. 


— 


1901 bis 911 State Str. 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 Statest, 501-505 Lincoln Av., 219-221 North Ar,, 


Nahe 314. Str. 


Deſtlich von Halſted. 


Nahe Wrightwood. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


reborn.—The Storks.“ 

iders.—.The Suburban.“ 

„When Knighthood was in lower.” 
ters.— The Sultan of Sulu.“ 
Field’s 


8r 


nNo.© 
nun 


a 

Opera Houje. Rede & 

iete-Geſellſchaft. 
Northern.—Shore Acres.“ 

8,—Burlesque Company und Baudeville, 

in ot3.—PFlorodora.* oo 

ih SempleofMufic—Liliputian Opera 
&o. in „Pinafore.“ | 

ademy—Unce Tom: Cabin.* 

Wien z3i.—Konzert jeden Vbend und Sonntag au 


Nachmittags. ‘ 
Chicago ArtAinftitute.—reie Beiuchstage 
Sonntag. 


Mittwoh, Samftag und 
feld EColumbian Mufeum—Gamftags 
und Sonntaas ift der Gintritt Loftenfrei. 


urnGSptg 


a BuUSe emees 
Wen 


Ein Feitimahl von 126 Gängen, 


Man berichtet aug Shanghai: „Der 
Gropjefretär Yung Lu berfucht alles 
Mögliche, mit den fremden Gefandt- 
Ichaften in Beling auf einen guten Fuß 
zu fommen und bie mehr al zmeifel- 
hafte Rolle, die er im Sommer 1900 
gejpielt Hat, vergefjen zu machen. Co 
hat er fürzlich ein großartigesFeſteſſen 
gegeben, wobei alle erdenklichen mand- 
ſchuriſchen und chineſiſchen Delikateſſen 
aufgetiſcht wurden. Es gab dabei ein— 
hundertſechsundzwanzig verſchiedene 
Hauptgänge! Ein derartiges Bankett 
dauert immer wenigſtens zwölf Stun—⸗ 
den. Man erwartet die Gäſte ſpäteſtens 
um halb zehn Uhr Morgens und läßt 
ſie vor neun Uhr Abends nicht wieder 
weggehen. In dieſem Falle aber wußte 
der Gaſtgeber einen großen Theil der 
geladenen Perſonen bis drei Uhr Mor— 
gens feſtzuhalten. Da kann man wirk—⸗ 
lich ſagen: „Wohl bekomm's!“ 


— Eine liebe Seele. — Bräutigam: 
„Biſt Du zu einer Morgenfahrt im 
Automobil bereit?“ — Braͤut: „Gewiß 
Fahre aber keinen Menſchen todti, 
Rudolf, das reißt mich immer einen 
Moment aus meinem Liebestraum 
heraus!“ 


— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant 
(zum Einjährigen, der beim Springen 
einen ſehr großen Anlauf nimmt): 
„Sagen Sie mal, Einjähriger, woll'n 
Sie zu dem Anlauf nicht lieber erſt um 
Urlaub einkommen?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik, 1 Kent das Wort.) 


Berlangt: Zungen für leichte Arbeit. Guter Lohn, 
Dowit Bros. Eo., 0 ©. Clinton Str. 

Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Cafes, 
mit oder ohne Board, $8 reip. $12 die Woche. OR 
Syman Str., nahe Xhroop Str. dofr 


Berlangt: Guter Etallmann, ungefähr 50 Jahre 
alt, für 5 Pferde. Gutes Hein. Referenzen. GC. U. 
Waron & Bros., 134 S. Water Str. 


ee ee ie ee — 

Verlangt: Yunge Männer mit einiger Erfahrun 
in der Holzichnigerei. &. Karpen Bros., Gde ao 
und Union Str. dffa 


Berlangt: Zunger ftarter Mann für all i 
Urbeit, ftetiger Dias. 920. 21. Si TER: 


Berlangt: Yunge, der in ‚Grocery gearbeitet bat, 
ür ftetigen Vlab. 1149 Division GStr., nahe Kedzie 
de. Nachmittags boryufprechen. dofr 


1. und 3. Hand an Brot. 6120 -Mor: 
doft 





Verlangt: 
van Str. 


Berlangt: Yunge in Apothefe. 952 Milmwautee Une. 
zmeumt: Blafjmith-Heljer. Front und Eliten 
ve. 


Berlangt: Hın er Mann, im Shop zu helfen m. 
Brivatwagen zu Tabıen. 177 Sincoln be. 


Berfangt: Junger Mann als Porter 
und Boardinghaus. 12 S. Mater Str. 


2erlangt: Sofort, ftarter Zunge an Brot. 85 und 
Board. 160 W. 12. Etr. 

Verlangt: Erfahrene Pferdelnehte. Sofort nadzus 
Ben Morxley Livery Company, 541 We Dan 

uren Str. nofe 

Verlangt: Bäder, zweite Hand, $15 die Woche; 
ftetiger Plag. 88 Eufter Ave., South Evanfton, ges 
genüser dem Depot. dofr 


Verlangt: Ein Yaniter für 8’ lat-Gebäude; nahe 
Rincoln Park; Dampfheisung; Lohn $W und Wohn⸗ 
‚simmer, WUdr.: RK 404, Ubendpoft. 


Rerlangt: Yun eng, nicht unter 15 Aahre alt, Ofs 
:Urbeit und Badete abzuliefern. Sohn 3.00. — 
br. 3 449, Ubenbpoft 


Verlangt: in guter deutſcher Buchbinder; 
— Beiöäftigung. D. 239 Übendpoft. 


oreman an Brot oder Rolls. 


in Saloon 


Ade.: 


e in der Wpothete. 
= Board. Evanſton 
der R. W. Hochbahn. 


— — — — — — — — — — —— 
* 8* 
ee: Biel een Männer, in Barn zu 
; ee 
CR. — 


$2 bie 
de., Enditation 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Knaben. 1193 W. Van Buren Str. 
4308 State Str. 


Guter Sohn. — 
dofrfa 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 





Berlangt: 
68 — 6. 4 


Junge im Drugitore. 
3. Str., Ede Indiana pe. 

Verlangt: Deutjcher Porter, der etwas dom Ko⸗ 
ben veritebt. 3ER. Halited Str. 


Berlangt: Guter Junge um in der Büderei zu 
helfen. 227 €. North Ave. 

Derlangt: Ein netter junger Mann in der Apos 
thete. 1358 Diverjey BIpd. 


Verlangt: Bäder an Cafes und Biscuits. 8 und 
Board. 1853 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot 
und Biscuitd. 730 Southport Abe. bofr 


Verlangt: Ein guter Hofenjchneider, der auch Wes 
ften madhen kann; guter Plag für Den rechten 
Mann. 47233 Eo. Afhland pe, dofria 


Berlangt: Eine gute dritte Sand an Brot. 5725 
©. Halfte Str. 


Verlangt: Guter Schuhmader auf Reparatur, — 
5127 &o. Afhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Rodjchneider. 1233 Milmaus 
fee Ave, Ede North Ave. 


Verlangt: Garpenters für Yobbing. 443 N. Clarf 
Str. 


Verfangt: Kompetenter Stallmann. Bu erfragen 
bei der Jefferfon Ice Co., 27 Grand Xpe. 

Verlangt: Guter Junge von 14—16 Jahren in der 
Apothele. 841 W. Dipijion Str. 

Verlangt: Vladjmithhelfer an Wagenarbeit. 1511 
Dpden Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, der Pferde beforgen 
und fahren kann. 464.W. 12. Str. dofr 


Verlangt: Carriage Painter, der daS Xettering 
verfteht und ein Garriage Trimmer. 9390 W. Pan 
Buren Str. 

_Verlanat:_ Erite Klafje Rodmader. Mucler & 
Son, 54143 Halited Str. 

 Berlangt: Bäder als dritte Hand. 599 Eo. Hals 
fted Str. 








Berlangt: Ein guter Yunge in der Bäderei; guter 
2008 Cottage Grove Xpe. 


Tapezierer und Galciminerd. — 30 





Verlangt: Ein ftarfer Yunge an Brot. 1805 WM. 
Martt ne 

Nortb Ave. 

Verlangt: Tühtiger Porter. Nordoft:Ede Dear: 
born und Monroe Str., Rafement. 





Verlangt: Ein guter Porter. Muß am Tiih auf: 
arten tönnen. &9 per Woche und Koft. Schoenho: 
fens Halle, 876 Milmaufee Abe. 


" Perlangt: 3 ‘ungen, gute Stellungen, ftetige Ar 
beit. 2148 40. Upe., nahe Ogden pe. dfrfa 


Verlangt: Ein Yunge in der Bäderei. Henricis 
Cafe, 108 Randolph Str. dfja 


Verlangt: Ein Holgdredsler in der Möbelfabrit, 
84 N. Uſhland Ave. 


Verlangt: Zement Sidewalt Finiſhers, Helfer, 
Fine Box und Concrete Leute. Nachzufragen Frei— 
ag von 8 bis 10. Zimmer 308, 145 LaSſSalle Sir. 

Verlangt: Ein erfahrener Mann, muß engliſch 
ſprechen können, Bar zu tenden und Saloon-Arbeit 
zu thun. Adr. K. 467 Abendpoſt. 





Verlanot; Buicher Porter,  Grocerpflerts, : Köche, 
Sanitoıs, Gejhirrwaicher, Treiber. Krampe, Zims 


mer 4, 199 ©. Clark Str. 


4 Berlangt: Mann um Nferd zu beforgen ımd fi 
im Hayje nüglic) zu maden. U. Wagner, 3949 N. 
Elarf Str. 





: Verlangt: Kräftiger Junge mit einiger Erfahrung 
u Bäderei, ‘für Cafes und Pie. 49 MW. Mapdiion 
ir. 


Verlangt: 
Foundry Co., 
Island Ave. 

Verlangt; Ein guter Scourer oder Dry Cleaner. 
1025 Madijon Str. mido 

Berlangt: Guter Hauspainter. Stetige Arbeit. — 
54 Burling Str. mdo 

Verlangt: Gute Weber. Ulpine Rug Works, 
©. Fairfield Abe. 


Architectural Gifenarbeiter. Franklin 
1155 ©. Paulina Str., nabe Blue 
mido 


473 
Fairfield de mido 


vVerlanot; Cabinet Makers. 1059 N. 41. Court, 
Ede Cortland Str. midofr 


Verlangt: Holzdredsler. 1059 R. 41. Court, .Ede 
Gortlend Etr. mibofe 


— ge 
Verlangt: Tüchtige Röhren-Arbeiter in Neuſilber, 
Silber und Meſſing. Betz K Co. Summerdale. mdo 


Verlangt: Sattler. 757 dmd 





Verlangt: Sattler. 757 W. Late Str. 


" Perlangt: Tiſchler und Finifbers an Varlor-Mös 
bein. Auguft Haubfe & Co., 10 Weed Str. dimide 
———— En 





Verlangt: Knaben, um die Shubmaderei in einer 
Schubfabrit zu erlernen. 820 N. Robey Str, 
dimido 


 Verlangt ungen im Alter von 16 bis 18 Jade 
ren, für leichte Arbeit im_Bottling Dept. Peter 
Ehoenhofen Brewing Eo., Burlington und 16,Str. 

—fa 


Verlangt: Männer für Arbeit im Flafchen: Dept. 
TV. Schoenhofen Brewing Co. Qurlington und 16. 
Etr. —fon 


Verlangt: Sofort, 2 gute Männer, um ortbopädis 
fe Upparate zu machen. Dauernde Beichäftigun 
und guter Lohn. Borzufpreden: Dr. Wolfertz 
Fifth. Ude. 19ınt, Im 


Berlangt: Einige tllchtige Arbeiter. Raszufragen 
Ede Ellsworth und Sebor Str., füdlih vom Weſt⸗ 
ende der Harrifon Str.Bride, 16ma lwxX 


Verlangt: Erfahrener Buchbinder, an Holders u. 
Binders. Keine anderen auge nahrufragen. Sites 
tige Arbeit. American Stationery Co., 55 River 
Etr. 19mai, im 


Verlangt: Ein YJunge in Bäderel, 99 Blue Is⸗ 
land Abe. mdimdo 


Verlangt: Knaben, — Stellungen, ſtetige Ar⸗ 
beit. 14 bis 17 Jahre. American Can Co., Mahwood. 
ALmai,Iwæ 


Verlangt? Knaben, 14 Jahre und mehr, fur leichte 
Arbeit, gute Stellungen. W. Madiſon Str. 
-  18mai,Im& 


9 “ we 


— 


Weſt 12. Str. und Campbell Ave. 


sa — eg | Pe | 


Berlangt; Männer und naben. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das ort.) 


Derlangt: Männer, welche ſtetige Arbeit * 
Wen, ſollten vorſprechen. — En Fir ea: 
eng in Flatgebäuden, 975; Männer für allgem. 

tbeit in WholefalesGefhäften, FradtsDepots, 913: 
PVorters, Baders, $l4; Treiber für. Delivery, $12; 
Fabrilarbeiter, 810; Majchininen, Gleftriter, GEngis 
neers, $18; Heizer, Deler, $14; Kodeltoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten, QTimeleepers, sb aufs 
mwärts; Office Ajfiftenten, Grocery:, Schuhe, Eifens 
woarene und andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
pen, zmwifchen Monroe und Adams Etr.—Staat!s 
Lizens. dofr 


Verlangt: Ein zuverläſſiger junger Mann, der 
mit Pferd, und Wagen Beſcheid weiß, beim Gärtner. 
1409 W. Madiſon Str. 


Derlanot Mechaniker, Theaternialer, Carpenter. 
Adr.: 8. 465 Abendpoft. 


Berlengt: Gute Kupferfchmiede und Eijenbleh> Ar: 
beiter. 67 Sarrabee Str. dofr 


Berlangt: Männer, um im BottlingDepartment zu 
arbeiten. Nachzufragen: The Standard Brewerh, 
dofrja 





Verlangt: Ein Rorter. 155. €. Randolph Str. 


Verlangt: Ein ältliher Mann für Hausarbeit. — 
Nahzufragen von 3 bis 6 Uhr Adends. 852 Dipi- 


fion Str. 
Verlangt: Saloon=Porter. 1943 N. Halfted Etr. 


_ Berlangt: Gifenbabnarbeiter für Xoma, Wiscons 
in, Michigan und Nevads. Guter Kohn. 164 Oft 
an Buren Etr. dofr 


” Perlangt: Ein guter Bartender, der feine Arbeit 
— 212 Milwaukee Ave., Nordweſt-Ecke Grand 
ve. 


Verlangt: Guter Blaafmith für ſtetige Arbem. 
134 W. 18. Str. 

Verlangt: 10 deutſche Jungen, guter Lohn. Bog: 
Gabrif, 495 Allinois Str. doſa 








Verlangt: Mann, in Leihſtall bei Pferden zu ar— 
— Nachzufragen 488 Milwaukee Ave. Drug: 
ore. 


Berlangt: Gin zuverläffiger Porter fir einen Sa= 
loon im ſüdlichen Stadttheil. Nachzufragen 106 €. 
Randolph Str. 


Verlangt: Cabinet:Ürheiter, der an Maſchine ar: 
beiten fann. Stetige Arbeit, auter Lohn, Chicago 
Pluſh & Leather Caſe Co. ö0 Michigan Ave. dff 


Verlangt: Ein guter Noliterer. 30c pro Stunde. 
8160 S. State Str. 

Verlangt: Ein junger Mann für Milhmwagen. 9. 
Thompfjon, 27 Penn Str., nage Divifions doft 








— 


Verlangt: Bauſchloſſer und Meſſing-Arbeiter. — 
Chieago Drnamental Iron Co., 87. Str. und 
Stewart Ave. 


Verlangt: Junger Porter, Ealvon. 5104 Cottage 
Grove Ave. 


Rerlangt: Hausmover. 41 Belmont pe. 


Verlangt: Eine gute zwetie Hand Gafe- und Bil: 
euit-Bäder. Guter Lohn. . 1056 Vedder Str., a. 
Sarrabee Str. dofr 


Berlangt: Dritte Hand an Brot umd Rolls, 209 
Clybourn Ave. 


BVerlanot: Erſte Hand an Brot. 334 Sedgwid Str. 
653 





Verlangt: Ein ftarker Junge in Grocerpftore. 
N. Maplewood Ave. 


Perlangt: Junger Mann an Gates. Guter Lohn. 
2358 Cottage Grove Ave. 


Gute zweite Han an Brot, 364 Larras 





Perlangt: 
bee Str. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Konditor. 176 NR. 


Glarf Str, 


Verlangt: Ein ordentlicher junger Mann für Por: 
ter-Arbeit. 176 N. Glart Str. 


" Perlangt: Gin guter Schmiedpelfer und $intiher. 
139 Wels Str, 

Berlangt: Weltlicher, alleinftehender Mann, 
— und mähen kann. 4. Melroſe Str., 
iew. 


der 
Lake 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, ſtetige 
Arbeit, guter Lohn. 444 38. Str. mido 


Verlangt: Sofort Painters und Calciminers. 56. 
und Laflin Str., Paint Store. mido 


Verlangt: Ein guter Schneider auf neue Arbeit. 
5225 S. Aſhland Ave. mido 


nge am Milchwagen zu helfen, 
A. Hartmann, 514 Eſter Ave. 
mido 


Verlangt: Ein 
15—16 Jahre. F. 


Verlangt: Starker Junge von 16 Jahren. 8.50 
zum Anfang. Johnſon, 113 Adams Str. mido 


Verlangt: Hausmover. Michael Neuſer, III N. 
Clark Stri, Ravenswood. midofrfa 
Verlangt: Kräftige Wrbeiter. Beftändige Wrbeit. 
Guter Lohn. Franklin Foundry Co., 1155 S. Pau: 
lina Str., nahe Blue Asland Une. mido 


Berlangt: Guter Hofenfemeibder. Wm. Baumbad, 
Dlue Island, I. mido 


Perlangt:, Mann für Pferde in Bäderet. 1794 
Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Sofort 5 gute Knaben im Alter von 
16—17 Yahren tm Bottling Biergefhäft. Nachzufrear 
gen Wader & Birt, 111 N. Desplaines Str. mido 

Derlangt: Drp Goods Clerk bei U. Moetftorft, 
615 Blue Island Ave. mido 

Verlangt: Lolomot!v Boiler 
8310, 277 Dearborn Str 

Verlangt Junge Hr fabrifarbeit. Aufgemwedter 
f.eißiger Yunge kann ftetigen Plat erhalten, Ens 
terprife Dig. Co., 154 Sale Str., Gde —* 

midoft 





Makers. Zimmer 


mido 


Verlangt: Punch Preß und Drill Preß Arbeiter 
für Nacht- und Tagarbeit. Guter Lohn und ſtetige 
Urbeit für fleikige Helfer. Enterprife Mfg. Co., 
154 Lafe Str., Ede LaSalle Str. 


modofe 

Berlangt: Erfahrener Kcing:Man für aa 
Acıng und Marfhmallows. Adr. The Obio Baling 
6o., Eleveland, O. midofe 


Berlangt: Starte Jungen, um das Volftergefhäft 
zu erlernen. U. € Schmidt & Co., 120 Jllinois 
Etr. mido 

Verlangt: Nunge, um das Polſterwaaren-Geſchäft 
zu erlernen. GI W. Madifon Etr. mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter wiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 50 Cajh:Knaben und Eafh: Mädchen. — 


Nachzufragen bei 
Hillmanzs, 112 State Str. 


Verlangt: Cafh:Mädchen, Gafh:Rnaben und Bas 
det:Ginwidler, beftändige — Nachzufragen 
bei P. J. O'Sullivan, 4. Floor, Boſton-Store df 


Verlangt: Gute Edge Paifter8 an feinen Rüden. 
Gute Rezahlung. Ferner Heine Mädchen zum Lernen. 
* während der Lehrzeit. 127 Haddon Ave., 3. 

loor. 


Verlangt: Finifhers_ an Sommer:Coats, ebenfalls 
ein Breiter. Höcfte Löhne bezahlt. Johnfon, 652 
N. Lawndale Ave. 


Verlangt: Preſſer an Röcken und Mädchen um bei 
Hand zu nähen, bei der Woche oder auf Stüc. — 
652 N. Lawndale Ave., nahe Grand Ave. 


Verlangt: Ein Ehepaar; Lohn 340 860. 566 N. 
Clark Str. 


Berlangt: _ Gute Kellner, Kellnerin, die engliſch 
und deutich_fpredhen, fünnen dauernde Arbeit haben 
und guten Lohn. 211 W. 12. Str. ä mido 


Berlangt: Erfahrene Operators,: Baifters, Yins 
ifhers umd Preffers, an Goat3 zu arbeiten. 54 Stun, 
den per Woche; Samftag Halbfeiertag; bödhfte Löhne 
bezahlt; itetige Arbeit; belle Iuftige Wertftätten. — 
Hart, Schaffner & Marx, 773 S. Halſted Eır. 

ſmdmdfr 


Verlangt; Erfahrene Operators Baſters. Fini— 
ſhers und Preſſers in Hart, Schaffner K Maäcx's 
neuen Schneiderwerkfiätten. 715 North Rodey 
Str. — Höchſter Lohn bezahlt; 54 Stunden Arbeit 
per Woche; Samſtag halber —— ſtetige Stel⸗ 
lung; feines neues Gebäude; hell luftige Ardeits⸗ 
räume. —fon 


eu: Erfahrene Echneider und Schneiderins 
nen. Radzufragen beim Guperintendent des — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wert.) 
Gefuht: Ein junger Bäder, - der allein arbeiten 
tann, fucht Stelle in der Stadt oder auf dem Lande, 
Adr.: 8. 403 Abendpoft. doft 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle, Stadt oder 
Sand. Wdr.: 8. 431 bp 


Sefuht: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Bisciits fuht Stellung. 356 Sn Sir. 


Sefuht: Ein deutfher Mann t Stelle af 
Eatebäder oder in ———— — 


Kremmer, 553 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein Bäder au Brot und Cales, der eine 
Heine Baderei ſelbſt Des ann, oder alß zweite 
and fuht Arbeit auf dem Lande. Adr.: M.‘977 
benbpoft. 
—— ————————— —— 
Geſucht: Kräftiger Junge von 18 Jahren 
Stellung in But. oder Grocery an und 
—— re verlangt. 657 Varcy Wve., nahe Raus 
na Str. Y 


e unse 
—— Junger anſtändiger 26* B Rabte 
alt, wünfht Stellu als icaft 
ab — Riss * — ftlicer Diener 


mido 
Klafie Bartender, perfekt: $ 
bendpoft. a 


PR Säufer. Etadt ‚oder 


= 3 na 
N — * — * 


‚Slart Str. Sonnta 


age, Don erftag, 
ee T — — 
J en ſuchen: Ranner. 
ee. Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ucht: Deutſchet Waiter ſucht Stellung als 
—* a. 453 ©.:Shields Ave.- 

ee ei ae ee ee EZ 

: Katie Gatebäder, Conditor, gut 

ang ae feinen Badwaaren, jucht ftetigen 


Pag. Wor.: 2. &. 226 Abendpoft. 
— — 


linker Bartender, lann am 
SU une ar Stellung. Uuf der Nordjeite 
mwohnend. Apr. R. 464 Ubendpoft. 
J ‚ thut auch leichte Worter-Arbeit 
abe nn aufwarten, jucht Stellung. 
Zony, 339 Milwautee Ave. 
— — — — — — — 
Verlaugt: Frauen und Maädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 
Verlangt Mädchen für leichte Arbeit. Guter Lohn. 
Dowft Bros Go., 3) 5. Clinton Str. 
Verlangt: 15 Mäocen für leichte Wabrifarbeit, 


Ön 2143 40. Ave., nahe Ogden pe. 
fhöne Umgebung — 


Verlangt: Operato 
ſchinen; ſetige Arbeit und duter Lohn. 
Str., Zimmer 201. doft 

Verlangt: Lehrmädchen in einer Hemdenfabrik. — 
31 N. Clark Str. —— ET ER 

Derfangt: Maihinenmäddgen und Finihers an 
Kniebofen. Perelman, 472 N. Hermitage Ude, Ede 
Emily Str. dofr 
BE a 

Verlangt: Ein Nähmädchen bei Kleidermacherin. 718 


Wells Str. doft 


Dame um Beitellungen entge= 
Adr.: Berih: 
dofr 


722 


ı3 an MWbeeler & Wilfon Mas 
90 Market 
doft 


Verlangt: Deutſche 2 
genzunehmen für deutſche Kochwaare. 
ing, 135 Daf Str. 


Berlangt: Lehrmädcden zum Kleidermaden. 
MW. 21. Place. 

Berlangt: Zwei erfahrene und zwei Lehrmädcen 
für Sleidermaden. Frau Bergener, 5 W. 21. 
= 
Str. 


Verlangt: Gute Näherinnen in Kravatten-fFabrit. 
147 Fifth Ade., Zimmer 112. 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermadhen und 
Zufchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Abe. 


DVerlangt: Kleidermaderin. Gier, 474 N. Robey 
tt. s 


Operator um @ürtel und 
Strumpf⸗Supporters zu machen an Power:Mas 
fhinen: Stüdarbeit; gute Preiſe. Zimmer 312, 
Central Union Block, Market und Madiſon Str. 


Verlangt: Weibliche 


Verlangt: Maſchinenmädchen und kleine Mädchen 
on Knaben:Weften. 852 Lincoln Ave. Nachzufragen 
im Store. 2lmai,1m% 


Verlangt: Mäpden zum Bufammenfegen von No: 
velties. Drei Dollar? ($3) und aufwärts per Woche, 
e nah den fyähigkeiten. Snterprije Mia. Co., 154 
tale Str., Ecke LaSalle. midofr 
Handmädden, Einfagipigen-Stiderinnen, 
Diver 3 an. feinem Unterzeug. Fleur de Bis, 
1517. Michigan ve. midofr 
Verlanat: 50 erfahrene Waift und Stirt Hände. 
Mars, 3156-5 Calumet pe. 21ma, 1wx 


Verlangt: 


BV 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Opergtors an 
GoatS, Sandnäherinnen und Finifhers. Frank Koc 
& Son, 580 w. 18. Str. mido 


Verlangt: Mafhinenmädhen und Meine Mädden 
an Knabenmweiten. 852 Lincoln Upe, Am Store 
nachzufragen, dima iwx 


BVerlangt Erfahrene Mädchen und Lerner an 
Trimming 


Tiicharbeit. Stetige Wrbeit. PBhoenir 
midofrjafon 


Go., 572 Glybourn Upe. 
Perlangt: Mädchen für Teihte WUrbeit im 
Pottling Department. Peter Schoenhofen Brewing 
a 


Go., Burlington und 16. Str. — 


 Berlangt: Durdaus erfahrene Umänderungss 
Hände an Damen:Yadet3 und Walls. U. M. Roths 
ihild & Go. %0ap,* 


Sasdarbelt. 
Rerlangt: Deutfches Mädchen um in der Küche zu 
belfen; Lohn $}. Dregel Cafe, 39. und Cottage 
Grove Ave. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit und 
im Confectionery Store zu helfen; muß Englifh 
fprehen. 405 W. Divifion Str. dofr 


Verlangt: Erwahfenes Mädchen jh 
Hausarbeit. Gutes Heim. Empfehlungen, 
N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; teıne Wär 
fhe. 1425 Diverfey Blod., Ede Beft Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14-16 Aahren um 
einem Kind aufzupajien; muß zu Haufe fchlafen. — 
856 Noscoe Blvd. 


Berlangt: Yunge Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 86 Fowler Str. 


allgemeine 
1265 





Verlangt: Frau in mittleren Jahren, Witte, 
zum Haushalten in Kleiner Familie von 2 Perfonen. 
Gutes Heim. SOON. Winchefter Une. dofr 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Sobn. 846 N. Leavitt Str., nahe North ve. 

Berlangt: Mädchen um beim Gefchirrwaichen gu 
helfen von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. — 
1219 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 614 


W. North Ave. dofrſa 
Verlangt: Eine Köchin für Reſtaurant; guter 
Sohn. 337 Well Str, 


Verlangt: Ein Mädchen "zum Gefhirrwafhen im 
Reftaurant. . 381 Wells Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin; fann aud ein Kind 
haben; auter Lohn. 586 N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein 1. Klaffe Kindermäbchen mit guten 
Referenzen; Lohn 6. 586.N. Clark Str. 


Verlangt: mer erfte Slaffe Köchinnen für Pr 
vatfamilie; keine MWäfche; Lohn TB. 586 M. 
Clark Str, 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen fitr allgemeine 
Hausarbeit, mit Heiner Familie auf 3 Monate aufs 
Sand zu geben. Gehalt $. 716 Fullerton Ave., 
nahe Clark Str. 


Verlangt: Gin Mädchen, . das etwas fochen Tann. 
80 Wells Str. 


Verlangt: Aun es Mädchen für Kinder und leichte 
Hausarbeit. 170 Janſſen Ave. Lake View. 


Verlanat: Ein junges Mädchen fir leichte Haus⸗ 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 665 Lincoln Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutfher fyamilie. Gutes Heim. Late View. Smith, 
1017 Nelion Str., nahe Wellington u. Lincoln Ude, 


Verlangt: Kleines Mädchen, in der Küche au bels 
fen. 1817 Wrightivood Abe. 


Derlangt: Mädchen, ungefähr 16 Yabre alt, für 
Hausarbeit. 1212 €. Belmont Ave. 

Verlangt: Frau oder älteres Mädchen auf dem 
Sande, Wittive nicht ausgefchloffen, folde mit TR 
8, obne Kind 84 Lohn. Nachazufragen: 649 We 
21. Str., Drugftore. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
656 Weft Divifion Str. 

Verlangt: Aunges Mädden Tür Store: und Haus⸗ 
arbeit. 568 NR. Albland Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
zur Hilfe. 879 RN. Leavitt Str., 1. Floor, 


Verlängt: Eine Köchin für dewdhnliches Kochen. 
176 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Referenzen. Pfeiffer, Kb Bowen Ape., 
oder vorzuſprechen im Candyſtore, Nr. 40 Fifth Une, 


Verlangt: Mäpden oder Frau für allgemeine 
Küchenarbeit in Saloon, — 121 Harris 
fon Str., Rordoft:Cde Clark Str., Baſement. 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famis 
lie. Guter Lohn. Keine_ SHausreinigung. ehmt 
Elfton Ave. Car Bis 2642 N. 42. Ave, Irding Par, 
oder fpreht vor in Fabrik, 262 N. Curtis * 

ofrfa 


a TE 
Verlangt: Ein gutes ‚Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. sıeine Jamilie. 1325 Wellington Une, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamt: 
lie. 4801 Champlain Ane., 2. Blat. mdfr 

Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
MI W. Divifion Str. mido 


Perlangt: Gin Mädchen oder Frau für SKichens 
arbeit im Saloon. 327 S. Clinton Str. 19mi,im 


U OHERIERNe . UT Tr ELSE 
Berlangt: Mädchen von 14 Nabhren aufwärts für 

gutbezahlte Stellungen. 1980 W. Mabdijon Str. 
18mai,10% 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre und darüber, für 
aute Stellungen. Stetige Arbeit. American Gan 


Co., Mapwood. 18mai, Iwæ 
Verlangt: Deutjb:s Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Glementine Pochle, 606 Wells Str., Eee 
mibofr 


DVerlangt: 


— — — — — — 

Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen für Küchenarbeit 
— a a: (Part). Nachzufragen im Hotei 
Mangler, 140 Madiſon Stt. ildo 

Verlangt: Gin gutes deutſches Rädchen fur au⸗ 
gemeine Sausarsel mit feiner Familie auf drei 


’ 


Monate aufs Land zu gehen. Gehalt $. 716 Ful-F 


lerton Wpe., nahe Clark Str. ide 
— PERS EBNE © 


Florence Ape., mabe Diverfed oulebard. modfr 


Verlangt: Gin cehrliches  deutfches Mädchen fir - 
Hausarbeit in Heiner Familie auf dem Lande. Ans 
zufragen bei M. Wolff, 35 Burling Str. midofe 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, — 
756 Sedawick Str. midoft 


— eddeutihes Mädchen, das engs 
— Ge Ofigemeine Gauserbeit in. Meiner 
amilie. Ede North Ave. und LaCalle Une, 


. Wagner, 
¶ exrlanet: Diningroom chen. Ye 
einzige oröhte 
gu Snkitut, : 
Mädden Hrompt r t Gute 
0 
mes au Sand, Tel; Dearborn 


‘> 
RR * 


—— 


Verlangt: Frau zum Waihen und Bügeln. 2 —5 


are, — 

hi — # Frauen und Maͤdchen 
—* Sausarbeit. 

Berlangt: Mädchen * usarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie, gutes Heim. inthbrop Wpe., nahe 
Devon, NR. Edgewater. dofr 

ausarbeit und 


Verlangt: Mädchen für Teichte 
bei Kindern zu helfen. 55 Orchard tr. 


Verlangt: Nettes deutjches Mädchen für Hausars 
beit, zwei im der familie. Lohn 83.50. Nadzufra= 
en Nachmittags. 1298 Perry Une, nördlid von 
Graceland Ande. dfr 


Berlangt: Gray zum Gefhirrwaihen, von 9 bis 
4. Sonntag frei. Newsbons Reftaurant, 173 News 
boys Alley, .. dem Bafement von 173 Mabdi: 
fon Str., nahe LaSalle. 


Derlangt: Bufinehlund:Kögin. 198 


bolph Str. 
VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub zu 


ri fhlafen. Nachzufragen 293 Dayton Str., 3. 
at. 


W. Ran—⸗ 
dofr 


DVerlangt: Ein deutfches Mädchen für Koden, Wa: 
fen und Baden. 3543 Emerald Une. 


Berlangt: Mädchen um am Tifh aufzuwarten. — 
725 Belmont Wve., 2. Flat. 


en ee ns nenn 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäjche. 561 Eleveland Abe. 


Verlangt: Ein Madchen für Küchen-Arbeit. Mu 
bier jhlafen. Guter Lohn. 329 Fifth Une. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit und 
Kochen, auch eines für zweite Arbeit. 3427 ©. Bart 
Avbe. dftſa 


Verlangt: Kin gutes Mädchen 
Hausarbeit. 38338 Prairie Ave. 


"Perlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. — Keine Kinder. Flat 3. 569 — 45. 
EStr., nahe Grand Boulcenard. 


Berlangt: Haushälterin für Mann und 
feine Kinder. _569 — 45. Str., 3. Ylat., nahe 
Boulevard. 


doir 


ran; 
rand 


Verlangt: Eine ältere Frau, um kleinem Kind 


aufzupaſſen. 55 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie von Vler. 8.00. 1331 iſton Ave. 


Verlangt: Junges oder älteres Mädchen für leichte 
Hausarbeit, als Stütze der Haus frau in kleiner Fa⸗ 
milie. Gutes Heim und guter Lohn, wenn zufrie⸗ 
denftellend W2 N. Aſhland Ave. Mrs. Fiſcher. 


Werlanot Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Befter Lohn. 4746 Vincennes Ane., 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5% La Ealle Ave. 


Verlangt: Anftändige® deutfches 
Hausarbeit; nicht unter 17 Jahren. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Haushal⸗ 
tung; guter Cohn. 227 €. North Une. 


Berlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit auf et> 
ner Farm. 1185 Lincoln Une. dmdo 


Derlangt: Deutſches Madchen für allgemeine deue 
ardeit, Ueine Familie, guter Lohn. 231 Lawrence 
WUve., nahe N. Robey Str. dimido 

Berlangt: —* für gewöhnliche Hausarbelt. 
im Saloon. 1846 Ooden Ave. midoftſa 

Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 780 Southport Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim. 
596 RN. Kalfted Str., Salon. —fa 


u sg benennen 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
2818 Throop Etr. dimido 


GE fee 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. Lohn 
8. 


Mädchen für 
1540 Zi Une. 


2532 Kenmore Ave. bio 


een a a 
Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 553 Elybourn Une. mdmdo 


— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(denzeigen unter dieler KRubrit. 1 Teut das Woet.) 


Geſucht: Gute tuüchtige Dinnerköchin ſucht Stel— 
lung im Saloon. Adr. K. 443 Ubendpoft. 

Gefuht: Pianofpielerin, war in Deutihland als 
u thätig, juht Stellung. Adr. 8. 434 Ubend- 
poft. 


Gefudt: Uelteres Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit in befferem Haufe.Nordjeite vorgezogen. Adr.: 
308 Windefter Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mäpdden fuht Stelle in Saloon 
— 136 ®. Erie Str. 


Gefucht: Aelteres deutiches Mädchen fucht Stelle als 
Geihirrwafcherin oder Zimmermädden; tim Hotel 
vorzufprehen oder glei jchreiben an Annie Woi⸗ 
het, 5200 Roomis Str. 


Gin deutsches frifch eingewandertes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit; niht unter &. 145 Hums 
boldt Str. bofr 


Gefuht: Berliner Kleidermacherin ſucht Kund— 
ſchaft. 470 Sedawick Str. dido 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle bei beſſerer deutſcher Herrſchaft als 
ziveites Mädchen. Errgang, 395 N. Wincheſter Ave. 

mido 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 

(Ungeigen unter Diefee Mubril, 3 Genis bad Msct ) 

Wir haben foeben von einem der größten Kotels 
in Chicago fämmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, — 
ren Bettitellen u. f. tv. gelauft. Diefe Waaren find 
oründli en und befinden fich jet in bors 
re Berfafjung. Sie werden - verkauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau fo bes 
funden werden, iwie angegeben, nehmen mir fie zus 
rüd und geben daß Geld bereitwiligft zuriid. Außer 
diefem großen Eintauf haben wir das Folgende zum 


Bertguf atifgelegt: 
Gine artie Misfit» Teppiche, 
Drfen, Eis ſchrnie, inderwagen, Go⸗Carts eic. 
ine artie guter gebraudtier 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies * Waa⸗ 
ren, die von einem Abzahlungs-Geſchäft gelauft 
wurden, aber aus verjhiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebradht wurden. 
ierfindeinige unjerer Speytals 
Bargain$: 
200 atzagen, in gutem Zuſtande, alle 
Gröben . 
8e0 
1 
n 
re 


6 A, erteilt! 
Deber 8000 Misfit Teppiche von I 
bis auf $5.00, werth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Zimiaer an und twir erfparen Euch 


Un Sole die nidt Baar beygahlen 
tönnen, ftelen wir folgende Bedingungen: 
es werth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
HM mwertb Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
8100 wertb Diöbel — 810.00 Baar, 86.00 per Monat. 


Birpderfenden Waasentofenfrei 
nad irgend einem Plage in Cook County. 


Bringt dtefe Angetige mit, und br 
bezahlen Euer Yahrgeld an jedem Gintauf ven 85.00 
und darüber, 


modait Lern aensinse oe. 
1 


Zu verkaufen: Schönes Sideboard, Dreſſer, 4.50, 
Kommode $l, Parlortifh 506, Noder 50, Barlors 
Suit $3, Gifenbetten mit Spring, $2, Matragen 
50c, Carpets, Gas Range, Kiihenofen, GiSbog, Ge: 
{Hirr, billig. 194 E. North Ane., Store. Yumim 


Su verlaufen: Ullerhand Möbel, billig, Eisfhräns 
ke, Kinderwägen, Tifche, Schränke, Parlor Suits, 
GCoudes, Schaukelftühle u. j. iv. 375 Wells Str., 
im. Store. dibo 


— n 
Zu verlaufen: Einfacher Haushalt, billig mit Woh⸗ 
nung. 442 Sedgwid Str., nahe Hochbahn, 2. Flat. 
/ doft 


ltes ſämmtliche Ge⸗ 


inne 
Wegen Aufgabe de3 Haus 
87 Balmer -Ave., 


rätb Ichaften billie-gu verkaufen. 
nabe Galifornia -Ave. , 


— 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pe berfgufen: Pferd für $10, cin anderes für 
d, Meines Topbugen, billig. 375 Southport de. 


- 


‚Zu 'nerfqufen: 2 -Milchivagen, 2 leichte: Expreks 
t. 


magen, Billig. 27 Cornelia Eour 


Bu verlaufen: Schönes Buggy billig, 875; au 
fehr Haflend für einen Arzt. 27 Wi -Rorth —*8 
mido 


Wir. haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreh- und 
Zopivagen, welhe wir fogleih verfaufen: müffen. 
Spring 5 gr —* br — 

rino⸗Wagen. € erte lauft ſie. e 

at. 395 Wabajh Une. Emi,ImX 


bo > N ame: > > Doenmaare room — —— —— 


Bianos, müfitalifhe Inftrumente, 
(Unztigen. unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wort.) 
UT 111 ⸗ ñ e ¶ e ñ —— 


ade n3 Upright, Ebenhol 4100. 
eu 373 Milwaufee * € — 
Rur-$25 ſchones 7? Ottaden Piano. G 

» Auto. de 592 Wells Str., va erih 
we s ‚im 


kinien: - Mein: elegantes Piano, beftes 


; de Dnerkin 
Babrikat; bei,‘ Geld. Ar.: K. 445, Abendpoft. 
17mat,im 


— 


Kaufd: und Bertaufs:-AUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wert.) 
Fixture Käufer — Aufgepaht! . 

br. i 
— 
in ti U; &&o,, 


oe wet ‚and Vers 


« 


Rubrik, 1 Gent was Wort.) 


für allgemeine - 


Gefhäftsgelegenuheiten. 
(üngeigen unter biefer Mubeil, 9 Cents bes ort.) 


Ber fid —eA will, 
wer die belaunteſten S n fabrizirt, an de⸗ 
nen ibre Eigenthümer ſo viel Geld verdienen, wie 
diefelben am leichteiten eingeführt und warum un: 
fere Namen nicht bei den Anzeigen der verjchiedenen 
erfolgreihen Xoilettenpräparate „Dandruff Gures*, 
Bahn: und —— Seifen genannt werden, 
und auf welche Weiſe Ihrt durch unſere verbeſſerten 
Methoden leiht Geld verdienen könnt, der wende jich 
für Einzelheiteir an die bekannte Firma 

Geo A. Shmidt Go, 
Etablirt 1875. 05407 North Ave., Chicago. 
- 6,14,22,30ına* 


Zu verfaufen: Eine flottgchende Bäderei, billig, 
wenn heute gelauft wird. Arthur, 148 State Str. 


‚Bu. verfaufen: Südfeite Drug Store; $10,000 
jähelih; großer Vorrath; 50 Miethe; 00. Adr.: 
D 2%9, Abendpoft. 


gu verkaufen: Bäderei mit gutem Trade, 2 Pferde, 
1 Wagen, BO möcentlihe Einnahmen; PBargain; 
verfaufe frankheitshalber. M. 341 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, Väderei auf der Norbjelte. 
Adr.: K. 447 Abendpoft. 


Wegen Übreife nah Deutihland will ih mein aut 
eingeführtes Tailor und Full Dres Suit Verleih: 
Geihäft verfaufen. Schr günftige Gelegenbeit für 
einen jungen praltiihen Zailor, Wdr.: 8. 466 
Abendpoft. 








gu verfaufen: Grocery-, Delikateſſen-, Bäckerei⸗ 
und Zigarren-Store; ſchöne Einrichtung; qute Tage; 
gute Einnahmen. Zu erfragen Morgens 9 Uhr. — 
528 Cleveland Ave, 


Zu verkaufen: Gin alter Shubibop, 2087 Res 
pairing die Mode; billig zu haben, wenn fchnell 
genommen. 1 WB. Lale Str. 


8900 Taufen Grocery:, Delikateſſen- und Notion— 
Store, täglihe Einnahme $25. Miethe $15 für Store 
und jhöne Wohnzimmer. Adr. D. W5 Abendpoft. 

dodi 





Zu verkaufen: Bäckerei, gutes Geſchäft, 
Krankheit. 232 N. Genter Une. 


wegen 
dofr 


Zu verkaufen: Ein gutes Reftaurant. Preis $10. 
449 Wet Madijon Str. dofrja 
Bu verkaufen: Laundry, in gutgehender Verfaf: 
fung; gute Einnahmen; Alles fomplet; wird zu 
einem Spottpreife verfauft. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Nordieite, Saloon mit 13 möblir- 
ten Zimmern, befegt. 188 Elybourn Ave. im Li— 
quor:Store. s 2lmai,1v 


MW". © 2 Waaaaaı an ee a en 
Bu verfaufen: Outgehender Bladjmith:Shop. — 
Nahzufragen: F. A. Grooß, 478 Larrabee — 
mido 

en — — —— — 
Zu verkaufen: Ein gutes Reſtaurant auf der Nord⸗ 
feite. Udr.: M. 373, Abendpoſt. midofria 


Zu verkaufen oder zu vermtethen: Ein feiner Pics 
nic-Grove, feiner Papillon, Bajeball Plas und als 
len Bequemlichkeiten. Wpr.: Silver Yeaf Grobe, 
nehmt Ogden Ave. Car bi3 40. Str., Transfer nah 
Syon3. Omai, IX 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Saloon mit großer 
Logene und Xanzballe, jowie 5 Wohnziumer, 1 
Parlor und große Dining-Hall, anderer Unterneh: 
mungen halber billig zu verfaufen. Adr. M. 319 
Abendpoſt. dimdo 


wöchentliche Einnahme 
446, Abednoit. 
m ‚19, 1mX 


— — — — — — — 


Gcihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu bverfaufen: Bäderei, 
20. Nur Store Trade. Adr.: KR. 


Gin erfter Klaffe Bäder als Theilbaber, kann auch 
felbft die Päderei übernehmen. Nähere Auskunft 
bei Vert Bros., 11339 Michigan WAve., Chicago. 

dfrja 


— — — —— — — — eu 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Eine gute Ede für- einen Zahn» 
arzt. 314 Center Uve., Saloon. dofr 


Su vermicthen: Gin quter Ed-Saloon, gutgehend. 
Nahzufragen 741 Urmitage Ave, Ede California 
ve. 

— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer mit Küchen: 
PBenügung über Sommer, im Yandbaus In Lake 


County. Pferd und Wagen. Trieger, Graß Lake, 
Ju. doſa 





vVerlandt; Zwei Roomersd, freundliches Tühles 
Zimmer. 702 R. Halfted Str., nahe Hohbabir. dfria 

Zu vermietben: freundliches möblirtes rontzims 
mer, 157 fyremont Str., einen Blod von der Center 
Str.⸗Hochbahnſtation. 


Zu miethen uund Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann wünſcht gut 


mðoöblirtes, kühles Zimmer bei Wittwe, wo ſelbiger 


gleichzeitig die Gelegenheit hat, das Engliſche zu er» 
lernen. AÄdr.: KeA8, Abendpoſt. 


Kürzlich eingewandertes Ehepaar ſucht kleine Woh⸗ 
nung auf der Nordſeite. Adr. K. 4 Abendpoft. 
Eine Frau fuht Zimmer ohne Bett. Näheres in 
der Päderei, 8IO N. Robey Etr. 
— — — — — — — — 


Perföntides. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





California und North Bacific Kitfte. 

pe Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 

mfteigen, via der „Scenic Route* dur Colorado, 
Ungenehme, billige und intereifante Reife. $33 nad 
toliforniihen Städten, Portland, Tacoma und 
Eeattle, während März und April. $50 Rundfahrt 
nah Galifornia und Portland während des Früh» 
jahr und Sommers. Schreibt Judion WUlton Ep« 
vrjisn®, 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen meis 
terer Einzelheiten. 10f6,2* 


Shuldet@udirgend Jemand Geld 
Wir kollektiren jhnell Löhne, Noten, Miethe, Kofts 
rehnungen, Forderungen jeder Art auf Prozente.— 
„Keine Kollektion, Teine Bezahlung“. 
Die Spencer Ugench, 
& Dearborn Str., Zimmer 312.—Xel. Gentral 2723. 
24ap,Xli 


Damen» und ————— auf leichte woöchent⸗ 
liche oder monatliche Ubzahlungen. Crane's, 167 
Wabaſh Ave. — 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Neelles Heiratbsgefuh: FYyarmerswittiwe, 42, nicht 
unanjehnlih, kräftig und gejund, liebenswürdig u. 
fleißig, mit 87000 Vermögen, twünfct jichb mit eb- 
temmertben Mann ohne Untugenden zu verheiras 
then. Udr. 8. 489 Abenpdpoft. 


Heiretbsgefuh: Ein Mann, Ausgangs der 30er 
Jahre, mit tägliem Verdienft von 3 Dollars, mit 
einigen hundert Dollars erjpartem Geld, gebildet 
und von gutem Charakter, ſucht ein_anftändiges 
Mädchen oder Wittme aus dienendem Stande, fins 
derlos, von 25 bis 35 Jahren, zivedS Heirath. — 
Grnitmeinende Perfonen bitte ihre Wdreiie nebft 
Mootograpbie und Angabe der Berhältnijie unter 
8. 430 Ubendpoft niederzulegen. 


Heiratbsgefug: Ein alleinftehender Geihäftsmann 
in den mittleren Jahren mwünjcht die Belanntichaft 
einer jungen Dame von 3 bis 35 Jahren mit et» 
was QVermögen, die gut englifch- und deutich fpricht, 
WWittive ohne Kinder nicht ausgefhlojien. Nur Grnits 
meinende möchten fi melden. Swed: Seirath. Vers 
mittler verbeten. Mdr.: D. 2331 Abenbpoft. 


 Heiratbsgefuh. Ein junger Gefhäftsmann möchte 
mit einer deutic, böhmth und englifch fprechenden 
Dame im Alter don 20 bis 30 Jahren mit etwas 
Vermögen zived3 Keirath DeTannt imerben. Wittwe 
ohne Kinder nicht ausgeſchloſſen. Vermittler verbe— 
ten. Adr.: M. 340 Abendpoft. 


Bene Müer TU — — 
iratbegefudh. Mädchen, 30 Yahre alt, von ange» 
——— aus beiferer Familie, tatholiich, 
winicht mit qutiitwirtem älterem Seren in Korres 
fpondenz zu treten zweds baldiger Heirath. Obwohl 
unbemittelt, wuůrde ich doch einem guten Manne eine 
fiebenolle Lebensgefahrtin und treue Gattin ſein. 
Vermittler verbeten. Offerten niederzulegen unter 
R. 476 Ubendpoit. 
Deira thoge Alleinſtehender Handwerler, 84 
ge die Belanntihaft einer jungen 
ittiwe zu maden zweds Heirath. Evangeliſche be⸗ 
dorzugt. Agenten perbeten. Nur Para Of: 
ferten iverden berüdiichtigt unter R. & Abendpoft. 


iratbsaeiud: Junger Deuticher, 2 Jahre, mit 
a Gintommen, wünfdht die Belfannts 
{haft eines fittjamen, ehrlichen Mädchens zu maden 
zweds Heirath. Adr.: 8. &. 10 Ubendpoft. 


— — — — — — — 
aa — — — — — 
Rechtsanwälte. 
cAnzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Exrꝛelee · — 


Joſeph Sabath., 
Deuiſcher Advolat. 
1317—1824 Unity Bldg. 
79 Dearborn Str. 
Telephone Ceuttal 951. 
6mi,imd, do, ia 


deutfher Advolat, praftiizirt 
in allen Gerichten. Konfultatiom frei. 9 Dearborn 
Etr. dfeb2* 


i enry de itſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Fi 3 aty feet. Bimmer 1241—1243 
Unity 2idg., 739 Drarbon Gır. .Bmai,im!t 


————— — — — — 
Fred. Blotke, Zeutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. Tib* 


re ae ae Fe Mm — 

Freies Austunft3-Bureau. — Bankerotte, Kollektios 
nen, — —— billig und ichnell beſorgt. 
Zimmer 50, 171 Waibington Str. Sſor 


8. 8. Eſchen heimet 


J 


— 


ahmaſchinen, Bicyeles 2c. 
—— —** 2 2* das Wert.) 


NRähmafchinen aller befjeren Marten zu Gngroß« 
Breifen 4 50 . billiger Rum 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(inte mn Dad Rabe, Ga va Wet 


Sheriff3:Berfauf! — 120 Uder jhöne % 

: ! 2 Ihöne Farm, 

te, 5 Gebäude, 55 Ader unterm Vilug, für X 

1506 Majonic Temple, Morgens zwiigen 9 und 12 

Upr, im der Dffice. Zınci,Im& 
Zu vertaufchen: Kultivirte Wisconiin-Nu i 

Inventar und Vieh. 119 LaSalle Str., — 2 

. Imai,dojamomi,im 

Zu verfaufen: Prachtvolle Frudts und trei 

Farmen in Midiean, von $400 aufmärts ulez 

& &o., 36 S. Wıter Str, Maplmoz 


Noardieite. 
Häufer und Lotten in allen Gegenden de 
“ d Lotten in all egenden der Nord⸗ 
jeite billig 3u verkaufen. Taufh b del 
zu 5 Prozent. Re: 
Schmidt & $ 
Ave. 


Yu verfäufen: Arving Ba 
und + Blod vor Car. 
Preis 2200 a 
Reit monatlich. 
Einrichtungen. 


nahe Depot 
otten 150. 
Anzahlung. 


J 
Zweig⸗Office: Ecke I 
Ave. Irving Bart. T 
Wie man hinkomm 
ſteigt an 4. Court 
den Häufern. 


Adhtung! Zu verkaufen: 

immer Häufer mit Badezimı 

halben Block nordöftlih von El 
California Ave. Cars, 1 Piod v 
tatholiiher Kirhe und Schulen; 

und 6 Zimmer Häufer an Hum 
Uddifon. Dieje Häufer können auf n 
bezahlungen gefauft werden. $150 a 
ſeht dieſe Häuſer, ehe Ihr anderswo fa 
zufragen bei Fig 


— Friedrich Walter, Eig 
N. Humboldt oder W5 fyletcher Str. 


löma,dofrfal2 


Zu verlaufen: Kaus Store, Lot, pafie 
gend ein Gefchäft, wenig Geld erford 
Kuh 15 Prozent Zinfen für Euer ( 
thümer mub verfaufen. Kommt jofort, Ahr r⸗ 
doppelt Fuer Geld. Anauft Stein, II N. Weiter 
Ürr., einen Qlod nördlih von Yullerton Abe. 
2ma,Im,do,fadi 





Zu verfaufen: 4, 5, 6, 7 Zimmer neue Häufer, 
Badezimmer, Bajement, Attic, $1500 aufwärts. Ein 
12 Zimmer:Haus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, 81900, 
Gas, Straße gepflaftert; leichte Zahlungen. Otto 
Tobroth, Eigenthümer, Elfton, Belmont und Cas 
lifornia Ine. lOma, fadido, Im 
Zu verfaufen: Beftgebaute private 6 Zimmer mos 
derne Brid-Cottage, Dat Yiniid, Maple Fußböden 
in jedem Siyımer. Pefte Gegend an’ Rordiweftieite. 
1365 Centra Part Ave., nahe Yullerton Ave., weils 
lid vom Logan Square. Monatlihe Zahlungen. 
24ap,Imt,dfrfa 


Beriniedenes. 

MWolt Ihr Eure Käufer, Lotten oder fyarmen ders 
taujchen, verkaufen oder dermietben? Kommt für 
gute NRejultate zu uns, wir haben immer ufer an 
Hand. — Geld zu verleihen obne Rommifjion. Gute 
Mortgages zu verlaufen. Sonntags off von 10 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
85 Waihington Str., Nordmeits&de Dearborn Str. 

Zweig: Gejidhäft 
Belmont Ave. 


1697 N. Elark Str., nördlich von 
2maik® 





Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. G. Yreudenderg & Co., 1199 Milwautee 
Uve., nahe North Ape. und NRobey Str. ddfa® 

Zu verfaufen oder zu be ſchen: Ein Geſchäfts⸗ 
haus oder leere Eke. Adr.: M. 310 Abendpoſt. dofr 





Geld auf Mobel. 
(Unzeigen uater dieſer . 2 Genis das Wort.) 
89. Frend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
®eld zu verleibem 
auf Möbel, Vianos, Bierde, Wagen u.f.id.s 
leine Unleiben, 
von $20 bis $400 unsere Spezialität. 
Wir nehmen Guch die Möbel nicht weg, wenn mis 
die Unleihe machen, jondern lajjen Diefelben 
in Eurem Beiig. 
Wir haben das gröbktedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ebrlihen Deutichen, fommt au un), 
wenn Ahr Geld baben mollt. 

Ahr werdet e3 zu Gurem Portbeil finden, bei mis 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts —— 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
.8. Frend, 

18 LaSalle Str., Bimmer 3 — LXel.: 2737 Main 

10ap, 11% 


Geld! Geld! Geld! 
€ je2go Mortgage Loan Company 
5 © 
$ 


earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
eago Mortgage Soan Company, 
10 ®. Maditon Etr., Zimmer 20% 
Eüdoft:Gde Halfted Str. 


Mir leihen Guh&eld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit_gemadt 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, modurd die Koften ber Unleibe vera 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Str., Zimmer 216 und — 
ap 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fuls 
genden niedrigen monatlichen Raten: 

80 für 81.50 $ 60 für 2.5 
$40 für $1.75 $ 75 für 9.50 
850 für $2.0 $100 für 83.00 

Kein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu thun babts 
reele Behandlung; altetablirtes und zuderläjfiges Ges 
{häft. Otto C. PVoelder 70 La Salle Str. WBijak* 


en — — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer NRubtit, 2 Cents das Bert.) 
Geldohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften felbit. Dreifach fichere Hppotbeten zum Vers 
auf ftet3 an Hand. Pormittags: 377 HOohne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Etr, 

3jax* 
GeldodneRommiffion. 

Wir —— Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 45. Häufer 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Pfreudenberg & Co,, 140 Wafhings 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9fb,ddja® 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigenthums-HHs 
potheten, zu niedrigften Binfen; alle Gejhäfte jchnell 
und reell beforgt; erite Hppotheten oefauft und vers 
tauft. Eljer & Weftman, 8 Dearborn Str. 

6mailmt,didofon 


8100,000.00 Spezial:fyond zu verleihen mit 44 und 
5 Broz., in Beträgen don $1000 und aufwärts auf 
bebautes Grundeigentbum. 3._&. Kraemer & Son, 
&% und 86 La Sale Str., Dgford Building. 
1Tmat,im% 


verleihen. Ridard U. Koh & Co., S5 Waibingtom 
Str., R. W. Gde Dearborn. Hmweiggeihäft 1697 N. 


Chart Str. Befte erfte Hppothefen zu verlaufen. 
19ap*% 


Geld zu verleihen an Bamen und Herren miß 
fefter Anftellung. Privat. Keine Oppothet. Pair 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86_Wafds 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Hma® 


Berlangt: Anleihen von $1000 bis 2000 jede, 
don Privatleuten, auf verbeffertes Grundeigenthum. 
Erfte Mortgage. 6 Prozent Binfen. Adr. 8. 486 
Abendpoft. * mdofja 


GE nn engsten 

Zu leihen gefucht: $1000 bis $10,000 für ein abe 
oder länger, zu 6%. Beite zufriedenftelende Sichers 
beit. Adr.: 8. 481 Abendpoft. dofrfajon 


BVrivatgeld auf Grundeigentbum gum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlide Sahlungen. $1 der Huns 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. 2ian,*2 


"gu verleihen: Ohne Kommiffion, billige Privats 
elder. Erite und zweite Mortgage, Adr.: DO. KA, 
bendpoft. 2Omai,lioX 


— 
Vrivat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 


VProjent. Schreibt und ich werde borjpreden. — 
Adr.: 8. 532 Abendpoft. Ya 


„Keine Rommiffion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigentkum, bebaut und leer.” — 
Bhone Main 339. ©. D. Stone & Go. 206 SaSalls 
Eir. Dien* 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das MWort.j 


Geld zu 5, du 6 Progent obne Rommifjion zu 


Frau Etraub, die befannte Helferin im Leib 
eilt Trunfenbeit in allen Fällen mit Erfolg; au 
Ks bei Kindern, jowie Falljuht oder epi eptiiche 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 N. Leavitt Gtr., ziwis 
fen Roscoe Biod. und School Str. TmailmtX 


Gh! 8, 126 Wells Str., Spezial-Argt.— 
Pr A — — Siui⸗, Nieren⸗, Leber⸗ und Ya 
entranfheiten jchnefl geheilt. Konjultation m. Untere 
Fans eei. Eorehfiunden 9-9 Sonntags J F 


— — — — — —— — 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Centanae Wert.) 


Englifde Sprade f. berren oder Damen, 
in Klentlaffen und privat, jowie Buhhalten und 
ndelsfäher, befanntlid am beiten gledet i 

„MW. Bufineß College, 922 Kilwanier Upe., 
Baulina Str. Tags und Ubends. Breife mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenilen, Brinzipal. 

l6ag,bdfa® 


Mandolines, Guitarre:, Banjo-Schule, 3434 Wells 
Eir. Etunden 50 Eis. — earautitt. ⸗ Prof. 
Bohni. dal, Im 


4 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Werk) 


ne 
Gin junger Mann, früher Zeichner in der Weltern 
Electric Co., jet Student in Urmeurd, übernimmt 


die Ausführung bon Zeichnungen umd u 


Pan iheibe an W. €, Übendpof. 


Kuna & Rummier, — 33 


nn ee 
- 





* 


— —e— 


Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Buren Straße, 


SSonfultiven Siediealten 


2 Der mediziniſche Vorſte⸗ 
Aerzte. het graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarleit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Derlorene Mannbarleit, yes, 


erihöpfte Lebenstraft, 


berwirrie Gedanken, Hbneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Jugendſünden 
und liebergeiffen. Eie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoch, daß Sie 


fhnell den Seen entgegengehen. 


abhalten, Ihre jchrestichen Leiden zu befeitigen. 


Sofjen Sie fih nicht dur jalfche Scham oder Stolz 


Mander jhmude Jüngling vernadjläfs 


figte feinen fridenden Zuftano, bis e8 zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anftedende Krankheiten, 


geheilt. 


tvie Blutvergiftung in allen Stadien — era 


ften, zweiten und dritten; gefhWwürs 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Daare, jomohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell,ſorgfältig und dauernd 


Wir haben unſere Vehandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


wir allein jofortige Linderung, fondern auc) permanente Heilung jihert. 


Bedenken Ste, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Kraniheit zu kuriren, 
bie zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, 
Sie tönnen vanıı per Post hergefiellt werden, wenn 


freiben Sie um einen Trragebogen. 


& % 


eine genaue Vejhreibung des SFalles gegeben wirb. 


fo 


Die Urzneien werden in einem einfas 


Gen Kifthen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde criweden, 
| Medizin frei bis geheilt. 


Wir Taden überhaupt folche mit hromifchen Uebeln behaftete Leidende, Vie nirgends 
wetsung finden fonnsen, nah unierer Anftalt ein, um unfjere neue Methode fi angebeis 


hei zu iaffen, bie als unfehlbar gilt. 


Sprehftunden von 10-4 Uhr Nahhmittagd und von 6—8 Uhr Abends, 
Sonutans und an Feiertagen nur yon 10—12 Uhr 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
@. LontdsGifenbahı. 
Brand Genial Balfsgter-Station, Fiftb Ane un» 
Harriſon Strabe. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
Rew York und Bollon Exprek......10.582 9.15 
A Dort Exrpreb 2.30 
Men Vor?! und Bellon Etpreb 11.20 403 
Gtadt:Zidet:Offtce: 111: Adams Etr, und Audis 
tscrum:Anrer. elephone Gentral 2057, 
Shisage & Nortiywellern: Eiicndann, 
TideisDfiiccd, 232 Glark Sir. (Keil. Gentral 731), 
Caliey Av. umd ichs Str. Station. 
Abfahrt Untunft 
The Operlend Limited“, 
nur für Schlafwagen ⸗ Rn 9808 
Raffagiere 


Des Meines, Dmaba, EI 
Bivtfs, Denver, Salt ) 
’ 


* 8.00 


Du 
X 


*10.060 
»11.30 


"11.30 


* 5.30 
*11.30 


Yare, Gan Francisco. 

Los Angeles, Portland., 
Denver, Omaha, Sioug &y. 
Ci Pluffs, Omaha, am. | 


“ern 


Moin, Marfhalltoton, 
Gedar Rapidi .......... 
E.oug Gity, Mojon Eity, 
Bm Partersburg, 

raer, Sanborn 
“orbeowa und Dakotas.. 
Hiton, Glinton, Gedar| 
Hapids f 
Blad Sils und Dreadimnod 
ẽ ü Minneapolis, } 


“1.0 
... 7:09 
“12.35 
*11.30 
10.0 
«9,00 
-6.3 
10.15 
”- 0,00 


t “ 3.00 
*10.15 


"+11.30 


E53 28 3 38 


o 
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Eau Claire, Hudfon und 
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Oſhtoſh, Appleton Junct. 
Green Bay & Menominee. 
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Cletſ Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
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Selena, Zacoına, Portland.... * 9.05% 
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Yilan und Leavenworth “EION 
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JZUinois Zentral⸗Eiſeubahn. 


Ule durhfahrenden Hüge fadren ab vom ZJentral⸗ 
ne 12. Etr, und Park Boom. Die Züge een ! 
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Hyde Part: und 68 
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9 Adams Etrabe und Auditorium Hotel. 
Dur * üge: Ubtebit: Wnkunft‘ 
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Speenal, Decatut 
Gairo, Deratur, Gt.Louis Lokal 
Softzua — Neo 
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@ifenbahn: Fahrpläne. 


Weſt Syore⸗Siſeubahn. 

Bier Limited Schrelzüge täglich zwiſchen Chiccho 
und St. Louis nad Ren York und Boflon, vie 
Babaih Eifenbehn und Nickel Plate Bahn. mit eier 
anten Gh: und Buffet : Schlafmwagen durd, ohne 
Rageriwegiel. ; 

Züge geben ab von Chicago — 


ar ee 
Ksjahet 12.9 Mittags, Ant. in New York.. 
' Ankunft in Sohn 5250 8. 


uUx fahrt 1.00 Abends. Ankunft in NRewVork 7.50 B. 
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' &bfehet 10.35 Borm., Ankunft in Rem Port 


Ankunft in Bofton..10.20 8. 
Ridel Plate 
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Antunft in_Bokon.. 450 N. 
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Ehleago 4 Alten. 


Kulon Paſſenget Station, Canal und Adams Ste. 


Dffice: 101 Adams Str.; ’Bhone Gentral 1767. 
Büge fahren ab nah Kanjas Gity und dem Welten: 
“6.15 R., "11.0 NR — Nah Gt. Louis und dem 
58. 9. „ 110 R. 
6.15 R., *11.40 R. — 
Bon Et. Louis: 7.15 2., "8.10 V. B. 
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*10.10 8, 7.30. ®. — &offonville Züge verlafjen 
Ehicago: **9.M B., *6.15 N, *11.40 RN. kommen au 
In Ehieaco: %8.10 B.,2.00 R., 8.02 R. 
“ Fäolig. ** Yusaensmmen Gonıttag$, 
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Gity Difice 115 Adam. — Telephone 308 Eentral. 
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Ubdfahrt. Untuntt. 

Dinzeas. Gt. Boul, Dubugue, 845 8. IHR. 
Kanſas City, Gt. Koi, GUN. . h 
Des Moines, Marſhaltown »11.00 RN. 1.408. 

Gyanmore und Ppren ION. 

Sharles, Gxamsre und *1. R. 
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Monon Route— Dcearbsen Etatton. 


| Tider-Offices: WO Giarf Str. und 1. Mlaffe Hotels. 
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Indianapolis und Cincinnati..“* B. 
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Die „tomifhe Alte." 
(Bis von S. von Wnelung.) 


Sie ftand auf ber Schtwelle dei Sau» 
les, die „komiſche Alte“, wie ſie der 
Wirth des Badehotels vorhin achſel⸗ 
zuckend genannt hatte, als ex feine 
Gäſte um Nachſicht für ſie bat, und 
fnirte nad) allen Geiten hin, in ihrem 
berjchoflenen Sleivchen und dem gro- 
Ben, breiedigen Kantentudh. 

Einen Augendlid jtand fie noch wie 
prüfend auf ber Schwelle, und. ihre 
glanzlofen Yugen blieben an den Lam= 
pen baften; dann Kufchte fie Durch bie 
gepugte Verfammlung und tajiete fi 
nad dem Flügel, der im Damenfalon 
ftand. 

Die Herrn jahen fi gar nicht nach 
der Alten am Klavier drüben um; e3 
mar ja nicht8 an ihr ztı fehen. Aber 
die Damen ließen einen Nugenblid die 
Tpielenden Fäger finten und manbten 
fi) dem Flügel zu, mo die Wlte eben 
geräufchlog Hut und Shaw! abnahm 
und ſich anſchickte, das Inſtrument zu 
öffnen. 

„Das arme Geſchöpf!“ ſagte eine 
von ihnen mitleidig. „Sie ſoll ja auch 
noch dazu halb blind ſein!“ 

„Mir iſt ordentlich bange vor dem 
Anfang“, meinte eine andere vertrau— 
lich zu ihtem Nachbarn. „Es wird 
ſchrecklich werden, fürcht' ich. Wenn ſie 
ſehr falſch ſpielt — ich kann es nicht 
aushalten.“ 

„Still, ſie fängt an“, tuſchelte eine 
dritte und verſetzte dem Herrn mit ih— 
rem Fächer einen leichten Schlag auf 
die Hand. 

Ein Akkord war verklungen, nicht 
eben kräftig, aber rein; es folgte eines 
jener Salonſtücke, die unſere Mütter 
lernten, als ſie noch in die Schule 
gingen. 

„Eigentlich gar nicht ſo übel“, 
meinte ein hübſches, blondes Mädchen 
zu ihrer Nachbarin, „ich hatt' es mir 
ganz anders gedacht.“ 

„Mich freut es, daß wir gekommen 
ſind“, nickte dieſe zurück. „Mama 
wollte erſt nicht recht dran. Aber ich 
fagte : „Mama, nachher fol getanzt 
werden, da fannjt Du modl eine Marf 
riskiren.“ 

„Es kling wie auf eienm Spinett“, 
bemerkte ein alter Herr, det den Kopf 
im Takte wiegte. 

„Mehr wie eine alte Spieldoſe“, 
meinte der einzige anweſende Leutnant, 
und alles lachte über ſeinen Witz. Es 
klang wirklich ein wenig ſo — leiſe, 
ſpitz, geiſterhaft, manchmal wie aus 
weiter Ferne. 

Plötzlich fuhr das blonde Mädchen 
erſchreckt auf. „O Gott,“ ſagte ſie, und 
die großen Kinderaugen öffneten ſich 
noch weiter, „ſie wird doch nicht — 
Herr Leutnant, ich flehe Sie an — ſie 
wird doch nicht — Melanie, Helene, — 
ja, ſie wird — es iſt entſetzlich!“ 

Die „komiſche Alte“ war von ihrem 
Salonſtück ganz unvermuthet in ein 
präludirendes Begleiten übergegangen 
und fing mit dünner Stimme an. 


nr Kie Anab' ein Moöslein ſteh'n, 
Röslein auf der Ha⸗i⸗den!“ 


„Mein Gott, es iſt furchtbar!“ flü— 
ſterte eine Dame in Silbergrau. „Ich 
kann nicht mehr, ich werde gleich laut 
lachen.“ 

„Rögslein, Röslein, Röos — lein —toth, 

Rös lein auf der Hai—den“ 
verklang drüben der Geſang. Ihre 
Stimme war nicht ſchrill: die hohen 
Töne klangen ſogar rein und weich, 
aber es lag etwas Verblichenes in ihr 
wie in dem ganzen Weſen der “tomi⸗ 
ſchen Alten“. 

Nachdem ſie geendet, wurde es tod— 
tenſtill im Saale, wo eben noch ſo flei⸗— 
Big geflüſtert worden war. Nur die 
junge Frau im Creme-$tleide erhob die 
Hände, ald od fie applaudiren mollte, 
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Dr. Rapwav's 
Sarsaparillian 


Resolvent! 
Ber große Blulreiniger 


Für die Heilung aller drosis 
fhen Krankheiten. 


Keder Tropfen Sarſadartilliaa Reſolvent verleiht 
bush Blur, Schweih ımd in ambeser iſe dem 
Syſtem Lebenskraft, denn es erſetzt die derbrauchten 
Stofie des Korbers durch teines und geſundes Mate⸗ 
rial. Stropheln, Uuszehrung, Blutdvergiftung, unge⸗ 
hbeilte und ſechꝛecht geheiite venerifge R:antyeiten in 
igren vielen Formen (jemden Sie 10 Cents für neue, 
täuftrirte Vrofhlire „Radıwan on Beneral”), Drüfens 
Serankheiten, Gefäwüre im Hals, im Munde, Unis 
wüchfe, Knoten in den Dritien und VWerhärtungen fü 
shderen Körpertheilungen, ihlimme Augen, fltophus 
loſe Ausflüſſe aus den Ohten, die ſchlimmſten fyors 
nien von Qauttrantheiten, Ausſchlägen, offene Wun⸗ 
den, Grindfenf, Ringwarm, Salzfluß, Eryſivelas, 
ſchmerzeude chwarze Fleden am Sörver, IrebSartige 
Gemächfe, Fyrawenieiden and all’ de ſchwächenden und 
inınerzbaften Girtleerungen, Rabhtihweik umwd Affe 
Vergekdimgen der Lebensfraft — Ulles ift im Wer 
veidh der Seilkzaft die e3 Auunders moderner Chemie, 
und ein paer Zuge Gebrauch wird jeder Verſon, die 
dasjelbe flir irgend eine dieſer Krankheiten anwendet, 
deifen mächtige Hetifzaft am eigenen Körper beiveis 

n. 


Wenn der Bat'ent, melchet täglich asrimmt infolge 
von Dahinjhiwinden und Unsgehrung, bie fortipäh: 
gend zumehnten, dDiefen Xerluften Einhalt gebletet und 
diefeiben duch menes Waterial, genorımex don es 
Lınden Aut, erfegt—und Diefcs thut und bemwir!t 
Rg dway's Sarfaparilfian Refoivert—fo iſt Seilung 
figer, denn wenn dieies Heilmittel einmal fein Meis 
wigungsiverf beainnt und erfoiareih ift in der Wer: 
minderung des Verluftes, jo heise e8 jchnell, und fügs 
lich wird der Pat'ent ſich ftärfer befinden und ftäre 


Nex ſühlen, die Nahrung Leffer verdeuen, der Appetit 


wird ſich heben und die Korperfülle und das Korder⸗ 
oewicht zunehmen. 

Folgendes iſt der Foll. wo eine Flaſche des Rad: 
waphs Satſabarillian Reſolvent die Symptome, über 
welche geklagt wurde, geandert, die Idioſynerach oder 
das Perlangen bejeitigt und Ben ntiecrungen ein 
Ente genadht hat. Diejer Brief wurde im Dftober 
1897 geihrieben: 


Eines jungen Mannes Erlebiä. 


Broot!lpn, 14. Oftober 197. 

IH wig Ihnen jegt meine Symptome nennen. 
Ah bin 22 Nahre alt; Gewicht 150 Bund: Gröbe 
6 Yub; Seatfarbe dunflebraun:; Körper uns Biite 
der lang und jchianf; Schwäche des ganzen Körpers; 
Kopf fhiver und zoll don Mingenden Zönen; Schmers 
zen oberbaib der Augen; das Weiße im Wuge geld; 
Haut unrein und fettig; gelbe Bunge, bededt mit 
weißen Weberzug; Fräczen und hüfteln, m auß dee 
Kehle einen zAden, ftärfeartigen Schleimen zu ents 
fernen; Sieden umd andere Viitonen vor den Hugen; 
ſchredliche Träume; Rerbofität, Müpdigfeit; ein Vers 
langen, lange im Bert zu liegen; ded Dlorgens eim 
müdes, fhiweres Berüb! beim Uufitehen: die Därme 
mandmal verftopft, mandntal requlär; mandhmal 
Ihleimige Gutleerungen Aus den Därmen; Inteins 
lichkeit Auf der Haut; Juden; fehlehter Geſchmack im 
Mund; Ubihen vor Ärbeit und weiblicher Geſell⸗ 
haft; Hang zur@infamfeit; dumpfe, jöwere, ftumpfs 
finnige und teäumertfche sat ion ber Gedanken; 
blejfeß, bagercs Ausfehen; Nafenbluten; Nachts 
'hweiß; Verlangen viel Waifer zw teinfen; wenig 
Appetit: fhredi.che Finbildungen nach dem Zubetiee 
gehen. Es iſt aht Zahre ber, feit ich dieſe dernich⸗ 
tende Ungetwohndeit annahın und ich babe jeither Fat 
unmer gelitten. Id wat unter der Vehandlung von 
fieben Doftoren. Ach babe fein Calomel, Cuedfilber 
oder blaue Willen meines Willens nach gerormen. 
Sch habe * Ungemwobnheit abgelegt, denn ſeitdem 
ich das Reſolvent genommen, habe ich das Verlangen 
danoch verloren. Die Wendung, weiche das Mittel 
hervorgebracht, war exſteunlich. All' das Unbehagen 
verſchwand wie durch Zauberkraft. Mein Appetit Lehrte 
zurlid, reine Geiftesfröhlichfeit wurde neu hbelebr 
und ih bin jest Angftiid) darauf bedadt und eifrig, 
mein Tagewert M verrichten, AG nehme nur einen 
halben Threrötfel Meiolvent dreimal tüglih und eine 
bon Rapway’3 Billen jeden Abend und jweimal 
möcentlih reibe ich meine Wirbeifänle und meinen 
Rüden ıni? Ready Melief ein. Eine Flafcke bat bieje 
wunderbare Mendung herporgebradit, aber td alaube 
es iſt beſſer, den Gebrauch dieſes Mittels noch eine 
Zeitlang fortzuſezen. Hochachtungsboll A. O—d.“ 

In Fällen groher Schwäche und aller nerrvoͤſen Er⸗ 
regungen it die Anvwendung von Rabwap's 
RNrady Meltef an der Wirbeliänie von gtoher 
Wichtigkeit. E8 derficht dad Nervenfpftem mit (ielr 
trizität md aibt den Nerven neues Leben undStärke. 
Buch niit Matbichlägen über ob'gen Seaenftand (Madr 
muy über „Irritationen in der Katnröhre ete.”), auf 
Verlangen frei zugeiandt. 

Rapdway’s Heilmittel werden bon alen 
Epotheleen verfauft und find in Dr. Rabiway's Ofe 
fee, 55 Elm Straße, New Vorl, zu babe. 4 


„Das arme Geiöpf!" 


„Shne Liche, ohne Liebe 
Hür mid nur cin.“ 


Hang e3 fein und bünn. 

„Was mag die wohl für eine Liebe 
haben?“ flüjterte der Ereme-Dame ihr 
anderer Nachbar ironijd; zu. 

„Wer tann’3 willen?“ entgegnete fie 
achielzudend, und über ihr hübfches 
Geficht flog ed wie ein fanfter Schein. 
„Bielleiht ein Kind, für das fie zu for» 
gen bat, vielleicht ein Entelfind — wer 
weiß? Ach bin überzeugt, die Alte hat 
eine Gefchichte.“ 

Der junge Mann ladite: „Sie follten 
fie wahrlich danach fragen — vielleicht 
lönnten Sie fogar von einem fehr bes 
meaten Leben erfahren.“ 

Sie fehüttelte nur Jchmweigend den 
Kopf, denn in diefem Augenblid hatte 
die Alte einen Tanz begonnen, einen 


allein ber Leutnant hielt fie dabon zus | altmodifchen Walzer, mie ihn umfere 


rück. 

„Um des Himmels willen, meine 
Gnädige“, flehte er, „nur das nicht! 
Die alte Schachtel könnte ſonſt meinen 
uns gelüſte, noch mehr zu hören“. 

Die Alte ſchien auf ein Applaudiren 
gar nicht zu warten. Sie fing nach 
kurzer Pauſe wieder zu ſpielen an. 
Dann erklang abermals ihre dünne 
ſeine Stimme: 

„Sprichſt du sum Neret: 
Komm' in mein Haus; 


Mird er dir Sagen: 
Ich muß hinaus. 


„Das hat meine Großmutter geſun⸗ 
gen“, ſagte eine junge Dame. 
„Sorichſt du vum Äerzen...” 

„Es klingt wirklich wie die reinſte 

Ironie“, ſagte eine cremeweiße Frau. 


* 


’ 


ift eines der erften Geheitmut 


lung eines pırfelten Wiers. At — 


| 


’ 


Großpmütter tanzten. Richtödeftoment- 
ger ftanden fofort einige Paare auf, die 
ed mit dem Spiel der „brolligen Per: 
fon“ verfuchen wollen, und bald mwir- 
belte Alles im Ianze durcheinander. 

„Etwas ſchneller, bitte, etwas ſchnel⸗ 
ler“, rief man der Alten zu. Sie gab 
ſich redlich Mühe, allein nach und nach 
verſank ſie wieder in das alte, ſchlep— 
pende Tempo, die Töne wurden leiſer 
und leiſet .. . Da erklang eine Stimme 
an ihr Ohr: 

„Sie ſind müde, ruhen Sie ſich aus, 
dort drüben iſt ein leeres Plätzchen — 


ı fommen Sie.“ 


Und che fie fih von ihrem Erftaunen 
erholt hatte, ehe fie ihren tiefen Anir 
machen konnte, wurde fie an.der Hand 
fortgezogen. Sie fah nur verfchtnom- 
men eine weiße Geftalt, hörte nur bie 
frifche, jugendliche Stimme und fühlte, 
tie fie fanft auf einen Stuhl niederge⸗ 
drüdt murbe; aber eö war ihr wohl, 
ſehr wohl dabei, und millenlos Tieß fie 
fih Alles mit fich aefchehen. 

„Meifen Sie heute Abend noch wei— 
ter?“ fragte die junge Stimme über ihr. 

Eigentlich mar es eine müßige Frage 
— denn es war fon tief in der Nacht, 
allein die junge Frau wußte nicht recht, 
tie anfangen. 

„Oo nein, nein“, ermiderte bie Alte 
bafttg — fie mar augenfheinlich nicht 
gewohnt, bak fi „Hertichaften“ mit 
ihr im ein Gefpräd einließen — „ich 
babe einen YUnterfchlupf für diefe Nacht 
gefunden.“ 

Hinter der jungen Frau wurde es le— 
bendig: Einer nad dem Andern waren 
fie herangefchlichen, erjtaunt über ihr 
plögliches Verjehwinden, über bie un- 
erwartete Baufe in ber Tanzmufit. Un- 
terbrüdtes Lachen, geflüfterte Worte 
murden hörbar. 

„Sie find ganz allein Hier?" fragte 
fie weiter, um boch etmaß zu fragen, 
denn das Zachen hinter ihr örte fie, 

„Allein, mie ich ed immer bin: Bier 
allein und dort allein, allein überall.“ 

Die Worte der Alten batten einen 

tfamen, faft feierlichen Klang. Das 

Das ermutbigte 
meiter zu fragen: 


weht 


den 22. Mai 1902. 


a — 


nem fünften 
ſucht hatte. 

mein 
ſo ſorgfältige Erziehung genoffen und 
hätte nicht ſpielen und gelernt.“ 

„Und Sie derdierien Nie) Sören Uns 
terhalt bamti?* 

„Ja, meine Dame; im MWinier bleibe 
ich FIN daheim; aber im Sommer tom: 
me th in all’ ben Orten ber Gegend 
berum. Und meint e3 nicht ber liebe 
Gott gar gut mit mir? ch flehe jegt 
in meinem adhtundfünfziaften Jahre 
und no hat er mir meine Stimme 
rein und frifch erhalten.“ 

Sie fagte dies fragend, faft bittend. 

Die junge Frau nidte nur. 

„Sehen Sie, fuhr die Wlte fort, „das 
ift ein großer Segen für mid, daß ih 
mein Brot verdienen fann und noch das 
neben etwas tun zum Lob ber edien 
Muſika. ch fünnte nicht, mie Andere, 
von Almofen leben und gat in's Ar⸗ 
menhaus gehen — o nein! Das fünnte 
ich nicht, Tieber möchte ih fterben. Und 
bis jebt — e3 geht noch, ich mache mich 
mit meinem Gejang noch nicht lächerlich 
— nicht wahr?“ 

Angftooll, flehend, langen ihre 
Morte, fie jah mit ihren glanzlofen Au: 
gen an ber hellen Gejtalt empor: und er» 
hob wie bittend die Hände. 

u junge Frau zögerte einen Yugen» 


—* bad mat vielleicht 


„Nein“, fagte fie dann feil und be» 
ftimmt, „das thun fie nit.“ Und m 
diefem Wugenblid giaubte fie jelber 
daran. 

Hinter den Beiden verhallten Schrit⸗ 
te, jebt ftellte man fi im Saale mie- 
der zum Yanze auf, und als gleich bar» 
auf eine fröhliche, taftfefte, hüpfenbe 
Polka erflana, jah man fi} nur einen 
Augenblid verwundert an— bann fol» 

en die Baare fröhlih um den Saal. 

afch füllte fih ber Teller, den daB be- 
reitroillige Dienfimädchen umberreichte, 
die Alte fpielte ja auf einmal wunder: 
bat „flott". — — — 

Nur eine fehlte beim Xanze, und um: 
fonft fhauten fich die Herren nad) ihr 
um, eine mweißgefleivete fyrau mit aro= 
ben Kinderaugen. E8 war wohl ba3 
erite Mal, daß fie Anbern zum Xanz 
auffpielte, jtatt felber zu tanzen. 

Am nächſten Morgen fehr frühe — 
e8 mochte acht ober neun Uhr fein, ging 
die junge Frau, nachdem fie im "Sar- 
ten unter den blüdenden Lindenbäumen 
gefrühftüc, zu der bejcheivenen Her—⸗ 
berge hinüber, wo die Alte übernachtet 
hatte. In der Hand trug fie ein Päd» 
Ken mit Butterbroten und Smiebad, die 
diefer ald MWegzehrung auf der Reife 
dienen follien. 

Doc die „Lomifche Alte“ war mit 
ihrem Bündel porSonnenaufgang meis 
tergegangen umb mußte jegt jchon jen⸗ 
feit3 der blauen Berge fein, die ba3 
Ihal einfhloffen; dort wanderte fie auf 
der ftaubigen Landftraße, wie jie ihren 
Lebendweg ging: — allein, überall 
allein. 


Den Dant der Rachwelt 


baben fi jene ebrwürdigen frommen Mönde_ ers 
worben, ie aus Siehe A re leidenden Mit 
menſchen die St. Vernerd Sräuterpilien zujemmens 
Hellten. Diefe aus den fon im Melatter delanns» 


ten heiträftigen Kräutern und ngenjäften ber 


n en zutage Jeder⸗ 
mann befennt, einen Iteuf erworben und viele 
Taufende von Menihen, die burd bie’ von 
Gmerghaften ud qaualnellen Leiden er[äft. wörben 
nd, h nen im Stillen die Bernarbinet Mönde als 
wahre Wopitääter der leidenden Menfäheit. ddie 


Betenntiniffe eines Pariier Chinas 
Soldaten. 


Eine frangöfifhe Milttäribylle eige- 
ner Art aus China entrollt die Barifer 
„Revue“ im einem Artilel ihres Mais 
beftes: „Meine Xhaten (med erploit3) 
während des Chinafrieges 1901 von 
Jacques Grandin. Tagebuch eines 
Freiwilligen.“ Mit merkwürdiger Unbe⸗ 
fangenheit Ichildert Jacques Grandin 

orgänge, die jedenfalls darthun, daß 
die Disziplin in der franzöſiſchen Ar⸗ 
mee auf recht ſchwachen Füßen ſteht, 
und daß ſich in dieſer Beziehung ſeit 
1871 auch nicht das Geringſte geändert 
bat. Bon den Deutfchen Ipriht ac: 
ques Grandin gut, es nennt fie gute 
Kerle (bons Types), mit benen man 
fi immer qut vertrug; maß er inbeffen 
bon feiner Truppe erzählt, ift für deut- 
fche militärifche Begriffe geradezu haar- 
fträubend. Granbin fchreibt: 

„Am Nachmittage des 16. Dfiober 
famen ir bor otingfu an, einer 
großen Stabt, die ftarf befefligt it. 
Die Thore waren geichloffen, und die 
Vorelfahnen flatterten über den Mäl- 
len. Der General forderte die Garni: 
fon auf, fi} zu ergeben, indem er die 
Bermittelung der Mifftonäre benupte, 
die al3 Dolmeticher dienten. Die 
Stodt antwortete mit Flintenjchüffen, 
die aber Niemanden verlepten. Darauf 
f&hoflen wir mit Mörfern in die Stabt 
und zündeten die Häufer an. Wlsbald 
öffneten bie beflürzien Chinefen bie 
Thore. Wir marfhirten in Paotinafu 
ein zioifchen ziwei Reihen von dhinefi- 
fühen Regulfären, melde bie Gemehre 
präfentirten, entwaffneten bie Solda⸗ 
ten und fehidten fie fort, um fi an- 
derämwo hängen zu laflen. 

Baotinafu war eine jhöne Stadt mit 
gut gebauten Häufern, die aber alfe leer 
waren. Die Mandarinen und Reichen 
batten fich geflüchtet, und e3 gab nicht 
mehr zu raffen, weil die Kinefifchen Re- 
guläten vor und brüber ber ge- 
weſen waren. Im Uebrigen — 
da die Stadt ſich ergeben hatte 
— wurde uns der Befehl ertheilt, 
nicht zu plündern. Es war nur 
geftaitet, in ben eroberten und berlafle- 
nen Ortfhaften zu plündern. Trotz 
dieſes Befehls verbreiteten fi mährend 
der Nacht bie Soldaten in den Häufern 
und machten Beute, freilich jehr wenig, 
ben bie Häufer der Mandarinen ma- 

bewacht. Ein- 


e, 20 ih bie Gebe | 
üd; ich Hätte fonft wohl feine 


—— 


— — — 


M heile Daricocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


IH wünſche, daß jeder Mann, der an Baricacele, Steiliue, an. 


kedender Blntvergiitung, Gunorrhaca, 


Netveniätwäde öder 


anderen Uebeln zu leiden bat, nah meiner Lifice fomat, wo 
ih ihm meine Methode in der Heilung diefer Neankheiten 
erlläten werde. Jh lade beionderd alle Männer ein, die mit 
den Tebandlungen anderer Herzte ungzefrieden find, Ich werde 
Eu erllären, weshalb Ihr nicht geheilt wurdet, und merde 


Euch zu Euter vollen Bufriederbeit 


Euch ſicher 


loſtet Euch nichts und meine GSebũhren für eine 


beweiſen. weshalb ich 
ſchnell und dauernd zu heilen dermag. Mein Rath 
vollſtãudige 


HSeilung ſind mäbig und ſicherlich nicht meht, als Ihr für 
die Euch erwieſene Wohlthat gerne bezablt. 


Gewißheit der Heilung. 


tft, was Ihr 


Garantie, 


e Fälle botiügten, die id) gebeiit 
ek und welde bon Dausärgten und 
egeber_ wurden. Was i 
Tann te auch fir En ihun. Ulfo, sögert wicht. d>, 


reitag, 8.30 Bornt. bis 6.50 Abd3. Dienitag, Donneritag 


zu bleiben 


Der Wiener Oprztal-Arzt. 
CS prehftunden: Montag, Mittwoch m. 


und Camitan, 8.30 Borm. bis 8 be Abbe. 


perten aufa 


fucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſetliche 

— furire. AG lan und werde Euch 
babe, un aud acherit 
ſogenaunten Ex⸗ 
ſur Andere gethan bade. 


Sonntags don 10 Borm. bis 1 Uhr Rahm. 


New Era Medical Institute, 


Das erite Deutfche mediziniiche Zuftitut in den Ber. Staaten, 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Bivd. 


fanden Belze und Seibenimaaren. Uns 
ter den Pelzen waren unzählige Ziegen» 
fele aus Tibet, die unglüdlicherweije 
feinen Werth hatten, aber auch einige 
blaue Füchje, die von den Offizieren 
und Miflionären gefauft wurden. 

Hierbei vollzog fich eine fehmähliche 
Sade, die ich erzählen will: Die Mil 
fionäre hatten nach ihrer Gemohnpeit 
die bon den Soldaten in Baotinafu ge 
machte Beute mit Ched3 bezahlt. , Es 
Tcheint, daß fie darauf die Sache den 
höheren Offizieren anzeigten, welche die 
Mannihaften durchfuchen ließen und 
fie zwangen, die Ched3 zurüdzugeben 
bei Gefahr, vor das Kriegsgericht ge— 
ftellt zu werben. Die Milficnäre aber 
bebielten die erbeuteten Maaren. 

Ih geftehe zu, wir hatten offiziell 
nichts davon gemußt, daß die Miffio- 
näre biefen gemeinen Streich begangen 
batien, aber e3 lag auf der Hand, daß 
er ihnen zum Wortbeil gereichte und 
zwar ihnen allein. Dieje Gefchichte, 
die für die Denunzianten wenig ehren- 
boll war, hatte uns unangenehm be> 
rührt, und von diefem Tage an hatten 
mir die Miffionäre aus unferer Rund: 
ſchaft geſtrichen. Glücklicherweiſe wur— 
de ihre Schuld nicht völlig bewieſen, 
denn ſonſt hätten wir ſie wie Chineſen 
erichoffen. 

E35 gab auch einzelne unter den Ofr 
fizieren, bie fich mit ung fchlecht flellien, 
nämlich diejenigen, die ung autorifir= 
ten, bie verlaffenen Dorffchaften zu uns 
terfuchen, und die bernadh den größten 
Theil von unferer Beute an fih nah: 
men. Sie jeibft wagten fi niemals 
in das innere der Dörfer. Sie hatten 
Burdht, in gewiffen Augenbliden von 
* mit den Borern verimechfelt zu mer- 

en. 
durchaus angenebme Manieren. 
marfchirten mie Brüder mit un?. 


Undere Hatten im Gegeniheil | 
Sie | 
Sie | 
drangen mit und zufammen in die Orts ı 


ae Yıleumalisınns TR 


Es wird jest allgemein von 
Verzien und Sachverſtändigen 
enerlannt, daß das einzige zus 
derfäfiige Mittel zur gränbit 
hen Kur don jeder Form bon 
Rheuimatismus, Gicht, Rierens 
und Leberleiven, Reuralgie, 
Lumbago und ſonſtigen Krank⸗ 
heiten rheumatiſcher Natur, die 
berühmte deutſche Medizin 


AGAR 


it. — Agar iſt in jeder befferen 
Upothele von Chicago zu Taus 
fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per fylafdhe. 
ne, fjetbe* 


8 teffung und Sülfe, 


fowie guten Rath für Jedermann, 


mibält das gediegene deutibe Wert „Der Nettungds 
Üinter“, 45.Uuflage, BU Seiten hart dielen anae 
tomiihen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderiofe Eben, weldes von Mann und Res ges 
lefen werden 5 Ein richtiger Wegweiſer fur junge 
deute, die ſich verehelichen wollen oder unglücklich 
verheirathet ſind. 
In verſtändl Weife ift die Bebperablof: DE 
fung dargelegt, wie man Gefchlechtöleiden und 
olgen von Jugendjünden, ald: Schwäche, 
mpotenz, Vokstionen, Unfescht- 
ne 
cocele e ımd gr en fann. 
Ein wahrer Schag undein auter Rathgeber ift dieſes 
dorzügliche deutihe Merk, meldet nad Eimpfan bon 
235 613. in Boftmarten in einfachem Minjhlag, Torgrällig 
serpadt, frei zugeigidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
%. 19 East 8. Street, New York, M.V. 
(Hrüder 11 Clinton Place.) 


Der „Rettungs-Anter” ift auch zu baden bei Eins, 
Saiger, 1525 Diveriey. Boul., Ede Florence U, 
und Mr3. Tbercfa Soffhlag, FG Lincoln Abe, 


nn nn 


ns 


Fr Brnchieiiende 


{haften ein, und Xeder machte feine Hlet- | 


ne Affäre, ohne fich um die Suborbina= | 


tionsverhältniffe zu fümmern. 


Unjere Offiziere hatten jedoch im: | 
mer einen Vorzug bor und: fie fonnten | 
ihre erbeuteten Sachen durch die Wagen 


de3 Irains mitfahren laffen, während 


ir, die wir auf unferem Marjch durch | 


diefe Gegenftände gehindert wurden, ge= 


derkaufen.“ 


N; “ : 4 l 
Die Revue — ber angefeheniten | de und Bervadiungen bed Körpers. 


Parifer Zeitfchriften, drudt diefe Be- | 


lenntniſſe ohne jeden Vorbehalt ab. 


Die Fiſche beißen. 


In Wisconſin und Michigan. Erſter Klaſſe 
ugdienſt C. & N. W.⸗Bahn während der 
iſch⸗ Saiſon. Frei Pamphlets, Karten und 
läne in der Ticket-Office, 212 Clark Str. 
oder in der Wells Str.⸗Station Hl 


— 


— 
TS ne —— SA 


EL Lg 
1 ldıi, 24 RR, H " Rain E 

* * — ar ibt nad Heugnif 
Fl — a N adfeet n Neferens 
en: 3. 8. art, Prüf. Hibernien Baut, Shieago; 
Norton E. is, Mutual Reieroe 36 Reis 
ert: U. 3. 524 Rroabway, Milmautfer, 


Si Apotheken zu baden. Preis $1 .50 per Flache. 
FRANK SCHRAGE, 


DroguensfFabrilant. 


? o d Web Une,, Chicago, IM. 
Ede Glart Str. un fer — 


ner, 


Achtung! 


Mer Ming if, gibt adt j t 
berum Sollte ich Jeder ceime lade Don_Lemte’s 
Et. YohannissTrapfen zur Send halten. j 
oder verheicotbet, ob zu Kaufe oder = Reifen — 
Yicde_ Trodfen find — in ihrer Wirkung ges 
en Magenträwmpfe. Durbfall, Kol!t verbunden mit 
— gegen 
Dan nehme 4 Xheeiöffel nach ieder Mahlzeit 
Bofter, es wird firher Helfen. 

Fragt in Uporbefen nah Lemies JohannidsTros 
pien ober khreibt an 
Dr- H.C Lemke Medicin Co. 

322 ©. Salftcar Zitr., Chicago, ZU. 

Dreis 3-59 Cents die Flafhe. 2aad di doja 


Naturheil- und Dampf— 
Bade⸗-Anſtalt, 


derbunden mit 
Elektrizität u. Maſſage. 
1162 W. 12. Str., nahe Beſtern Aue. 


Unter Zeitung d. Herman Potstock, Sndropath. 
Ginyiacs und unfehldares Mittel gegen Rheuma: 
Hömm?d, Meuraigie, Sumbage, Rieren-, Leber: und 
Magenieiven, jowie alle chroniſchen aluten 
Krantheiten. 
Am Montag, Mittwoch und Freitag Sräuter- 


Bäder nad Piarrer Huneips Methode. 
Mmat,didofe, Imt 


—AUAA 
— = 8 = 
ET SET A 


BORSCH & Co.,:103 Adams Stı., 
wegenäber Aerr Boß»Dffice. 


und 


5i6, vinaja* 


French 


> © 
heilt im 


| Armee. 
ztoungen taten, fie für wenig Geld zu | fe aeannhe Paar 
| ohne Schmerz 


auf feine Gefundheit:; | 
Ob allen | 


agenfhinähe (Dyspesiin. | 
in | 


8* üße Leidenden 
a heil —e— a. a8 
neueften Apparaten pofitip t. Brugbänder 
garigiebant Sorten. Beibdinden für jinadden deib, 
utter[äben, fette Bente und Nabelb Qumınis 
mpfe für rampfader, @eradehalter, Krüden, fünfte 
he Beine u. f. w. Brud 
bänber 50 Gents und aufs 
wärte. Beionders cnipfehle 
(& mein neu erfundenes 
VBrudband. weiches eınge- 
füßet ift in ber veutihen 
8 ift das Be 
te- 
e, weldes Kag und Pla 
" > a * unb eine re Heilun 
erzielt. DR. RUBERT WOLFERTZ, rifant, 6 
Fihh Avo.. nabe Randolpd Str. Gpegialift für Brüs 
Auch Sonus 
| tagd offen bis 12 Uhr. — Damen werden Dom eines 
Same bedient. 6 Driva Zimmer aum U 


Epart Ohmerzen und Geld. 


nen. 
lieh ih mir 
fünf Budne ziehen ohne au nur bie ——5—— 
Schmerzen zu verfpfren. — Frau S. Ehmierer, 4 


tto Str. 
Gebik Bühne Gold: FHllungen Siem 
Beite he, S. 8.3.83 Etliber-Füßlungen 
Beite fdfeonen .... Brüdenarbeit 
Reine Verechnung für das Sieben, wenn Bühne des 
elfit werden. — ine gefhriebene Garantie für * 
Jahre mit allen Wirbeiten, ee 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


CHICHESTER'S ENGLISH 


NYROYAL El 


SAFE, Ai ——— ah 
„ Always reliabie, 
fr CHICHESTER’S EN 


al) Drureiags. 
2560 dison Square, 


" Please reply in English. 15no,mobsja, 1} 


DR. J. YOUNG, 

Deutider SyesiabArgt 

‚ Ohreus, Rajen: u. Dali 

Behandelt diefelden grändiih 
— 

Awer: 


f. Bu 
leiden. 
und fdunel bei mäßigen e. 
nad ——— neuen 
———— afentatarsh und 
örigfeit wurbe Burirt, wo andere 
erfolglos nlichen. Kündiie Qugen. 
augepabt. Unterfuhung und t 
Riinit: 261 Lincoln ine, 
8 Borm. bis 8 Abb. Sountags 8 bis 


den: 
12, 


. Dr. Pirwitz’s 


HOTAIRINOTITUTE 


6438 N. HALSTED STR, 


Damen⸗Eingaug. 


257 OLYBOURR AVE, 


Herren⸗Eingang. 

Wohitbätig iR des Mafiers Mat. 

m Dienft der Meniphrit angebrast; 

a Bunde mit Elektrizität, 

Birft fiher — wenn ed nicht zu jpät.® 

—53 gegen Rheumetidıgn!, 
Reuralgie Magensrontheiten, Leber: and Wierens 
Beſchwerden. ſſerincht, LAh nungen ſder Shlaz⸗ 
anjal). Eprziel-Behandiung mittelit Heibtufts wud 
ruiitichen Tampfböndern, jomie YAnivendeung Dee 
Gieftrizität nch dem neuchen tmifiemigaftliden Rrrs 
Methoden. Sap, fa, mo, 50* 


| — —— 


ORLD’S MEDICAL 
— — — — — — z 
INSTITUTE, 

©. ADA. STR., Zieamer 00 
Aerzte u * And u Beier a 
Ei a ana rn sc 


Seil-AnBalt 


gründh 


* ten ber Männer, 
— sn 
für 





ee 


58 ? N = 
KON 


Die, milde ausgedrüdt, 


Gefdneiderte Suits, Wafd-Rleider 


Eine hübjche Partie vonzjchneidergemachten Suits—nidht viele —nur einYun: 

dert im Ganzen, aber diesSorte, welche eine Furore zu dem Preis verurjachen 
twird. Wir verkauften diejelben Suits regulär zu 
dem doppelten Preis. 


Gibſon Bloufe Suits fürDamen, $6.98—Spe- 
zielle Partie dv. ungefähr 100 für den Frei- 
tags Verkauf, d. fancy Venetian u. Mifhun: 
gen, in grau und lohfarbig, Coat8 mit. Seide 
gefüttert, einfacher oder Sammet$ragen, full 
Slaring augeftufter Flounce Rod, mit dem 
beiten PBercaltne gefüttert, Velveteen eingefaßt, 
der Preis, den wir verlangen, würde nicht 
einmal für den Stoff bezahlen,gefchweige für 


die Arbeit der SHerftel- 
lung, $12 und $15 Wer: 
the, jpeziell für Freitag o 
BE 

Samn MWajh-Suits, aus feinem Meißen und lohfarbis 
gem Sheer Lamn, Bolfa Dot-Mufter, fehr volle Blu: 
fen Front, mit Glufter Tuding, jchmales und breit: 


tes, extra bolles Stirt mitdoppeltem Ruffle, bejegt mit 
tveiken Epigen und Clufter Tuding, fehr fühl und 


Spiben und Stikereien 


Zu von einem Drittel bis zur Hälfte der regulären Preife 
Spiten-Galloons und Medallion:Spiken, weiße Krifb Point, Eceru Benife, Meike und 
ecru Boint de Bari u. fchivarze Seide, Spiten-Galloons, werth aimeis 
und dreifah unfern Preis, zwei ungeheure Partien, Qd 
Feine StidereisCinjäke zum Befegen von MWaifts, neue fchöne 
Gambric, Swiß und Nainjoof Stiderei-Ginfäge,, 1 bis 4 


Soll breit, werth bis zu De 
35c, per Yard 15c, 10c, ‘“c 
Neue Stidereien— Tiefe Opentwor? Gtidereien, 6 bis 10 Zoll 
für Babpfleider, zufammen mit einer großen Partie bon 
Importeurs Mufter:Streifen, Kanten und Einjägen — vier 
n per Yard 
=) Zorhon Spiten und Ginfäße, feine Qualitäten, in breiten 
ESCHE AN 
—— 6 Partien, Yard 
8 21 
8 Zoll breit, in 3 Vartien eingetheilt, Yard 10e, Nl, 21c 
Hranzöf. Valenciennes Spigenfanten und Cinfäße, feine Qualität, 38 m 
25c, 15c 
Drientaliihe Pejagipisen, gewöhnliche 10c und 15c Qualitäten, 
per Yard 
Verwechjelt unjfer Sommer-Unterzeug nicht mit demjenigen, das andersivo 
zu einem billigen Preis verfauft wird—unjeres ijt bejier—für iveniger Geld, 
täten verleihen diejer Thatjache großen Nachdruck. 
Richelieu gerippte Leibehen für Union Suit3 für Damen, fei- 


breit, neue mittelbreite Stidereien und feine nette Kanten, 
große Bargain-Partien < - 
‚ } 1 
Ic, Ze, Ze, 13e 
= > und fhmalen Facons, drei 1 
ie: 5c, 2ic, 1c 
Point de Paris Spiken und Einfäke, fpezielle Partie, bis zu 
Bu Der, Dolt Bon 12 Yards ät.cceseecsnnnenenusunneuennnnesen nen 
⸗ > | 
Derkauf von Sommer=ilnterzeug 
Sshr werdet überrajcht fein Durd den Vergleich Bargain Freitags Speziali: 
Damen, Xisle appretirt, jind ner Lisle-Zwirn, Knielängen 


reitag ein Tag jeni tioneller 


auffallend find, und für jeden, 


u: 
van 


anne nennen ren n 


Freitags Shirt Waift Offerten 


Die erfte Herabjegung der Shirtwaift-Preife tritt morgen ein — eine prächtige 
Partie von weißen und farbigen Latın und Chambray Waifts in den neueften 
Modellen zu etwas mehr als dem Koftenpreis der Stoffe. 


Meibe Lan Shirtmwaifts, aus ertra feinem 
glattem Lamın gemadt, mit Elufter tuded, 
boblgefäumte und ftidereibefekte Fronts, 
fanch tuded Stodfragen mit Turnover — 
pofitiv $1.50 mwertb — Aahres: — 
tag⸗Verkaufs⸗ 
preis 

Farbige Lawn Shirtwaiſts für Damen — 
in feinen Vineapple geſtreiften Muſtern, 
mit weißem Dud Stof Kragen und Tie, 


nur in Meinen Nummern, 81.25 c 
Wertbe, fpeziel für Freitag, zu... 


Chambray Waifts für Damen, in fhlicht 
blauem u. Orblood Farben, zum Rnöpfen 
in der Due: und am Nüden, hoblgeiäumt 
—— 1 5* Kragen und kleine Man— 

etten, 81.5 ertbe, jbeziel: 
ler Jahrestag-Verfaufspreis... Ss l .0 


Percale⸗Kleider für Mädchen, in netten ge— 
freiften Muftern, mit V:förmigem Xofe 
au5 weißem Pique WRuffle und 5306 
fpigengarnirt—$] Merthe, zu 


Sahrestag-Derkauf von Bändern 


Die größten Band = Bargains, welche je offerirt wurden — jede Yard reine 
Seide... Meilen und Meilen der feinften neuen Seiden-Bänder, von jedem 
Theil der Welt herbeigeholt, ausländifche und einheimifche. Die Bänder in Die- 
jem Berkauf find nicht Enden von Yabrifanten = Lager, jondern ganz neue 
Sommer = Mufter, die belibteften Breiten in einer großen 

Auswahl der brillanteften Farben, zu einem durchſchnitt⸗ 

lichen Erſparniß von einem Drittel. Bänder für Saſh— 

Schleifen, Ruffs und Hüte, Bänder in jeder Beſchreibung — 

die beſten Qualitäten, melde je offerirt wurden zu den nie: 

drigft Dagewejenen Preifen. Zur größeren Bequemlichkeit un: 

jerer Runden haben wir die ganze Partie in Affortiments 

getheilt. 

3e für 5c Bänder. 
Se für 10c Bänder. 


17e für 35c Bänder. 
23e für 45c Bänder. 
en — — 350 für 65c Bänder. 
Schwarze Sammet:Bänder, Atlas Rüdfeite, feine Dualität, 
in den populären Breiten. 

Nr. 5, 15c wert... 9e Nr. 9, 29c wertb.... . 17e 
Nr. 7, 230 werth.. 13ce Nr. 12, 35c werib;. ,. „.2le 


Nr. 16, 43c werth, 25c 
Nr. 1 Sammet Band: Atlas Rüdjeite, feine 
Qualität, feite Kante — 10 Y. Bolt . . 


7e für 15c Bänder. 
de für 20c Bänder. 
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Ein wirkliher Geihäftd: Triumph in Bargain:Geben — bietet 


dem Publitum gröhere Werthe und beffere Auswahl als je zuvor — führen Preife, 


der Fauft, große Erfparniffe bedeuten. Poft-Beftelungen prompt ausgeführt. 


Derkauf von Sommer-BRöken 


Leichte ungefütterte Promenaden: und wafhbare Kleiderröde herabgejekt ge: 
rade am Anfang der Saifon. 


" Walking Stirt3 für Damen, MO davon in feinem Melton 
und SKairline Streifen, einfahe grabuirende Flounces, 
pointed Strap Nähte und tailor-ftithed Flounce, in allen 
Längen, pafien für Regentage, der beite je 
offerirte Bargain in Walking Stirts — 
ſpezieller Jahrestags-Verkaufspreis * 


Neue waſchbare Kleiderröcke für Damen, weiße Volka Dots 
auf blauem und ſchwarzem Grund, mit Braid beſetzte 
Flounce, ſeht volle Weite, in allen Längen, * 
$2 Werthe—Yahrestags-Verkaufspreis........- & + 


Graue Homefpun Kleiderröde, einfach oder mit Flounce, mit 
Tacp mw 


Satin Strap bejegt, Percaline- Futter, H — } 
ſpezieller Jahrestags-Verkaufspreis 82.5 


Net Skirts für Damen, prachtvoll beſetzt mit verſchiedenen 
Reihen Band-Ruching, ſehr voller Obertheil, draped über 
feinem Percaline Drop Sktirt, 812 Werthe — 57 30 
fpezicler Aahrestags-Verfaufspreis..........- + 


A > . 

Moderne Seiden-Wailts 
Seidene Maiits für Damen, fpeziele Partie von 100 feinen 
Taffeta Waifts, Clufter tuded, hoblaefäumt und fancy 


GCombination Fyronts, in allen bochfeinen Far: & 
ben, $ Wertbe—Jahrestags-PVerfaufspreis... 51.98 


Kleiderſtoffe-Reſter 
Außergewöhnliche Werthe 


Freitag iſt hier Räumungs-Tag — der Tag, an dem wir mit 
Ends, kurzen Stücken und Reſtern von Kleider-Stoffen und 
abſolut ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth. 
Dieſe Offerten, um ſchnell zu räumen, morgen 
Farbige und ſchwarze Kleider-Stoffe, 600 Stücke, in Rock-, Kleider- und Waiſt— 
Längen, 14 bis 7 Yards, per Yard zu 
74c 626 566 44e 3Te Ile 24e 166 und Ic 
Zede Dfferte, jeder Preis unzweifelhaft ein Bargain 
Seide: Refter bedeutend unterm Koitenpreis 
Durch die riefigen Verkäufe in legter Zeit erhielten wir viele Refter, alle Tän- 
gen, alle Sorten, alle in tadellofem YZuftande, und mir offeriren Euch die— 
ſelben morgen zum 
| Salben regulären Preis | 


alfen Cods und 
Seide räumen, 


Die Stüde find von & bis 14 Yards; wir können feine derjelben zerichneiden; 
frühe Kunden erhalten die bejte Auswahl. 


Jene Bellack Kleider -Transaktion 


Ein Fühnes Unternehmen des 20. Jahrhunderts 
5100,000 Weberfhuß : Lager von der GCHas. HS. Bellad Co. gekauft zu 40 Gents am Dollar 


bon welhem wir die größte Partie von Kleider-Bargains offeriren, melde jemals Chicagoer Männern und Knaben geboten twurde. 


Seltene Bubwaaren-Bargains 


Unjer Putzmwaaren = Abteilung ift angefüllt mit wunderbaren®erthen für 
Bargain-Freitag. Ein Bargain-Tag, mwelder diejen, unjeren 7. Jahrestag: 


Verlauf, in der Erinnerung der Chicagoer Damen wach halten wird. 


Garnirte Hüte, Teicht und Iuftig, in weiß, ein 
bübjches Affortiment zur Auswahl, irgend 


einer Derjiben würde leicht 
8.00 einbringen — Jahres⸗ 54 75 
tag⸗Vertaufsprteis.. + 

Deddo Strob:Braid Hüte, eine volle Partie don 
Facons, in ſchwarz und ſchwarzen und wei— 
Ben Kombinationen, regulärer Preis $1.50 — 


Nabrestag: Verkaufs: 99€ 


UNO aan ee en ee 

Der Reft unferer fertiggemadhten Hüte, in 
alien Farben und Muftern, in der Partie bes 
findet jich teiner, der früher unter $1.00 vers 
tauft wurde, Gure Auswahl 


Haar Praid-Hüte, in einfachen oder Strob:Kombinationen, nur 
in jchmwarz, Hüte, die im Retail niemals unter 99 
verfauft wurden, Stü 


Ungarnirte Hüte, etwa 50 Dusend, der Reit unferes Lagers, der am vorigen Mon: © 
tag für 49e angezeigt wurde, fait alle Farben und fyacons, extra fveziell zu 


Die neueſten Waſchſtoffe 


Engliſche Percales, Bookfold, alle die hüb— 
ſcheſten Shirtwaiſt-Muſter, Sc= 


Sualität— 


geitreifte und 
reguläre 6c: 


Schottifhe Patiftes, Scroll, 
Foulard - Muiter, 
Dualität, nur 10 Vards auf je: 
den Kunden—Vard 

Sceidene Ginghamd und feidene Mouffeline de Soie, 500 Stüde, neue Frübjahrs:Mufter, 
jeidengeftreifte und dotted Effelte, werden anderswo zu 59c und 49e verkauft, 25€ 


unjer ZJahrestags: Verkaufspreis, per Yard 39e und 
Feine Larmna und corded Dimities, in all’ 


den neueften Streifen und Scrolls, 
1% Qualität, die Yard zu 


Bedructte Lawns, vrachtvolles Aſſortiment 
in feinen Sheer Sommerſtoffen, 8e 
Qualität, per VYard 

Fanch geſtreifte Batiſtes. Streifen, Figu— 

ren und Blumen-Deſigns auf hellem und 

duntlem Grund, wertb löc, 


Zepbur Ginghams, in Nurfe Stripe, Yan 
cies, Ched3 und gebrodenen Plaid! — 
Andere verlangen 10c — unier 6! 
Verkaufspreis, Yard >2 

MWajchftoffe = Nefter — die anerkannt beiten MWafchitoffe = Bargains: des 

Xahres, eine Räumung, wobei Koften= und früherer Verlaufs = Preis gar 

nicht in Betracht gezogen werden — Reiter von 

PVedrudte Patiftes, ] 

Seidene Organpdies, 

Mouffeline de Soie, 

Leno Batifte, 

Sace Chain Patifte, 


Freitags Scuh-Bargains 


Nolftändige Partie bon NReijenden-Mufter ven zwei großen Boftoner Fabri- 
fanten — eine jährliche Gelegenheit, auf welhe Ghicagos jparjame Schub: 
Käufer jhon lange warten — jegt ift die richtige Zeit, um Euren Sommer: 
Bedarf zu faufen, e8 werden feine an Händler verkauft. 


k 1 Zephyr Kleider « Ginghamg, 
Spezielle Herab⸗ Corded Madras Gingbam, 
\ fegungen für Fancd Satin geitreifte Muls, 
) 


Bargain: Freitag Alerandra jeidene Pongees 
u. f. w. 


Feine Orfords für Damen, Golonials, Prince Als: 


fancy bejest, 


Damen:Leibdhen, feine 


Afjortiment, zu 


= L mercerized Seide, 
egyptiſche gerippte Leibchen, lange oder kurze Aermel, 
auch ohne Aermel, aſſortirte Farben, großes 


und ohne Aermel, voll )2 
c 25c 


feidceingefaßt 
appretirte und 


12:c 


Lisle 


Reguläre und extra Größe Leibchen — Lisle Zwirn und mercerized 
Seide, lange oder kurze Aermel, ſowie tiefe jpigenbejegte 


Umbrella-Beinkleider 


Kinder-Leibchen, Wing-Aermel oder ohne Aermel, fanch be— 


ſetzt, voll eingefaßt 


Exrtra Spezielles in Strumpfwaaren 


Einfache ſchwarze und fanch Strumpfwaaren für Damen, re— 


qulärer 124c Werth, zu 
Strumpfivaaren für Männer, 


Damen und Rinder, echte ichwarze 


gerippte für Kinder — cdte jchwarze, jchwarze mit mei: 
ben Füßen und yancies für Männer und Damen, zu 
Feine Strumpfiwaaren für Damen — Allover-Spiten, Drop Stitch 
Lisles,. Shwarze und weiße fancy Novelties und Hun: 
derte neuer Fancies, reguläre Z5c Werthe, zu 





Cluett “HONITA” 
Arrow “MEYRICK” 


Die Probe des Kragensistdas Tra- 
gen. Versuchen Sie diese Sorte 
und dann glauben Sie es. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 


25centsfür zwei 


nn ner 
“CLUETT” oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen gute: 


Laden zu bekommen. 


KO edt 
By 


ZEN IL 


AU onboard. 


"Kajüte und Zwifchended. 
EXKURSIONEN 


aad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 


wit Egprei: uud Doppelihrauben:- Dampiesm. 
Zidet»- Dffice 


-J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Moneee, 
Beldiendungen dDurh Deutfhe Heihspen. 
Der in’s Ausland, fremde# Geld ge und Den 
* Fauit, Wecyiel, Kreeitbricte, Babeltrandferd. 
* — Epezialität — 


A Grbihaften 
J Ri tollettirt, zuverläffig, prompt, tell; 
— Gt auf Verlangen Borjguß demilligt. 


Bollmadten 


ee tonſulariſch ausgeſtellt durch 
eeuilſches Konfular- 
Berfeefer: Konfalet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


(Original:Korrefpondenz ber „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Ton Auguft Boceklin. 
nn 
N 


Von ‚ber Düffeldorfer Ausftelung. — Die rhein iſch⸗ 
weſtfäliſche Induſtrie. — Kunftichäge von bobem 
Werth. — Ueber amerifanifche und deutiche Fa= 
brifate. — Landsleute aus Amerika in der Trierer 
Weinſtube. — Heinrich Heine's Geburtsort. — 

Düſſeldorf a. Rhein, 9. Mai. 

Seit ich der Eröffnung der hieſigen 
Kunſt- und Gewerbeausſiellung in der 
verfloſſenen Woche beiwohnte, bin ich 
trotz guten Willens nicht mehr hier ge— 
weſen. Verſäumt habe ich damit nichts, 
denn das Wetter war einfach ſcheußlich, 
und da iſt es keine Freude, von Sehens— 
würdigkeit zu Sehenswürdigkeit zu ei— 
len, mit aufgeſpanntem Regenſchirm 
umherzuwandern und die Leute miß— 
vergnügte Aeußerungen über das 
Schandwetter austauſchen zu hören. 
Die Frühlingsdichter hierzulande ſind 
wieder einmal gründlich hereingefallen, 
denn der geprieſene Monat Mai brachte 
uns Regen, Hagel und Wind die 
ſchwere Mengez; erſt geſtern heiilerte ſich 
der Himmel auf und die Sonne zeigt 
wieder ihr ſtrahlendes Antlitz. 

So bin ich denn, mich meines Ver— 
ſprechens erinnernd, in dieſem Briefe 
etwas ausführlicher über die hieſige 
Ausſtellung zu berichten, von Köln hier— 
her geeilt — es iſt nur eine Fahrt von 
37 Minuten — und habe mir alles mit 
der mir eigenen Gründlichkeit in ſolchen 
Dingen angeſehen. 

Wenn auch noch eine ziemliche An— 
zahl von Arbeitern damit beſchäftigt iſt, 
die letzte Hand an die Vollendung der 
noch nicht ganz fertigen Ausſtellungs— 
pavillons zu legen, ſo iſt der Ge— 
ſammteindruck doch jeht ſchon ein höchſt 
befriedigender. Man hat in ſehr gün— 
ſtiger Lage dicht am Rheinufer mit 
verhältnißmäßig geringen Mitteln 
wirklich Großartiges geleiſtet, und da 
man bier nicht mit fanatifchen Sonn 
tagämudern zu rechnen bat, und das 
aufgebrahte Geld auch wirklich aus- 
Ihließlih Für die Ausftellung felbft 
berivendet wurde, jo ift e3 feine Frage, 
daß das Unternehmen auch in finan- 
zieler Hinficht einen Erfolg aufzumeis 
fen haben wirb. 

Die Sonn- und Feiertage werden bie 
Hauptbefuchstage fein. Die Leute, 
melche während der Wochentage befchäf- 
tigt find, haben dann Gelegenheit, die 
Ausftellung zu befuchen, und wenn fie 
ihre Schauluft befriedigt haben, fünnen 
fie in die zahlreichen Schenten eintehren 
und auch ben Leibesbebürfnifien Rech— 


‚nung tragen. Und wer eiwas billiger 


feinen Durft und Hunger ftillen mil, 
dem ftehen ja die Wirihichaften in ber 
nahen Stadt felbjt zur Verfügung, bie 
am Sonntag feldft am Vormittag mäh- 
En. des Gottesdienstes nicht geſchloſſen 
ind. 
Diesmal war e3 dad Panorama von 
Caub a. Rhein, den Uebergang bes 


EL 


Frühjahr: Anzüge für Männer, aus ganzwollenen, netten Ched3, Streifen und 


Miihungen, mittlere, helle und dunkle Effekte, fein einziger Anzug in der Partie weniger al3 $7 wertd, Au'ben 34 bis 42, Vertaufspreis...urrnee- 


Moderne Frühjahr: und Sommer: Anzüge f. Männer, in ausgewählten Gaihmeres 


und Gheviots, Auswahl von Muftern, werth bi3 zu $10.00, Verkaufspreis 


Feine Frühjahr: und Sommer: Anzüge sür Männer, zahlloje neue Frühiahr: Muiter, 


in allen den beliebten Farben, Homefpuns, unfinifh ed Worfteds und Vicunas, Self-retaining Fronts, $15:Wertb, Verkaufspreis 


Hübihe Frühjahr: und Sommer: Anzüge für Männer, alles neu und elegant, 


alle Farben und Mufter, breite athletifche Schultern, jeder Anzug in Kundenjcneider-Style, WO Werth, 


Preis 


51.75 Männer: Beinkleider, aus Reading Gaihmere und Cheviot, in netten 


Hairline Streifen, 


Jahrestags-Verkaufspreis 


Jahrestag-Spezialitäten in Knaben- und Jünglings-Kleidern 


82 und $2.50 Kniehojen- Anzüge für Knaben, Alter 8 
bis 16 Sabre, in einfahem Blau, Schwarz 1 
bübjhen Mifhungen, belle u. dunkle Effekte 

3:Piece Unzüge für Knaben, Alter 7 bis 16 Aahre, 


aus ganzwollenen Stoffen, in Blau u. 


‘ m 
Schwarz, mit zuverläjiigem u. , 


machte. €3 ijt dies eines der befann- 
ten Rundgemälde, von den Diüffeldor- 
fer Künfilern Wendling und Ungemit- 
ter entworfen und gemalt, das in fajt 
jeder Hinficht al3 ein gelungenes und 
naturgetreues bezeichnet werden darf. 
Man fieht da — der Befchauer auf dem 
linfen, damals franzöfiichen Rheinufer 
Itehend gedacht — da8 alte Städtchen 
Caub auf dem rechten Ufer mit der 
Burgruine Gutenfels auf fchneebededter 
Höhe, die Pfalz mit ihren zahlreichen 
Ihürmchen auf einer Rheininfel und,jo 
meit das Auge reicht, preußifche Trup- 
pen aller Waffengattungen, die zum 
Theil noch um ihre Zagerfeuer herum- 
jtehen, zum \heil bereit auf einer 
Pontonbrüde über den Rhein gejett 
find und im Begriffe jtehen, den Vor: 
marjch in den Hundrüden, damals bon 
den Tranzofen bejegt, anzutreten. Hoch 
zu Roß hält der alte Marjchall Vor: 
märt® am linfen Ufer mit einer Anzahl 
bonOffizieren,mit der HiftorifchenPfeife 
im Munde, die ihm zujubelnden Krie- 
ger grüßend. Eitwa3 meiter lanbein- 
märts find Soldaten damit bejchäftigt, 
ein Schwein, Hühner u. j. m. einzufan- 
gen, während andere ein requirirtes 
Fa Wein an Striden von der Garten» 
mauer eines Haufes herablafjen, da3 
die Spuren der Plünderung zeigt und 
deffen Bewohner, rheinifche Yandleute 
und damals ala Mußfranzofen yeinde, 
ruhig zufchauen, wie ihre Habe von der 
hungrigen u. durftigen Soldatenjchaar 
bejchlagnahmt wird. Das tft der Krieg 
und fo ift damals das Kriegsrecht ge— 
mwefen, auch noch Heute, troß aller Ber: 
bote und Verordnungen. Eine große 
Annehmlichteit war e3 für mich und 
wohl auch für die anderen Beſchauer, 
daß fein amtlicher Führer da war, der 
im Ausruferton den Uebergang erklärte 
und dadurch den guten Eindrud ftörte. 
Diefer oft gerügten Unfitte begegnet 
man no häufig in fürftlichen Schlöf- 
fern, — au in ®erlin, Potsdam 
u. j. m. — mo ehemalige Unteroffiziere 
das Amt des Fremdenführers bekleiden 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNGEN, | 


Rheumatismus, Neuralgie, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 


preubifchen Geere» unter Blüiher in ber a 


Neujahrenacht 1813 auf-181 
iend, bem ich auerf 


Morfteds und Gaffimeres, in vielen 
verfhiedenen Muftern, zu 
Brownies für Knaben, mit Bibs, 
bis 12 Jahre, Verkaufspreis 


und da3 Menfchenmögliche für das üb 
liche Trinfgeld in unfreimilligem Yu- 
mor, oder richtigem Blödfinn leijten. 

Bei dem Berlaffen des Panoramas 
wird man gleich in Verfuchung geführt, 
der MWeinftube der vereinigten Cauber 
MWeinzüchter einen Befuch abzuftatten; 
wegen der frühen Stunde miderjtehen 
wir aber der Verlodung und menden 
uns zunächſt zu dem impoſanten Aus— 
ſtellungs-Pavillon des Kanonenkönigs 
Krupp in Eſſen, der wieder einmal, wie 
einſt in Chicago, die Beſucher durch 
ſeine kriegeriſchen und friedlichen Er— 
zeugniſſe in Staunen ſetzt. Außer einem 
Rieſenkanonenrohr ſieht man dort auch 
kleine Berggeſchütze, von Mauleſeln auf 
dem Rücken getragen, die ſo nett und 
zierlich wie Spielzeuge ausſehen, und 
bei deren Anblick man unwillkürlich um 
die Erlaubniß bitten möchte, eines der 
hübſchen Kanönchen einmal zum Spaß 
abfeuern zu dürfen. Dann gibt es dort 
noch eine Menge anderer ſchöner Sa— 
chen aus gewalztem und geſchmiedetem 
Eiſen und Stahl, ſo auch ein Wellen— 
baum für den neuen Rieſendampfer 
Wilhelm IL., der jelbjt demLaien durd) 
feine gewaltigen Dimenftonen imponitrt. 
Laien verftehen ja leider nicht viel oder 
gar nichts von den Erzeugniffen Seiner 
Erzellenz, des Wirklihen Geheimen 
Raths Krupp, aber fie geben fih, um 
nicht al3 unmiffend zu erjcheinen, gern 
ben Anjchein, als ob fie gediegene Fach: 
männer jeien. 

Diefe Beobachtung machte ic auch 
bier wieder, jomohl bei Krupp, wie in 
dem Gebäude der fchönen Künjte, mo 
ein gemüthlicher Herr aus der Leipziger 
Gegend den freiwilligen Erflärer fpiel- 
te und ung Nichtsmifler jomohl, wie ei- 
nige zufällig anmejende Fachmänner 
böchlichft durch feine „Wiſſenſchaft“ 
entzücdte. Nachher traf ich den Herrn 
auf einem anderen Gebiete; auf diefem 
mar er ohne Zimeifel eine Autorität. E3 
war ein Zofal, in welchem „echtes Mün- 
chener“ ausgeſchenkt wurde. 

Hier einige Bemerkungen über die 
Kunſtausſtellung, die ich eingehend be— 
ſichtigte. Es gibt dort außer Gemälden 
und Bildhauerarbeiten eine wahrhaft 
ſtaunenswerthe Menge bon Erzeugniſ—⸗ 
fen der mittelalterlihen Goldfchmiede- 
funft, insbefondere kirchliche Schau— 
ftüde von unjhägbarem Werihe, wie 
Monftranzen, Keiche, Reliquienfchreine 
und ähnliche Sachen, welche von tatho- 
Iifchen Domen und Kirchen ausgeftellt 
find und fortmährend eine enge 
Schauluftige anziehen. Diefe letztere 
Abtheilung fteht unter dem Erzbiſchof 
bon Köln, Dr. Simar, dem der Dom: 
fapitelar Schnütgen zur Seite fteht, 
Lehterer, ein Zahmann bon großem 
Auf, welcher von dem verftorbenen Kai- 
fer Friebrich und beflen Frau jehr ge- 
ſchäht und ausgezeichnet wurde. Bei⸗ 
iãufig demerti, wurden dieſe Schätze 
vor En franzöfifchen Croberern. zur. 


Beine 3:Piece Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 16 
Jahre, gemaht aus blauer Serge, jhwarzen Clay 


53.95 


Alter 3 1%e 


k: 


ten franzöfifhen Revolution | 


eit-gebradt, Jonft hätten, fie, 


— 


ſimeres und Cheviots, Ander 
adn 810, unſer Preis 

500 ganzwollene Kniehoſen für Knaben, 
Größen, taped Näbt: 


E3 miürbe wohl in den Rahmen ei=- 
ner zimanglofen Blauderei nichPpaffen 
und wohl auch die Mehrzahl der Lejer 
ermüden, wenn ich auf bie einzel- 
nen, bier aus. Rheinland und 
Weftfalen zufammengebradten Kunit- 
gegenftände näher einginge. Zus 
dem bin ich, offen geitanden, zu 
wenig Fachmann in dieſen Din- 
gen, und mit fremden Federn mill ich 
mich nicht Schmüden. 

E3 ift nur eine furze Strede bom 
Kunjtaebäude zu den vielen Einzelaus- 
ftelungen der zahlreichen induftriellen 
Unternehmungen des Berg- und Hüt- 
tenmwefeng, die befanntlich in Weftfalen 
und am Niederrhein zu Haufe find. Die 
Bochumer Stahlwerfe haben in der 
Nähe von Krupp-ebenfall3 ein eigenes 
Gebäude und daran reihen fich die an- 
deren verivandter Art: Eifen, Draht, 
Guß, Stahl und alles, ma3 daraus ge- 
fertigt wird, fann man dort fchauen 
und als Erzeugnifje mejtbeutfchen Ge- 
terbefleißes bewundern. Bei einer Un: 
terhaltung mit einem ingenieur, DVer- 
treter einer der erften Firmen der Guß- 
ftahlbrandhe, erfuhr ich zu meinem Er- 
ftaunen, daß die Ver. Staaten mit 
Deutfchland auf die Dauer auf Piefem 
Gebiete nicht in ausländifchen Mitbe- 
twerb treten fönnten. Die amerifa- 
nifchen Zofomotiven und fonftigenMa= 
Ihinen jeien zwar billiger und im er: 
ten Augenbliet beftechender, als die 
beutjchen. Was aber ihre folide Aus- 


ftelt fi ein, wenn die Speifen gehörig affı« 
miltet werben. Ungweifelpaft wird die Bers 
dauung“ befördert burd 


Malt Marrom 


Zelephon Gonth 257. — 12 jiähe 
Blafdien Toften 81 — in’S Gaus geliefert. 


‚ Syar.- 


| —— a 


$3.50 
35.00 
57.30 


Zuverläjiige Frübjabrs:Anzüge für Jünglinge, Al— 
ter 14 bi3 19 Nahre, eine große Auswahl in Caj: 
- 


und Promenadengebraud, Das 


Gure Auswahl zu 


find jveziell ftarfe 
hochfeinen Leiſten, 
bochfeinem Schuhwerf, gem. 


bert und Strap Stippers und Schuhe, Werthe bis 
zu $2.50; ein außergewöhnliches Aijortment bo 
feiner niedriger Schube und Slippers für Dreb- 


jelten 
zu Diefem Vreiſe offerirt wird — c 


Damenihube und Orfords—ertra Dualität, diejes 
w Merthe, alle find gemaht auf 
in der Mode und Wacon bon — 
von eriter Klafje Te: & ur 


der und garantirt — zu haben in_niedrigen und = re = 
hoben Facons, zum Knöpfen und Schnüren, jhmere Sogien u. leichte ceb R1. 95 


Tops, oder vanß Leder—Jahrestag-Verlaufspreis .............44**2***2*4*6*4 


Bardain-Tij 
Bargain-Counter in Maänner-, 
— Auswahl 


Babyſchuhe, in echtem Dongola Kid, zum 


35e 


Schnüren oder Knöpfen, ſchwarz 


alle t 
od. farbig, 6öc Werthe, zu 


ftattung und die Ausführung im Ein= 
zelnen angehe, jo feien die deutſchen 
Fabrikate den amerikaniſchen weit 
überlegen, mas dadurch ſchon bewieſen 
werde, daß Rußland, Japan und an— 
dere Länder, die bei den Amerikanern 
gekauft, zu den deutſchen Fabrikanten 
zurückgekehrt ſeien. So könnten die 
amerikanifchenLokomotiven der „Bald⸗ 
win Works“ in Sibirien, und auch in 
anderen Ländern, nicht gebraucht wer⸗ 
den, weil ſie zu liederlich gearbeitet 
ſeien, was mir übrigens ſchon ein In⸗ 
genieur aus Moskau erzählte, den ich in 
Wiesbaden traf. Wie weit die Anga— 
ben dieſer Herren auf Wahrheit beru— 
| ben, kann ich natürlich nicht beurtheis 
| fen, aber baf bie deutfche Induftrie fich 
| dem amerifanifchen Wettbewerb gegen= 
| über auf die Hinterbeine jtellt, unter- 
| fiegt feinem Zmeifel. Ihatfache ift e3, 
| daß fich die Verhältniffe des deutjchen 
Hütten- und Mafchinenmejeng, die im 
legten Herbft nicht jehr günftig waren, 
feht aebefiert haben, und daß bie Zeil 
der fchiveren Noth wieder ganz über- 
| wunden iſt. 
| Sn der Trierer Weinftube, die in 
| einem alttriererifchen Haufe ehr ftil- 
| voll eingerichtet ift, traf ich mehrere 
Deutich-Ameritaner, die fi” den bor= 
trefflihenMofelmein, die Flafche ift be= 
reit3 zu 40 Cents zu haben, nad) Her- 
zenzluft fchmeden Tießen. Da fonnte 
ich auch nicht widerfiehen und folgte ih- 
rem Beifpiele, nachdem ich einen halden 
Tag ohne Speife und Trant der Befich- 
tigung der Ausftellung gewibmet hatte. 
Ueber faft allgemein intereffante Sa- 
chen fpäter, für heute nur noch die Be— 
merfung, daß die Stadt Düffelborf 
felbft zu einer Großjtadt ausgemwad- 
fen ift, in der es fi) recht gut leben 
läßt. Sie hat eine ganze Reihe bon 
Dentmälern, aber Heinrich Heine, ber 
bier in einem unfcheinbaren Haufe, das 
ih in Augenfcein nahm, geboren if, 
bat noch immer feined. Em Düffeldor- 
fer, den ich darüber befragte, meinte, 
Niemand ftelle in Ubrebe, daß Heine ein 
großer Dich!e gervefen, aber feine Er- 
bitterung über die damaligen beutjchen 
Berhältniffe und fein in mehreren fei- 
ner Gedichte geäußerter Wunfh, daß 
der Rhein wieder franzöfifh werben 
möchte, habe die Leute fehr verfchnupft. 
Die Religion habe mit diefer Angele- 
genheit nichts zu thun, und nirgends 
fei man buldfamer als in Düffelborf, 
md alle Konfeffionen in Eintracht zu= 
fammen lebten. 


— Praftifche Gefchente. — Gattin: 
„Da hab’ ih Dir nun zu Weihnachten 
eine fo fchön gefchnigte Meerfchaum- 
fpige gejchentt, und nun raudft Du 
Deine Havanna doch wieder ohne!” — 
Gatte: „Sa, muß man denn Alles auf 
die Spite treiben?” 

— Unbedadt. — Fräulein: „Welche 
Laſt muß doch den alten Leuten das 
Leben fein; ich ‚für meinen. Theil 
möchte nicht älter ala 
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Tiih von Odds und Ends — immer etwas Nnterejjantes 
a Damen: und Kinderichuben, 


auf Diejem “ 
wert bis zu $2.00 69€ 


Knaben und Mädchen, 


Schulihube für 
⸗ 


auch Männer-Arbeitsſchuhe, — 
Wertbe bis zu $2, zu 


Deutiches 


Rechtsburenu, 


Inkorporirt 1893. 
401-407 Kedzie Gbde., 
120 Randolph Strasse. 


Gel, Central 1476. 
Sn Verbindung mit Pacific Surety Co, 
Baar: Betriebstfapital 8350.000, 


Nachlaß— Regulirungen und 


Teſtamente aufgeſetzt. 


Vollmachten ausgeſtellt, 


notariell und 
konſulariſch beglaubigt. 
eingezogen 


Erbſchaften 9 
Auskunft frei ertheilt. 


Edw.J. Zimmer, 5. Präſ. 
John E. Seinwerth, Sek. 
G. E. Lob, Geichäftsführer. 

Alb.W.May, HS. Gen. Anwalt. 
Hon.James Linden, Sstasrister Fon]. 
— Rechtsbeiſtand. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmakhten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fyuß ertheilt, wenn gewünjät, 
mweubet Such direft an 


Sonfalet K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Diftce. 


Beutfches Ronfulars 
und Kedjtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonut offen bis Uhbr. 
* Om; Di.de,fr® 


Wu. 6. HEInEmann & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheten! 


Erf Grßerjaten—vorzäglie Ariwapl 
Geld zu verleihen! Sn 
Hauz Gexam Kustuntt nerus sin 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Bankers, = “ER. Central 557. 
Geld 


auf Ghicagoer Grund: 
zu 
verleihen 


eigenthum zu den wie» 

drigft gangbaren Jin: 

fen. Bag. dinsion* 
EI Beafel und Mrenisdriele aut Gurona. 


— een 


— — — 





